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#37 AUSGABE 1/ 2020

+++ AUS LIEBE ZUM MARKT: 34 SEITEN GABB INCL. 8 SEITEN DEPOT +++

ANDREAS TREICHL WAR 22 JAHRE CEO DER ERSTE GROUP, ÜBER SEINE 
ÄRA WURDE FAST ALLES GESAGT. UND DIE AKTIEN-PERFORMANCE? EIN 
NOCH GRÖSSERER HIT ALS MAN DENKEN MAG. FÜR UNSEREN PODCAST 
STEUERT DER LETZTE ENTERTAINER EINE LÄSSIGE MP3-DATEI BEI.

16 SEITEN DAVOS : INSPIRIERT VOM WEF 2020
P. Heinrich • C. W. Röhl • B. Geidel • A. P. Müller • E. Steinberger-Kern • S. Lederer-Pabst

WIENER BÖRSE  

MONATSSTATISTIKEN
12 SEITEN

EXKLUSIV



FINANZMAP ÖSTERREICH

AKTUELLE UNTERNEHMEN

Eines unserer neuen Projekte 2020 ist das photaq Geotool: Seit Jahresbeginn 
wird es in der Anwendung „Finanzmap Österreich“ an jedem Werktag 
um einen „Ort des Tages“ mit Finanzmarktbezug erweitert; das kann ein 
Headquarter, eine Produktionsstätte oder ein Bauwerk, das von einem bör-
senotierten Unternehmen geschaffen wurde, sein. Die ersten „Layer“ sind in 
Vorbereitung: HV-Orte mit Zeitschiene. Österreichs-Laufkalender  incl. Maps 
und Zeitschiene sowie als White Label ein Ortsteil-Projekt in Wien Essling. 
Text: Christian Drastil  

AT&S Headquarter

Agrana Bioethanolwerk Pischelsdorf

Austria Metall AG Headquarter

Davos WEF

EVN Headquarter

European Lithium - Traudi Stollen

FACC-Headquarter

Flughafen Wien

Frequentis - „Haus der Projekte“

KTM Motohall

Lenzing Zentrale

Marinomed Headquarter

OMV Wasseraufbereitungsanlage  

Schönkirchen

Palfinger AG-Headquarter

Polytec Holding AG Headquarter

Pumpspeicherkraftwerk Limberg II

RHI Magnesita Werk

Raiffeisen Centrobank Unternehmenssitz

Rosinger Group - Standort Schwanenstadt

Schoeller Bleckmann Oilfield Equipment AG

Strabag Kieswerk Pinnersdorf

Uniqa Tower

Varta Micro Innovation GmbH

Wienerberger AG - Tondach-Werk Gleinstätten

Wolford Headquarter

Zumtobel Group AG

ams AG - Austria Micro Systems

voestalpine Tubulars

BÖRSESOCIAL

Der „Randtreffer“ (Biathlon-Sprache) hier 
ist das WEF im schweizerischen Davos, 
dem wir in dieser Ausgabe eine mehr- 
seitige Leadstrecke widmen.
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Sehr geehrte Leserinnen, liebe Leser!
B  christian@runplugged.com   Join facebook.com/groups/GeldanlageNetwork  Follow on Twitter @drastil

BÖRSESOCIALMARKETMAKER

isher haben wir in 
drei Börse Social Ma-
gazine-Jahrgängen 36 
Magazine mit gesamt 
3600 Seiten produ-
ziert. Und am Setup 
„100 Seiten monat-
lich“ werden wir auch 
2020 nicht schrauben. 
Ich möchte an dieser 
Stelle allen Partnern 

danken, die ihr Commitment für unsere 
(wachsende) Produktwelt erneuert ha-
ben. Wir sehen die Situation, dass einer-
seits die Zugriffe (siehe Social Media Teil) 
markant nach oben gehen, der Markt 
aber trotzdem - gefühlt - kleiner wird. 
Neue Kommunikatoren in den Unter-
nehmen haben zum Teil andere Ziele als 
IR, so werden Nachhaltigkeit und Klima-
schutz wichtiger. Das zieht sich fort: Eine 
neue Generation von Wertpapier-Inves-
toren wiederum will (oder muss) ver-
stärkt wissen, in welche Projekte ihr in-
vestiertes Geld genau geht, die Rendite 
ist dabei oftmals gar nicht so wichtig.

Finanzmedien müssen nachden-
ken. Das bedingt bei Finanzmedien zu-
mindest ein Nachdenken darüber, wie 
man das angehen soll. Irgendwann ge-
hen einem die Basisstories über ESG und 
Nachhaltigkeit aus; nicht falsch verste-
hen, das Thema ist wichtig und defini-
tiv Teil der Zukunft, aber für Privatanle-
ger  oft nicht griffig und auch nicht das, 
was jetzt die Mega-Zugriffe auf die Arti-
kel betrifft, es gibt einfach zu viel davon. 

Blick nach Deutschland. Ich habe in 
den vergangenen Monaten viel nach 
Deutschland geblickt, dort gibt es dieses 
„Wien“ nicht, diese alles überstrahlende 
Finanzhauptstadt des Landes, in der man 
3/4 aller kapitalmarktrelevanten Perso-
nen relativ unkompliziert treffen und 
interviewen kann. Nein, in Deutschland 
gibt es viele wichtige Städte und damit 
in der Regel mächtige Distanzen. Damit 
hat sich in unserem großen Nachbar-
land notgedrungen eine ganz andere Fi-
nanzmedienszene etabliert. Es gibt ext-

rem viele Börsenbriefe, die den Finanz-
journalismus erfrischend old-fashioned 
angehen. Es wird zeitnah auf Ereignisse 
eingegangen, analysiert und großteils in 
konkrete Handelsempfehlungen umge-
münzt. Dies eben nicht nach dem Mot-
to: Eine Woche dies, die nächste Woche 
das und die übernächste Woche wieder 
etwas anderes, sondern mit Kontinui-
tät und dem Weiterziehen und Nachtra-
cken alter Empfehlungen. Dafür fehlen 
die großen Interviews fast völlig. 

Back to the roots. Für uns hat das 
Nachdenken die Entscheidung mit sich 
gebracht, dass wir etliche dieser Aspek-
te einbauen werden. Im Zentrum steht 
ein Real-Money-Depot bei bankdirekt.at, 
das bereits seit Jahresbeginn Kernstück 
unseres Börsenbriefs #gabb ist und auch 
hier im Magazine eine fixe Rolle einneh-
men wird. In dieser Ausgabe gibt es mal 
8 Seiten Basisinfos, gespickt mit persön-
lichen Anmerkungen, die ich auf mei-
nen geliebten gelben Blöcken dazuge-
stellt habe. Mit dem Depot soll das In-
vestment-Weltbild mit Einsatz von Ak-
tien und Zertifikaten transparent darge-
stellt werden, freilich ist das eigene wi-
kifolio „Stockpicking Österreich“ gröss-
ter und fixer Bestandteil.

Österreich ist mehr als Wien. Un-
ser Broker bankdirekt.at ist in OÖ an-
gesiedelt und auch sonst möchten wir 
verstärkt zeigen, dass Österreich nicht 
nur aus Wien besteht, dazu haben wir 
boerse-social.com/finanzmap geschaf-
fen, das ist ein bissl eine Werkschau, die 
uns in der Erstellung mit ihrer Vielfalt 
unglaublich viel Freude macht. Das gilt 
auch für das neue CEO-Tool, mehr dazu 
in der kommenden Ausgabe. 

Treichl. Wenn man von CEOs und Wie-
ner Börse spricht, dann ist man in den 
vergangenen Jahrzehnten an einem 
Mann nicht vorbeigekommen: Andreas 
Treichl. Wie stark sich das Institut im 
Vergleich mit der Konkurrenz in seiner 
Ära präsentierte, das ist Thema der Co-
verstrecke dieser Ausgabe. 

B
Treichl ganz 
vorne, weiters 
haben wir sehr 
viel Winterland-
schaft-Layout in 
diesem ersten 
Magazine 
des 2020er 
Jahrgangs. Neu 
ist ein Real-Mo-
ney-Depot, das 
unser Invest-
ment-Weltbild 
zeigen soll. 
 Christian Drastil 
Herausgeber Börse Social 
Magazine 



Ab jetzt in den Schnee. Die größ-
te Strecke in diesem Magazine ist 
freilich dem Thema „Davos“ gewid-
met; unser Radio-Mann Peter Hein-
rich war beim 50. World Economic Fo-
rum vor Ort. Auch wenn der Öster-
reich-Bezug in Davos trotz Grenznä-
he nicht überbordend war, gab es viele 
hochinteressante Aspekte. Und wenn 
schon Schweiz, dann muss zumindest 
ein Schweiz-Aktien-Bezug her. Dazu 
haben wir aus dem Schiurlaub im tief 
verschneiten Ennstal „Mr. Dividende“ 
Christian Röhl mit Peter Heinrich zu-
sammengespannt, schließlich hat Röhl 
gemeinsam mit der Schweizer Leonteq 
Securities ein neues Dividenden-Pro-
dukt für den Schweizer Aktienmarkt 
aufgelegt. Zurück in Wien habe ich Le-
onteq-Manager Björn Geidel bei uns im 
Büro getroffen. Ich glaube, das wurde 
in Summe eine recht runde Angelegen-
heit nach dem Produktionsmotto „Au-
dio goes Print“. Insgesamt haben wir ja 

zuletzt unsere Audio-Aktivitäten, u.a. 
mit einem eigenen Podcast, deutlich 
ausgeweitet. 

Gesprochenes und Gesungenes. Sie-
he Screenshot von boerse-social.com/
podcasts rechts: In rot sind klassische 
„Spoken“-Podcasts mit Schwerpunkt 
Fachwissen, u.a. eine Schulstunde mit 
Andreas Treichl, dem Dividendenwis-
sen von Christian Röhl oder ein gelese-
nes Buchkapitel „Was ist ein Startup?“. 
In blau unterlegt wiederum sind unse-
re Börsesongs, die wir nach und nach 
aggregieren, da entsteht eine lässige 
Playlist.  Der Podcast-Bereich (u.a. für 
Spotify) ist eine zusätzliche Spielwie-
se zu Peter Heinrichs boersenradio.at, 
die ja von boerse-social.com und Wie-
ner Börse präsentiert wird. Cover-
star Andreas Treichl wiederum haben 
wir gefragt, ob er zusätzlich zum „Yes, 
dürft Ihr“ für seine Schulstunde als Pod-
cast auch noch einen Song beisteuern 

Check der Davos-Story vom 
Ennstal aus, Josef Chladek 
und ich waren 30km entfernt 
jeweils temporär eingeschneit. 
Es gibt sie noch, die „Winter“ in Österreich

boerse-social.com6
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Schnee: Josef Chladek war in der Ramsau, ich auf der 
Planneralm und irgendwie schauen wir beide recht vin-
tage aus; das gilt auch für meinen Fahrstil, wie auch mei-
ne Schiproduzentin Nicola Werdenigg (den SkiGuevera 
hab ich bei ihr anfertigen lassen) via Facebook mit „Kru-
ckenhauser schau oba“ anmerkte. 



würde, ist er doch passionierter Kla-
vierspieler und Sänger.

Stichwort Schulstunde / Lernen. 
Dazugelernt hat diesmal nicht nur 
„Leya lernt“-Autorin Leya Hempel, 
dazugelernt habe auch ich. Wir hat-
ten einen Schüler der Vienna Business 
School (dort durfte ich auch mal unter-
richten) für zwei Praktikumstage im 
Office und haben ihn gleich für dieses 
Magazine interviewt. Unglaublich, was 
alles gehandelt werden kann und wie 
vife junge Leute denken. Man lernt nie 
aus. Viel Lesespaß und Nutzen mit die-
sem Magazine wünscht

PS:  In der vorigen Ausgabe brachten wir an diesem Platz einen  
„Albert Einstein“, der in unsere Office-Küche gemalt wurde, hatten 
aber nicht verraten, wer ihn gemalt hat. Das löse ich diesmal auf: 
Das machte, wie vieles bei uns, ein Robot, allerdings nicht unser 
eigener Redaktionsrobot BSNgine, sondern http://scribit.design, 
eine immens lässige Entwicklung aus Italien. Auch diesmal war 
unser Scribit aktiv. Er malte mehrfärbig die Chart-Darstellung 
der Treichl-Ära auf eine Plexiglas-Platte. Die Anwendungs-
möglichkeiten sind extrem vielfältig, im kommenden Börse So-
cial Magazine werden wir das nächste Beispiel bringen. Ich lade 
die Börsecommunity herzlich dazu ein, mit uns da ein wenig Aktio-
nismus zu leben. Es macht Spaß!

SIE ZEIGEN SICH GERNE IN ÖSTERREICH, SIEHE BOERSE-SOCIAL.COM/GOBOERSEWIEN

boerse-social.com 7
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Beiträge unserer boersenradio.at sind in dieser Ausgabe Vorlage für größere Print-
strecken (Davos, Leonteq). 
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INSPIRED BY TREICHL
CEO der CEOs. Über die Ära Andreas Treichl 
wurde viel geschrieben. Wir haben uns vor 
allem die begleitende Aktienperformance der 
Erste Group angeschaut und müssen sagen: 
Wow, vor allem im Vergleich.  9 

INSPIRED BY DAVOS  
Peter Heinrich. Unser Radio-Mann trifft 
in Davos Gott und die Welt und berichtet 
über Greta und Prince Charles.  16

Christian Röhl. Der Dividendenexperte 
stellt mit Leonteq ein neues Zertifikat vor. 
Das Thema Schweiz passt zu Davos.  22

Eveline Steinberger-Kern. Die Unterneh-
merin schreibt im 1. Friendly Takeover 
des #gabb über „Urban Future“, auch das 
war ein Riesenthema in Davos.  27

Antony P. Mueller. Der Mises-Institut-Mann 
richtet eine Botschaft nach Davos: Wir 
brauchen mehr Kapitalismus!  28

Susanne Lederer-Pabst. Unsere Impact 
Investing Kolumnistin erhofft sich von 
Davos neue Impulse für Europa.  31

34 SEITEN #GABB 
Der Jänner-Börsenbrief. Der ATX verliert, 
während S Immo wie 2019 (trotz Barkapitaler-
höhung) on top bleibt. Der #gabb-Teil diesmal 
incl. 8 Seiten Basisinfo zu unserem neuen 
Depot bei bankdirekt.at.  34 

NACHSCHLAGEWERK 
Big Börsedata. Wiener Börse, OeKB, ZFA & Co.  
liefern monatlich Dinge, die Sammlerherzen  
höher schlagen lassen. Neu dabei im Jahr 2020: 
Corum.  68 

9

16

47
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CHARTART

AT-X
AT-X, ANDREAS TREICHL INDEX. Die 
Erste Group-Aktie ist in der Treichl-Ära 
Top 5 im European Banks 600 Index und 
Nr. 1 in der DACH-Region vs. Peers. Auch 
der ATX konnte vom AT-X geschlagen 
werden und das hat sonst keine Groß-
bank im Vergleich mit ihrem nationalen 
Leitindex geschafft. Details auf den 
folgenden Seiten. Wir haben jedenfalls 
ein Scribit-AT-Kunstwerk geschaffen. 

B  MEHR AUF  WWW.BOERSE-SOCIAL.COM
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DIE REKORDE 
DES ANDREAS 

TREICHL 
DIE 22-JÄHRIGE CEO-ÄRA DES LETZTEN 

GROSSEN SIRS IM BANKENSEKTOR BRACHTE 
DER ERSTE GROUP UND IHREN AKTIONÄREN 
BÖRSLICHE BESTLEISTUNGEN, DIE IN IHRER 

DIMENSION ÜBERRASCHEN WERDEN.
 

Text: Christian Drastil 
Fotos: Polacsek, Börse Social Magzine

boerse-social.com 11
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edaktionsschluss für dieses Börse So-
cial Magazine war der 17. Februar,  an diesem Tag 
wurde der Upload unserer 100 Seiten an die Dru-
ckerei getätigt. Und der 17. Februar ist ein beson-
derer Tag - gehen wir dazu 11 Jahre zurück:  Am 17. 
Februar 2009 hatte die Aktie der Erste Group bei 7 
Euro geschlossen, die Aktie von Raiffeisen  Inter-
national (damals noch nicht RBI) bei 13 Euro. Es wa-
ren die jeweils tiefsten Schlusskurse, die es in der 
Börsegeschichte der beiden Großbanken jemals ge-
geben hat. Und sicher nicht die lässigsten Tage für 
die CEOs.  CEO der Raiffeisen International war da-
mals Herbert Stepic, CEO der Erste Group Andreas 
Treichl,  der Kursrückgang traf ihn etwa zur Hälte 
seiner CEO-Ära, die von 1997 bis zum Jahreswech-
sel 2019/2020 dauerte.  Eine Regentschaft, die - fi-
nal betrachtet - wohl das Beste hervorholte, zu dem 
mitteleuropäische Banken in dieser Phase der Bör-
segeschichte fähig waren. Über Werdegang, Kar-
riere,  Lebenswerk und Dimension der Treichl-Ära 
wurde bereits viel geschrieben. Ich denke, dass kein 
CEO einer europäischen Großbank so lange an der 
Spitze stand.  Ich konzentriere mich hier aber ein-
zig auf die Hard Facts rund um die Aktie. 

Nr. 1 in der DACH-Region. Ich beginne mit dem Fa-
zit: Sieht man sich den Stoxx Europe 600 Banks In-
dex an, so kommt dieser von Dezember 1997 bis Ende 
1999 auf eine Performance von -45 Prozent, incl. Di-
videnden geht es knapp ins Plus. Die Erste Group-Ak-
tie hingegen schaffte ein Plus von 206 Prozent, incl. 
Dividenden sogar von 365 Prozent und liegt damit 
hinter der Santander Bank Polska, der DNB (Norwe-
gen), Svenska Handelsbanken und der Close Brothers 
Group (UK) auf dem starken 5. Rang im Stoxx Europe 
600 Banks Index. Heißt: Die Erste Group war  in der 
Treichl-Ära Nr. 1 ihrer Peer Group in der DACH-Re-
gion. Und dies überlegen. Aber es kommt noch bes-
ser ...

Einzige Großbank, die besser als ihr Index ist. 
Der Chart auf der rechten Seite zeigt zudem auch 
den Vergleich mit dem ATX. Die Erste Group ist in 
der Ära Treichl besser als der eigene Leitindex. Und 
das wiederum hat von 1997 bis Ende 2019 keine euro-
päische Großbank im Vergleich mit ihrem jeweiligen 
nationalen Leitindex geschafft. Insofern bekommt 
dieser Performance historische Bedeutung zu. 

Meisterwerk zum Start. Als „Erstnotiz“ der Erste 
Group-Aktie wird der 4.12. 1997 geführt, ich schrei-
be das unter Anführungszeichen, da ja davor bereits 
Partizipationsscheine, Vorzüge und Stämme durch-
aus erfolgreich notiert waren. Die Zusammenfüh-
rung dieser Kategorien ohne Aufzahlung war das 
1. Meisterwerk des damals neuen CEOs Andreas 
Treichl. Es wurde fortan quasi zum guten Ton, dass 
man auf diese Art und Weise vorzugehen hat, wenn 
man Aktienkategorien zusammenlegt. Treichl war 
mit der „Erste“ der Erste, der das getan hat. Bereits 
zum Dezember-Verfall 1997 ist die Erste Group-Ak-
tie in den ATX aufgenommen worden und hat ihn 
nie mehr verlassen. Das IPO war mit einem Volu-
men von mehr als 7 Mrd. Schilling (ja, Schilling-Ära) 
die damals größte Aktienemission in der österrei-
chischen Geschichte. Die IPO-Roadshows führten 
die Erste-Banker innerhalb von zwei Wochen zu 
mehr als 100 Investorentreffen in 35 Städte in Eu-
ropa und Übersee. Auf heute bezogen: 100 Investo-
ren kann man schon mal treffen, aber 35 Städte sind 
wohl ebenso rekordverdächtig. Ich kann es nicht 
nachrecherchieren, aber der Verdacht des Rekords 
schwingt mit. Die damalige Equity Story: Im März 
1997 die GiroCredit gekauft, wir sind ein ganz ande-
rer Player geworden, ohne unsere Sparkassen-Wur-
zeln zu vergessen.

Im ATX künstlich gestutzt. Die Erste Group-Ak-
tie ist fortan im ATX nach und nach zur treibenden 
Kraft aufgestiegen. Die einleitend erwähnte Kurs-
stärke wirkte sich natürlich auch positiv auf die 
Marktkapitalisierung aus und so muss seit Jahren 
ein Repräsentationsfaktor von unter 1 (1= der Grös-
se entsprechendes Gewicht) eingesetzt werden, da-
mit die Erste Group in der Streubesitzkapitalisierung 
dem ATX-Höchstwert von 20 Prozent für einen Ein-
zeltitel gerecht werden kann.  Einzig die OMV (nicht 
ganz vergleichbar, weil sie mehrere bestimmende 
Aktionäre hat) ist hier in einer vergleichbaren Liga.

Spitzenreiter beim Handelsvolumen seit 2007. 
Und was der Wiener Börse wohl noch mehr gefallen 
wird:  Seit dem Jahr 2007 ist die Erste Group unun-
terbrochen der größte ATX-Titel beim Handelsvolu-
men, den Spitzenwert gab es 2008 mit fast 30 Mio. 
Euro. Davor, 2006, war die OMV letztmalig die Num-
mer 1, seither stets Nr. 2. Heuer ist das Rennen üb-
rigens sehr knapp: Per Redaktionsschluss für diese 
Ausgabe steht Erste Group vs. OMV kumuliert bei 
1,174 zu 1,144 Mio. Euro, wobei die 33 größten Tages-
einträge entweder auf Erste Group oder OMV ent-
fallen, erst dahinter, auf Rang 34, kommt mit der RBI 
ein anderer Titel.

Geringe Volatilität. Ein spannendes Detail rund 
um die Erste Group-Aktie ist, dass sie - obwohl  

R

boerse-social.com12 boerse-social.com12
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Seit 2007 ist die Erste 
Group größte und 
umsatzstärkste Aktie 
im ATX.  Letzteres, 
obwohl die Volatilität 
vergleichsweise 
gering ist.
Christian Drastil

Die  Aktie der Erste Group (weiß)  konnte in der Treichl-
Ära nicht nur den europäischen Bankenindex (gelb), son-

dern auch ihren nationalen Leitindex abhängen. Letzte-
res schaffte sonst keine Großbank.

Der o.a. Treichl-Chart als Scribit-Kunstwerk 
(https://scribit.design) auf Plexiglas.  
Josef Chladek und Christian Drastil sam-
meln nun auch physische Highlights für boer-
segeschichte.at  

boerse-social.com 13boerse-social.com 13
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Nr. 1 beim Handelsvolumen - im Vergleich zu ande-
ren Bank-Aktien eine wesentlich geringere Volati-
lität aufweist, so hat im ATX  beispielsweise die Ba-
wag oder RBI aktuell eine höhere 3 Mon.-Volatilität 
und deutsche Banken sogar eine noch deutlich höhe-
re, die Erste Group ist in dieser Hinsicht eher mit In-
stituten aus der Schweiz zu vergleichen. Sie ist eine 
ruhige „Buy & Hold“-Aktie im Bankensektor, was 
eher eine Auszeichnung denn ein Makel ist.

Erste Group Promoter der Aktien. Auch wenn die 
eigene Aktie nicht aggressiv beworben wird, ist das 
Erste-Vorstandsteam seit Jahren sehr „laut“, wenn es 
darum geht, Eigenverantwortung und die Aktie an 
und für sich in die private Vermögensveranlagung 
zu reklamieren. Dies tat Treichl nicht selbst, sein 
langjähriger Wegbegleiter Peter Bosek hat sich hier, 
vor allem seit  Nullzinsen vorherrschen, als perma-
nenter Wachrüttler positioniert. Mit Market Ma-
king, Equity Capital Markets und Research ist die 
Erste Group zudem Komplettanbieter am österrei-
chischen Aktienmarkt. Gemeinsam mit der Raiffei-
sen Centrobank quasi als Rest vom Schützenfest.

Arbeite, Sammle, Vermehre. Treichls Ab-
schiedstour im Jahr 2019 war eingebettet in die 
200-Jahr-Feierlichkeiten des Instituts, die im Vor-

jahr begangen wurden. Für das begleitende Buch 
„Arbeite, Sammle, Vermehre“ hat Treichl das Kapital 
„Die Säulen der Zukunft“ begeisteuert. Er sieht darin 
die Bank, die er das letzte Achtel der 200 Jahre, also 
25 Jahre, als Vorstandsmitglied (davon 22 Jahre als 
CE0) begleiten durfte, auf Kurs. Die Finanzkrise, de-
ren Börsekurs-Auswirkungen ich in der Einleitung 
(Erste-Aktie bei 7 Euro) gebracht habe, sieht er da-
bei als „wohl eine der mildesten Katastrophen“ des 
200-Jahre-Zeitraums. „Sie hat uns trotzdem hart ge-
troffen, aber wir haben sie bewältigt wie auch die 
viel größeren politischen und wirtschaftlichen Ka-
tastrophen des 19. und 20. Jahrhunderts“. 

Was Treichl mit auf den Weg gibt. Treichl war 
also 25 Jahre Vorstandsmitglied. In den nächsten 25 
Jahren werde die Gesellschaft - und damit auch das 
Bankwesen - Entwicklungen ausgesetzt sein, „die 
wir uns heute nicht einmal ansatzweise vorstel-
len können“, so Treichl. Dabei meine er nicht etwa 
Künstliche Intelligenz. „Ich meine vielmehr, dass es 
nicht mehr möglich sein wird, zu erfahren, was die 
Wahrheit ist. Niemand wird mehr Realität von Fik-
tion unterscheiden können“. Die Sehnsucht der Men-
schen, sich bei jemand sicher zu fühlen, wird zuneh-
men.  Eine große Chance für menschliche Partner 
und Banken im Bankwesen. -
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Im Podcast für junge An-
leger jeden Alters (boer-
se-social.com/podcasts, 
u.a. Spotifiy) gibt es 70 Min. 
„Treichl pur“, es handelt sich 
um einen Live-Mitschnitt 
eines Schulbesuchs mit 
Q&A. Und vielleicht können 
wir dem Klavierspieler noch 
einen Song abringen ... 

HÖR- & LESETIPP
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HALL OF FAME  
      ENTERTAINER

Das Buch zum 200er.   
„Arbeite, Sammle, Vermehre“ 
gibt es bei Amazon zu 35 
Euro und ist ein großer Tipp.  
Banken-, Börse- und auch 
europäische Gesellschafts-
geschichte auf 250 Seiten. 
Incl. eines Spoilers zur 
400-Jahr-Feier 2219 mit  
Generaldirektor Yiyi. 
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Vor seinem Erste-Campus: 
 Andreas Treichl hat die 

Hall-of-Fame-Urkunde für beson-
dere Leistungen am österreichi-
schen Kapitalmarkt entgegen-

genommen. Siehe boerse-social.
com/hall-of-fame

HALL OF FAME  
      ENTERTAINER
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Einmal im Jahr trifft sich die Elite aus Wirtschaft 
und Politik in Davos, um Ideen für eine bessere Welt 

zu besprechen. Unser Radiomann Peter Heinrich 
war für boersenradio.at und Börse Social Magazine 

vor Ort. Er teilt mit uns seine Eindrücke.
 

Text: Christine Petzwinkler 
Fotos: Marcel Giger, Karsten Schwieger, Börsen Radio Network

EIN BERGDORF ALS     IDEEN-WERKSTATT



ls „großen Schmelztiegel der Ideen“ 
bezeichnet der Börsen-Kenner Hei-
ko Thieme das Weltwirtschaftsfo-
rum (WEF) in Davos, das Ende Jänner 
bereits zum 50sten Mal stattgefun-
den und einmal mehr eindrucksvoll 
die weltweite Elite an Wirtschafts-
bossen, Politikern, Wissenschaftern 
oder Impuslgebern versammelt hat. 
Ob US-Präsident Donald Trump, die 
deutsche Bundeskanzlerin Angela 

Merkel, der britische Thronfolger Prince Charles, 
die Umwelt-Aktivistin Greta Thunberg, die CEOs 
von Mircrosoft, Alphabet oder Apple - die großen 
Namen waren vertreten. Angesichts der Dichte an 
Prominenz aber auch Macht und Geld (laut Bloom-
berg sollen 119 Milliardäre dabei gewesen sein) ist 
der Ausnahmezustand des Schweizer Bergdorfs an 
den Event-Tagen vorprogrammiert. „Das Sicher-
heitsaufgebot ist groß, aber Davos eignet sich des-
halb so gut für dieses Format, weil es gut abgesi-
chert werden kann“, weiß Peter Heinrich vom Bör-
sen Radio Network, der auch heuer wieder vor Ort 
war und jede Menge Interviews geführt hat. „Man 
darf sich das so vorstellen: Davos ist eine lange 
Promenade mit Hotels und Geschäften. Sowohl die 
Hotels als auch die Shops - seien es Sportgeschäf-
te oder Schmuckläden - werden von Unternehmen 
teuer angemietet, um dort ihre Treffen abzuhal-
ten. Es gibt hunderte Side-Events zum offiziellen 
Programm, wo sich zB Firmenbosse mit Politikern 
treffen um über aktuelle Themen zu sprechen oder 
Deals anzubahnen“.  

Einer dieser Deals wurde hierzulande medien-
wirksam von Bundeskanzler Sebastian Kurz prä-
sentiert. Er hat sich mit Apple-Chef Tim Cook ge-
troffen. Das Ergebnis: Laut Kurz soll Apple im Be-
reich der Modem-Entwicklung für Smartphones 
ca. 300 zusätzliche Arbeitsplätze in Österreich 
schaffen wollen. 

Was das Forum aber ausmacht sind die brisan-
ten und aktuellen Themen, die - teilweise kont-

roversiell - diskutiert werden. In diesem Jahr do-
minierte einmal mehr der Klimawandel die Agen-
da, aber auch das Thema Künstliche Intelligenz. 
Es sind jedoch nicht nur die großen Firmen, wie 
etwa die schon erwähnten US-Giganten oder Sie-
mens, BASF, SAP etc., die am WEF teilnehmen, son-
dern auch viele aufkommende Unternehmen. Für 
Andreas Scholz von der dfv Mediengruppe sind 
genau diese Firmen ein ganz besonderer Indika-
tor: „Sie sind teilweise noch weniger bis kaum be-
kannt, mieten sich hier in Davos ein, machen so auf 
sich aufmerksam, zeigen, dass es ihnen gut geht 
und sind gekommen um an der Zukunft mitzuge-
stalten“, sagt er im Gespräch mit Peter Heinrich. 
Von diesen Unternehmen gehe ein ganz speziel-
ler Optimismus aus, so Scholz. Dass man in Davos 
auch so seine ganz speziellen Erfahrungen machen 
kann, bestätigt Peter Heinrich: „Wenn man durch 
die Gänge der Hotels geht, kann es durchaus vor-
kommen, dass man etwa Small Talk mit EZB-Präsi-
dentin Christine Lagarde führen kann oder sich an-
geregt mit jemandem unterhält und dann feststellt, 
dass es sich um einen milliardenschweren Silicon 
Valley Investor handelt“.

Trump-Auftritt. Überall wo der US-Präsident Do-
nald Trump auftritt, fallen die Sicherheitsvorkeh-
rungen besonders opulent aus. So auch in Davos. 
„Es ist ein Spektakel: Er ist im Helikopter-Konvoi 
vom Flughafen Zürich nach Davos gereist. In Da-
vos standen dann gleich mehrere Limousinen pa-
rat - man soll ja nie wissen, in welcher er sich gera-
de befindet. Und was noch war: Etwa 500 m rund 
um Trumps Fahrten wurden die Telefone inaktiv 
gestellt“, schildert Peter Heinrich.

Trumps Rede wurde in erster Linie als Wahlver-
anstaltung und als Eigenlob für seine Arbeit kom-
mentiert. Er betonte, dass unter seiner Regierung 
sieben Millionen Jobs geschaffen worden sind, die 
Arbeitslosigkeit auf einem Rekordtief liegt, die Be-
ziehung der USA zu China niemals besser war und 
die Vorgängerregierung nur Trümmer hinterlassen 
hat. Auch den Seitenhieb auf die Klima-Diskussio-
nen konnte er sich nicht verkneifen: „Dies ist kei-
ne Zeit für Pessimismus, dies ist eine Zeit für Opti-
mismus. Wir müssen den andauernden Prozess des 
Untergangs und die Vorhersagen einer Apokalyp-
se ablehnen“. Für so manchen Beobachter war die-
ser Optimismus aber auch eine positiv aufgenom-
mene Abwechslung zu den negativen Facts der Kli-
mawandel-Diskussionen.

Finanzwelt zieht mit. Der Klimawandel bzw. En-
vironmental Social Governance (ESG) ist längst in 
der Finanzszene angekommen. Das war auch in Da-
vos zu spüren. Peter Heinrich: „Es waren alle gro-
ßen Assetmanager in Davos und sie alle wissen, 
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Davos ist ist ein 
riesengroßer Zirkus, 
der aber wichtig 
für die Welt ist. 
Peter Heinrich, Börsen Radio Network

BÖRSESOCIALREPORTAGE



FACTS DAVOS
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Im Jahr 1971 hat der Ökonom Klaus Schwab das 
Weltwirtschaftsforum in Davos ins Leben gerufen. 
Seine Intention war es, eine Plattform zur Begeg-
nung und Interaktion mit allen Stakeholdern zu 
schaffen, um verschiedene Positionen zu aktuel-
len Themen zu besprechen und einen maximalen 
Impact zu erreichen. Eine Teilnahme am Forum 
ist heute nur auf Einladung möglich. Oder man ist 
eines der ca. 1000 Mitglieder oder strategischer 
Partner. Die Mitgliedschaft für ein Unternehmen 
kostet laut Wikipedia 42.500 Schweizer Franken 
plus eine Gebühr von 18.000 Franken für die Teil-
nahme eines Vertreters. Industrie- und strategi-
sche Partner bezahlen jeweils 250.000 Franken 
respektive 500.000 Franken.

BÖRSESOCIALREPORTAGE

Das diesjährige 50. Treffen stand unter 
dem Motto: „Stakeholder für eine 
kohärente und nachhaltige Welt“ 

Börsen Radio-Interview am Berg: Pe-
ter Heinrich (Börsen Radio) und der Bör-

sen-Optimist Heiko Thieme nehmen 
wertvolle Informationen aus Davos mit



Eindrücke aus Davos: Ex-US-Außenminis-
ter John Kerry (Bild oben, Mitte), Peter 
Heinrich im Interview mit BASF-CEO Mar-
tin Brudermüller (Bild links) und Andreas 
Scholz (dfv, Bild unten), Börsen-Experte 
Heiko Thieme (roter Schal)

INSIDE DAVOS MIT PETER HEINRICH

boerse-social.com20

Peter, du warst beim WEF in Davos. Kannst du uns 
deine Eindrücke kurz zusammenfassen?
Peter Heinrich (Börsen Radio):  Davos ist schon eine 
verrückte Geschichte. Man muss sich das so vorstellen: 
Man befindet sich hoch am Berg und trifft die geballte 
Wirtschafts- und Politprominenz der Welt. Es kann hier 
passieren, dass man einfach mal so Christine Lagarde 
am Gang begegnet oder Small Talk mit einem Milliardär 
aus dem Silicon Valley führt. Hier sind sämtliche Hotels 
oder Shops teuer an Unternehmen vermietet und es 
finden Treffen statt, die wirklich einen Impact haben.

Es tummeln sich viele große Namen in Davos. War-
um müssen die sich dort zeigen? 
Es sind tatsächlich große Namen vor Ort. Um einige 
zu nennen: Apple-Chef Tim Cook, Google-CEO Sundar 
Pichai, JP-Morgan-Chef Jamie Dimon, Goldman Sachs-
Chef David Solomon, Bank-of-America-Chairman Brian 
Moynihan, IBM-Chefin Ginni Rometty, Youtube-Chefin 
Susan Wojcicki, Salesforce-Chef Marc Benioff, Black-
rock-Chef Larry Fink und Siemens-CEO Joe Kaeser. 
Sie sind gekommen um Impulse zu setzen, sich über 
aktuelle Themen auszutauschen aber auch um Deals 
abzuschließen. 

Wie würdest du das WEF in Davos mit einem Satz 
beschreiben? 
Davos ist ein riesiger Zirkus, der aber wichtig für die 
Welt ist.

BÖRSESOCIALREPORTAGE



Klimaschutz und Kapitalis-
mus in Davos: Laut Bloom-
berg waren 119 Milliardäre in 
Davos - plus jede Menge Ak-
tivistInnen, die ihre Messa-
ges präsentierten bzw. im 
Schnee hinterließen. 

dass der Klimawandel mittlerweile Rendite-re-
levant ist. Große Fondsgesellschaften investie-
ren heute nur noch in jene Unternehmen, de-
ren gesamte Lieferkette nachhaltig ist“. Über-
schwemmungen, Dürre, Brände und die gesam-
te Bandbreite an Auswirkungen des Klimawan-
dels können Unternehmen stark treffen, des-
halb mus gehandelt werden, weiß auch Philipp 
Hildebrand, Vizepräsident beim weltweit größ-
ten Assetmanager Blackrock, der an die sieben 
Billionen Dollar managt. „Klimarisiken sind In-
vestitionsrisken“, so Hildebrand. Er ist über-
zeugt, dass sich Unternehmen mehr für den Kli-
mawandel engagieren müssen, da sie sonst vom 
Finanzmarkt abgestraft werden. „Sonst ziehen 
sie weniger Kapital an und werden mit der Zeit 
weniger profitabel. Und sie werden auch die Un-
terstützung aus der Gesellschaft verlieren“, er-
klärt Hildebrand.

Aber wie sind die Beiträge, die Unternehmen 
für die Gesellschaft – in ökologischer und sozia-
ler Hinsicht - leisten messbar? Darauf hat BASF-
CEO Martin Brudermüller eine Antwort. BASF 
ist Gründungsmitglied der sogenannten Value 
Balanced Alliance.  „Mit dem Ansatz können 
Unternehmen ihren environmental und soci-
al Impact messen und monetarisieren“, erklärt 
er gegenüber Peter Heinrich im Interview. Es 
bräuchte noch viel mehr Unternehmen, die die-
sen neuen Standard einsetzen, ergänzt er.

Kapitalismus 2.0. Klare Worte findet auch Sa-
lesforce-CEO Marc Benioff. „Die Besessenheit, 
den Wert für Aktionäre zu maximieren habe zu 
furchtbarer Ungleichheit geführt und den ka-
tastrophalen Klimawandel mitverursacht“, so 
seine Meinung. Er sei nicht verwundert, dass 
gerade junge Leute die Zustimmung für Ka-
pitalismus verlieren. „Der Kapitalismus, wie 
wir ihn kennen, ist tot“, lautet seine Botschaft.   

Fazit. Das Fazit für das WEF in Davos fällt für 
den Börsen-Experten Heiko Thieme, der sich 
bekanntlich einen Ruf als ewiger Optimist auf-
gebaut hat,  naturgemäß positiv aus: „Die Ide-
en-Versorgung und Stimulation die man hier 
bekommt, ist immer wieder faszinierend. 
Optimistisch gibt sich auch sein Freund der No-
belpreisträger Joseph Stiglitz: „Die Diskussi-
onen in Davos in diesem Jahr könnten Teil ei-
nes Schrittes in die richtige Richtung zu einem 
nachhaltigeren Kapitalismus sein“, meint er. 
„Von der Zahlung von Steuern und lebenswerten  
Löhnen bis hin zur Befürwortung staatlicher 
Vorschriften zum Schutz der Umwelt brauchen 
wir Beweise dafür, dass sich Unternehmen ver-
ändern“. -
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Die Diskussion in Davos 
könnte Teil eines Schrittes 
in die richtige Richtung 
zu nachhaltigerem 
Kapitalismus sein.
Joseph Stiglitz, Ökonom und Nobelpreisträger

BÖRSESOCIALREPORTAGE



SCHWEIZER 
DIVIDENDEN 

FÜR ALLE

In einem Davos-Special darf ein Bezug zu Schweizer Aktien 
nicht fehlen. Und da hat die Schweizer Leonteq ein spannendes 
neues Produkt aufgelegt; gestioniert von einem Deutschen, der 

hier von einem Deutschen interviewt wird.
Interview: Peter Heinrich   Transkript: Leya Hempel
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Peter Heinrich (boersenradio.at): Die 
Kollegen vom Börse Social Magazine 
machen eine Spezialstrecke zu mei-
nem Besuch beim WEF in Davos. In 
diesem Zusammenhang wurde ich 
um ein Interview mit ihnen, Christi-
an Röhl, gebeten. Also: Ihre Dividen-
denadel-Strategie der besten Schwei-
zer Firmen wurde über ein neues 
Produkt des Schweizer Wertpapier-
hauses Leonteq Securities investier-
bar gemacht.  Sie sind der Mann, der 
den Dividendenadel definiert. Das 
funktioniert nach Ihrem magischen 
Viereck. Bitte erzählen sie uns etwas 
zu den Kriterien.
Christian W. Röhl: Es ist sicher kei-
ne Geheimwissenschaft, sondern eine 
Anspielung auf das magische Viereck 
der Volkswirtschaftslehre, wo ja auch 
nicht alle Anforderungen, die man an 
Wirtschaftspolitik hat und alle Zie-
le immer gleichermaßen erfüllt sein 
können. Aber sie sollen gewissen Min-
deststandards gerecht werden. Ge-
nauso handhabe ich das auch bei der 
Auswahl von Dividendenaktien für 
mein Portfolio und schaue eben nicht 
nur auf eine hohe Ausschüttungs-
rendite, sondern wage den Rundum-
blick, nämlich auf vier Faktoren: Ers-
tens Kontinuität - also wie lange, wie 
beharrlich, wie stetig gezahlt wurde. 
Dann, zweiter Punkt: Die Ausschüt-
tungsquote - wird die Dividende auch 
tatsächlich operativ verdient und er-
halte ich auch als Aktionär einen fai-
ren Anteil daran? Drittens natür-
lich die Dividendenrendite - die muss 
nicht unbedingt hoch sein, aber sie 
darf nicht zu niedrig sein. Schwellen-
wert für mich ist hier ein Prozent. Und 
viertens ein ganz entscheidendes Kri-
terium: Das Momentum, das Wachs-
tum, die Dynamik - wächst die Divi-
dende, gibt es mindestens drei Anhe-
bungen in den letzten zehn Jahren und 
wurde die Dividende zuletzt auch an-
gehoben, denn das ist vom Unterneh-
men traditionell auch ein starkes und 
optimistisches Signal.

Eine Rückfrage zur Ausschüttungs-
quote: Sie sagen zwischen 25 und 75 
Prozent, also eine breite Spanne. 50, 
60, 75 Prozent Ausschüttungsquo-
te klingt viel, also ab wann ist eigent-

lich viel zu viel? Ist es nicht riskant, 
wenn ein Unternehmen zu viel aus-
schüttet? 
Ja natürlich ist es riskant, wenn eine 
Firma zu viel ausschüttet. Also wie 
kommen die 25 bis 75 Prozent zu Stan-
de? Basis dafür ist eine Forderung der 
Schutzgemeinschaft DSW rund um 
Marc Tüngler, für die ich ja auch als 
Hauptversammlungssprecher unter-
wegs bin und mit der ich seit 2010 ge-
meinsam die Dividendenstudie für den 
deutschen Markt vorlege. Da gilt ei-
gentlich immer die Devise 50:50 -  also 
50 Prozent vom Gewinn für die Akti-
onäre, 50 Prozent für zukünftige In-
vestitionen oder auch natürlich gerne 
mal für Schuldenreduzierung. Genau 
50 wird man natürlich nie finden oder 
nur durch Zufall, deshalb habe ich ein 
bisschen diesen Korridor verbreitert. 
Aber wer weniger als 25 Prozent aus-
schüttet, der ist natürlich dann schon 
sehr nahe der Alibi-Dividende. Und 
wer mehr als 75 Prozent ausschüttet, 
der hat unter Umständen das Problem, 
dass dann doch nicht genügend finan-
zielle Flexibilität bleibt und nicht genü-
gend Geld in Wachstum investiert wer-
den kann. Die Erfahrung lehrt, dass es 
sehr wenige Geschäftsmodelle gibt, die 
dauerhaft mit einer hohen Ausschüt-
tungsquote funktionieren.

Bei der Rendite nennen Sie in Ihren 
Unterlagen eine durchschnittliche, 
historische und indikative Dividen-
denrendite größer ein Prozent. Was 
ist denn eine indikative Dividenden-
rendite?

Naja, die indikative Dividendenrendi-
te ist schlichtweg die Dividendenren-
dite, die sich aus der zuletzt gezahl-
ten Dividende ableitet. Man kann es 
dann auch historische Dividendenren-
dite nennen. Man nimmt den aktuel-
len Kurs durch die zuletzt gezahlte Di-
vidende - das ist eine Indikation. Nicht 
mehr als das, weil die Dividende na-
türlich nicht sicher ist und bei der Di-
vidende unterschiedliche Faktoren hi-
neinspielen. Natürlich: Bei Unterneh-
men, die in der Vergangenheit solide 
gezahlt haben und nicht gekürzt ha-
ben, ist die Wahrscheinlichkeit recht 
hoch, dass die Dividende auch im lau-
fenden Jahr dem entspricht, was im 
Jahr zuvor gezahlt wurde. Deshalb 
kann man die Vorjahresdividende bei 
solchen Unternehmen durchaus als 
verlässliche Indikation heranziehen. 
Zumindest ist es verlässlicher als das, 
was wir an Schätzungen von Analys-
ten sehen. Diese prognostizieren ja 
auch Dividenden und da haben wir in 
der Regel sehr, sehr breite Spannen 
und auch jedes Jahr immer wieder die 
eine oder andere Enttäuschung bzw. 
die eine oder andere Abweichung.

Größer ein Prozent sagen sie weiters: 
Das klingt ja eigentlich gar nicht so 
hoch ...
Richtig! Mir geht es aber - auch in der 
Vermögensverwaltung - nicht dar-
um, kurzfristig Ausschüttungsrendi-
ten zu maximieren, sondern ich möch-
te langfristig den Gesamtertrag op-
timieren und dafür ist es gar nicht so 
wichtig, dass ein Unternehmen heute 
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Es gibt nur sehr wenige 
Geschäftsmodelle, die 
dauerhaft mit einer hohen 
Ausschüttungsquote 
funktionieren. 
Christian W. Röhl, Dividenden-Adeliger, Investor, Publizist und Speaker 



sehr viel ausschüttet. Wenn die ande-
ren Parameter stimmen, insbesondere 
das Wachstum, dann kann eine kleine 
Dividendenrendite durch entsprechen-
des Wachstum über die Jahre zu einer 
sehr signifikanten Zahl werden. Inso-
fern ist es immer mein Appell, nicht 
einseitig auf fette Prozente zu schau-
en, sondern auch die Perspektive auf 
das Wachstum richten. Das kann ganz 
einfach auf eine Formel gebracht wer-
den: Das Wachstum von heute ist die 
Rendite von morgen.

Jetzt haben wir über die Filterkriteri-
en gesprochen - wenn Sie jetzt diese 
ganzen Kriterien anwenden, welche 
Aktien kommen denn in den Dividen-
denadel Schweiz Index?
Es sind sämtliche Aktien, die alle mei-
ne Anforderungen erfüllen - das sind 
aktuell 17 Werte. Es wären durchaus 
auch mehr, aber einige fallen im In-
dex durch, weil ich mich beim Index 
auf jene Aktien konzentrieren möch-
te oder muss, die ein Anleger auch rea-
listisch handeln kann, wenn er das sel-
ber machen möchte. Das heißt, 1,5 Mil-
lionen durchschnittliches Handelsvo-

lumen pro Tag wollen wir schon sehen. 
Sonst sind das  Spezialwerte mit zu 
viel Liquiditätsrisiko und da hat kein 
Anleger wirklich etwas davon, wenn 
man die in einen Index packt. Was 
bleibt dann übrig? Ja natürlich die drei 
Werte, die jeder kennt, wenn es um die 
Schweiz und Dividenden geht, sozusa-
gen das Schweizer Taschenmesser der 
Dividendeninvestoren oder die Divi-
denden-Dreifaltigkeit der Eidgenos-
sen. Sprich: Nestle, Novartis und Ro-
che Holding - alle drei Werte sind de-
fensive Unternehmen, Giganten in ih-
rer Branche, mit sehr stabilem, sehr 
stetigem Ausschüttungsverhalten und 
mit über 20 Dividendenanhebungen 
in Folge. Das ganze kombiniert mit ei-
ner sehr, sehr ordentlichen Rendite. 
Auf der anderen Seite gibt es ein rela-
tiv niedriges Wachstum, dennoch sind 
alle drei Werte mit dabei, aber eben 
nicht alleine, sondern die Schweiz hat 
eine ganze Reihe von hochinteressan-
ten Unternehmen, eben nicht nur im 
Finanzbereich, sondern auch im Tech-
nologiebereich, wie beispielsweise eine 
Sonova Holding, einer der weltgröß-
ten Hersteller von Hörgeräten oder 

beispielsweise auch eine Interroll Hol-
ding.

Eine gute Zusammensetzung und auch 
ein spannender Begriff - diese Divi-
denden-Dreifaltigkeit der Schweiz. 
Man denkt da zuerst wirklich an 
Nahrungsmittel und dann an Banken, 
aber da sind ganz unterschiedliche 
Branchen dabei: Erstversicherer, Sa-
nitäranlagen, Logistik, ...
Sanitäranlagen, das ist die Geberit, ei-
ner der führenden Hersteller für Ar-
maturen und das ist halt jetzt nicht 
nur einfach irgendein Bauzulieferant, 
sondern wenn man sich auch anschaut 
was die eigentlich mit Wasser und mit 
der Effizienz in den Sanitäranlagen 
machen, dann sehen wir auch, dass es 
sich um ein Hightech Unternehmen 
handelt. Das geht häufig in der Außen-
sicht auf die Schweiz ein wenig verlo-
ren, aber es gibt sehr, sehr viele Unter-
nehmen, die Weltmarktführer sind. 
Oder sich zumindest an der Weltspitze 
in sehr speziellen und sehr profitablen 
Nischen befinden. Und dann kommt 
natürlich noch hinzu, dass die Schwei-
zer Unternehmen sich aufgrund der 
Währungsgeschichte 2015, als das 
Währungsgefüge quasi über Nacht aus 
den Fugen geriet, sich extrem effizient 
aufgestellt haben. Die Unternehmen 
hatten zunächst eine äußerst schwere 
Zeit und das merkt man teilweise auch 
jetzt immer noch. Sie sind vielfach, ge-
rade was Effizienz und was Margen 
angeht, anderen Unternehmen ihrer 
Branche überlegen. Und das gilt nicht 
nur für Konkurrenten aus dem deut-
schen Sprachraum.

Neben den bekannten Namen sind im 
Index auch Firmen, die nicht unbe-
dingt so bekannt sind, zB PSP Swiss 
Property und eine Firma, die mit 
Milchprodukten zu tun hat.
Ja, also die Emmi müsste man eigent-
lich kennen, denn die Emmi-Produk-
te, wenn man etwa an das legendä-
re Käse-Fondue denkt, die bekommt 
man zB auch hier in Berlin teilweise 
im Supermarkt. Nahrungsmittel pas-
sen natürlich auch sehr gut in eine sol-
che Allokation hinein. Das gilt auch 
für Immobilien, wie die angesproche-
ne PSP Swiss Property Gewerbeimmo-
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In der Schweiz erfüllen 
17 Unternehmen meine 
Dividenden-Kriterien, in 
Österreich derzeit nur eines. 
Christian W. Röhl



bilien. Das ist eine schöne Abrundung 
und zeigt auch, dass es hohe Dividen-
denqualität unabhängig von den Sek-
toren gibt. Denn wir haben insgesamt 
bei den 17 Unternehmen 6 der 10 Sek-
toren präsent. Und dann möchte ich 
auch noch ein Unternehmen nennen, 
das mir persönlich seit Jahren sehr, 
sehr gut gefällt. Einerseits ist es ein 
bisschen typisch schweizerisch, näm-
lich Vermögensverwaltung und Finan-
zen, auf der anderen Seite ist es ext-
rem innovativ. Ich rede von der Part-
ners Group, ein Zuger Unternehmen, 
das sich seit Jahren darauf spezialisiert 
hat, Private Equity Investments zu ma-
nagen. Dazu Investments auch in Inf-
rastruktur, wie Immobilien - also ein 
Vermögensverwalter der anderen Art, 
der in alternativen Investments tä-
tig ist. Dies überall dort, wo institu-
tionelle Investoren jetzt reingehen, 
weil es kaum Alternativen zu fin-
den gibt und auch das ist eine groß-
artige Erfolgsstory. Partners Group 
führt den Dividendenadel seit Jah-
ren an, die Aktie erscheint seit Jah-
ren auf den ersten Blick immer zu teu-
er, aber tatsächlich hat das Unterneh-
men die hohe Bewertung Jahr für Jahr 
durch entsprechendes Wachstum, so-
wohl im Geschäft, als auch bei der Di-
vidende, rechtfertigen können. Und so-
lange dieses aktuelle Zinsumfeld an-
hält bzw. der Bedarf nach alternativen 
Investments so groß ist, wird auch die 
Partners Group mit sehr hoher Wahr-
scheinlichkeit weiter erfreuliche Ge-
schäfte machen.

Und wann fliegt eine Aktie aus dem 
Index? Ich vermute, wenn es eine bes-
sere gibt, dann wird sie ersetzt. Gibt 
es auch irgendwelche Sonderfälle? ZB 
wenn der Kurs abschmiert und die Di-
videndenrendite nicht mehr passt - 
fliegt die Aktie dann raus?
Naja, also zunächst mal werden alle 
Unternehmen, die die Dividendena-
delKriterien zum Stichtag, das ist je-
weils der 30. September, auf Basis des 
dann aktuellen Dividendenjahres er-
füllen und die außerdem die 1,5 Millio-
nen Schweizer Franken im Handelsvo-
lumen bringen, in den Index einbezo-
gen. Das heißt, wir haben also eine va-
riable Anzahl zwischen 10 und 20 Un-

ternehmen. Wenn es mehr als 20 sind, 
die unsere Kriterien erfüllen, flie-
gen diejenigen raus, die das geringste 
Wachstum haben. Da kann es mal un-
ter Umständen in ein, zwei, drei Jah-
ren auch für Nestle, Novartis und Ro-
che eine kleine Gefahr geben, weil die 
momentan vom Wachstum - bei al-
len sonstigen Qualitäten - eher wei-
ter unten sind. Ansonsten ist natür-
lich klar: Wenn die Kriterien ver-
letzt werden, sprich, wenn ein Unter-
nehmen nicht mehr die Dividende er-
höht hat, wenn die Ausschüttungs-
quote aus dem Korridor 25 bis 75 Pro-
zent geht oder wenn die Dividenden-
rendite unter ein Prozent gerutscht ist. 
Das heißt, wir haben also hier im Rah-
men des Index eine sehr strenge Aus-

legung der Kriterien mit Blick auf eine 
Strategie. Das sorgt für einen erhöh-
ten Umschlag, was ja für den Anleger 
egal ist, wenn man es als Index um-
setzt und dann ein entsprechendes Fi-
nanzprodukt, wie jenes von Leonteq, 
darauf hat, dann muss man sich dar-
um nicht selber kümmern. Wenn ein 
Anleger hingegen selbst den Dividen-
denadel Schweiz im Portfolio abbildet 
und das ist ja auch etwas, was ich auf 
meinen Workshops grundsätzlich zei-
ge, kann man natürlich auch die Kri-
terien für den Ausschluss von Unter-
nehmen etwas weiter definieren. Dass 
man zB sagt, es wird ein Unterneh-
men nur aus dem Portfolio entfernt, 
wenn beispielsweise die Dividende ge-
kürzt wird, oder die Ausschüttungs-

DIVIDENDENWISSEN ZUM HÖREN

Dieser Beitrag ist auch unter boerse-social.com/podcasts zu finden, dort gibt 
es die direkten Links zu Spotify & Co. Mit Röhl machten wir auch Dividenden-
studien für Österreich, siehe zB photaq.com/page/index/2505. Vielleicht heuer 
wieder ...
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quote aus dem Ruder läuft, man aber 
nicht auf die laufende Dividendenren-
dite schaut. Ganz wichtig ist außerdem 
die Kursentwicklung. Ob ein Kurs ab-
schmiert oder nicht hat keinerlei Rele-
vanz dafür, ob ein Unternehmen im In-
dex ist oder nicht. Es geht rein um die 
Fundamentaldaten, also der Index ist 
unabhängig von dem Auf und Ab der 
Launen der Börsianer.

Noch eine Frage zur Börsenäquiva-
lenz: Sind denn Schweizer Aktien an 
europäischen Börsen wieder kaufbar? 
Oder ist zumindest der Index kauf-
bar? Was ist hier Stand der Dinge?
Ja, wir haben da diese dumme Sache 
mit der sogenannten Börsenäquiva-
lenz, die die Europäische Union den 
Schweizern aberkannt hat. Darauf-
hin waren Schweizer Aktien seit dem 
letzten Jahr an europäischen Bör-
sen nicht mehr handelbar, eine Aus-
nahme ist übrigens die BB Biotech, die 
hier nicht drinnen ist, aber alle ande-
re Schweizer Aktien sind nicht handel-
bar, das ist weiterhin so an deutschen 
Börsen. Man kann über einige Bitcoin 
Broker inzwischen im außerbörslichen 
Handel wieder Schweizer Aktien er-
werben, sollte sich da jedoch sehr ge-

nau auch die Preise in Relation zum Re-
ferenzmarkt Zürich anschauen. Man 
kann natürlich auch über Broker di-
rekt in Zürich handeln. Auch da ist im-
mer wichtig, den Blick auf die Kos-
ten zu haben, weil die eine oder ande-
re deutsche Bank, die dann in Zürich 
handeln möchte, nicht so sehr bei den 
Ordergebühren, aber erfahrungsge-
mäß beim parallelen Spesengeschäft, 
ziemlich hinlangt. Also, da empfeh-
le ich ausnahmsweise einmal diese ex 
ante Kosteninformation extrem auf-
merksam zu lesen. Das ist bei deut-
schen Werten nicht so relevant. Wer 
die Werte im Paket haben will, kann 
über Leonteq dies als Zertifikat auf den 
Index komplett im Paket erwerben.

Was haben Sie denn noch an Dividen-
denadel Indizes und wird es sowas 
auch in Österreich geben? 
Bislang gibt es drei Dividendenadel In-
dizes: Seit mehr als drei Jahren den Di-
videndenadel Eurozone, der sich sehr 
erfolgreich entwickelt hat - den gibt es 
sowohl als Index als auch als Zertifi-
kat. Dazu gibt es jetzt seit diesem Jahr, 
ebenfalls von Leonteq, den Dividende-
nadel Deutschland - identisches Kon-
zept, nur eben angewandt auf deut-

sche Werte - aktuell sind es 19. Die Fra-
ge bezüglich Österreich muss ich mal 
zurückweisen, ganz einfach mangels 
Masse. Es gibt in Österreich durchaus 
spannende Unternehmen, nicht um-
sonst mache ich da ja auch mit Chris-
tian Drastil regelmäßig eine Auswer-
tung. Aber Dividendenadel, wie ich es 
definiere, findet man in Österreich zu 
wenig. Da gibt es genau ein einziges 
Unternehmen, das diese Kriterien er-
füllt: Das ist die Mayr-Melnhof Kar-
ton. Um mehr zu finden, müsste man 
die Kriterien schon sehr aufweichen - 
ich bin aber kein Freund, so etwas zu 
machen. Freilich schaue ich mir na-
türlich an, wie das Interesse ist und es 
gibt ja noch ein paar andere Regionen. 
Also schauen wir mal. -

Magazine-Hinweis:  Investierbar ist der 
Dividendenadel Schweiz-Index durch 
einen Tracker des Schweizer Wert-
papierhauses Leonteq Securities AG. 
Das Zertifikat (WKN A2UULG, ISIN 
CH0511106400) bildet den Index abzüg-
lich einer pro rata erhobenen Gebühr 
von 0,95 Prozent eins-zu-eins ab und 
wird an den Börsen Frankfurt und Zü-
rich fortlaufend gehandelt.

Björn Geidel, Head Investment Solu-
tions Germany & Austria bei Leonteq, 
beim relaxten Kennenlern-Talk in un-
serem Büro (unter unserem Dagobert 
Obama Bild)

Während Peter Heinrich mit Christi-
an Röhl sprach, traf ich Björn Geidel, 
der bei Leonteq als Head Investment 
Solutions Germany & Austria u.a. 
auch für unseren Markt zuständig 
ist, in Wien. Das Unternehmen wurde 
2007 als Gründung von EFG Financial 
Products AG Zürich gegründet (für 
EFG war u.a. auch ein früheres Vor-
standsmitglied des Zertifikate Forum 
Austria tätig). 2013 wurde die damals 
bereits börsenotierte EFM in Leon-
teq Securites umfirmiert und zählt 
seither zu den etablierten Schweizer 
Unternehmen der Finanz- und Tech-
nologiebranche. 
Basierend auf einer eigenentwi-
ckelten Technologie bietet Leonteq 
Produkte und Dienstleistungen rund 
um derivative Anlageprodukte an und 

deckt vorwiegend die Produktklassen 
Kapitalschutz, Renditeoptimierung 
und Partizipation ab. „Dabei treten 
wir sowohl als direkte Emittentin von 
eigenen Produkten wie auch als Part-
nerin von anderen Finanzinstituten 
auf“, sagte mir Geidel.
Der Hauptsitz befindet sich in Zürich, 
ausserdem hat Leonteq aktuell zehn 
weitere Standorte in Asien und Euro-
pa, und zwar in Amsterdam, Frankfurt, 
Genf, Guernsey, Hongkong, London, 
Monaco, Paris, Singapur und Tokyo. 
In Österreich sind die Produkte über 
Banken sowie Vermögensverwalter 
erwerbbar. Letztendlich war es ein in-
formelles Kennenlerngespräch, mehr 
folgt ziemlich sicher. 
Infos zum Unternehmen unter: 
www.leonteq.de. (DRA)

LEONTEQ-MANAGER ZU BESUCH IM BSN-OFFICE IN WIEN
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Mein Name ist Eveline Steinberger-Kern und ich freue 
mich sehr, am 29.1 das erste Friendly Takeover des #gabb 
übernommen zu haben. Ich bin selbst Unternehmerin, 
Gründerin mehrerer Firmen und darf Ihnen davon er-
zählen, wie die Verbindung von Energie, Mobilität und 
Real Estate die urbane Zukunft gestalten kann.

Wir leben in einer Zeitenwende. Die globalen He-
rausforderungen wie Klimawandel und Urbanisie-
rung, gepaart mit dem Einsatz von Spitzentechnolo-
gien, ändern die Art und Weise, wie wir leben, arbei-
ten und wie wir die Zukunft denken. Branchen, die 
bisher getrennt voneinander gedacht wurden, ver-
schmelzen nun zunehmend und in schnellem Tem-
po ineinander. Die Fusion von Industrien, Diszipli-
nen und Technologien wird künftig einen zentralen 
Mehrwert darstellen, um nachhaltige und vernetzte 
Konzepte zu entwickeln, die unsere Zukunft schritt-
weise prägen werden.  Ein Zukunftskonzept stellt 
hierbei die nachhaltige Entwicklung smarter Städ-
te dar, die wir in der Blue Minds Company als „Urban 
Future“ bezeichnen. 

Städte Motoren der Veränderung & Innovation. In 
ihnen wird entschieden, wie sich die Zukunft und das 
Leben der Menschen entwickeln. Um Stadtkonzep-
te zu designen, die smart sind und für die Bewohner 
die Lebensqualität spürbar erhöhen sowie ihren All-
tag effizienter gestalten lassen, dürfen die zentralen 
Lebensbereiche Nachhaltigkeit, Mobilität und Woh-
nen nicht mehr losgelöst voneinander gedacht wer-
den. Dazu hat die Blue Minds Company Anfang 2020 
Build & Invest ins Leben gerufen, eine Plattform, auf 
der künftig Energie- und Mobilitätskonzepte mit Im-
mobilienentwicklungsprojekten zu innovativen Ge-
schäftsmodellen für eine in unserem Sinne „Urban 
Future“ verknüpft werden.

Build & Invest – das Blue Minds Investmentvehi-
kel mit ganzheitlichem Ansatz. Build & Invest ist ein 
neues Investmentvehikel der Blue Minds Group. Die 
globalen Herausforderungen Climate Change, Urba-
nisierung, gepaart mit der Diffusion von High Tech, 
legen nahe, die Geschäftsfelder Energie, Mobili-
tät und Immobilien nicht mehr länger getrennt von-
einander zu behandeln, sondern mit einem ganz-

heitlichen Ansatz zu transformieren, um nachhal-
tige, intelligente und lebenswerte Städte zu bauen. 
Blue Minds ist dazu auch mit namhaften Co-Investo-
ren im Gespräch.  Build & Invest scoutet darüber hin-
aus weltweit Geschäftsmodelle in den Sektoren Energie, 
Mobilität und Real Estate und investiert sowohl in na-
tionale als auch in internationale Startup-Teams, greift 
aber auch matchende Geschäftsideen auf, um diese im 
Business Engineering-Ansatz gemeinsam mit Unterneh-
men zu pilotieren, zu realisieren und skalieren. Zu dieser 
neuen Initiative lädt Blue Minds interessierte österrei-
chische Unternehmen aus den Sektoren Energie, Mo-
bilität und Real Estate als Co-Investoren ein, aber auch 
dazu, unserem internationalen Netzwerk, bestehend 
aus High Tech-Teams, Investoren und multinationalen 
Unternehmen beizutreten. 
 
Industrie braucht vertrauensvolle Partner. Für die 
einwandfreie Umsetzung von Projekten mit unseren 
Industriepartnern zeichnet sich das interdisziplinäre 
Team unserer Blue Minds Tochter Techhouse verant-
wortlich. Techhouse stellt sicher, dass unsere Partner 
nicht nur Zugriff auf ein exklusives internationales 
Netzwerk in ihrer Industrie erhalten, sondern auch 
von Synergieeffekten profitieren können, die außer-
halb ihrer unmittelbaren Industriegrenzen liegen 
(cross-industry exchange). Das Techhouse-Team be-
gleitet zudem die Kunden der Blue Minds Gruppe von 
der Strategie, Konzeptionierung bis zur marktrei-
fen Entwicklung von innovativen Services, Produk-
ten und Plattformen in Zusammenarbeit mit den in-
ternationalen Top-Experten. Die Techhouse Techno-
logie-Expertise fokussiert aktuell auf Künstliche In-
telligenz und Machine Learning, Cyber Security und 
Blockchain-Technologie. 

Über uns. Die in Österreich gegründete Blue Minds 
Group zählt zu den Innovationsführern im Energie- 
und Infrastruktursektor mit Standorten in Wien, 
Linz, Graz, Tel Aviv und München mit rund 60 Mit-
arbeitern. Der Schwerpunkt des Beteiligungs-Port-
folios liegt dabei auf Operational Technologies und 
AI-basierter Datenintegration. Blue Minds entwi-
ckelt Unternehmen im Umfeld der Energietransfor-
mation, Mobilität und Real Estate und investiert seit 
2014 in Frühphasen-Startups und High-Tech Compa-
nies in der DACH-Region, in Israel und Übersee. -

 Die Vision einer „Urban Future“ 

EVELINE  
STEINBERGER-KERN

Editorial meines Friendly Takeover,  #gabb 29.1.2020

ZUR  
AUTORIN

Gründerin und Geschäftsfüh-
rerin der Blue Minds Group. 
Zuvor war sie 15 Jahre in der 
Industrie in diversen leiten-
den Positionen tätig, darunter 
Verbund oder Siemens. 
1998 hat sie in Graz an der 
KF-Universität promoviert 
und später das Management 
Programm INSEAD in Fon-
tainebleau absolviert.

 
www.blueminds-company.com

www.build-and-invest.com

www.tech-house.io 
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Von allen Seiten gibt es derzeit Kritik am Kapita-
lismus. Es ist deshalb kein Wunder, dass – wie ei-
ner globalen Umfrage zu entnehmen ist – sich 
eine Mehrheit gegen den Kapitalismus ausspricht. 
In Deutschland sind 55 % der Befragten der Mei-
nung, dass der Kapitalismus in seiner jetzigen 
Form mehr schadet als hilft. Auf dem diesjährigen 
Davoser Wirtschaftsforum reichte die Prominenz, 
die nach einem neuen Wirtschaftssystem jenseits 
des Kapitalismus rief, von Greta bis Prinz Charles.

In diesem an Hysterie grenzenden Taumel ha-
ben es die Stimmen der Vernunft nicht leicht. Ein 
Plädoyer für einen radikalen Kapitalismus ist aber 
gerade deshalb sehr nötig.

Kapitalismus auf der Anklagebank. Wieder 
einmal steht der Kapitalismus vor Gericht. Die 
Ankläger sind zahlreich. Es sind nicht nur wie üb-
licherweise die Linksintellektuellen und Me-
dienstars, nun stimmen auch Multimilliardäre in 
das Klagelied ein.

Offensichtlich tun sich viele Menschen schwer 
damit, das kapitalistische Wirtschaftssystem 
richtig einzuordnen und angemessen zu beurtei-
len. Man glaubt an den Staat und verkennt offen-
bar, dass die Marktwirtschaft den besseren Lö-
sungsweg darstellt.

Man stelle sich vor, die Menschen wären in den 
70er Jahren auf die Unheilprognosen des Club of 
Rome hereingefallen und man hätte auch im Wes-
ten eine Zentralverwaltungswirtschaft etab-
liert, um die als bevorstehend angekündigte Ener-
giekrise und Hungersnot zu bewältigen. Die Fol-
ge wäre nicht der heutige Überfluss, sondern in 
der Tat wäre es genau dadurch zur Planwirtschaft 
und zum angekündigten Massenelend gekommen.

In den 70er Jahren des vorherigen Jahrhunderts 
hat die Stimme der Vernunft noch gesiegt. Ange-
sichts des Meinungsterrors, der heute herrscht, 
könnte es diesmal jedoch anders kommen. Die 

Gefahr besteht, dass im Namen des Klimaschut-
zes der Kapitalismus immer mehr aufgelöst wird. 
Je mehr jedoch der Sozialismus überhand nimmt, 
desto geringer wird die Leistungskraft der Wirt-
schaft. Eine schwache Wirtschaft dient nun ihrer-
seits dazu, noch mehr Staatseingriffe zu fordern. 
Kommt diese Spirale einmal richtig in Gang, ist sie 
nicht mehr aufzuhalten. Aufklärung tut Not.

Besonders dringend ist die Aufgabe, Wesen 
und Funktion des modernen Kapitalismus richtig 
zu begreifen, und zu verstehen, wie Marktwirt-
schaft im Gegensatz zur Zentralverwaltungswirt-
schaft funktioniert.

Monetäre Unternehmenswirtschaft. Der Be-
griff „Kapitalismus“ wurde im 19. Jahrhundert als 
politischer Kampfbegriff erfunden und wird auch 
heute noch so gebraucht. Kapitalismus ist aber so 
alt wie die Menschheit selbst, wenn man dieses 
Wirtschaften als den Gebrauch von Werkzeugen 
zur Güterherstellung versteht. Auch den Versuch, 
sozialistische Gemeinwirtschaften zu etablieren, 
hat es in der Geschichte immer wieder gegeben – 
eine Beobachtung, die Igor Schafarewitsch dazu 
antrieb, den „Todestrieb in der Geschichte“ als Mo-
tiv des Sozialismus zu untersuchen.

Je mehr diese sozialistischen Gesellschaften 
die Akkumulation von Kapital einschränken, des-
to mehr geraten sie in Verfall. Indem der Sozia-
lismus Kapital zerstört, geht auch der Kapitalis-
mus zugrunde. Dabei kann man aber den kapita-
listischen Gesetzmäßigkeiten nicht entkommen 
und zum Beispiel erwarten, mit mehr Sozialismus 
käme auch mehr Wohlstand oder dieser ließe sich 
auch nur erhalten.

An der Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert ist 
es dazu gekommen, dass der moderne Kapitalis-
mus auf der Basis des Eigentums an Produktions-
mitteln als unternehmerische Geldwirtschaft der 
Durchbruch gelang. Die industrielle Revolution 

Botschaft nach Davos: Wir 
brauchen mehr Kapitalismus

ANTONY P. 
MUELLER

In Davos reichte die Prominenz, die nach einem Systemwechsel rief, 
von Greta bis Prinz Charles. Vernunft bleibt auf der Strecke.
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Abb 1. RÜCKGANG DER ARMUT SEIT 
DER INDUSTRIELLEN REVOLUTION

Abb 2. GRUNDBAUSTEINE DES
MODERNEN KAPITALISMUS
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erwies sich als die entscheidende Singularität der 
Wirtschaftsgeschichte. Bis dahin kannte die ganz 
große Mehrheit der Menschen nur Elend und Not.

Gewinne schaffen Wohlstand. Das herausragen-
de Kennzeichen des modernen Kapitalismus ist es, 
dass spezialisierte Firmen gewinnorientiert wirt-
schaften. Da auf Wettbewerbsmärkten der Gewinn 
von der Produktivität abhängt, zwingt das System 
die Firmen zu laufender Kostenkontrolle und zur 
Innovation. So ist es überall dort zu einer Erhöhung 
des Wohlstands gekommen, wo sich der moder-
ne Kapitalismus möglichst frei entfalten konnte. Je 
weiter sich dieser Kapitalismus in der Welt ausbrei-
tete, desto mehr ging der Anteil der extrem Armen 
an der Bevölkerung zurück (Abb. 1).

Der moderne Kapitalismus als monetäre Unter-
nehmenswirtschaft zeichnet sich gegenüber den 
Wirtschaftsformen der Vergangenheit dadurch 
aus, dass er die Massenarmut lindert und schließ-
lich zum Verschwinden bringt. Im Kapitalismus ist 
der Kunde König und so letztlich der Endverbrau-
cher der Dreh-und-Angelpunkt des Systems.

Der Kapitalismus beruht auf der Grundlage des 

Privateigentums an Produktionsmitteln. „Kapital“ 
in diesem Sinne ist das Kernstück des Kapitalismus. 
Eigentumsrechte sind zwar eine notwendige Bedin-
gung für das Funktionieren des Kapitalismus, aber 
für sich allein genommen ist Eigentum nicht aus-
reichend. Erst wenn preisgesteuerte Wettbewerbs-
märkte hinzukommen und wenn der Privatinitiati-
ve Raum eingeräumt wird, funktioniert das kapita-
listische System.

Der Kapitalismus ist umso funktionsfähiger, je 
mehr das Eigentum an Produktionsmitteln gesi-
chert ist, je mehr Wettbewerb und freie Preisbil-
dung herrschen und je mehr Freiraum für die Pri-
vatinitiative besteht (Abb. 2).

Der Konsument hat das Sagen. Der Hauptunter-
schied zwischen Kapitalismus und Sozialismus be-
steht darin, dass im Kapitalismus der Konsument 
das Sagen hat und damit die Marktwirtschaft not-
wendigerweise dezentral gesteuert wird. Im Sozia-
lismus hat die Staatsherrschaft das Wort. Das Sys-
tem wird von oben herab zentral gesteuert. Im So-
zialismus ist der Endverbraucher das letzte Glied 
der Befehlskette. Im Unterschied zum Kapitalis-
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mus, bleiben in einer sozialistischen Wirtschaft die 
Bedürfnisse und Wünsche des Einzelnen notwen-
digerweise auf der Strecke. Wer Sozialismus wählt, 
entscheidet sich damit für Armut und Unfreiheit.

Friedrich A. von Hayek. In einer Marktwirtschaft 
sind die tatsächlichen Besitzer eines Wirtschafts-
unternehmens nicht die juristischen Eigentümer im 
formalen Sinn. Den Wert des Eigentums bestimmen 
die Kunden, je nachdem, ob sie Produkte dieses Un-
ternehmens kaufen oder nicht. Im kapitalistischen 
Wirtschaftssystem ist alles Wirtschaften auf den 
Konsumenten hin ausgerichtet. Diejenigen Firmen, 
die sich den Wünschen des Konsumenten widerset-
zen und an ihm vorbeiproduzieren, überleben nicht 
und werden durch andere Firmen ersetzt, welche 
die Kundenwünsche schneller, genauer und billiger 
erfassen als die Konkurrenz.

Friedrich A. von Hayek (1899-1992) hat das We-
sen der Marktwirtschaft dadurch gekennzeichnet, 
dass in diese Ordnung „viel mehr Wissen von Tatsa-
chen eingeht, als irgendein einzelner Mensch oder 
selbst irgendeine Organisation wissen kann“. Dar-
in sieht Hayek den Grund, „weshalb die Marktwirt-
schaft mehr leistet als irgendeine andere Wirt-
schaftsform.” Allerdings gibt es den Kapitalismus 
nicht in Reinform. Wir leben in Staatswesen und 
der staatliche Einfluss auf die Wirtschaft ist allent-
halben sichtbar. Viele Probleme werden „dem Ka-
pitalismus“ in die Schuhe geschoben, obwohl eben 
nicht der freie Kapitalismus die Ursache ist, son-
dern der Staatseingriff. Dies wird heutzutage be-
sonders deutlich, wenn man die Geldpolitik be-
trachtet. Unsere Geldordnung ist per Gesetz dem 
Staat in die Hand gegeben. Im Gegensatz zu den de-
zentral operierenden Märkten, wird das Geld zen-
tral von der Notenbank reguliert, die zurecht auch 
„Zentralbank“ genannt wird.

Viele geben so völlig zu Unrecht dem „Kapitalis-
mus“ die Schuld an der wachsenden Vermögensun-
gleichheit; sie verkennen, dass die wahre Ursache 
in der Geldordnung liegt. Der Zins dient als Herr-
schaftsinstrument und wenn die Zentralbanken, so 
wie seit einiger Zeit, den Zinssatz auf Null und so-
gar darunter ansetzen, steigen die Preise der Sach-
werte, vor allem bei Immobilien und Aktien. Wer 
hat, dem wird gegeben. Der Kleinsparer bekommt 
immer weniger oder fast gar nichts für sein Spar-
konto, während gleichzeitig zum Beispiel die Im-
mobilie, die er erwerben will, immer teurer wird. 
Dies ist kein wahrer Kapitalismus, wenn der Staat 
die Geldordnung bestimmt, den Leitzins festsetzt 
und darüber hinaus sich über Steuern und Abgaben 

über die Hälfte des Sozialprodukts direkt aneignet. 
Die heute praktizierte Geld- und Steuerpolitik dient 
nicht dem Volkswohlstand, sondern ist ein Instru-
ment, um einen globalen Zentralstaat zu errichten. 
Der so genannte „Klimanotstand“ ist dafür das pas-
sende Alibi.

Herrschaftsfrei. Echter Kapitalismus wäre herr-
schaftsfreier Kapitalismus. Dieser Kapitalismus ist 
ein Projekt der Zukunft. Gegenwärtig ist es noch so, 
dass einige Länder dem kapitalistischen Ideal nä-
herkommen und andere weniger. Kein Land kann 
aber das Ideal erfüllen. Je intensiver der Wettbe-
werb auf preisgesteuerten Märkten, je mehr un-
ternehmerische Freiheit und je mehr die Rechts-
ansprüche auf Privateigentum an Produktions-
mitteln geachtet werden, desto begüterter sind die 
Menschen in solch einem Land. Das zeigt die ge-
schichtliche Erfahrung. Was bis jetzt galt, wird in 
Zukunft noch mehr gelten: je mehr ein Land sich 
dem reinen Kapitalismus annähert, desto wohlha-
bender wird es. Umgekehrt gilt, dass die Gesell-
schaften, die den sozialistischen Weg gehen, nicht 
nur verarmen, sondern auch die Freiheit verlieren 
werden.

Fazit. Die Forderung nach einem globalen Klima-
schutz dient dazu, die freie Konsumentenwahl ein-
zuschränken und die Märkte zu regulieren. Der 
Zentralismus nimmt damit zwangsläufig zu. Nicht 
nur die individuelle Freiheit geht verloren, auch der 
allgemeine Wohlstand sinkt. Die Mehrheitsmei-
nung irrt, wenn sie glaubt, der Sozialismus würde 
mit den Herausforderungen unserer Zeit besser zu-
rechtkommen als der Kapitalismus. Man erkennt 
zwar richtigerweise, dass das gegenwärtige System 
defizitär ist, aber das Problem mit unserem Wirt-
schaftssystem ist nicht, dass es zu kapitalistisch ist, 
sondern dass es zu wenig kapitalistisch ist. Mehr 
Sozialismus hieße mehr Staat, und damit würden 
die schon vorhandenen Probleme noch weiter zu-
nehmen.  
Die Lösung der Probleme verlangt nicht mehr Staat, 
sondern weniger Staat und damit mehr Kapitalis-
mus. -

ZUM AUTOR
 
Antony P. Mueller hat jüngst bei Amazon die Taschenbücher 
„Kapitalismus ohne Wenn und Aber“ und „Feinde des Wohl-
stands“ veröffentlicht. Im Juli letzen Jahres ist eine erweiter-
te Ausgabe seines Traktats „Principles of Anarcho-Capitalism 
and Demarchy“ erschienen. Er lehrt Wirtschaftswissenschaf-
ten, insbesondere Makroökonomie, an der brasilianischen 
Bundesuniversität
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Seit 1971 bringt Klaus Schwabe die Spitzen aus interna-
tionaler Wirtschaft, Politik, Wissenschaft sowie Zivil-
gesellschaft im Schweizer Bergdorf Davos zusammen. 
Fest davon überzeugt, dass die Probleme der Welt nur im 
Dialog gelöst werden können. Trägt seine Vision Früch-
te und kann das World Economic Forum zur Lösung der 
globalen Probleme beitragen? Oder ist es Teil des Prob-
lems und dient nur der Durchsetzung der eigenen Inter-
essen der globalen Eliten? 

Eines ist sicher: Während des Weltwirtschafts-
forums in Davos, ist die Welt in Aufruhr: Klimakri-
se, Brexit, brennende Regenwälder und der Handels-
krieg zwischen USA und China involvieren die Ge-
sellschaft.

Die Wirtschaft gibt den Ton an.  Es ist das erste Mal, 
dass die Wirtschaft den Ton angibt und die Regierun-
gen – so scheint es – hinterher hinken. Zumindest sieht 
es so aus, wenn man den Blick auf die Reduktion von CO2 
Emissionen wirft. Große institutionelle Investoren in 
Europa, wie etwa die Allianz, haben sich bereits in ei-
nem Zusammenschluss verpflichtet, ihre Anlageportfo-
lios bis 2050 auf Netto-Null-Treibhausgasemission um-
zustellen. Gestartet hat das Bündnis mit einem Gesamt-
anlagevermögen von 2,4 Billionen USD. Nach dem Start 
des Bündnisses im vergangenen September sind weitere 
große Investoren hinzugekommen und nach Davos wird 
dieses Anlagevermögen vermutlich bald mehr als dop-
pelt so hoch sein. 

Kapitalumschichtungen in Richtung Nachhaltigkeit. 
Viele große institutionelle Investoren und 
Vermögensverwalter wollen nachhaltiges Wirtschaften 
zum neuen Standard für ihre Investitionen machen. 
Beispiel Kohle Abbau. Bislang auch für viele 
Finanzinstitute ein ganz normales Geschäft – doch in 
der Finanzindustrie hat ein grundlegendes Umdenken 
begonnen. Es wird somit, ganz einfach gesagt, 
große Kapitalumschichtungen über die nächsten 
Jahrzehnte in Richtung nachhaltige Unternehmen 
und Finanzinvestitionen geben und diejenigen, die 
sich diesem Thema entziehen wollen, werden dann 
entsprechend von den Finanzmärkten abgestraft 
werden.

Nicht nur auf dem Weltwirtschaftsforum, dem 
Treffpunkt globaler Großkonzerne und Investoren, 
sondern auch bei regionalen Banken wird mittlerweile 
Nachhaltigkeit eingefordert. Das passiert natürlich 

nicht über Nacht, aber irgendwann muss begonnen 
werden, um irgendwann das Zielniveau zu erreichen.

Diskussion auf Basis des Klimaschutzes. Am 
diesjährigen Treffen in Davos nehmen etwa 3.000 
Vertreter von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft teil. 
Politik und Wirtschaft liegen ganz eng beieinander – 
gerade jetzt.  Die Politik muss handeln, weil die Ökologie 
nun die Vorgaben liefert. Deswegen ist die Diskussion 
in Davos dieses Jahr eine sehr stark politisch-
wirtschaftliche auf der Basis des Klimaschutzes.  
Von der Leyen hat auf dem Weltwirtschaftsforum 
in Davos für ihren Klimapakt geworben. Damit soll 
die Wirtschaft in der EU klimafreundlich umgebaut 
werden. Die Rede der EU Kommissionschefin hat zu 
diesem Themenkreis nicht viel Neues geboten – sie hat 
den Green-Deal ja schon in Brüssel vorgestellt und dort 
auch deutlich gemacht, dass etwas passieren muss im 
Zusammenhang mit dem CO2 und der Klimasituation 
und auch, dass die EU möglicherweise der erste 
Kontinent sein könnte, der 2050 klimaneutral ist. Bis 
2030 will man CO2 immerhin um die Hälfte reduzieren. 

Die Kraft von Kooperationen. Aber das was ihre Rede 
in Davos an Neuigkeiten zu Tage brachte, mögliche 
Zusatzzölle für nicht-klimafreundliche Waren, das hat 
dann auch sofort Reaktionen hervorgerufen. Generell 
ist das wohl eine Aussage, die politisch noch erhebliche 
Folgen haben wird, obwohl von der Leyen betonte, 
sie würde es bevorzugen, die Handelspartner zu 
überzeugen an gleichen Wettbewerbsbedingungen zu 
arbeiten – von denen letztlich alle profitieren – anstatt 
ihnen mit Importschranken zu drohen.

Außerdem sprach sie in ihrer Rede davon, dass man 
die Kraft der Kooperation, gegründet auf Fairness und 
gegenseitigem Respekt, neu entdecken müsse. Dieser 
Meinung bin ich auch! 

Und … auch die Tagung in Davos selbst ist 
umweltfreundlicher geworden, das Kongresszentrum 
wird mit Solarenergie und Geothermie versorgt. -

Europa rückt beim 50. Weltwirtschaftsforum in Davos in den Fokus 

Impact Investing

SUSANNE
LEDERER-PABST

ZUR AUTORIN
 

SUSANNE LEDERER-PABST. Die Finanzanalystin und gerichtlich beeidete Sachver-
ständige für den Bank- und Börsebereich will nachhaltiges, sozialverträgliches Inves-
tieren stärker in den Investmentfokus Institutioneller Investoren rücken. ´

dragonfly.finance bietet umfassende Beratung zu den Themen „Nachhaltigkeit“ und 
„Impact Investing“ speziell für institutionelle Investoren. office@dragonfly.finance



Es freut mich sehr, dass du uns 
für die nächsten Tage beim Bör-
se Social Magazine verstärkst, 
wie bist du eigentlich auf uns 
gekommen?
Laurenz Schwieger: Ich habe 
an unserer Schule euer Magazin 
gesehen und das hat mich sehr 
angesprochen. Ich interessie-
re mich persönlich für Geldanla-
ge und möchte mehr darüber er-
fahren. 

Du hast uns erzählt, dass du  
dich selbst mit Onlinehandel 
beschäftigst. Wie funktioniert 
das?
Wenn man Videogames spielt, 
kommt man früher oder später 
zu den sogenannten Skins. Ein 
Skin ist das Design vom Inventar, 
das man bei Videogames nutzen 
kann. Und die können auch ge-
tauscht werden. Das Können vom 
Inventar selbst wird dadurch je-
doch nicht verändert. 

Das ist jetzt nicht jenes Han-
deln, das meine Börse-Kollegen 
meinen würden, aber es klingt 
sehr interessant. Also: Wenn 
es das Können nicht verändert, 
warum legt  man sich dann sol-
che Skins zu?
Die meisten Leute sehen es als 
Investition. Fast immer kann 
man einen Skin auch besser wie-
der weitertauschen. Neue Skins 
müssen erst bekannt werden, da 
dauert es länger bis sie wertvol-
ler werden. Dazu kommt, dass 
der Wert sinkt, wenn der Skin 
nicht gut bei der Community  

AHA-ERLEBNIS:  
WOMIT DIE HEUTIGE 
JUGEND SICH SO  
ALLES BESCHÄFTIGT
Laurenz Schwieger hat uns im Rahmen eines Praktikums, das er 
als Praxisorientierung und Businesstraining von seiner Schule aus, 
der Vienna Business School, absolviert, zwei Tage lang unterstützt. 
Privat beschäftigt er sich schon seit einiger Zeit mit Kryptowäh-
rungen. Seine Favoriten: Bitcoins und das Tauschen mit Skins aus 
Videospielen. Ich habe die Chance genutzt und ihn gleich zu diesen 
Themen befragt. 
Text: Leya Hempel   
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ankommt. Manche Leute beschaffen 
sich aber auch Skins nur um andere 
Spieler zu beeindrucken. Das ist ähn-
lich wie bei Markenkleidung, die ja oft 
auch nicht „besser“ ist als Nicht-Mar-
kenprodukte, aber wesentlich teurer. 

In welchen Spielen kann man die ver-
schiedenen Skins verwenden?
Das bekannteste Spiel dafür ist CS Go, 
weitere beliebte Spiele dafür sind zum 
Beispiel Dota2 oder Team Fortress2.

Wie viel kosten solche Skins zirka, 
also in welchem Größenbereich wird 
hier getauscht?
Das kann ganz unterschiedlich sein.
Manchmal ist das gleiche Inventar, 
nur weil es eine andere Farbe hat, viel 
wertvoller. Andere Faktoren, die den 
Wert verändern, sind Float und Pat-
tern, quasi die Gebrauchspuren und 
die verschiedenen Farben und Muster 
auf dem Inventar.

Was macht eigentlich einen guten 
Spieler aus?
Mit einer schnellen Auffassungsgabe, 
Flexibilität und Logik kann man schon 
recht erfolgreich sein. 

Welche Themen interessieren dich in 
Sachen Geldanlage?
Ich verfolge den Aktienmarkt und 
versuche herauszufinden, warum die 
Kurse gerade rauf oder runter gehen. 
Auch Kryptowährungen wie Bitcoins 
sind ziemlich spannend – da gibt es  
sogar eigene Apps, die über das ganze 
Marktgeschehen informieren. 

Welche Apps sind das zum Beispiel 
und wie funktioniert der Vorgang 
beim Handel mit Bitcoins?
Am bekanntesten sind die Apps You-
Holder oder Coinbase. Wenn man alt 
genug ist, kann man die Bitcoins han-
deln wie Aktien – man kauft und ver-
kauft. Davor dotiert man ein Konto 

über eine Kreditkarte, man kann das 
Geld später auch auf die Kreditkarte 
zurückdotieren lassen. Freilich zahlt 
man für jede Transaktion Spesen. 

Ist deiner Erfahrung nach das Inves-
tieren in Kryptowährungen eher ein 
Burschen-Thema oder gibt es auch 
viele Mädels, die das machen?
In meinem Freundeskreis beschäfti-
gen sich eigentlich nur Jungen damit. 
Wir reden oft darüber und tippen, ob 
es in nächster Zeit rauf oder runter 
gehen wird.

Woher kommt das Interesse an  
solchen Märkten?
Eigentlich aus dem Gaming-Bereich. 
Bei den Spielen geht es ja wie ge-
sagt mittlerweile auch nicht nur um 
das Spiel selbst, sondern oft auch um 
die erweiterten Möglichkeiten zum 
Tausch von Inventar. Das kann schon 
sehr interessant sein.

Hast du schon eine Idee, ob du das 
auch mal beruflich später machen 
willst?
Einen Job im Bankenumfeld kann ich 
mir für mich schon gut vorstellen, 
insbesondere die Digitalisierung ist in 
dem Bereich sehr spannend. Am bes-
ten gleich diesen Sommer, da suche ich 
noch einen Praktikumsplatz. Ich glau-
be das Interesse an Aktien und Geld-
anlage wird weiter zunehmen. So wie 
die derzeigige Lage ist, glaube ich, dass 
es in absehbarer Zeit keine Zinsen 
mehr für das Sparen geben wird. 

Danke sehr für das Interview. -

 
https://boerse-social.com/page/newsflow/laurenz_
schwieger_lautet_die_opening_bell_fur_freitag
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 Ist deiner Erfahrung nach das Investieren in 
Kryptowährungen eher ein Burschen-Thema 

oder gibt es auch viele Mädels, die das machen?
In meinem Freundeskreis beschäftigen 

sich eigentlich nur Jungen damit.
Laurenz Schwieger



Liebe aktive Börsianer! (Christian Drastil)  

Bevor es mit dem Jänner chronologisch losgeht, hier wieder die bekannte Einzeltagesübersicht in Balkenform. Der ATX verlor 
nach gutem Auftakt -3,53 Prozent auf 3074,31 Punkte. Die Nr. 1 im Jänner war die Nr. 1 aus 2019, S Immo. Diesmal mit +8,5  

Prozent. Monatshighlights waren die Barkapitalerhöhung der S Immo sowie die große Umplatzierung bei Marinomed .

 
#GABB INTRO  2.1. CHRISTIAN DRASTIL

Willkommen im neuen Jahrzehnt! Börslich sieht das alles zunächst sehr gut aus. Wie angekündigt gibt es ab heute einige 
Änderungen im #gabb, im Zentrum steht die neue Depotlogik. Künftig veröffentlichen wir täglich unser Real-Money-Depot, 
das wir beim neuen Brokerage-Partner bankdirekt.at führen. Das wikifolio “Stockpicking Österreich” bleibt natürlich und 
wird der größte Bestandteil sein. Mit dem für jede(n) investierbaren wikifolio wollen wir uns am ATX messen, das Depot hat 
den Anspruch der gesamthaften Geldanlage. Die Depot-Kommunikation wird über einen eigenen täglichen Block im #gabb 
ɰɽƃɽɽˎȶǁǉȶӗ�Čɽƃɨɽ�Ȉȶ�ǁȈǉɰǉȴ�ӜǼƃƹƹӝ�yʒɨ�zahlende Abonnenten wird es auch ein Comeback der ÝɨǁǉɨːɁʥӸÃƃȈȢɰ geben (und das 
sowohl für wikifolio als auch Depot). Kann man kostenfrei dazuhaben, muss man aber nicht nehmen.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 2.1. CHRISTINE PETZWINKLER

ams hat das endgültige Ergebnis des Bar-Übernahmeangebots für Osram Licht AG veröffentlicht und erreichte nach 
der weiteren Annahmefrist eine Annahmequote von 59,9 Prozent. Damit nicht mehr als vor der “Nachfrist”, als ca. 59,27 
Prozent gehalten wurden. Das Unternehmen plant, wie bereits angekündigt, seine Aktionärinnen und Aktionäre zu einer 
außerordentlichen Hauptversammlung am 24. Jänner einzuladen, um eine Bezugsrechtskapitalerhöhung im Umfang von 1.649 
ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍɨ�ɽǉȈȢʥǉȈɰǉȶ�Ąǉˎȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ��ȟɧʍȈɰȈɽȈɁȶɰˎȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�˃ʍ�ƹǉɰƺȃȢȈǉɼǉȶӝ

Der Handel der European Lithium-Aktie wurde nach einer mehrtägigen Aussetzung wieder aufgenommen. Das Unternehmen 
ȈȶǹɁɨȴȈǉɨɽǉӗ�ʥȈǉ�ƹǉɨȈƺȃɽǉɽӗ�ʒƹǉɨ�ǉȈȶǉ�yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼӝ�AȈǉɰǉ�Çǉʥɰ�ȟɁȴȴǉȶ�Ɂǹǹǉȶƹƃɨ�Ǽʍɽ�ƃȶӗ�ǁȈǉ�Aktie kletterte in Wien am 

Vormittag mehr als 20 Prozent nach oben.

Bei der Österreichischen Staatsdruckerei Holding AG wurde bis Ablauf der mit der Wiener Börse vereinbarten Frist am 31.12. 

2019 kein Streubesitz von 2 Prozent erreicht. Hintergrund ist, dass seit 2018 für Emittenten im Amtlichen Handel der Wiener 
Börse dieser Mindeststreubesitz gilt, wie bereits in einer Ad Hoc-Mitteilung im Jahr 2018 veröffentlicht wurde. Damals stellte die 
Gesellschaft auch klar, wenn es nicht gelingt, den Mindeststreubesitz von 2 Prozent herzustellen, die Möglichkeit bestehe, dass 
die Wiener Börse im Anschluss ein Verfahren auf Widerruf der Zulassung der Aktien der Gesellschaft zum Amtlichen Handel der 
Wiener Börse einleiten werde.

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

Hier zum 1. Mal der Depotteil. Einzige Position zum Jahresende waren 100 Stück des wikifolios Stockpicking Österreich, der 
Marktwert lag zum Ultimo bei 16.259 Euro, der Rest von 91.287 Euro ist Cash.
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#GABB INTRO  3.1. CHRISTIAN DRASTIL

Liebe Leser! Na das war einmal ein feiner Jahresauftakt, die Aktienmärkte zeigten sich im Plus und wir hatten (für mich 
überraschenderweise) sogar einen Zugriffsrekord auf boerse-social.comӗ�ǉȈȶǉ�ǹʒȶǹɰɽǉȢȢȈǼǉ��ȶ˃ƃȃȢ�ƃȶ�ĩȶȈɧʍǉ�:ȢȈǉȶɽɰ�ȃƃɽɽǉȶ�ʥȈɨ�
bisher nicht oft an einem einzigen Tag. Und gestern die höchste davon.

Die Nachricht des Tages war aber eine andere, siehe diesen kleinen Auszug aus dem Regierungsprogramm: “Teilhabe am 

Kapitalmarkt und private Altersvorsorge stärken”. Das klingt mal gut, das Kleingedruckte gleich darunter klingt besser: 
“Kapitalertragssteuer-Befreiung”, “Behaltefrist”. Mal sehen, ob da nach mehr als einem Jahrzehnt der schweren Belastung für 
die vorsorgenden Menschen diesmal echt Erleichterung kommt. Strafsteuern und Negativzinsen gibt es eh genug.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 3.1. CHRISTINE PETZWINKLER

ams hat das Wandelanleihenrückkaufprogramm, welches am 12. März 2019 angekündigt wurde, am 30. Dezember 2019 
nach Ablauf der Laufzeit beendet. Im Rahmen des Rückkaufprogramms wurden ŚƃȶǁǉȢƃȶȢǉȈȃǉȶ�ʍȴ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ѝі�ÃȈɁӝ�AɁȢȢƃɨ�
zurückgekauft, wie ams informiert. Zudem hat ams die Beschlussvorschläge für die außerordentliche Hauptversammlung 
im Zusammenhang mit der Übernahme von der Osram Licht AG am 24. Jänner 2020 veröffentlicht. So soll das Grundkapital 
der Gesellschaft unter materieller Wahrung des Bezugsrechts der Aktionäre um bis zu 1.649.000.000 Euro auf bis zu 
1.733.419.826 Euro durch Ausgabe von bis zu 1.649.000.000 neuen auf Inhaber lautenden Stückaktien, auf die jeweils ein 
anteiliger Betrag am Grundkapital von 1,00 Euro entfällt, mit der gleichen Gewinnanteilsberechtigung wie die bereits 
ausgegebenen Aktien der Gesellschaft gegen Bareinlage erhöht werden.

 DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

�Č9:Ӗ�9ɁȶʍɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƃʍǹ�¸Ȉȶǁǉ�ĀȢƺӸ�ȟɽȈǉȶ�Die Linde-Aktie notiert bis zum 15.01.21 (Bewertungstag) immer über 160,00 
EUR (Barriere). Der Anleger erhält den Einlösungsbetrag. Der Einlösungsbetrag entspricht dem mit 1,00 (Bezugsverhältnis) 
multiplizierten maßgeblichen Kurs der Linde-Aktie am 15.01.21 (Bewertungstag). Der Einlösungsbetrag entspricht mindestens 
235,00 EUR (Bonusbetrag). Bei Verletzung der Barriere keine Bonuszahlung. DE000TR9ZZH7   
Ą:9Ӗ�KʯɥɨǉɰɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ÝÃř�Kʯɥɨǉɰɰ�ї�Es besteht jährlich die Chance auf vorzeitige Rückzahlung (Ertrag von 8,5 % pro 
Laufzeitjahr), wenn der Kurs der OMV-Aktie an einem der jährlichen Bewertungstage auf oder über dem Startwert liegt. Notiert 
die Aktie unter dem Startwert, verlängert sich die Laufzeit um je ein Jahr - bis auf maximal 5 Jahre. Bei Verletzung der Barriere 
am Laufzeitende sind Anleger 1:1 dem Marktrisiko ausgesetzt. AT0000A2C0L  
ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�ɁȶǉȴƃɨȟǉɽɰӖ��ř9�ĩČA�:ƃɥ��ȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�ўњ�Ր�ÃȈȶǁǉɰɽɨʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�Sie sind von der Entwicklung des S&P 500® 
ӯĀɨȈƺǉ�ĄǉɽʍɨȶӰ��ȶǁǉʯ�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽӗ�ʥɁȢȢǉȶ�ɰȈƺȃ�ƃƹǉɨ�ǼǉǼǉȶ�ȴɋǼȢȈƺȃǉ�¶ʍɨɰɨʒƺȟǼơȶǼǉ�ƃƹɰȈƺȃǉɨȶӞ��ʍɼǉɨǁǉȴ�ǼȢƃʍƹǉȶ�ČȈǉӗ�ǁƃɰɰ�ɰȈƺȃ�
ǁǉɨ�ĩČӸAɁȢȢƃɨ�ӯĩČAӰ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�KʍɨɁ�ɰɽƃƹȈȢ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢȶ�Ɂǁǉɨ�ƃʍǹʥǉɨɽǉȶ�ʥȈɨǁӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ř9�ĩČA�
Cap Anleihe mit 95 % Mindestrückzahlung der UniCredit Bank AG lohnen. DE000HVB42H1 

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

So und nun zum Depot. Hier habe ich gestern jene drei Aktien gekauft, die bei der Experten-Wahl unseres Partners trend am 
besten abgeschnitten haben. Und zwar EVN, RBI und Do&Co zu je ca. 1000 Euro, die Hauptposition im Depot bleibt natürlich 
das wikifolio Stockpicking Österreich, in dem Do&Co ebenfalls neu gewichtet wurde, dazu Flughafen Wien, Porr, FACC und 

Kapsch aufgestockt wurden. Wie erwähnt soll das wikifolio Stockpicking Österreich jene Sicht sein, bei der ich mich mit dem 
ATX messe und das Depot hat eher den Total Return Ansatz mit dem Ziel von ca. 5-7 Prozent Jahresplus. 

Das Depot wird deutlich weniger schwanken. Startwert war bei beiden die ca. 107.500 vom Ultimo. In starken ATX-Phasen wird 
das wikifolio besser laufen als das Depot, in schwachen Phasen ist es umgekehrt. So wie es ja auch ist. Aktuell 107.919,20 Depot 
vs. 108.033 wikifolio. Am wikifolio kann man sich beteiligen, am Depot natürlich nicht.
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Ich gebe zu, dieser #gabb kommt für mich etwas überraschend, da ich heute zunächst nicht mit einem Handelstag 
Ǽǉɨǉƺȃȶǉɽ�ȃƃɽɽǉӗ�ǁȈǉ�ȶǉʍǉ�yǉȈǉɨɽƃǼɰɨǉǼǉȢʍȶǼ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�Ǽƃȶ˃�ɰɁ�Ȉȶɽʍɰ�ȃƃƹǉӝ��ƹǉɨӖ��ȶ�ǁǉɨ�yɨʒȃ�ȟƃȴǉȶ�ʤǉɨǁơƺȃɽȈǼǉ�ÃƃȈȢɰ, die auf 
einen Handel hindeuteten. Also: Wenn es einen Handel gibt, gibt es auch einen #gabb, Opening Bell und so lassen wir aus, da 
Țƃ�ƃʍƺȃ�ȟǉȈȶ��ɨƹǉȈɽɰɽƃǼ�Ȉɰɽӝ��ȴȴǉɨȃȈȶӖ�AȈǉ��ȶǼȢǉȈƺȃʍȶǼ�ǁǉɰ�ŚȈǉȶǉɨ��ƃȶǁǉȢɰȟƃȢǉȶǁǉɨɰ�ƃȶ�ȈȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢǉ�Čɽƃȶǁƃɨǁɰ�ӯyǉȈǉɨɽƃǼɰӸ
Handel) generierte 2019 einen zusätzlichen Handelsumsatz von ѝѕќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�ĩȶǁ�ɰȈǉȃǉ�ǹɁȢǼǉȶǁǉ�{ɨƃˎȟӖ��ȶ�ǁȈǉɰǉȶ�ěƃǼǉȶ�Ȉɰɽ�
heuer zusätzlich zu den Samstagen und Sonntagen handelsfrei. Und da ist der 6. Jänner nicht dabei. Also Handel.

mit Marktinputs von Christian Drastil, Insti-Inputs von Wolfgang Matejka und Privatanle-
ǼǉɨӸ�ȶɥʍɽɰ�ʤɁȶ�{ʒȶɽǉɨ�¸ʍȶɽɰƺȃӗ�ǁƃ˃ʍ�їѕ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉӸ�ǁǉǉȶ�ƃʍɰ�ǁǉɨ�ĄǉǁƃȟɽȈɁȶ
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Č�K���9KÇ�yĄ�{KÇ�ŹĩĄ�KĩĄÝĀK�Ç�¸�ě��ĩÃӳ�¶ě�KӞ
KONTAKTIEREN SIE MICH!
¶�ě��Ą�Ç��¸ç:¶�Ç{KĄ����K�A�Ýy�KĩĄÝĀK�Ç�:ÝÃÃĩÇ�:�ě�ÝÇČ�
ԝԸљјԝԝӭѕӮќїѕ�њііўўћ�
¶�ě��Ą�Ç�ӝ¸ÝK:¶�Ç{KĄսKĩĄÝĀK�Ç¸�ě��ĩÃӝ:ÝÃ

Und es sieht heute nicht gut aus, was eine interessante Facette auslösen könnte. Denn: year-to-date ist der ATX jetzt virtuell 

Ȉȴ�ÃȈȶʍɰ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�ʥƃɨ�ǉɨ�˃ʍȢǉɽ˃ɽ�Ȉȴ�°ƃȃɨ�їѕіѝӝ Denn: 2019 notierte man zu keinem Zeitpunkt tiefer als zum Ultimo (gleich am 
1. Handelstag ging es nach oben ...) und auch 2020 gab es ja einen guten 1. Tag.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 6.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Neuer Rekord: їѕіў�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉɽǉ�ǁȈǉ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�ĀɁɰɽ�ȴȈɽ�іїќ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ�ɽɨƃȶɰɥɁɨɽȈǉɨɽǉȶ�Āƃȟǉɽǉȶ�ǉȈȶǉȶ�ȶǉʍǉȶ�
ÃǉȶǼǉȶɨǉȟɁɨǁӝ Im Vergleich: 2018 waren es noch 108 Millionen, im Jahr 2009 zählte man rund 50 Millionen Pakete. Neben 
dem boomenden Online-Handel sind auch zusätzliche Mengen, die die Post seit August dieses Jahres für DHL in Österreich 
zustellt, dafür verantwortlich. Ein neues Allzeit-Hoch wurde am 11. Dezember verzeichnet: 765.000 Pakete wurden allein an 
diesem Tag von der Post österreichweit verteilt.

Umbau bei Semperit: Die Semperit Group setzt erste Schritte der neuen Industriegummi-Strategie um. So wird der Sektor 
Industrie künftig in vier statt drei Segmenten organisiert:�AȈǉ�9ʍɰȈȶǉɰɰ�ĩȶȈɽɰ�AȈƺȃɽʍȶǼɰɥɨɁˎȢǉ�ʍȶǁ�KȢƃɰɽɁȴǉɨɥȢƃɽɽǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ�
vom Segment Semperform getrennt und seit 1. Jänner 2020 als eigenes Segment unter dem Namen SemperSeal geführt. 
Semperform hingegen wird sich künftig auf Handläufe, Seilbahnringe, Schifolien und Engineered Solutions (SES) konzentrieren. 
Mit dem Ziel einer sukzessiven Reduzierung der hohen Abhängigkeit der Semperit-Gruppe vom europäischen Wirtschaftsraum 
soll in einem ersten Schritt in Nordamerika expandiert werden. Mit dem Ziel, neue Wachstumsregionen und -industrien zu 
ȈǁǉȶɽȈˎ˃Ȉǉɨǉȶ�ʍȶǁ�˃ʍ�ǉɨɰƺȃȢȈǉɼǉȶӗ�ʥȈɨǁ�ǁƃɨʒƹǉɨ�ȃȈȶƃʍɰ�ǉȈȶǉ�neue Organisationseinheit Customer Excellence Center (CEC) 

aufgebautӗ�ʍȴ�ȟʒȶǹɽȈǼ�ǉȈȶǉȶ�ɰɽơɨȟǉɨǉȶ�yɁȟʍɰ�ƃʍǹ�ȶȈƺȃɽ�ǉɨɰƺȃȢɁɰɰǉȶǉ��ȶǁʍɰɽɨȈǉȶӗ�ǁȈǉ�AȈǼȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɰ�ĀɨɁǁʍȟɽɥɁɨɽǹɁȢȈɁɰ�ɰɁʥȈǉ�
ǁȈǉ��ȶƃȢʰɰǉ�ʥǉȈɽǉɨǉɨ��ȶʥǉȶǁʍȶǼɰȴɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽǉȶ�ǁǉɨ�ČǉȴɥǉɨȈɽӸĀɨɁǁʍȟɽɥƃȢǉɽɽǉ�˃ʍ�ɨȈƺȃɽǉȶӝ�yʒɨ�ǁǉȶ�ČǉȟɽɁɨ�ÃǉǁȈ˃Ȉȶ�ɥɨʒǹɽ�ǁǉɨ�
Vorstand der Semperit AG Holding verschiedene strategische Optionen, wie es heißt.

Eine erste Einschätzung gibt es zur angekündigten Kapitalerhöhung der S Immo von den Analysten der Erste Group. Sie 
ȴǉȈȶǉȶӖ�ԄKȈȶǉ�¶ƃɥȈɽƃȢǉɨȃɋȃʍȶǼ�ǉɨȃɋȃɽ�ǁȈǉ�ȟʍɨ˃ǹɨȈɰɽȈǼǉ�yȢǉʯȈƹȈȢȈɽơɽ�ǁǉɨ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�Ȉȶ�ʥǉȈɽǉɨǉ�9ǉɰɽƃȶǁɰɁƹȚǉȟɽǉ�˃ʍ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨǉȶӝ�
Ein positiver Nebeneffekt wäre die Verwässerung der bestehenden Hauptaktionäre��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ʍȶǁ�ĀǉƺȈȟӣ¶ǉɽɽǉɨǉɨӗ�ǁǉȶǉȶ�
es jedoch freisteht, über den Markt zuzukaufen. An der langfristigen Investment-Story ändert sich nichts. Die S Immo bleibt 
ƃɽɽɨƃȟɽȈʤ�ӵ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉȟƃȶǁȈǁƃɽӝ�AȈǉ�ӯȶɁƺȃӞӰ�ƹǉɰɽǉȃǉȶǁǉ�ČɽȈȴȴɨǉƺȃɽɰƹǉɰƺȃɨơȶȟʍȶǼ�ǉɨɰƺȃʥǉɨɽ�ǉɰ�ȚǉǁɁƺȃ��ȶʤǉɰɽɁɨǉȶӗ�
Kontrolle über die S Immo zu erlangen.”

Die Erste Group-Analysten sind insgesamt für das Jahr 2020 weiterhin zuversichtlich und rechnen mit weiteren moderaten 

Kursanstiegen�ʍȶǁ�ǉȈȶǉɨ�ƃɽɽɨƃȟɽȈʤǉȶ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶɨǉȶǁȈɽǉ�ʤɁȶ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃ�ȟȶƃɥɥ�љ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӗ�ʥȈǉ�ɰȈǉ�Ȉȴ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�KɧʍȈɽʰ�
Weekly schreiben.

Auch die Raiffeisen-Experten sind positiv gestimmt.�AȈǉ�yɨƃǼǉӗ�Ɂƹ�ȶƃƺȃ�ǉȈȶǉȴ�ɰɁ�ɰɽƃɨȟǉȶ�9ɋɨɰǉȶȚƃȃɨ�їѕіў�ʒƹǉɨȃƃʍɥɽ�ʥǉȈɽǉɨǉ�
Kurszuwächse 2020 realistisch sind, ist für sie mit “Ja” zu beantworten. “Weil an den Börsen auf Jahressicht Momentum 
über etwaige ԆĄʒƺȟȟǉȃɨ�˃ʍȴ�ÃȈɽɽǉȢʥǉɨɽԇ�ǁɁȴȈȶȈǉɨɽ. Konkret: Nach Quartalen mit starker Kursperformance bzw. Jahren mit 
ƹǉɰɁȶǁǉɨɰ�ȃɁȃǉȶ�¶ʍɨɰ˃ʍʥơƺȃɰǉȶ�ӯԾїѕ�ՐӰ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�ǁƃɨƃʍǹǹɁȢǼǉȶǁǉ�іїӸÃɁȶƃɽɰӸĀǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉ�Ȉȴ�ČƺȃȶȈɽɽ�ɰɁǼƃɨ�ɰȈǼȶȈˎȟƃȶɽ�ƹǉɰɰǉɨ�ƃȢɰ�
im langfristigen Durchschnitt!”, erklären sie im wöchentlichen Marktausblick.

Zuversichtlich sind auch die Experten der Wiener Privatbank: Sie sind von der langfristig ausgezeichneten 

Investmentperspektive von Aktien als Anlageklasse absolut überzeugt und deshalb in dieser auch stark investiert. “Aktien 
ǼǉǹƃȢȢǉȶ�ʍȶɰ�ȶƃƺȃ�ʥȈǉ�ʤɁɨ�ƹǉʥǉɨɽʍȶǼɰɽǉƺȃȶȈɰƺȃ�ʍȴ�ǉȈȶȈǼǉɰ�ƹǉɰɰǉɨ�ƃȢɰ��ȶȢǉȈȃǉȶә��ʍǹ�ǁǉɨ�KɧʍȈɽʰӸČǉȈɽǉ�ɰȈȶǁ�ʥȈɨ�ӵ�ʤǉɨǼȢȈƺȃǉȶ�
mit dem MSCI World – in Europa stärker allokiert, in Nordamerika hingegen aus Bewertungsgründen vergleichsweise 
untergewichtet und in Schwellenländern nur gering investiert”, meinen die Analysten im aktuellen Wiener Privatbank Weekly.

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

Beim Depot bei der www.bankdirekt.at habe ich heute folgendes gemacht: “Ich platziere einen Auftrag über 65 Stück von RCB 

Discount Zert DOC 23.09.2020 (AT0000A26H04), mit einem Betragslimit von 75,850 EUR und einer Gültigkeit bis 06.01.2020, 
am Handelsplatz WIEN. Der Auftragswert beläuft sich auf 4.945,81 EUR .

Idee: Ein klassisches Discount Zerti mit Laufzeit 18.9.2020, Cap 87. Bei gleichbleibenden bzw. leicht steigenden Kursen der 
Do&Co-Aktie ist eine Seitwärtsrendite von rund 14 Prozent möglich (bezogen auf die Restlaufzeit). Order noch nicht erfüllt.

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9
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Wie gestern geschrieben: Eigentlich dachte ich ja, dass die Woche erst heute losgeht, aber es wurde gehandelt am 

Dreikönigstag und das ist gut so. Es war letztendlich kein schlechter Tag, wir sind nämlich - anders als der DAX - mit dem ATX 
auf ČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰƹƃɰȈɰ�ǁɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�Ȉȶɰ�ʰɽǁӸÃȈȶʍɰ gerutscht. Wie erwähnt: Der ATX war zuletzt Ende Dezember 2018 im Minus, da 
er 2019 zu keinem Zeitpunkt tiefer als zum Ultimo notierte und auch 2020 blieb er auf Schlusskursbasis bisher stets darüber.
Und Good News gibt es vom Sentiment her: Die Konjunkturstimmung unter Anlegern im Euroraum hat sich im neuen 
Jahr trotz der Iran-Krise verbessert. Der vom Analysehaus Sentix erhobene Konjunkturindex stieg im Januar gegenüber 
ǁǉȴ�řɁɨȴɁȶƃɽ�ʍȴ�ћӗў�Āʍȶȟɽǉ�ƃʍǹ�ќӗћ�ŹơȃȢǉɨӝ�Aƃɰ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�ǁɨȈɽɽǉ��ȶɰɽȈǉǼ�Ȉȶ�yɁȢǼǉ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�höchste Wert seit November 2018. 
AȈǉ�ĩȶɨʍȃǉȶ�ɨʍȶǁ�ʍȴ�ǁǉȶ�¶ɁȶːȈȟɽ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ǁǉȶ�ĩČ��ʍȶǁ��ɨƃȶ�ɰǉȈǉȶ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�9ǉǹɨƃǼɽǉȶ�ǉȶɽʥǉǁǉɨ�ȈǼȶɁɨȈǉɨɽ�Ɂǁǉɨ�ƃȢɰ�ȶȈƺȃɽ�
entscheidend für die Konjunktur angesehen worden, kommentierte Sentix die Umfrageergebnisse. Die Befragung fand vom 2. 

bis 4. Januar statt.
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voestalpine-Vorstand Franz Kainersdorfer hat am 3. Jänner 2020 1.500 Aktien zu je 24,92 Euro erworben und somit insgesamt 
mehr als 37.000 Euro investiert, wie aus einer Veröffentlichung hervorgeht.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die deutsche Veganz Group AG, Anbieter von veganen Lebensmittel, die auch bei den heimischen ČɥƃɨӸÃơɨȟɽǉȶ im Sortiment 
sind, plant die Emission einer Schuldverschreibung im Volumen von bis zu 10 Mio. Euro, die über die Laufzeit von fünf Jahren 
mit 7,5 % p. a. verzinst ist. 
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Heute ist der bereits 5. Handelstag 2020 und nur der 1. Tag war im Plus, die weiteren waren im Minus, trotzdem ist ytd 
noch ein ATX-Plus von 0,08 Prozent da, der Ulitmowert 2019 liegt bei 3186,94 Punkten. Wie erwähnt: Der ATX war zuletzt 
Ende Dezember 2018 im Minus, da er 2019 zu keinem Zeitpunkt tiefer als zum Ultimo notierte und auch 2020 blieb er auf 
Schlusskursbasis bisher stets darüber. Gestern gab es das größte Tagesminus eines ATX-Titels 2020, Verbund verlor 2,97 

Prozent. Dafür hat mit der OMV erstmals ein Titel mehr als 30 Mio. Euro Tagesvolumen gehabt.

Im ATX hatten 4 Titel höhere Handelsvolumina als 2019, an der Spitze Do&Co mit +90 Prozent vs. durchschnittliche 2019er-
Tage und 16 Titel mit weniger als 2019, Schlusslicht ist die VIG mit 47 Prozent weniger als 2019. Wenn Do&Co weiter Volumen 
sammelt, kann man eventuell doch noch über den März hinaus im ATX bleiben, aber derzeit sind Mayr-Melnhof und EVN sehr 
starke Konkurrenz. Ich werde das mitverfolgen. ĀƃȢˎȶǼǉɨ�Ȉɰɽ�ƃȢɰ�Țǉȶǉ��ȟɽȈǉ�ʒƹǉɨǼǉƹȢȈǉƹǉȶӗ�ǁȈǉ�ƃȶ�ƃȢȢǉȶ�ƹȈɰȃǉɨ�љ��ƃȶǁǉȢɰɽƃǼǉȶ�
2020 im Plus ist. OMV und Semperit hatten bis gestern weiße Weste, konnten aber kein weiteres Plus anhängen.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 8.1. CHRISTINE PETZWINKLER

ĩ9Ã�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽ�ȃƃɽ�ʤɁɨ�°ƃȃɨǉɰǉȶǁǉ�їѕіў�ȶɁƺȃ�ǁɨǉȈ�Ȉȶ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ƹǉˎȶǁȢȈƺȃǉ�Projekte veräußert: Zwei Hotels in Polen, 
das Mercure Mlynska in Kattowitz und das ibis Styles Mogilska in Krakau, wurden an Union Investment veräußert. Zudem 
erfolgte der Globalverkauf eines Wohnbauprojekts in der Baranygasse 7 im 22. Wiener Gemeindebezirk an die Buwog. Der 
Veräußerungserlös belief sich auf insgesamt rund іїѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ. „Bei Wohnen setzt sich der Trend zu Gesamtverkäufen jetzt 
ƃʍƺȃ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ǁʍɨƺȃӝ�ĩȶɰǉɨ��ɁɽǉȢǼǉɰƺȃơǹɽ�ơȃȶǉȢɽ�ɰƺȃɁȶ�ǹƃɰɽ�ǉȈȶǉɨ�yƃƹɨȈȟԄӗ�ȟɁȴȴǉȶɽȈǉɨɽ�ěȃɁȴƃɰ�{ӝ�ŚȈȶȟȢǉɨӗ�:KÝ�ǁǉɨ�ĩ9Ã�
Development.

S Immo-Aufsichtsrat und IVA-Chef Wilhelm Rasinger hat wieder S Immo-Aktien erworben. Und zwar am 7. Jänner 1000 
Stück zu je 22,1 Euro, wie aus einer Veröffentlichung hervorgeht. Seit Dezember hat Rasinger mehrere tausend Stück erworben.

Die Wiener Börse verzeichnet�Ȉȴ�Aǉ˃ǉȴƹǉɨ�їѕіў��ȟɽȈǉȶʍȴɰơɽ˃ǉ�ʤɁȶ�љӗћљ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ. Die fünf meistgehandelten 
österreichischen Aktien im vergangenen Monat waren Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӗ�ÝÃřӗ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉӗ�Ą9��ʍȶǁ��ȶǁɨȈɽ˃. Die Aktienumsätze 
lagen im Gesamtjahr 2019 bei rund 60 Mrd. Euro. Zum Vergleich: Im Dezember 2018 lag das Handelsvolumen bei 5,45 Mrd. 
Euro, im gesamten Jahr 2018 bei 70,49 Mrd. Euro.

WERTE ENTWICKELN.
Fragen zur S IMMO? Kontaktieren Sie uns:www.simmoag.at 

sylwia.milke@simmoag.at   
+43 1 22795-1123

andreas.feuerstein@simmoag.at   
+43 1 22795-1125
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Die ÝÃř�ƹȢǉȈƹɽ�ȶƃƺȃ�ǁǉɨ�ȚʒȶǼɰɽǉȶ�ĄǉƃȢȢɁȟƃɽȈɁȶ�ǉȈȶ˃ȈǼǉɨ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃӸ9ǉȈɽɨƃǼ�Ȉȴ�řǉӸĄ��KɧʍȈɽȈǉɰ�KʍɨɁɥǉ�yɁȶǁɰ. Die 
Źʍɰƃȴȴǉȶɰǉɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɰ�řǉӸĄ��KɧʍȈɽȈǉɰ�KʍɨɁɥǉ�yɁȶǁɰ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ȈȶɰǼǉɰƃȴɽ�ƃƹǉɨ�ʤǉɨơȶǁǉɨɽӗ�ǉɰ�ʥʍɨǁǉȶ�˃ʥɋȢǹ�ǁǉɨ�јћ�Ȉȴ�ĀɁɨɽǹɁȢȈɁ�
ƹǉˎȶǁȢȈƺȃǉȶ�Śǉɨɽǉ�ƃʍɰǼǉɽƃʍɰƺȃɽӗ�ʥȈǉ�ǁǉɨ�yɁȶǁɰȴƃȶƃǼǉɨ�¸ƃ�yɨƃȶƽƃȈɰǉ�{ɨɁʍɥ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ

Die nunmehr im global market der Wiener Börse handelbare französisch-österreichische Biotech-Company Valneva gab 
bekannt, dass am 24. Februar 2020 mit der US-amerikanischen Food and Drug Administration (FDA) ein Treffen zum Ende 
der Phase 2 (EOP2) für ihren Chikungunya-Einzelimpfstoffkandidaten geplant ist. Dabei will Valneva den Plan für klinische 
ČɽʍǁȈǉȶ�ʍȶǁ�¸Ȉ˃ǉȶ˃ǉȶ�ǁǉɨ�Āȃƃɰǉ�ј�ʤɁɨȢǉǼǉȶӝ�ř¸�іњњј�ʥʍɨǁǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�yA��ȴȈɽ�ǁǉɨ�yƃɰɽ�ěɨƃƺȟӸ¶ǉȶȶ˃ǉȈƺȃȶʍȶǼ�ƃʍɰǼǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽ�ʍȶǁ�
ist möglicherweise für einen Priority Review Voucher berechtigt, wie es heißt.

Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ� ŚÝ¸y{�Ç{�Ã�ěK°¶�

Jetzt ist es da. 2020 liegt vor uns. Die Welt dreht sich noch immer, aber wir wissen nach wie vor nicht wie lange noch. Jeden 
Tag eine neue Bedrohung. Schlagzeilen im Stakkato. Das Rennen um die Spitze der Information tägliches Brot. Es scheint 
ǁƃƹǉȈӗ�ƃȢɰ�Ɂƹ�ǁȈǉ�yɨƃǼǉȶ�ǁǉɰ�ʤǉɨǼƃȶǼǉȶǉȶ�°ƃȃɨǉɰӗ�ƃʍƺȃ�ʥǉȶȶ�ɰȈǉ�ɽǉȈȢʥǉȈɰǉ�ƹǉƃȶɽʥɁɨɽǉɽ�ʥʍɨǁǉȶ�ӯ9ǉȈɰɥȈǉȢ�9ɨǉʯȈɽӰ�ʍȴɰɁ�ɰɽơɨȟǉɨ�
und um ein paar neue offene Baustellen erweitert wurden. Gerade nach den Weihnachts- und Neujahrfeiertagen denkt man 
da vielleicht gleich an den nächsten Börsenfeiertag, zum Ausruhen.
Die Transparenz, die uns bis aufs Nachtkasterl verfolgt, ist global und uniform. Wir können ihr nicht entgehen. Selbst 
wenn wir Mr. Iphone ausschalten, kommt via Medien gleich die Aufforderung es bleiben zu lassen, es sei denn man will von 
ǁǉȶ��ȶǹɁɨȴƃɽȈɁȶɰɨǉɰɽǉȶ�ǁǉɨ�ĩȴʥǉȢɽ�Ȣǉƹǉȶӝ�ĂʍƃɰȈӗ�ʥǉɨ�ɁǹːȈȶǉ�Ȉɰɽӗ�ȴʍɰɰ�ǁƃȴȈɽ�ɨǉƺȃȶǉȶ�ȴȈɽ�ɰǉȈȶǉɨ�KȈȶɰƺȃơɽ˃ʍȶǼ�ɥǉɨȴƃȶǉȶɽ�
überholt zu werden weil sich auch die Interpretationen im Internet schlagartig verbreiten und zu Gegenreaktionen motivieren. 
Offensichtlich kaum sinnvoll in diesem Wettlauf mitradeln zu wollen, es tut aber die halbe Welt. Die Börsen ganz Vorne 
mittendrin.
Vielleicht schaffen wir es am Anfang eines Jahres uns einfach auf die mittelfristigen und damit „langen“ Fragen zu 

konzentrierenӝ�Aǉɨ�ÇƃƺȃȃƃȢȢ�ǁǉɨ�yǉȈǉɨɽƃǼɰɨʍȃǉ�ȟɁȴȴɽ�ʍȶɰ�ǁƃ�ǉʤǉȶɽʍǉȢȢ�ȃȈȢǹɨǉȈƺȃ�ǉȶɽǼǉǼǉȶӝ
Also da ist einmal der Wahlkampf in den USA, der aufgrund der relativ einfach gewordenen Persönlichkeitsanalyse des 
ǁɁɨɽȈǼǉȶ�ĀɨơɰȈǁǉȶɽǉȶ�ǉȈȶ�ȃɁȢȢʰʥɁɁǁƃɨɽȈǼǉɰ�yȈƃɰȟɁ�ƃȶ�ĩȶɽǉɨǼɨȈǹǹǉȶ�ʍȶǁ�ĀɋƹǉȢǉȈǉȶ�ʤǉɨɰɥɨȈƺȃɽӝ�Aƃ˃ʍ�Ǽǉȃɋɨɽ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�řǉɨʥǉȶǁʍȶǼ�
regierungsimmanenter Möglichkeiten zur Ablenkung oder Strategie. Wir kennen das ja bereits von einigen US Präsidenten, 
ʥǉȶȶ�ǉȈȶ�yǉȈȶǁӗ�ʤɁɨȶǉȃȴȢȈƺȃ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�ÃȈɽɽȢǉɨǉȶ�Ýɰɽǉȶӗ�ƃʍɰ�ǁǉȴ��ʍɽ�Ǽǉ˃ƃʍƹǉɨɽ�ʥȈɨǁӗ�ǁǉȴ�ȴƃȶ�ǁƃɰ�Ąǉƺȃɽ�ǁǉɰ�ǹɨǉȈǉȶ�ʍȶǁ�ɰɁȴȈɽ�
vornehmlich US-amerikanischen Marktes einbläuen muss. Irak mit Hussein, Syrien und jetzt eben der Iran, Copy Paste. Also 
werden wir aus den USA weitere Isolation am Globus erleben, weil sich andere Staaten tendenziell distanzieren werden.
China ist so ein Kandidatӝ�Aǉɨ��ƃȶǁǉȢɰȟɁȶːȈȟɽ�ʥȈɨǁ�ʍȶǼǉɰƺȃȴȈȶȟɽ�ʥǉȈɽǉɨǼǉȃǉȶӝ�ČȈȶȶȢɁɰ�ʤɁɨ�ǁǉȴ�ĩČӸŚƃȃȢƃʍɰǼƃȶǼ�ƃȶ�ǉȈȶ�Kȶǁǉ�
zu glauben. China ist in seinen Kreisen gestört, aber nicht schwächer geworden. Die asiatischen Nachbarn spüren die zärtliche 
Umarmung bereits und auch Europa wird zunehmend vorsichtiger.
Dieses Europa ist der ewige Patient der letzten Jahre geworden. Man glaubt hier schon gar nicht mehr an eine Verbesserung. 
KȶɽɰƺȃǉȈǁʍȶǼɰȢɁɰȈǼȟǉȈɽ�Ǽǉɥƃƃɨɽ�ȴȈɽ�Ȉȶɽǉɨȶǉɨ�AȈɰɰɁȶƃȶ˃ӗ�ɧʍƃɰȈ�ǉʯɽǉɨȶǉɰ�ĀƃʍɰƺȃƃȢʍɨɽǉȈȢӝ�Źʍ�ɰǉȃɨ�ȃƃƹǉȶ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�ɁǹǹǉȶɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�
starren Strukturen in Brüssel in die Meinungshaltung eingeprägt. Könnte heuer zum Irrtum geraten. Der Brexit schafft nämlich 
am Ende Potential. Nicht weil er generell so toll ist. Er wird uns alle etwas kosten. Umsatz, Bürokratie, Verhandlungen und 
somit Zeit. Am meisten kostet er aber offensichtlich UK (auch wenn die seit über einem Jahr versuchen ihre gar nicht mal 
so kleinen Schulden bei der EU weg zu verhandeln) und die müssen deswegen mit kurzfristig ausgerichteten Reformen 
versuchen, die nun entstehende Lücke in der Leistungsbilanz zu schließen. Gleichzeitig verliert die EU mit UK ein Mitglied das 
seine bevorzugten Rechte gegen alle anderen immer schamlos ausgespielt hat. Die Einheit in der EU wird dadurch zusätzlich 
unterstützt. Auch was die Sprachdifferenzen in der EU bereits angerichtet haben, kann man nicht mehr wirklich schnell kitten 
(die wahren „Chefs“ sind bei 17 Sprachen die Dolmetscher), aber der „Vorteil“ der Native Speaker aus London fällt jetzt weg. 
¶ȢȈȶǼɽ�ɁƹǉɨːơƺȃȢȈƺȃӗ�ƃƹǉɨ�Țǉǁǉɨӗ�ǁǉɨ�ɰƺȃɁȶ�ǉȈȶȴƃȢ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�¸ɁȶǁɁȶǉɨ��ȶʥƃȢɽ�Ąǉƺȃɽɰɽǉʯɽǉ�ǉɨɰɽǉȢȢɽ�ȃƃɽӗ�ʥǉȈɼ�ʥɁʤɁȶ�Ȉƺȃ�ɰƺȃɨǉȈƹǉӝ�
Die EU wird sich daher in den Brexit Verhandlungen selbstbewusster aufstellen als zuvor. Eine Erfahrung die London so noch 
nicht gemacht hat.
Und die globalen Fragen werden sich ebenso aufstauen, denn etliche müssen einfach rasch gelöst werden. Top Top Top ist 
der Kampf gegen den Klimawandel. Sämtliche artverwandten und nachgelagerten Themenbereiche sind Derivate aus der 
9ǉƃȶɽʥɁɨɽʍȶǼ�ǁǉɨ�yɨƃǼǉ�ʥȈǉ�ǁȈǉɰǉɨ�¶ȢȈȴƃʥƃȶǁǉȢ�ǼǉɰɽɁɥɥɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ʥȈɨǁӝ�ÃǉȈȶǉ��ɁǹǹȶʍȶǼ�ʍȶǁ�ǁƃȃǉɨ�ěȈɥɥ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ�ɽǉƺȃȶɁȢɁǼȈɰƺȃ�
ƹƃɰȈǉɨɽǉ��ǉɨƃȶǼǉȃǉȶɰʥǉȈɰǉӝ�yɁɨɰƺȃʍȶǼ�ʍȶǁ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ƃʍǹ�ƹǉɰɽȈȴȴɽǉ�ěȃǉȴǉȶ�ȟɁȶ˃ǉȶɽɨȈǉɨǉȶ�ǁȈǉ�ɨƃɰƺȃ�¸ɋɰʍȶǼ�ƹȈǉɽǉȶӗ�
auch wenn sie kurzfristig die Ökosünden dadurch am Leben erhalten würden. Es bieten sich hier an. CO²-Abschichtung, CO²- 
řǉɨƃɨƹǉȈɽʍȶǼӗ�yȈȢɽǉɨȴƃȶƃǼǉȴǉȶɽӗ�KȶǉɨǼȈǉȴƃȶƃǼǉȴǉȶɽӗ�Çǉɽ˃ʥǉɨȟɰɽǉʍǉɨʍȶǼӗ�ěɨƃȶɰɥɁɨɽɋȟɁȢɁǼȈɰȈǉɨʍȶǼӗ�KȶǉɨǼȈǉɽɨƃȶɰɥƃɨǉȶ˃�ӯʥǉɨ�
verbraucht wo wieviel), Alternative Energien billiger machen … Und noch weiter gedacht: Einbindung der armen Staaten am 
Globus in diese Themen, weil wer global beispielsweise die Kohlekraftwerke verbieten will stürzt diese Staaten noch mehr in die 
ɽǉʍɨǉ�KȶǉɨǼȈǉƃƹȃơȶǼȈǼȟǉȈɽӝ��ȢɰɁ�ƹǉȈɰɥȈǉȢɰʥǉȈɰǉ�¸ɋɰʍȶǼǉȶ�ˎȶǁǉȶӗ�ǁȈǉ�ȟʍɨ˃ǹɨȈɰɽȈǼ�ǁǉɨ�¶ɁȃȢǉ�ǁȈǉ�Čƺȃơɨǹǉ�ȶǉȃȴǉȶӝ�Aƃȶƃƺȃ�ȟƃȶȶ�
man immer noch umstellen.
Die Börsen sind perfekt auf diese Lösungskompetenz ausgerichtet. Technologie und Innovation genießt hier jene 

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9
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Öffentlichkeit, die es braucht um rasch wirksam werden zu können. Wenn man so will, die Gier der Investoren als Partner des 
ĀȢƃȶǉɽǉȶӗ�ɰɁǹǉɨȶ�ǁȈǉ�ĄȈƺȃɽʍȶǼ�ɰɽȈȴȴɽӝ��Ɂǹǹǉȶ�ʥȈɨ�ǁƃȃǉɨӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�ĀɁȢȈɽȈȟ�ǁȈǉɰǉȶ�yƃȟɽɁɨ�ǉɨȟǉȶȶɽ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉɰǉ�ĄȈƺȃɽʍȶǼ�ǹɋɨǁǉɨɽ�
und stützt. Die Börse ist exakt der Platz an dem der Planet gerettet werden kann. Weil dort gute Ideen auch objektiv belohnt 
ʥǉɨǁǉȶӝ�¸ǉɽԇɰ�ǹƃƺǉ�Ȉɽӗ�{ɨǉɽƃ�ӯɁǁǉɨ�ČȃƃɨɁȶӗ�Ɂǁǉɨ�ӘӞӰӝ
ÃȈɨ�ǹƃȢȢǉȶ�ȶɁƺȃ�Aʍɽ˃ǉȶǁǉ�ʥǉȶȶ�ȶȈƺȃɽ�ȃʍȶǁǉɨɽǉ�yɨƃǼǉȶ�ǉȈȶ, aber wir wollen ja auch ein wenig Hoffnung auf die Lösung der 
paar Oben angeführten belassen. Sind ja nicht so viele ;-).

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

Heute ist bei unserem Depotpartner www.bankdirekt.at Freetrade-Day mit Produkten der RCB. Diesen gibt es jeden 
zweiten Mittwoch im Monat. An diesen Tagen sind alle außerbörslichen Kauf- und Verkaufsaufträge mit der RCB gratis. Nun: 
KȈǼǉȶɽȢȈƺȃ�ȃƃƹǉ�Ȉƺȃ�ǁȈǉ��Č�Ç��ěѕѕѕѕ�ѕy°ѝї�Ȉȴ��ʍǼǉӗ�ʥǉȈȢ�Ȉƺȃ�ǁǉȶ��ěŤ�yÇA�ȴƃǼӗ�ƃƹǉɨ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�halten sich die Börsen trotz 

durchwachsener News-Lage eigentlich zu gut.��ƹǉɨ�ȴɋǼȢȈƺȃӗ�ǁƃɰɰ�Ȉƺȃ�Ȉȴ�ěƃǼǉɰʤǉɨȢƃʍǹ�ǉȈȶ�ÝɨǁǉɨːɁʥӸÃƃȈȢ�ɰƺȃȈƺȟǉȶ�ʥǉɨǁǉӗ�ǉʤӝ�
mit Limit.

#GABB INTRO  9.1. CHRISTIAN DRASTIL

Die Börsen sehen nach der Deeskalation zwischen Trump und dem Iran wieder freundlicher aus, allerdings verschärft 
die USA nun die Sanktionen gegenüber dem Iran. Großes Thema bleiben die Spekulationen über die Ursache des Boeing-

Absturzes, natürlich heute auf allen Tageszeitungen Cover. An der Wiener Börse sind wir aktuell wieder deutlich über 3200 im 

ATX, ĀƃȢˎȶǼǉɨ (derzeit nicht im ATX) bleibt jener Titel, der bisher weiße Weste hat. Also an allen 5 Handelstagen 2020 im Plus.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 9.1. CHRISTINE PETZWINKLER

ĀȈǉɨǉɨ�ÃɁƹȈȢȈɽʰ plant die Beendigung der Notierung ihrer Aktien im Amtlichen Handel der Wiener Börse. Die Gesellschaft 
beabsichtige eine weitere Zulassung ihrer Aktien zum Handel im General Standard der Frankfurter Wertpapierbörse, um 
ǁȈǉ��ƃȶǁǉȢɰȢȈɧʍȈǁȈɽơɽ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉȶ�Ȉȴ�KʍɨɁɨƃʍȴ�˃ʍ�ǉɨȃɋȃǉȶӗ�ʥȈǉ�ǉɰ�ȃǉȈɼɽӝ�Çƃƺȃ�ǁǉȴ�für das erste Quartal 2020 geplanten 
řɁȢȢ˃ʍǼ�ǁǉɰ�¸ȈɰɽȈȶǼɰ�Ȉȴ�ɨǉǼʍȢȈǉɨɽǉȶ�Ãƃɨȟɽ�ǁǉɨ�yɨƃȶȟǹʍɨɽǉɨ�ŚǉɨɽɥƃɥȈǉɨƹɋɨɰǉ�ʥȈɨǁ�ǉȈȶǉ�9ǉǉȶǁȈǼʍȶǼ�ǁǉɨ�ÇɁɽȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉȶ�Ȉȴ�
Amtlichen Handel der Wiener Börse angestrebt, so die Gesellschaft. Die Primärkotierung an der SIX Swiss Exchange bleibt, 
wie es heißt. Darüber hinaus teilt Pierer Mobility mit, dass konzernweit im Jahr 2019 їѝѕӝѕўў�ÃɁɽɁɨɨơǁǉɨ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȶ�Ãƃɨȟǉȶ�
¶ěÃ�ʍȶǁ��ʍɰɧʤƃɨȶƃ�ƃƹǼǉɰǉɽ˃ɽ wurden, das entspricht einem Plus zum Vorjahr von 7 Prozent und ist absatzmäßig das 9. 

Rekordjahr in Folge.

Valneva SE eröffnet ein neues Handelsbüro in Lyon/Frankreichӝ�AȈǉ�ȃʍȶǁǉɨɽɥɨɁ˃ǉȶɽȈǼǉ�ěɁƺȃɽǉɨǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�řƃȢȶǉʤƃ�yɨƃȶƺǉ�
Č�Č�ʥȈɨǁ�ǁǉȶ�řǉɨȟƃʍǹ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�ÃƃɨȟǉɽȈȶǼ�ʤɁȶ��ʯȈƃɨɁղ�ʍȶǁ�AʍȟɁɨƃȢղ�Ȉȶ�yɨƃȶȟɨǉȈƺȃ�ǁȈɨǉȟɽ�ȟɁȶɽɨɁȢȢȈǉɨǉȶӗ�ʍȴ�ǁƃɰ�ĩȴɰƃɽ˃ʥƃƺȃɰɽʍȴ�
der Impfstoffe zu beschleunigen. Das Unternehmen ist derzeit direkt in den USA, Kanada, den nordischen Ländern, 
Großbritannien und Österreich vertreten.

ams hat den :ÃÝČ�{ȢɁƹƃȢӸČȃʍɽɽǉɨӸ9ȈȢǁɰǉȶɰɁɨ�ӯ:{ČČӰ�:{ČČіјѕ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�ȶƃȃǉȶ��ȶǹɨƃɨɁɽƹǉɨǉȈƺȃ�ӯÇ�ĄӰ als Ergänzung des 
unlängst angekündigten 3D-Systems vorgestellt. Der CGSS130 unterstützt optische 3D-Sensoranwendungen, wie die 
{ǉɰȈƺȃɽɰǉɨȟǉȶȶʍȶǼӗ�ǁȈǉ��ʍɽȃǉȶɽȈˎ˃ȈǉɨʍȶǼ�Ȉȶ�9ǉ˃ƃȃȢɰʰɰɽǉȴǉȶ�ʍȶǁ�ʤȈǉȢǉɰ�ȴǉȃɨӗ�ȴȈɽ�ɰǉȃɨ�ʤȈǉȢ�ǼǉɨȈȶǼǉɨǉȴ�KȶǉɨǼȈǉʤǉɨƹɨƃʍƺȃ�ƃȢɰ�
bei anderen Implementierungen, wie das Unternehmen mitteilt.

Lenzing�ʥȈɨǁ�ƃʍǹ�ǁǉɨ��ǉȈȴɽǉʯɽȈȢӗ�ǁȈǉ�ʤɁȴ�ќӝ�ƹȈɰ�іѕӝ�°ƃȶʍƃɨ�їѕїѕ�Ȉȶ�yɨƃȶȟǹʍɨɽ�ɰɽƃɽɽˎȶǁǉɽӗ�ǉɽʥƃɰ�Çǉʍǉɰ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨǉȶӝ��ȴ�
Ąƃȃȴǉȶ�ǁǉɨ�ĄǉˎƹɨƃӸěǉƺȃȶɁȢɁǼȈǉ�ʥʍɨǁǉȶ�ǉɨɰɽȴƃȢɰ�ǉɨǹɁȢǼɨǉȈƺȃ�Tencel-Lyocellfasern unter Verwendung von Post-Consumer-

Baumwollabfällen hergestellt. Diese werden nun die Highend-Basis für hochwertige Produkte im Heimtextilbereich bilden. 
Die Kollektionen stehen zwar nicht zum Verkauf, können jedoch die Hersteller von Heimtextilien bei ihren Designs künftiger 
Bettwaren inspirieren, heißt es seitens Lenzing.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die an der Wiener Börse gelistete NET New Energy Technologies AG erhöht das Kapital. Der Vorstand habe beschlossen, das 
Grundkapital der Gesellschaft von derzeit 4.026.442 um bis zu 50.000 Euro auf bis zu 4.076.442 Euro durch Ausgabe von bis 

zu 50.000 auf Inhaber lautende Stückaktien zu einem Bezugspreis von 2,00 Euro pro Aktie, zu erhöhen, teilt die Gesellschaft 
mit. Das Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen, die Kapitalerhöhung soll im Wege einer prospektfreien 

Privatplatzierung zeitnah an wenige handverlesene private und institutionelle Investoren platziert werden.

UNSERE WELT VERÄNDERT SICH. 
UND WIR MIT IHR.      WWW�PALl�NGER�COM

9.1.

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9
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Neu ab heute: Die #gabb-Stories gehen viel später im Web online, damit wird der #gabb selbst noch wertvoller. Weiters haben 
wir eine Anregung von Polytec-Kommunikator Paul Rettenbacher aufgenommen. Ab sofort ist die Seitennummerierung 
rechts unten mit Datum versehen, für diverse Pressespiegel und Ablagen. Danke! Zudem wird die�ʥɋƺȃǉȶɽȢȈƺȃǉ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉӸ
Watchlist stärker auf das Depot ausgerichtet und mehr tradingorientiert ausfallen. Start heute.Und ab #gabb 501 wird 
es möglich sein, ein #gabb-Takeover für einen Tag zu machen. Man kann Gast-Co-Chefredakteur sein und mit einem 
ausführlichen Kommentar (bis zu 2 Seiten) auf dem ersten Autorenplatz (also vor mir) in der Ausgabe sein Anliegen, Input, etc. 
anmoderieren. Der Zuschuss hängt mit der Nummer der Ausgabe zusammen. Und man bekommt dafür das Recht, diese 
(eigene) Ausgabe unlimitiert weiterzumailen ... Wer mag?

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 10.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Neue Aufträge für FabasoftӖ�AȈǉ�yƃƹƃɰɁǹɽӸěɁƺȃɽǉɨ�ÃȈȶǁƹɨǉǉ˃ǉӗ��ȶƹȈǉɽǉɨ�ʤɁȶ��ɥɥȢȈƃȶƺǉɰ�ʍȶǁ�:ȢɁʍǁӸČǉɨʤȈƺǉɰ�Ȉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ�
ŚȈɰɰǉȶɰȴƃȶƃǼǉȴǉȶɽӗ�ǼǉʥȈȶȶɽ�Ȉȶ�ŹʍɰƃȴȴǉȶƃɨƹǉȈɽ�ȴȈɽ�:ɁȢȢǉƺɽȈʤǉ�y¸Č�ǁƃɰ�New York City Department of Transportation 

ӯÇť:AÝěӰ�ƃȢɰ�ʥǉȈɽǉɨǉȶ�ÃȈȶǁƹɨǉǉ˃ǉ��ȶČɥȈɨǉ�¶ʍȶǁǉȶ aus dem öffentlichen Sektor. Des weiteren nutzt ČȈǉȴǉȶɰ�ÃɁƹȈȢȈɽʰ�ǁƃɰ�
Korrespondenzmanagement von Fabasoftӝ�Aǉɨ�Śʍȶɰƺȃ�ʤɁȶ�ČȈǉȴǉȶɰ�ÃɁƹȈȢȈɽʰ�ʥƃɨӗ�ʍȶɽǉɨɰƺȃȈǉǁȢȈƺȃǉӗ�ʤǉɨɽǉȈȢɽǉ�AƃɽǉȶɧʍǉȢȢǉȶ�
ǁʍɨƺȃ�ǉȈȶǉ�˃ǉȶɽɨƃȢǉ�¸ɋɰʍȶǼ�˃ʍ�ǉɨɰǉɽ˃ǉȶӝ�ÃȈɽ�ŚɁɨȟːɁʥӸǼǉɰɽǉʍǉɨɽǉȴ�¶ɁɨɨǉɰɥɁȶǁǉȶ˃ȴƃȶƃǼǉȴǉȶɽ�ʤɁȶ�yƃƹƃɰɁǹɽ�Ȉȶ�ǁǉɨ�:ȢɁʍǁ�
Ȣƃɰɰǉȶ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉɰǉ�ĀɨɁ˃ǉɰɰǉ�ƹǉɰƺȃȢǉʍȶȈǼǉȶӗ�yɨȈɰɽǉȶ�ǉȈȶȃƃȢɽǉȶ�ɰɁʥȈǉ�ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽɰɨȈƺȃɽȢȈȶȈǉȶ�ʍȴɰǉɽ˃ǉȶӗ�ƹǉɽɁȶɽ�yƃƹƃɰɁǹɽӝ

 DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

9ÇĀ�ĀƃɨȈƹƃɰӖ�ÃȈȶȈ�¸ɁȶǼ�ƃʍǹ�ǁǉȶ��ěŤ�ӯ�AKѕѕѕĀŤћřѕĩіӰ�Dieser Mini-Long auf den ATX bietet sehr “scharfe” Bedingungen 
ӯ9ƃɰȈɰɥɨǉȈɰ�јӝѕѝљӗћѝўљӗ�ČɽɁɥ�¸Ɂɰɰ�јӝіќќӗїјѕіӰӝ�Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ʥʍɨǁǉ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ÃƃɨȟɽɰƺȃȢʍɰɰ�ȴȈɽ�іӗљљ�ȈȶǁȈ˃Ȉǉɨɽӗ�ǁƃɰ�9ǉ˃ʍǼɰʤǉɨȃơȢɽȶȈɰ�
0,01 ergibt einen Hebel ca. 23. Einsatz: Erwartung eines sofortigen raschen Anstiegs, zB mit kleinem Einsatz, um eine pot. zu 
ȃɁȃǉ�:ƃɰȃɧʍɁɽǉ�ƹǉȈ�Ԅ�ȶǼɰɽ�ȶƃƺȃ�Ɂƹǉȶԅ�ƃƹ˃ʍǹǉǁǉɨȶӝ�řɁɨɰȈƺȃɽӖ�Ąƃɰƺȃǉ�ȟӝɁӝӸ{ǉǹƃȃɨә�
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӖ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ��ȶǁǉʯ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ��ȴȴɁӸ�ěŤ�Ýɥǉȶ�ǉȶǁ�ӯ�ěѕѕѕѕ�ѕћěѝќӰ�Der Immo-ATX schloss gestern bei 431, 
ǁƃɰ�Ɂӝƃӝ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ȴȈɽ�9ǉ˃ʍǼɰʤǉɨȃơȢɽȶȈɰ�ѕӗі�ƹǉȈ�ƺƃӝ�љјӝ�Aǉɨ���ěŤ�ʥƃɨ�ǁǉɨ�ƹǉɰɽǉ�ěǉȈȢȈȶǁǉʯ�ǁǉɨ�іѕǉɨӸ°ƃȃɨǉ�ȴȈɽ�:���ȴȴɁ�ʍȶǁ�Č�
Immo ganz vorne und zuletzt auch stärker werdenden kleineren Members wie UBM und Warimpex bzw. dem Comeback von 
ČƺȃʥǉɨǼǉʥȈƺȃɽ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃ӝ�Śǉȶȶ�ȴƃȶ��ʍɰɽɨɁӸ�ȴȴɁɰ�ǼǉʥȈƺȃɽǉȶ�ʥȈȢȢӗ�ɰȈƺȃ�ƹǉȈ�ǁǉɨ��ʍɰʥƃȃȢ�ƃƹǉɨ�ɰƺȃʥǉɨ�ɽʍɽӗ�Ȉɰɽ�ǁƃɰ�ǉȈȶǉ�ǹǉȈȶǉ�
Wahl.
�Č9:Ӗ�:ƃɥɥǉǁӸ9ɁȶʍɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƃʍǹ�ŚȈɨǉƺƃɨǁ�ӯAKѕѕѕěĄўіŹѕўӰ�Wirecard hat mit dem Austro-CEO und Schild im News-Tower 
çɰɽǉɨɨǉȈƺȃӸěɁʍƺȃӝ�yɁȢǼǉȶǁǉɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ȃƃƹǉ�Ȉƺȃ�Ȉȶ�ǁǉɨ�Ԅ�ƃȶǁʤǉɨȢǉɰǉȶԅӸČǉȢǉȟɽȈɁȶ�ǁǉɨ��Č9:�ǼǉǹʍȶǁǉȶӖ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�іѝӝіїӝїѕӗ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ќљӗ�
Cap 136, Preis per gestern 1,35 Euro unter Börsekurs (Region 110). Bleibt die Aktie bis Bewertungstag immer über 74, erhält man 
іјћӗ�ǹơȢȢɽ�ɰȈǉ�ʍȶɽǉɨ�ǁȈǉ�9ƃɨɨȈǉɨǉӗ�ʥȈɨǁ�ɰȈǉ�ɧʍƃɰȈ�˃ʍɨ��ȟɽȈǉӗ�ƃƹǉɨ�:ƃɥ�іјћӝ�
Ą:9Ӗ��ȶǁǉʯӸӣĀƃɨɽȈ˃ȈɥƃɽȈɁȶɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�¸ɁȶǼ��ěŤղ�yÇA�Ɂɥǉȶ�ǉȶǁ�ӯ�ěѕѕѕѕ�ѕAťAѝӰ��ƺȃ�ƹȈȶ�ǉȈȶ�yƃȶ�ǁǉɰ��ěŤ�yʍȶǁƃȴǉȶɽƃȢӗ�ǹʒɨ�
ǁǉȶ�ǁȈǉ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ǁƃɰ��ěŤӸĩȶȈʤǉɨɰʍȴ�ƃȶǁǉɨɰ�ȴȈʯɽӗ�ȶƃƺȃ�ǹʍȶǁƃȴǉȶɽƃȢǉȶ�{ǉɰȈƺȃɽɰɥʍȶȟɽǉȶӝ��ǉƃʤʰʥǉȈǼȃɽɰ�Ȉȴ��ěŤ�yÇA�ɰȈȶǁ�
ǁȈǉ�ĀɁɰɽӗ�¸ǉȶ˃ȈȶǼ�ʍȶǁ�:���ȴȴɁӗ�ǁǉɨ��ěŤ�yÇA�ȃƃɽ�ǁǉȶ��ěŤ�Ȉȶ�ǁǉȶ�іѕǉɨ�°ƃȃɨǉȶ�ȴƃɰɰȈʤ�ɁʍɽɥǉɨǹɁɨȴɽ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�ƹǉǼȢǉȈɽǉȶǁǉ�Ą:9Ӹ
ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ȶƃɽʒɨȢȈƺȃ�ǉƹǉȶɰɁӝ�yʒɨ�ƃȢȢǉӗ�ǁȈǉ�ƃȶ�ǉȈȶ��ěŤӸĀȢʍɰ�ǼȢƃʍƹǉȶӗ�ǁǉȶǉȶ�ƃƹǉɨ�yʍȶǁƃȴǉȶɽƃȢɰ�ʥȈƺȃɽȈǼǉɨ�ƃȢɰ�Ãƃɨȟǉɽ�:ƃɥ�ɰȈȶǁ�ӝӝ
UniCredit onemarkets: HVB Express Aktienanleihe mit Barriere auf die Aktie der Puma SE (DE000HVB4270) Neben dem 
wikifolio Stockpicking Österreich gibt es auch ein wikifolio Runplugged Running Stocks. Zu dieser Idee passt diese Aktienanleihe 
mit festen Zinszahlungen und der Möglichkeit der vorzeitigen Rückzahlung. Zudem sind Sie von der Entwicklung der Aktie der 
Āʍȴƃ�ČK�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{�ȢɁȃȶǉȶӝ
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Willkommen in Woche 3. In Wien wird es wie berichtet am Mittwoch mit Č9Ýӗ�ÝÃřӗ�Ą���ÃƃǼȶǉɰȈɽƃӗ�řǉɨƹʍȶǁӗ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�eine 
Reverse-Roadshow geben. Im Unterschied zu einer Roadshow, für das man ein Unternehmen in eine Stadt bringt und dort One 
on Ones oder Lunchtermine organisert, sammelt man bei einer Reverse-Roadshow mehrere Kunden und bringt sie in eine Stadt 
zu verschiedenen Unternehmen vor Ort, oft sind Werksbesichtigungen dabei. Organisieren tut das die Baader Bank.�yǉȈȶӝײ
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Die Č��ȴȴɁ�ȃƃɽ�ɰƺȃɁȶ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ї�ÃȈɁӝ�Ăʍƃǁɨƃɽȴǉɽǉɨ�Ȉȴ�9ǉɨȈȶǉɨ�ČɥǉƺȟǼʒɨɽǉȢ�ǉɨʥɁɨƹǉȶ. Der Kaufpreis liegt bisher bei etwa 
30 Mio. Euro. CEO Ernst Vejdovszky: “Die Zukäufe im Berliner Speckgürtel entsprechen genau unserer Strategie antizyklisch 
zuzukaufen und rechtzeitig die Erträge der Zukunft sichern. Wir sehen in der Grundstücksentwicklung im Berliner Speckgürtel 
langfristig attraktive Chancen und ein beachtliches Wertsteigerungspotenzial. Gleichzeitig ist das Risiko dieser Investitionen 
durch die niedrigen Ankaufspreise sehr überschaubar.” Robert Neumüller, Geschäftsführer der S Immo Germany, erklärt: “Wir 

suchen besondere Grundstücke, entwickeln Visionen und versuchen zu begeistern. Entscheidend für den Projekterfolg ist es, 
die Interessen der Akteure vor Ort miteinzubeziehen und die Infrastruktur- und Regionalplanung im Blick zu behalten.” Er 

10.1.

13.1.
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14.1.

ergänzt: “Wir heben Einzelrisiken auf Portfolioebene, rechnen mit Wahrscheinlichkeiten und können dadurch punktuell stärker 
ins Risiko gehen”, so Neumüller.

Ӝ9ČÇӳĀ�ĄěÇKĄӳ�Ç¸K{KĄČ:�ĩěŹ MARC TÜNGLER

„Index-Schmuser“ muss Strafe zahlen.�Aǉȶ�9ǉǼɨȈǹǹ�ԃ�ȶǁǉʯӸČƺȃȴʍɰǉɨԄ�ȃɋɨɽ�ȟǉȈȶ�yɁȶǁɰȴƃȶƃǼǉɨ�Ǽǉɨȶӝ�ČƺȃʥȈȶǼɽ�ǁƃɨȈȶ�ǁɁƺȃ�ǁǉɨ�
Vorwurf mit, Anlageentscheidungen nicht auf Basis umfangreicher Analysen zu treffen, sondern nur den Index nachzubilden, 
der den eigenen Anlagekriterien am nächsten kommt.
v
�ȶ�ǁǉɨ�ĄǉǼǉȢ�ǼǉȢɽǉȶ�yɁȶǁɰӸĀɨɁǁʍȟɽǉ�ǁƃȶȶ�ƃȢɰ��ȶǁǉʯӸČƺȃȴʍɰǉɨӗ�wenn sie weniger als 60 Prozent sogenanntes „Active Share“ 

habenӗ�ƃȢɰɁ��ȶȢƃǼǉǉȶɽɰƺȃǉȈǁʍȶǼǉȶӗ�ǁȈǉ�˃ʍȴ��ȶǁǉʯ�ǁȈǹǹǉɨȈǉɨǉȶӝ�Śǉɨ�{ǉȢǁ�Ȉȶ�ɰɁȢƺȃǉȶ�yɁȶǁɰ�ȃƃɽӗ�ʥȈɨǁ�ǼȢǉȈƺȃ�˃ʥǉȈȴƃȢ�ƹǉɰɽɨƃǹɽӖ�
Źʍȴ�ǉȈȶǉȶ�˃ƃȃȢɽ�ǉɨ�ǹʒɨ�ǉȈȶ�ĀɁɨɽǹɁȢȈɁȴƃȶƃǼǉȴǉȶɽӗ�ǁƃɰ�ǉɰ�ǉȈǼǉȶɽȢȈƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ǼȈƹɽӝ�Źʍȴ�ƃȶǁǉɨǉȶ�ȟƃȶȶ�ǉȈȶ�ɰɁȢƺȃǉɨ�yɁȶǁɰ�ǁǉȶ�
�ȶǁǉʯ�ȟƃʍȴ�ɰƺȃȢƃǼǉȶӝ�ŚȈɨǁ�ǁȈǉ�ƃȟɽȈʤǉ�ČɽǉʍǉɨʍȶǼ�ǉȈȶǉɰ�yɁȶǁɰ�˃ʍɨʒƺȟǼǉǹƃȃɨǉȶӗ�ɰɁȢȢɽǉȶ�ƃȢɰɁ�ȟɁȶɰǉɧʍǉȶɽǉɨʥǉȈɰǉ�ǁȈǉ��ȶʤǉɰɽɁɨǉȶ�
benachrichtigt und die Kosten gesenkt werden. Der Anbieter Henderson (seit 2016 Janus Henderson) hatte genau das getan – 
ƃȢȢǉɨǁȈȶǼɰ�ȶʍɨ�ǹʒɨ�ɥɨɁǹǉɰɰȈɁȶǉȢȢǉ��ȶʤǉɰɽɁɨǉȶӝ�ĀɨȈʤƃɽƃȶȢǉǼǉɨ�ʥʍɨǁǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ȈȶǹɁɨȴȈǉɨɽӝ�yʒɨ�ǁȈǉɰǉɰ�řǉɨɰơʍȴȶȈɰ�ʤǉɨȃơȶǼɽǉ�ǁȈǉ�ƹɨȈɽȈɰƺȃǉ�
yȈȶƃȶ˃ƃʍǹɰȈƺȃɽ�y:��ȶʍȶ�ǉȈȶǉ�Čɽɨƃǹǉ�ʤɁȶ�іӗў�ÃȈɁӝ�Āǹʍȶǁ�ӯɨʍȶǁ�їӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ�Aǉɨ�řɁɨʥʍɨǹӖ��ǉȶǁǉɨɰɁȶ�ȃƃƹǉ�їѕіі�ƹǉȈ�˃ʥǉȈ�yɁȶǁɰ�ǁȈǉ�
aktive Steuerung reduziert und Privatanlegern bis 2016 zu hohe Gebühren in Rechnung gestellt. Die Gesellschaft bot nahezu 

allen institutionellen Investoren an, auf Gebühren zu verzichten. Die Retail-Anleger hingegen informierte der Anbieter nicht 

über die geänderte Strategie.
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Çƃƺȃ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіўӣїѕ�ȃƃɽ�ǁǉɨ�yɨʍƺȃɽӸӗ�ČɽơɨȟǉӸ�ʍȶǁ�ŹʍƺȟǉɨȟɁȶ˃ǉɨȶ��Ǽɨƃȶƃ�ǁƃɰ�EBIT um 

ȟȶƃɥɥ�іѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ћўӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ɰɽǉȈǼǉɨȶ�ȟɋȶȶǉȶ. Der Umsatz liegt bei 1.879,4 Mio. Euro (+0,9 Prozent; Vorjahr: 1.863,5 
Mio. Euro). Das ¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ǉɨɨǉȈƺȃɽǉ�ǉȈȶǉȶ�ʍȴ�іћӗњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ȃɋȃǉɨǉȶ�Śǉɨɽ�ʤɁȶ�љјӗі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ. Dazu Agrana-CEO Johann 
Marihart: „Trotz zuletzt verbesserter Zuckerpreissituation, insbesondere auf den Spotmärkten in Osteuropa, belasten uns auch 
Ȉȶ�ǁǉɨ�ĄʒƹǉȶʤǉɨƃɨƹǉȈɽʍȶǼɰȟƃȴɥƃǼȶǉ�їѕіў�ȃɋȃǉɨǉ�¶ƃȴɥƃǼȶǉȟɁɰɽǉȶӝ�Aƃɰ�ČǉǼȴǉȶɽ�Čɽơɨȟǉ�ɥɨɁˎɽȈǉɨɽǉ�ʤɁȴ�hohen Preisniveau 

bei Bioethanol und sorgte mit seiner EBIT-Steigerung für die verbesserte Ergebnisentwicklung in der Gruppe gegenüber 
ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨӝԄ�Aǉɨ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶ�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіўӣїѕ�ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ǉȈȶǉȶ�ǁǉʍɽȢȈƺȃǉȶ��ȶɰɽȈǉǼ�ƹǉȈȴ�K9�ěӝ�9ǉȈȴ�
Konzernumsatz wird von einer Entwicklung leicht über dem Vorjahresniveau ausgegangen. Zuletzt ging das Unternehmen von 
einem “moderaten Anstieg” aus.

Der heimische Öl- und Gaskonzern ÝÃř hat sein Trading Statement�ʤǉɨɋǹǹǉȶɽȢȈƺȃɽӝ�Aƃɨƃʍɰ�Ǽǉȃɽ�ȃǉɨʤɁɨӗ�ǁƃɰɰ�Ȉȴ�ČƺȃȢʍɰɰɧʍƃɨɽƃȢ�
2019 mehr als 500.000 Barrel Gas und Öl pro Tag gefördert�ʥʍɨǁǉȶӝ�AȈǉ�ĀɨɁǁʍȟɽȈɁȶ�ȢƃǼ�Ȉȴ�ČƺȃȶȈɽɽ�ƹǉȈ�њѕњӝѕѕѕ�yƃɰɰ�ɽơǼȢȈƺȃ�
ӯƹɁǉӣǁӰӗ�ȶƃƺȃ�љѝѕӝѕѕѕ�ƹɁǉӣǁ�Ȉȴ�Ăј�ƹ˃ʥӝ�љљќӝѕѕѕ�ƹɁǉӣǁ�ǉȈȶ�°ƃȃɨ�ǁƃʤɁɨ�ӯĂљӣїѕіѝӰӝ�AȈǉ�{ǉɰƃȴɽʤǉɨȟƃʍǹɰȴǉȶǼǉ�ʥʍɨǁǉ�ʍȴ�
іі�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽ�ʍȶǁ�ȢǉǼɽǉ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�Ăјӣіў�ʍȴ�ј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�˃ʍ�ƃʍǹ�љјӗў�ÃȈɁӝ�ƹɁǉӝ�Aǉɨ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃ�ɨǉƃȢȈɰȈǉɨɽǉ�
ĄɁȃɋȢɥɨǉȈɰ�ǉɨȃɋȃɽǉ�ɰȈƺȃ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�Ăјӣіў�ʍȴ�ј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ĩČӸAɁȢȢƃɨ�ћіӗѕӣƹƹȢӗ�ǁǉɨ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃǉ�{ƃɰɥɨǉȈɰ�ʍȴ�ћ�
ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�KʍɨɁ�ііӗјӣÃŚȃӝ

Das US-Verteidigungsministerium hat eine Option zum Kauf von 80.000 zusätzlichen Dosen des Valneva-Impfstoffs 

ǼǉǼǉȶ�°ƃɥƃȶȈɰƺȃǉ�Kȶ˃ǉɥȃƃȢȈɽȈɰ�ӯ°KӰ��ʯȈƃɨɁղ�ƃʍɰǼǉʒƹɽ. Durch die Option beläuft sich der Gesamtwert des mit dem 
Verteidigungsministerium im Januar 2019 unterzeichneten Vertrags auf 70 Mio. US-Dollar, wie Valneva mitteilt.

Lenzing rekultiviert in Albanien, zusammen mit der lokalen Bevölkerung und verschiedenen NGOs, 20 Hektar 
ǁǉǼǉȶǉɨȈǉɨɽǉɰ�¸ƃȶǁ�ȴȈɽ�ŚƃȢǁӸ�ʍȶǁ�Ýƹɰɽƹơʍȴǉȶӝ��ȴ�ʥǉɰɽȢȈƺȃǉȶ�ěǉȈȢ�ǁǉɨ�{ǉȴǉȈȶǁǉ�ČȃȟɁǁɨƃ�ƃȴ�yʍɼǉ�ǁǉɰ�ěƃɨƹɁɰȃȈӸ{ǉƹȈɨǼǉɰ�
ʍȶǁ�Ȉȶ�ʍȶȴȈɽɽǉȢƹƃɨǉɨ�Çơȃǉ�ǁǉɨ�yȢʒɰɰǉ�9ʍȶƃ�ʍȶǁ�AɨȶȈ�ʥǉɨǁǉȶ�јӝћћѕ�ÝƹɰɽӸӗ�¸ƃʍƹӸ�ʍȶǁ�ÇƃǁǉȢƹơʍȴǉȶ�Ǽǉɥːƃȶ˃ɽ�ɰɁʥȈǉ�
Erosionsschutzmaßnahmen wie Steinmauern und Doppelzäune installiert. Das von Lenzing initiierte Projekt wird von der 
�ʍɰɽɨȈƃȶ�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽ��Ǽǉȶƺʰ�ȴȈɽˎȶƃȶ˃Ȉǉɨɽӝ

Wienerberger weitet den Nachhaltigkeitsfokus auf die Finanzierung aus und setzt erstmals auf eine 
ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼȟǉȈɽɰɁɨȈǉȶɽȈǉɨɽǉ�yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼɰǹɁɨȴӝ�¶Ɂȶȟɨǉɽ�ʥȈɨǁ�ǁȈǉ�Ąǉˎȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�Ȉȴ��ɥɨȈȢ�їѕїѕ�ƃʍɰȢƃʍǹǉȶǁǉȶ�љ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӸ
Unternehmensanleihe mit einem Volumen von 300 Mio. Euro frühzeitig gesichert.

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9
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Ab Mai gibt es einen ȶǉʍǉȶ�:KÝ�ƹǉȈ�ÃƃʰɨӸÃǉȢȶȃɁǹӝ ŚȈȢȃǉȢȴ��ɋɨȴƃȶɰǉǁǉɨ�ʒƹǉɨȈǼƹɽ�ƃȶ�ǁǉȶ�ǁǉɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�ÃɁȶǁȈӸ:KÝ�Āǉɽǉɨ�
Oswald. Konkret wird Peter Oswald ab 1. April 2020 Mitglied des Vorstandes, Wilhelm Hörmanseder seit 18 Jahren CEO der Mayr-
Melnhof Karton AG wird am 1. Mai 2020 nach 30 Jahren in der MM Gruppe, 25 davon im Vorstand, an Peter Oswald übergeben.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

�ǉʍɽǉ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢǉ�ÃǉȢǁʍȶǼ�ǼǉȟɁȴȴǉȶӗ�ǁƃɰɰ�Sanochemia (vom direct market plus in den direct market versetzt, aber eh 
egal) letzten Handelstag hat, die Aktie ist natürlich nach wie vor ausgesetzt. Kɰ�ǼȈȢɽ�ȃȈǉɨ�ƹǉȈ�AǉȢȈɰɽȈȶǼ�ȶʍɨ�ǉȈȶǉ��ȶ˃ǉȈǼǉɥːȈƺȃɽӝ 
AȈǉ�9ɋɨɰǉ�ȴʍɰɰ�ƃȢɰɁ�ȶȈƺȃɽ�˃ʍɰɽȈȴȴǉȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ǁǉȴ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰʥʍȶɰƺȃ�ǹɁȢǼǉȶӝ��ƺȃ�ˎȶǁǉӗ�ǁƃɰ�Ǽǉȃɽ�˃ʍ�ȢǉȈƺȃɽ�ӝӝӝ

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB GÜNTER LUNTSCH

Aktienschmerzen. Ãƃȶ�ȃɋɨɽ�Ɂǹɽӗ�ȴƃȶ�ɰɁȢȢǉ�ȶʍɨ�ȴȈɽ�ԄČɥȈǉȢǼǉȢǁԅ�ƃȶ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉ�Ǽǉȃǉȶӝ��ȢɰɁ�ȴȈɽ�ʒƹǉɨːʒɰɰȈǼǉȴ�{ǉȢǁӗ�ǁƃɰ�ȴƃȶ�
überhaupt nicht braucht. Dann könne es einem wurscht sein, ob man viel verliert - Es war ja nur “Spielgeld”. Nun ja, wenn ich 
so locker mit dem Geld herumwerfe, bin ich ein Spieler. Und, ja, es gab Zeiten, wo ich pro Tag viele Tausend Euro gewonnen 
oder verloren habe, und es hat mir nicht weh getan. Einmal rauf, einmal runter, so ist halt die Börse. Nur: Wenn man bei einer 
Insolvenz dabei ist, das tut weh. Wenn man Kapital zu 100% ausbuchen muss und nicht mehr auf eine Erholung zählen kann, 
ǁȈǉɰǉɰ�KȶǁǼʒȢɽȈǼǉӗ�ǁƃɰ�ɽʍɽ�ʥǉȃӝ�ĩȶǁ�ȴƃȶ�ǹɨƃǼɽ�ȶƃƺȃ�ǁǉȴ�ԄŚƃɨʍȴӞԅӝ�Śƃɨʍȴ�Ȉɰɽ�ȴȈɨ�ǁƃɰ�ɥƃɰɰȈǉɨɽӞ�Śƃɰ�ȃƃƹǉ�Ȉƺȃ�ǹƃȢɰƺȃ�ǼǉȴƃƺȃɽӞ�
Śƃɨ�ǉɰ�ȶʍɨ�Āǉƺȃӗ�ȃơɽɽǉ�ǉɰ�Țǉǁǉȴ�ƃȶǁǉɨǉȶ�ǼǉȶƃʍɰɁ�ɥƃɰɰȈǉɨǉȶ�ȟɋȶȶǉȶӞ
Warum habe ich Sanochemia-Aktien überhaupt gekauft? Weil ich regelmäßig auf die HV gehen wollte, weil ich so mehr 
ʒƹǉɨ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǉɨǹƃȃɨǉȶ�ʥɁȢȢɽǉӝ�yǉȃȢǉɨә�Ãƃȶ�ȟƃʍǹɽ�ȟǉȈȶǉ��ȟɽȈǉӗ�ʍȴ�ɰȈǉ�ƃʍǹ�ǁǉɨ��ř�ȟǉȶȶǉȶ�Ȣǉɨȶǉȶ�˃ʍ�ǁʒɨǹǉȶӗ�ȴƃȶ�ȟƃʍǹɽ�
ǉȈȶǉ��ȟɽȈǉ�ȶʍɨӗ�ʥǉȶȶ�ȴƃȶ�ɰȈǉ�ʤɁɨȃǉɨ�ɰƺȃɁȶ�ȟǉȶȶɽ�ʍȶǁ�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽ�ʤɁȶ�Ȉȃɨ�Ȉɰɽә�yʒɨ�ǁȈǉ��ř�ȃơɽɽǉȶ�ƃʍƺȃ�іѕѕ��ȟɽȈǉȶ�Ɂǁǉɨ�Ǽƃɨ�і��ȟɽȈǉ�
ǼǉɨǉȈƺȃɽӗ�ʥƃɨʍȴ�ȃƃƹǉ�Ȉƺȃ�ɰɁ�ʤȈǉȢǉ�ǼǉȟƃʍǹɽӞ�ČɥƃɨɰƃȴȟǉȈɽӗ�ǁƃ�Ȉƺȃ�ǁȈǉ�¶ƃʍǹɰɥǉɰǉȶ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉ�ǼɨɁɼǉ��ȶ˃ƃȃȢ�ʤɁȶ��ȟɽȈǉȶ�ƃʍǹɽǉȈȢǉȶ�
konnte, und Eitelkeit, weil ich nicht mit einer kleinen Aktienanzahl zur HV kommen wollte, da die Klein- und Kleinstaktionäre 
ǼǉɨȈȶǼǼǉɰƺȃơɽ˃ɽ�ʥǉɨǁǉȶӗ�Ȉƺȃ�ʥɁȢȢɽǉ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�ɰɥʒɨƹƃɨǉȶ�ČɽȈȴȴǼǉʥȈƺȃɽ�ƃʍǹɽɨǉɽǉȶӝ�yǉȃȢǉɨә�KǼƃȢӗ�ʥƃɰ�ƃȶǁǉɨǉ�ɰƃǼǉȶӗ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶ�
іӸČɽʒƺȟӸ�ȟɽȈɁȶơɨ�ȃƃɽ�ƃȢȢǉ�Ąǉƺȃɽǉ�ǉȈȶǉɰ��ȟɽȈɁȶơɨɰӗ�ǁƃɰ�Ąǉǁǉɨǉƺȃɽ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�yɨƃǼǉɨǉƺȃɽӗ�ǉɨ�ƹɨƃʍƺȃɽ�ɰȈƺȃ�ȶȈƺȃɽ�˃ʍ�ǼǉȶȈǉɨǉȶӗ�ȶȈǉȴƃȶǁ�
darf ihm diese Rechte streitig machen. Und wenn ein Großaktionär einen kleinen Aktionär ignorieren will, dann darf sich der 
kleine Aktionär denken: “Ätsch, Du kannst mehr verlieren als ich!”
Warum habe ich die Aktien behalten, obwohl es nie Dividenden gab, obwohl Prognosen nie eingehalten wurden, obwohl wir 
ɨǉǼǉȢȴơɼȈǼ�ƃʍǹ�ƹǉɰɰǉɨǉ�ŹǉȈɽǉȶ�ʤǉɨɽɨɋɰɽǉɽ�ʥɁɨǁǉȶ�ɰȈȶǁӗ�ɁƹʥɁȃȢ�ǁƃɰ�¶ȢȈȴƃ�ƃʍǹ�ǁǉȶ��řɰ�Ȉȴȴǉɨ�ʍȶƃȶǼǉȶǉȃȴǉɨ�ǼǉʥɁɨǁǉȶ�ȈɰɽӞ�ŚǉȈȢ�
ich gehofft habe, dass es wirklich einmal zu besseren Zeiten kommt, und der Hype 2018 hat mich ermutigt, auf einen Ausbruch 
ǁǉɨ��ȟɽȈǉ�˃ʍ�ʥƃɨɽǉȶӗ�ɰȈǉ�Ȉɰɽ�Țƃ�ɰƺȃɁȶ�ǉȈȶȴƃȢ�ƃʍɰǼǉƹɨɁƺȃǉȶӝ�yǉȃȢǉɨә�KȈȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӗ�ǁƃɰ�ȶʍɨ�ʤɁɨ�ɰȈƺȃ�ȃȈȶ�ʥʍɨɰɽǉȢɽӗ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉɨ��ř�
zur nächsten, hat in einem Depot nichts zu suchen. Auf eine Dividende hätte ich längst nicht mehr hoffen dürfen, und auch 
nicht darauf, dass positive Prognosen einmal eintreffen. Andere Aktien, die ich mir um das freigewordene Geld kaufen hätte 
können, hätten sich besser entwickelt.
Śƃɨʍȴ�ȃƃƹ�Ȉƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ǉȈȶȴƃȢ�ʤǉɨȟƃʍǹɽӗ�ƃȢɰ�ǁȈǉ�Čƃƺȃǉ�ȴȈɽ�ǁǉȶ�ʤǉɨʍȶɨǉȈȶȈǼɽǉȶ�ŚȈɨȟɰɽɁǹǹǉȶ�ƃʍǹǼǉːɁǼǉȶ�ȈɰɽӞ�Weil ich zwar nicht 
glaubte, dass das eine Kleinigkeit ist, weil ich aber ein treuer Mensch bin, der seine Aktien nicht gleich beim ersten großen 
{ǉǼǉȶʥȈȶǁ�ɥƃȶȈɰƺȃ�ʤǉɨȟƃʍǹɽӝ�yǉȃȢǉɨә�ěɨǉʍǉ�ȃƃɽ�ƃȶ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉ�ȶȈƺȃɽɰ�ʤǉɨȢɁɨǉȶӗ�ȴƃȶ�ɰƺȃʍȢǁǉɽ�ǁǉȴ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȶȈƺȃɽɰӗ�ƃȶ�ǁǉȴ�
man beteiligt ist, man kann es ruhig alleine pleite gehen lassen, Hauptsache das eigene Geld ist gerettet. Soll doch ein anderer 
den Schaden haben, ich brauche mein Geld noch, für bessere Investments.
Der kleine Hoffnungsschimmer, der neue Vorstand, hat das Ruder auch nicht herumreißen können. Und das Vertrauen war 
nicht gerechtfertigt, wir anderen Aktionäre sind bis heute nicht über die wahren Insolvenzursachen aufgeklärt worden. Eine vage 
{ǉʥȈȶȶʥƃɨȶʍȶǼ�Ǽƃƹ�ǉɰ�˃ʍȢǉɽ˃ɽӗ�ȟǉȈȶǉ�Ąǉǁǉ�ʤɁȶ�ɰƃǼǉ�ʍȶǁ�ɰƺȃɨǉȈƹǉ�њѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�řǉɨȢʍɰɽӗ�ǁǉȶ�ǁȈǉ�yȈɨȴƃ�ǉȈȶǼǉǹƃȃɨǉȶ�ȃƃɽӝ�{ǉȢǁӗ�ǁƃɰ�
Sanochemia nicht einmal hatte, die Schulden sind höher als die Aktiva, das ist unglaublich, aber: Wäre der Verlust nur die Hälfte, 
wäre es wohl genauso hoffnungslos für die Sanochemia und für uns Aktionäre. Zumindest jetzt wollen sie Kosten sparen: Die 
9ɋɨɰǉȶɁɽȈ˃�Ȉȶ�yɨƃȶȟǹʍɨɽ�ʍȶǁ�ŚȈǉȶ�ʥʍɨǁǉ�ǉȶǁǼʒȢɽȈǼ�ƹǉǉȶǁǉɽӝ

#GABB INTRO  16.1. CHRISTIAN DRASTIL

Sehr schwach war gestern die ÝÃřӗ dies mit hohen Umsätzen: њћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ěƃǼǉɰʤɁȢʍȴǉȶ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�ƹȈɰȃǉɨ�Ǽɨɋɼɽǉ�Śǉɨɽ�ǉȈȶǉɰ�
ATX-Titels 2020. Insgesamt liegt die OMV mit 321 Mio. year-to-date nur um 12 Mio. hinter der Erste Group. Traditionell liegt der 
Vorsprung der Erste Group bei rund 30%, nicht bei rund 3%.

EIn ȴơƺȃɽȈǼǉɰ�ČȈǼȶƃȢ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�Ãƃɨȟɽ und vor allem für das Unternehmen, kommt von der S Immo. Die gar nicht so kleine 
9ƃɨȟƃɥȈɽƃȢǉɨȃɋȃʍȶǼ�ʥʍɨǁǉ�ȢɁƺȟǉɨӸːɁƺȟȈǼ�Ȉȶ�ȟʒɨ˃ǉɰɽǉɨ�ŹǉȈɽ�ɥȢƃɽ˃Ȉǉɨɽӝ�Źʍȴ�ÃƃɨȟɽɥɨǉȈɰӝ
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Die S Immo hat die angekündigte Barkapitalerhöhung zu einem Bezugspreis von 22,25 Euro abgeschlossen. Es wurden 
6.691.717 Inhaberaktien gegen Bareinlage unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben, der Bruttoemissionserlös beträgt 
somit 148.890.703,25 Euro, der Erlös soll in Wachstum und Akquisitionen�ːȈǉɼǉȶӝ

Die börsennotierte�:���ȴȴɁƹȈȢȈǉȶ�ʥȈȢȢ�ǉȈȶǉ�ǉɨɰɽǉ�KĩĄ�ĄǉǼČ��ȶȃƃƹǉɨ�ˎʯӸʤǉɨ˃ȈȶɰȢȈƺȃǉ�ȶȈƺȃɽ�ȶƃƺȃɨƃȶǼȈǼǉ�ʍȶƹǉɰȈƺȃǉɨɽǉ�
Benchmark-Schuldverschreibung mit einer Laufzeit von sieben Jahren begeben. Der endgültige Zulassungsprospekt wird, 
sobald veröffentlicht, auf der Webseite der Gesellschaft verfügbar sein. Die CA Immo hat von Moody’s derzeit ein Rating: Baa2, stabil.

Der Ölfeldausrüster ČƺȃɁǉȢȢǉɨӸ9Ȣǉƺȟȴƃȶȶ�ÝȈȢˎǉȢǁ�KɧʍȈɥȴǉȶɽ��{�ӯČ9ÝӰ�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉɽ�Ȣƃʍɽ�ǁǉȶ�ʤɁɨȢơʍˎǼǉȶ�ŹƃȃȢǉȶ�ǹʒɨ�їѕіў�ǉȈȶǉȶ�
ĩȴɰƃɽ˃�ʤɁȶ�љљњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯїѕіѝӖ�љїѕӗї�ÃȈɁӰ. Der Auftragseingang lag bei 467 Mio. Euro, nach 481,9 Mio. im Jahr 2018. Das 
Betriebsergebnis ӯK9�ěӰ�ƹǉɽɨʍǼ�ћѕ�ÃȈɁӝ�ӯїѕіѝӖ�љћӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ Das Ergebnis vor Steuern belief sich zum Jahresende auf 47 Mio. 
Euro (2018: 32,1).

Aǉɨ�yȢʍǼ˃ǉʍǼȟɁȴɥɁȶǉȶɽǉȶӸ�ǉɨɰɽǉȢȢǉɨ�FACC passt den Ausblick für das Rumpfgeschäftsjahr an und geht nach heutigem 
Kenntnisstand von einem Umsatz von 668 Mio. Euro (zuvor 600 Mio. Euro) und einer Ertragsmarge (EBIT) in einer Bandbreite 
ʤɁȶ�њӗї�Ր�ƹȈɰ�њӗќ�Ր�ƃʍɰ�ӯ˃ʍʤɁɨ�ƃȶȶơȃǉɨȶǁ�ћՐӰӝ�AȈǉ�ȴȈɽɽǉȢǹɨȈɰɽȈǼǉȶ�ŚƃƺȃɰɽʍȴɰӸ�ʍȶǁ�KɨɽɨƃǼɰ˃ȈǉȢǉ�ƹȢǉȈƹǉȶ�Ȣƃʍɽ�y�::�ƃʍǹɨǉƺȃɽӝ�
In den kommenden Perioden will sich das Unternehmen - laut Aussendung - mittels eines Kǹˎ˃Ȉǉȶ˃ɰɽǉȈǼǉɨʍȶǼɰɥɨɁǼɨƃȴȴɰ�
ʤɁȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�њѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ auf die nachhaltige Steigerung der Ertragskraft konzentrieren. Geplant sind eine Verschlankung der 
Lieferkette durch verstärkte vertikale Integration - etwa das Insourcing der Fertigung von strategischen Bauteilgruppen - 
sowie eine konzernweite Optimierung der Geschäftsprozesse. Und noch mehr News: Die chinesische Zivilluftfahrtbehörde 
:��:�ӯ:ȈʤȈȢ��ʤȈƃɽȈɁȶ��ǁȴȈȶȈɰɽɨƃɽȈɁȶ�Ɂǹ�:ȃȈȶƃӰ�ȃƃɽ�y�::�ǁȈǉ�ŹʍȢƃɰɰʍȶǼ�ƃȢɰ�ŚƃɨɽʍȶǼɰƹǉɽɨȈǉƹ�ȶƃƺȃ�Āƃɨɽ�іљњ�ǉɨɽǉȈȢɽӝ�

ĩ9Ã�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽ�ȃƃɽ�Ȉȶ�ĀɨƃǼ�ƃȟɧʍȈɨȈǉɨɽӝ Das Projekt, das den Namen „Arcus City“ tragen wird, umfasst eine 
KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼɰːơƺȃǉ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�ѝѕӝѕѕѕȴұӗ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�ƹȈɰ�їѕїј�ɨʍȶǁ�јѕѕ�ȴɁǁǉɨȶǉ�ŚɁȃȶǉȈȶȃǉȈɽǉȶ�ǉȶɽɰɽǉȃǉȶ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aǉɨ�9ƃʍɰɽƃɨɽ�
Ȉɰɽ�ǹʒɨ�Kȶǁǉ�їѕїѕ�ǼǉɥȢƃȶɽӗ�ǁȈǉ�yǉɨɽȈǼɰɽǉȢȢʍȶǼ�ǁǉɨ�ŚɁȃȶʍȶǼǉȶ�ɰɁȢȢ�їѕїј�ǉɨǹɁȢǼǉȶӝ

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die in den direct Markets gelistete Aktie der Signature AG ist um 70 (!) Prozent gestiegen. Dies nach gutem Zahlenwerk der 
Tochter Capital Lounge: Umsatzsteigerung um 185 Prozent auf 878.069 Euro, Vervielfachung des Vorsteuergewinns auf mehr 
als 300.000 Euro, ein Aktienrückkaufprogramm in Vorbereitung sowie die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 0,15 Euro 
pro Aktie geplant. Vor dem 70-Prozent-Anstieg lag die Dividendenrendite bei 13 Prozent ...

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

Zunächst einmal Danke für das hohe und positive Feedback auf die neue Depotkommunikation. Und wir hatten auch beim 
“ÝɨǁǉɨːɁʥԅ�ȶʍɨ�ȟȶƃɥɥ�їѕ��ƹȴǉȢǁʍȶǼǉȶӗ�ǁȈǉɰ�ƹǉȈ�ɨʍȶǁ�їѕѕѕ�ӜǼƃƹƹӸKȴɥǹơȶǼǉɨȶӝ Morgen ist sowieso der letzte Tag, an 
ǁǉȴ�ɥɁɽǉȶ˃ȈǉȢȢǉ�ÝɨǁǉɨːɁʥɰ�ƃȶ�ƃȢȢǉ�Ǽǉȃǉȶӗ�ǁƃȶƃƺȃ�ȶʍɨ�ȶɁƺȃ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�˃ƃȃȢǉȶǁǉȶ��ƹɁȶȶǉȶɽǉȶӗ�ǁȈǉ�ǁƃɰ�ʥɁȢȢǉȶӝ��Ȉǉɨ�ȟʍɨ˃�ǁȈǉ�
Zusammenfassung der jüngsten Aktivitäten.

Der “scharfe” Schein von gestern ist rasch wieder ausgestoppt worden. Dazu bekommt man von der Bank rasch die 

benötigte Info:
“Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde!
AȈǉɰ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ�Ǽǉɰǉɽ˃ȢȈƺȃ�ʤǉɨɥːȈƺȃɽǉȶǁǉ��ȶǹɁɨȴƃɽȈɁȶ�Ǽǉȴơɼ�ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉɨ�yȈȶƃȶ˃ȴƃɨȟɽɨȈƺȃɽȢȈȶȈǉ�ÃȈy�A���ӝ�ŹȈǉȢ�Ȉɰɽӗ�¶ʍȶǁǉȶ�ȴȈɽ�
Hebelprodukten bzw. ähnlichen Produkten, über das Erreichen einer Verlustschwelle von 10 % oder ein Vielfaches davon zu 
informieren. Produkt: DE000PX6V0U1, BNP PAR.EHG MINIL A20
Kurswert (in Berichtswährung): 279,00 EUR

Verlustschwelle (im Vergleich zum Kaufkurs): -27,34 %

Verlustschwelle erreicht am: 15.01.2020”

Aufgrund des geringen Einsatzes gab es nur einen Verlust von etwas über 100 Euro.�ŚȈǉ�ƃȴ�ÇƃƺȃȴȈɽɽƃǼ�ʤȈƃ�ÝɨǁǉɨːɁʥ�
mitgeteilt, habe ich dafür 300,000 Stück des UniCredit Index/Partizip. Zert NTAF (DE000HX0JTN7), zu 19,300 EUR am 
Handelsplatz STUTTGART gekauft. Der Auftragswert beläuft sich auf 5.822,82 EUR. Idee dahinter ist, dass der zuletzt deutlicher 
ƃȢɰ�ǁǉɨ��ěŤ�ɰƺȃʥơƺȃǉȢȶǁǉ��ěŤyȈʤǉ�ʥȈǉǁǉɨ�ƃʍǹȃɁȢǉȶ�ȟɋȶȶǉӝ
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Der Jahresstartwert von 3186,94 Punkten ist nach einem��ʍɰːʍǼ�ȶƃƺȃ�ʍȶɽǉȶ�ȶʍȶ�ʥȈǉǁǉɨ�ǉɨɨǉȈƺȃɽӝ Wien hinkt damit 
aber trotzdem den Weltbörsen etwas hinterher. Das wundert mich dahingehend, da im Regierungsprogramm doch eine 
börsefreundliche Ankündigung (KESt für langfristige Vorsorge überdenken, KöSt senken) enthalten ist. Ich glaube doch, 
dass so etwas der Reputation des Marktes auch international was bringen kann. Aber vielleicht glaubt man ja als gelernter 
Österreicher, dass das eh nicht kommt.

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9

boerse-social.com44

NI
CE

OH
NO



Die Zeiten 
ändern sich.
Die Banken 

auch.

Vermögen 
entsteht 
durch 
Wissen und 
Erfahrung
www.wienerprivatbank.com

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 17.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Aǉɨ�yȢʍǼ˃ǉʍǼȟɁȴɥɁȶǉȶɽǉȶӸ�ǉɨɰɽǉȢȢǉɨ�FACC hat, wie berichtet, die Umsatzprognose angehoben und die EBIT-Marge für 
das Rumpfjahr etwas zurückgenommen, des weiteren wurde ein Kǹˎ˃Ȉǉȶ˃ɥɨɁǼɨƃȴȴ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�9ǉ˃ǉȈƺȃȶʍȶǼ�yӝ�ӝ:ӝěӝ�ӯFACC 

All-over Cost TransformationӰ�˃ʍɨ�KɨȃɋȃʍȶǼ�ǁǉɨ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ�ӯK9�ěӸÃƃɨǼǉ�ʤɁȶ�ѝ�ƹȈɰ�іѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰ�ƃȶǼǉȟʒȶǁȈǼɽӝ�AȈǉɰǉɰ�ɰɁȢȢ�ƹȈɰ�
їѕїљӣїњ�Ȣƃʍǹǉȶӗ�ʥȈǉ��ĄӸÃƃȶƃǼǉɨ�ÃƃȶʍǉȢ�ěƃʤǉɨȶǉ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�9ɋɨɰǉ�ČɁƺȈƃȢ�ɥɨơ˃ȈɰȈǉɨɽӝ�Aƃɰ�ĀɨɁǼɨƃȴȴ�ɰȈǉȃɽ�ʍӝƃӝ�ǁƃɰ��ȶɰɁʍɨƺȈȶǼ�
von Bauteilgruppen vor. “Wir fokusieren uns hier auf Metallbauteile und Baugruppen im Bereich Business Jets”, erklärt Taverne. 
9ǉȈ�ǁǉȴ�ȃǉʍɽǉ�ɰɽƃɽɽˎȶǁǉȶǁǉȶ�:ƃɥȈɽƃȢ�Ãƃɨȟǉɽɰ�Aƃʰ�ӯ:ÃAӰ wurden nun die Einsparmöglichkeiten näher erläutert. In Summe 
ortet die Gesellschaft, wie bereits bekanntgegeben, 50 Mio. Euro an Kosten-Einsparpotenzial - ǉɽʥƃ�їњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ�
ÃƃɽǉɨȈƃȢ�ծ�9ǉɰƺȃƃǹǹʍȶǼӗ�іњ�ÃȈɁӝ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ĀɨɁǁʍȟɽȈɁȶ�ʍȶǁ�іѕ�ÃȈɁӝ�ƹǉȈ�ǁǉȶ�yȈʯȟɁɰɽǉȶ. Das Unternehmen bekräftigt am CMD 
seine Pläne, demnach stehen weiterhin ein Umsatzwachstum von 5 Prozent, eine EBIT-Marge von 8 bis 10 Prozent, eine 
yɨǉȴǁȟƃɥȈɽƃȢӸĄƃɽȈɁ�ӯÇǉƹɽ�AǉƹɽӣK9�ěA�Ӱ�ʤɁȶ�їӗњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ɰɁʥȈǉ�ǉȈȶǉ��ʍɰɰƺȃʒɽɽʍȶǼ�ʤɁȶ�їѕ�ƹȈɰ�јѕ�ǁǉɰ�{ǉʥȈȶȶɰ�Ȉȴ�yɁȟʍɰӗ�ʥȈǉ�ƃʍɰ�
den CMD-Unterlagen hervorgeht.

AnalystInnen gesuchtӖ�Aƃɰ�9ǉɨʍǹɰƹȈȢǁ�ǁǉɰ��ȟɽȈǉȶӸ�ȶƃȢʰɰɽǉȶ�Ȉɰɽ�ɽɨɁɽ˃�ÃȈˎA�Ɂǹǹǉȶƹƃɨ�ȟǉȈȶ��ʍɰȢƃʍǹȴɁǁǉȢȢӝ�{ȢǉȈƺȃ�˃ʥǉȈ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉ�
Analysehäuser, nämlich RCB und Kepler Chevreux, sind derzeit auf der Suche nach Junior Equity Research Analysts, wie aus 
veröffentlichten Job-Anzeigen hervorgeht.

{ʍɽǉ��ʍɰɰȈƺȃɽǉȶӖ�Aƃɰ�ČƃȢ˃ƹʍɨǼǉɨ�9ƃȶȟȃƃʍɰ�ČɥơȶǼȢǉɨ�ɥɨɁǼȶɁɰɽȈ˃Ȉǉɨɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�°ƃȃɨ�їѕїѕ�ǉȈȶǉ�yɁɨɽɰǉɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɰ�ǼȢɁƹƃȢǉȶ�
Wirtschaftswachstums und sieht auf den internationalen Kapitalmärkten damit auch weiterhin moderate bis gute Chancen 
für Anleger. Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben sich in den letzten Monaten aufgehellt. Von einer dynamischen 
Wachstumsbeschleunigung ist die globale Konjunktur allerdings weit entfernt. Die Notenbanken bleiben aufgrund einer 
˃ƃǼȃƃǹɽǉȶ��ȶːƃɽȈɁȶɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ȃȈȶɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�Ȉȃɨǉɨ�ǼǉȢǁɥɁȢȈɽȈɰƺȃǉȶ��ʍɰɨȈƺȃɽʍȶǼ�ʍȶɽǉɨɰɽʒɽ˃ǉȶǁӝ�Für die Kapitalmärkte bedeutet 

dies eine grundsätzlich positive Gemengelage, wobei reine Anleiheninvestoren weiterhin auf höhere Renditen warten müssen. 
Um eine positive Realrendite zu erzielen, kommen Investoren auch in diesem Jahr nicht an risikobehafteten Anlageklassen – 

allen voran Aktien – vorbei.

Immomarkt: Österreich ist für die überwiegende Mehrheit der Investoren ein attraktiver Standort für Immobilienanlagen. 96 
Prozent der befragten Anleger schätzen den heimischen Markt heuer als attraktiv bis sehr attraktiv ein. Das entspricht einer 
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Steigerung von zwölf Prozent gegenüber dem Vorjahr. Dennoch erwarten 86 Prozent der Investoren für das Jahr 2020 ein 
sinkendes Transaktionsvolumen.
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Heute ist ÃƃɨɽȈȶ�¸ʍɽȃǉɨ�¶ȈȶǼ�Aƃʰ, der seit 1986 jeden dritten Montag im Jänner begangen wird und in den USA traditionell 

börsefrei�Ȉɰɽӝ��ǉʍɽǉ�ÇƃƺȃȴȈɽɽƃǼ�ʥǉɨǁǉȶ�ƃȢɰɁ�ȶȈƺȃɽ�ƃȢȢ˃ʍ�ʤȈǉȢǉ��ȴɥʍȢɰǉ�ȟɁȴȴǉȶӝ�Aǉɨ�yɁȟʍɰ�ȢȈǉǼɽ�Ȉȶ�ǁȈǉɰǉɨ�ŚɁƺȃǉ�ɰɁʥȈǉɰɁ�
auf den Notenbanksitzungen der EZB und der Bank of Japan. Zuvor noch stehen die ZEW-Konjunkturerwartungen für 
AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�Ȉȴ�yɁȟʍɰӝ�ČɽȈƺȃʥɁɨɽ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁӖ�9ǉȈ�ǁǉɨ�Aktie von Borussia Dortmund gibt es heute einen Haaland-Effekt. Der 
Ex-Salzburger schoss beim Debut nach Einwechslung in der 57. Minute noch drei Tore. Die Aktie ist heute Vormittag fast für 
jedes Tor um 1 Prozent im Plus. Die Aktie der Borussen ist übrigens auch im ʥƃƺȃɰɽʍȴɰɰɽơɨȟɰɽǉȶ�ŚȈǉȶǉɨ�ÃƃɨȟɽɰǉǼȴǉȶɽ 2019 
gelistet, dem global market. 

Und noch eine ŹƃȃȢӗ�ǁȈǉ�˃ʍɨ�KŹ9ӸČȈɽ˃ʍȶǼ�ɥƃɰɰɽӖ�9ǉɨǉȈɽɰ�їӗљ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ǼȈȶǼǉȶ�їѕіў�ƃȶ�ǁȈǉ�KŹ9. Das tut weh und ist mE nach 
eine völlig falsche Umverteilungspolitik.
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AȈǉ�KȢȈɽǉ�ǁǉɨ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉȶ�9ɋɨɰǉȶɁɽȈǉɨɽǉȶ�˃ǉȶɽɨȈǉɨɽ�ɰȈƺȃ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�Ȉȶ�yɨƃȶȟǹʍɨɽӝ�řɁȶ�ȃǉʍɽǉ�ƹȈɰ�˃ʍȴ�їїӝ�°ơȶȶǉɨ�ˎȶǁǉɽ�ǁɁɨɽ�ȶơȴȢȈƺȃ�
die German Corporate Conference von Kepler Cheuvreux und Unicredit statt. Und diese Investoren-Konferenz ist offenbar 
Chefsache, denn die 31 österreichischen Unternehmen, die dort unter den 170 präsentierenden Unternehmen sind, haben 
großteils Vorstände, teilweise sogar CEOs entsendet. So werden etwa AT&S-CEO Andreas Gerstenmayer, AMAG-CEO Gerald 
Ãƃʰǉɨӗ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉӸ:KÝ��ǉɨƹǉɨɽ�KȈƹǉȶɰɽǉȈȶǉɨӗ�¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎƺ:ɁȴӸ:KÝ�{ǉɁɨǼ�¶ƃɥɰƺȃӗ�ČɽɨƃƹƃǼӸ:KÝ�ěȃɁȴƃɰ�9ȈɨɽǉȢӗ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃Ӹ
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Ȉȃɨǉ�:ɁȴɥƃȶȈǉɰ�ʤɁɨӝ�yʒɨ�ÝȶǉӸɁȶӸÝȶǉɰ�˃ʍɨ�řǉɨǹʒǼʍȶǼ�ɰɽǉȃǉȶӖ�:���ȴȴɁӗ�KřÇӗ�ÃƃʰɨӸÃǉȢȶȃɁǹӗ�Ą���ÃƃǼȶǉɰȈɽƃӗ��ȶǁɨȈɽ˃ӗ�ČǉȴɥǉɨȈɽӗ�
9ƃʥƃǼӗ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӗ�yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶӗ�Ą9�ӗ�ĩȶȈɧƃ�ʍȶǁ�ŚȈǉȶǉɨƹǉɨǼǉɨӝ

�ʍǹɽɨƃǼ�ǹʒɨ�yɨǉɧʍǉȶɽȈɰ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�¸ɁȶǁɁȶ�ÃǉɽɨɁɥɁȢȈɽƃȶ�ĀɁȢȈƺǉ�˃ʍɨ�ÃɁǁǉɨȶȈɰȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�¶ɁȴȴʍȶȈȟƃɽȈɁȶɰȈȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨӝ�yʒɨ�
ǁƃɰ�ȶǉʍǉ�:Ɂȴȴƃȶǁ�ƃȶǁ�:ɁȶɽɨɁȢ�Čʰɰɽǉȴӗ�ǁƃɰ�ȟʒȶǹɽȈǼ�ǁǉȶ�KȈȶɰƃɽ˃�ǁǉɨ�ĀɁȢȈ˃ǉȈȟɨơǹɽǉ�ɰɽǉʍǉɨȶ�ʥȈɨǁӗ�ȢȈǉǹǉɨɽ�yɨǉɧʍǉȶɽȈɰ�ǁȈǉ�
¶ɁȴȴʍȶȈȟƃɽȈɁȶɰɰɁǹɽʥƃɨǉ�јѕїѕ�¸ȈǹǉŤӯěÃӰ. Der Auftrag läuft im Rahmen eines 10-Jahres-Programms zur Realisierung der 
ԄěɁɽƃȢ�AȈǼȈɽƃȢ�ĀɁȢȈƺȈȶǼ�ČɽɨƃɽǉǼʰԅ�ǁǉɨ�ÃǉɽɨɁɥɁȢȈɽƃȶ�ĀɁȢȈƺǉ�ČǉɨʤȈƺǉɰӝ�:KÝ�ÇɁɨƹǉɨɽ��ƃɰȢƃƺȃǉɨӖ�ԄyɨǉɧʍǉȶɽȈɰ�ist stolz darauf, die 

ȢƃȶǼȚơȃɨȈǼǉӗ�ǉɨǹɁȢǼɨǉȈƺȃǉ�Āƃɨɽȶǉɨɰƺȃƃǹɽ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ÃǉɽɨɁɥɁȢȈɽƃȶ�ĀɁȢȈƺǉ�ČǉɨʤȈƺǉ�ȶʍȶ�ƃȢɰ�ěǉȈȢ�ǁǉɰ�¸ǉȈǁɁɰӸěǉƃȴɰ�ǹɁɨɽ˃ʍɰǉɽ˃ǉȶ. 
ČǉȈɽ�їѕѕњ�ɰȈȶǁ�yɨǉɧʍǉȶɽȈɰӸČʰɰɽǉȴǉ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�¸ɁȶǁɁȶǉɨ�ĀɁȢȈ˃ǉȈ�Ȉȴ�KȈȶɰƃɽ˃ӝ�ČɁ�ʥʍɨǁǉȶ�ǁƃȴȈɽ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ÝȢʰȴɥȈɰƺȃǉȶ�ʍȶǁ�
Paralympischen Spiele 2012 in London polizeitechnisch überwacht - in all den Jahren gab es keinen einzigen Systemausfall”.

Die Wiener Börse tritt dem Bündnis nachhaltiger Börsen bei und ist nun Teil der „Sustainable Stock Exchanges Initiative“. 
Im Rahmen dieser Initiative der Vereinten Nationen tauschen sich Börsen zu Umwelt-, Sozial- und Corporate Governance-

Themen (ESG) aus.

Kʤǉȶɽ�іӖ��ȴ�їјӝ�°ơȶȶǉɨ�їѕїѕ�ˎȶǁǉɽ�ƹǉɨǉȈɽɰ�˃ʍȴ�ǁɨȈɽɽǉȶ�ÃƃȢ�ǁȈǉ Berufsmesse „Airport Night VIE“ im Moxy Hotel am 
yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶ�ɰɽƃɽɽӝ�9ǉȈ�ǁǉȴ�Kʤǉȶɽӗ�ǁƃɰ�ǁȈǉ�yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶ��{�ǼǉȴǉȈȶɰƃȴ�ȴȈɽ��ʍɰɽɨȈƃȶ��ȈɨȢȈȶǉɰ�ʍȶǁ�ɰȈǉƹǉȶ�ʥǉȈɽǉɨǉȶ�
Partnerbetrieben veranstaltet, erhalten Jugendliche von 15.30 Uhr bis 21 Uhr nützliche Informationen über das Arbeiten am 

Standort. Besonderes Highlight ist ein Blick hinter die Kulissen im Rahmen der Airport Night-Tour mit einer Besichtigung der 
¸ǉȃɨʥǉɨȟɰɽơɽɽǉȶ�ʤɁȶ��ʍɰɽɨȈƃȶ��ȈɨȢȈȶǉɰ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶ��{ӝ

Event 2: Die Austrian Post International, Tochtergesellschaft der Österreichischen Post AG, zeigt auf der E-commerce Berlin 

Expo am 13. Februar einen Warenversand für kleinformatige und leichtgewichtige Sendungen zu günstigen Preisen. „Bücher, 
Handyhüllen, Uhrbänder oder T-Shirts – viele Onlinehändler versenden kleine und leichte Waren. Wir bieten ihnen dafür eine 
einfache und kostengünstige Lösung”, sagt Stefan Naujoks, Geschäftsführer der Austrian Post International Deutschland GmbH.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

BÖRSEkandiDATENbank, Eintrag 12: Luke Roberts, Hersteller von smarten Lampen in Wien: “Ein Börsegang ist für uns derzeit 
ȶɁƺȃ�Ȉȶ�ʥǉȈɽǉɨ�yǉɨȶǉӝ�{ɨʍȶǁɰơɽ˃ȢȈƺȃ�ȟƃȶȶ�Ȉƺȃ�ȴȈɨ�ǉȈȶǉȶ�9ɋɨɰǉǼƃȶǼ�ʤɁɨɰɽǉȢȢǉȶӗ�ƹȈɰ�ǁƃȃȈȶ�ȴʒɰɰǉȶ�ʥȈɨ�ʍȶɰǉɨ�9ʍɰȈȶǉɰɰ�ƃƹǉɨ�ȶɁƺȃ�
ordentlich ausbauen.” ȃɽɽɥɰӖӣӣʥʥʥӝȢʍȟǉӸɨɁƹǉɨɽɰӝƺɁȴӣ��ÃK�Ą: ȃɽɽɥɰӖӣӣƹɁǉɨɰǉӸɰɁƺȈƃȢӝƺɁȴӣɰǉƃɨƺȃӣƹɋɨɰǉȟƃȶǁȈǁƃɽǉȶƹƃȶȟ

WACHSTUMSKURS
Schützen, was zählt.

Heute ist die VIG das Unternehmen mit dem 
besten Rating im ATX und wir arbeiten je-
den Tag daran, es auch zu bleiben. Mehr 
erfahren auf www.vig.com

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9

boerse-social.com46

NEWS 
AUS DER 
BÖRSE

NEWS 
AUS DER 
BÖRSE



So funktioniert 
unser DepotAlle Infos rund um�
das Thema Wertpapiere�

www.bankdirekt.at� G H U�5�D L I�I�H L V�H Q O D Q G H�V E�D Q N�2 g�

Alle Infos rund um�
das Thema Wertpapiere�

www.bankdirekt.at� G H U�5�D L I�I�H L V�H Q O D Q G H�V E�D Q N�2 g�

REAL MONEY. Täglich im #gabb zeigen wir den 
Screenshot eines Depots, das bei bankdirekt.at 
geführt wird. Es ist ein Privatdepot von Christian 
Drastil und zeigt die BSN-Strategie mit Aktien 
und Zertifikaten rund um den österreichischen 
Aktienmarkt incl. diverser internationaler 
Beimischungen. Wer ebenfalls ein Depot 
eröffnen möchte: Hier Original-Basisinfos und 
Kontaktdaten vom Partner, gespickt mit unseren 
handschriftlichen Anmerkungen auf original 
gelben Zetteln.
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Warum das Depot 
bei bankdirekt.at 
eröffnen? 

Die bankdirekt.at ist die Direktbank der Raiffeisenlandesbank Ober-
österreich AG. Die Mitgliedschaft in der Raiffeisenbankengruppe 
verschafft uns einige Vorteile, von denen Sie als unser Kunde profi-
tieren. Nutzen Sie unser umfangreiches Produktangebot zu attrakti-
ven Konditionen zusammen mit einem hohen Serviceniveau.

Vorteile und Leistungen auf einem Blick:

>> Breites Wertpapier-Produktangebot
>> Handel an internationale Börsenplätze
>> Spesenvergünstigungen und laufende Aktionen für Neu- UND Bestandskunden
>> Sicherheit der stärksten Regionalbank Österreichs.
>> Ausgezeichnetes Kundenservice
>> Die neuesten Informationen zum aktuellen Marktgeschehen

1.  Breites Wertpapier-Produktangebot

 Wir bauen unser umfangreiches Angebot an Produkten, Börsenplätzen und Produktpartnern permanent aus:

Aktien
Die Investition in eine Aktiengesellschaft ist besonders für Anleger geeignet, die ein höheres 
Kursrisiko eingehen wollen. Auf Grund der Kursschwankungen ist es meist sinnvoll, Aktien 
langfristig zu halten.

Fonds
Anleger stellen ihr Geld für ein Fondsinvestment zur Verfügung. Mit diesem Vermögen kann der 
Fondsmanager des jeweiligen Fonds, geregelt durch festgelegte Anlagestrategien, in verschie-
dene Wertpapiere investieren (Aktien, festverzinsliche Wertpapiere, Geldmarktpapiere, etc.). 
Von dieser Streuung können Anleger profitieren.

5.  Ausgezeichneter Kundenservice

Bereits zum 4. Mal in Folge erreichte die bankdirekt.at bei der 
von der Gesellschaft für Verbraucherstudien (ÖGVS) im Mai 
durchgeführten Studie „Direktbanken 2019“ den 1. Platz in 
der Kategorie Kundendienst. Die bankdirekt.at der Raiffeisen-
landesbank Oberösterreich AG erfüllte zu 94,4 Prozent die 
gesetzten Kriterien und konnte sich gegen 16 getestete Mit-
bewerber durchsetzen.

 

6.  Die neuesten Informationen zum aktuellen Marktgeschehen

Weltweit an den Finanzmärkten aktiv zu sein, ist kein Kinderspiel. Es bedarf Zugang zu wichtigen Informationen, fachlichem 
Know-How und ein wenig Händlergeschick. Die Basis ist jedoch, immer am neuesten Stand zu sein.

Marktkommentare
Sehen Sie hier die aktuellen Trends an den internationalen Börsen. Der „Überblick“ bietet Ihnen in kompakter Form aktuelle 
Marktkommentare zu den wichtigsten Aktienmärkten und Sie können sich hier rasch über die Tagesentwicklung der einzelnen 
Börsen informieren.

Nachrichten-Suche
Nutzen Sie unsere Nachrichtensuche für Ihre gezielte Recherche im gesamten Nachrichtenpool.

Newsletter
Mit dem bankdirekt.at-Newsletter erhalten Sie regelmäßige Neuigkeiten zu Anlageprodukten, Neuerungen von bankdirekt.at, 
Innovationen im Internet-Banking, Veranstaltungen uvm.

Raiffeisen Research
Mit uns sind Sie immer bestens informiert. Lesen Sie den aktuellen Tageskommentar von den Spezialisten von Raiffeisen Re-
search.

Firmenanalysen
In der Aktienauswahl werden regelmäßig Analysen zu österreichischen und internationalen Unternehmen vorgestellt. Sie bieten 
eine Einschätzung von Raiffeisen RESEARCH für die kommenden zwölf Monate. 

Test Direktbanken

1. PLATZ
KUNDENDIENST

Teilkategorie im Test 05/2019
16 Anbieter
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Wertpapierhandel – 
einfach und günstig 

Wir verfügen über ein sehr breites Wertpapier-Angebot und ermög-
lichen den Handel von Wertpapieren an 65 internationalen Börsen 
und den außerbörslichen Direkthandel mit den wichtigsten Emitten-
ten. Unsere Kunden wählen außerdem aus dem umfangreichen An-
gebot an Fonds und Anleihen aller wichtigen Fondsgesellschaften 
und Emittenten und handeln so sekundenschnell Aktien, Fonds, 
Optionsscheine, ETF‘s und Zertifikate.

Mit der Möglichkeit der Wertpapierbelehnung sind Sie bei Ihren 
Veranlagungen noch flexibler. Selbstverständlich unterstützen Sie 
unsere Kundenbetreuer gerne bei Ihren ersten Schritten im Online-Wertpapierhandel.

1.  Produkte und Leistungen im Wertpapierhandel:

>> Breites Produktangebot
 Wir bauen unser umfangreiches Angebot an Produkten, Börsenplätzen und Produktpartnern permanent aus.

 >>  Aktien, Zertifikate und Optionsscheine an 65 Börsen
  >>  Außerbörslicher Direkthandel - mit allen relevanten Partnern (Raiffeisen Centrobank, Citibank, Deutsche Bank, uvm.)
      Fonds und Fondssparen mit den wichtigsten Fondsgesellschaften der Welt
  >>  Alle Anleihen aus EU-Europa, Schweiz und des Euromarktes

2.  Nützliche Funktionen und Services
 Rasches Reagieren ist das Um und Auf um erfolgreich im Wertpapiergeschäft zu sein.

  >>  Realtime-Auftragsweiterleitung an die Haupthandelsbörsen Österreich, Deutschland und den USA
  >>  Realtime-Kurse mit Markttiefe, Börsenumsätze, Kursreihen, Push-Kursen und Chartelementen
  >>  Persönlicher Bereich mit Musterdepot
  >>  Rasche Auftragserteilung mit dem Transaktions-Passwort
  >>  Mobile Banking - Online Banking speziell optimiert für Ihr Smartphone
  >>  Mailbox im Online-Banking für die vertrauliche Kommunikation mit Ihrem Kundenbetreuer
  >>  Analysen von Raiffeisen Research
  >>  Veranstaltungen mit topaktuellen Themen
  >>  Newsletter über das Geschehen an den Börsen mit interessanten Anlageideen
  >>  Individuell einstellbare Positionsübersicht mit Anzeige von Gewinn und Verlust zum Vortag und seit Kauf
  >>  Abfragemöglichkeit des Steuerstatus Ihrer Wertpapiere und Ihres aktuellen KESt-Verrechnungs-Topfs.

Wertpapierhandel – einfach und günstig
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3.  Spesenvergünstigungen und laufende Aktionen

  >> Über 2.500 Fonds mit bis zu 60 % Rabatt
  Wählen Sie aus über 2.500 Wertpapierfonds, die Sie bei uns zu besonders günstigen Konditionen kaufen können.  
  Sie erhalten beim Kauf von einem dieser Fonds Reduktionen bis zu 60 Prozent auf das offizielle Serviceentgelt.
 
  >> Laufende Aktionen für den Wertpapierhandel

 >>  Freetrade-Tage: Regelmäßige Tage für den gebührenfreien Handel mit unseren Partnern finden regelmäßig statt.
 >>  Fondstage: Nutzen Sie die ausgewählten Fondstage, an denen Sie Ihre Fondskäufe zum Nulltarif tätigen können.
 >>  Mai-Aktion: Seit über 5 Jahren veranstalten wir im Monat Mai eine umfangreiche und interessante Aktion für unsere  

     Wertpapierkunden mit einer Vielzahl an Vergünstigungen.

Alle Informationen dazu bzw. weitere Aktionen finden Sie rechtzeitig auf unserer Homepage unter www.bankdirekt.at/aktionen 
oder im bankdirekt.at-Newsletter.

 

4.  Sicherheit der stärksten Regionalbank Österreichs

  Sicherheit für Ihr Vermögen 
 Die bankdirekt.at der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich gibt Ihnen die Sicherheit  
 der stärksten Regionalbank Österreichs.

 >> Gesetzliche Einlagensicherung
 >> Wertpapiere sind Sondervermögen
 >> Raiffeisen Kundengarantiefonds 

  Sicherheit durch modernste Technik
Wir setzen modernste Technik zu Ihrer Sicherheit ein. Diese Systeme werden entsprechend des Standes der Technik permanent 
weiterentwickelt.

 >> Sicherheitssystem bei falscher PIN oder TAN Eingabe
 >> Moderne Signierungsmethoden mit Digitaler Signatur, smsTAN und cardTAN

Sicherheit und Diskretion
Ihre finanzielle Privatsphäre ist uns als Internetbank ein besonderes Anliegen und ist ein zentraler Punkt unserer Arbeit. Wir legen 
großen Wert auf die persönliche Identifikation der Kunden am Telefon.

>> Zur sicheren Kommunikation steht Ihnen eine gesicherte Mailbox zur Verfügung. Der Zugang dazu kann nur mit Ihren 
persönlichen Zugangsdaten erfolgen.

>> Das E-Mail ist ein wichtiges Kommunikationsmittel. Aufträge können aufgrund des niedrigen Sicherheitslevels und der un-
möglichen direkten Identifikation des Kunden nicht per E-Mail erteilt werden.

Fondssparen
Fonds weisen unterschiedliche Ertrags-Risiko-Profile auf. Das bedeutet, dass jedem Investor 
auf Basis seiner Risikoneigung ein adäquater Investmentfonds zur Verfügung steht. Wichtig 
ist dabei unter anderem, dass die Aktienquote mit der voraussichtlichen Veranlagungsdauer 
abgestimmt wird. Generell gilt: Je länger man investieren kann, eine desto höhere Aktienquote 
verträgt das Investment, vor allem zu Beginn.

Zertifikate
Zertifikate sind derivative Wertpapiere, mit denen Investoren von der Entwicklung eines be-
stimmten Basiswertes profitieren (Aktien, Rohstoffe, Indizes usw.). Sie werden demnach nicht 
aus Angebot und Nachfrage, sondern vordergründig durch die Kursbewegungen des jeweils 
abgebildeten Vermögenswertes (Basiswert) berechnet.

Optionsscheine
Mit einem Optionsschein haben Anleger das Recht, nicht aber die Verpflichtung, eine bestimm-
te Menge eines Basiswertes (z.B. eine Aktie) zu einem bestimmten Zeitpunkt (Fälligkeit) zu 
kaufen (Call-Optionsscheine) oder zu verkaufen (Put-Optionsscheine). Anleger können mit 
relativ geringem finanziellen Einsatz überdurchschnittlich von einem Kursanstieg des Basis-
wertes profitieren.

Anleihen
Anleihen eignen sich besonders für konservative Anleger. Die Investoren erhalten einen jährlich 
stabilen Ertrag, die Ausschüttung. 

2.  Handel an internationale Börsenplätze
 
 Hier finden Sie eine Übersicht über sämtliche Börsen bei der bankdirekt.at:

>> Wien 
>> Frankfurt XETRA
>> Frankfurt 
>> München 
>> Stuttgart
>> Berlin 
>> Düsseldorf 
>> Hamburg
>> Hannover
>> Amsterdam
>> London 
>> Schweiz 
>> Schweizer Börse Blue Chips 
>> Paris 

>> Brüssel
>> Athen 
>> Hongkong 
>> Kopenhagen 
>> Dublin 
>> Helsinki
>> Lissabon 
>> Luxemburg 
>> Madrid 
>> Spanische Börse
>> Mailand
>> Stockholm 
>> New York 
>> Nasdaq 

>> Nasdaq OTC 
>> Nasdaq OTC BB
>> NYSE MKT 
>> NYSE Arca 
>> Toronto 
>> Bratislava 
>> Budapest
>> Prag 
>> Warschau 
>> SWX Quotematch AG
>> Tokio 
>> Singapur
>> Sydney

An vielen weiteren Börsen können Aufträge platziert werden. Wenden Sie sich im Bedarfsfall bitte an die Kundenbetreuung.



Raiffeisen Centrobank AG
Österreichische Werte:  09:20 – 17:30 Uhr 
Internationale Werte:  09:00 – 20:00 Uhr 
Russische Werte:  10:00 – 20:00 Uhr

Baader Bank AG, Vontobel Holding AG, Société Générale, 
Citibank, BNP Paribas Group, UBS, Tradegate AG

wochentags: 08:00 – 22:00 Uhr

Lang & Schwarz wochentags: 07:30 – 22:00 Uhr

Goldman Sachs
Indexprodukte:  08:00 – 22:00 Uhr
Rohstoffprodukte:  09:00 – 20:00 Uhr
restliche Produkte:  09:00 – 22:00 Uhr

HSBC Trinkaus & Burkhardt
Derivate auf Indizes,  
Gold, Devisen und Zinsen:  08:00 – 22:00 Uhr
restliche Derivate:  09:00 – 22:00

Deutsche Bank

Basiswert Zinsen,  
Rohstoffe:  wochentags 08:00 – 20:00 Uhr
Basiswert Aktien,  
Indizes, Währungen:  wochentags 08:00 – 22:00 Uhr

Annahmezeiten aller Handelspartner des außerbörslichen Direkthandels

>> Fondsauftrag über die Fondsgesellschaft 
1. Geben Sie die gewünschte Menge ein.
2. Fondsaufträge werden unlimitiert und ohne zeitliche Begrenzung in Auftrag gegeben. Fondsaufträge werden direkt 

an die Fondsgesellschaft weitergeleitet. 
3. Sie können entweder mit der smsTAN, der cardTAN oder dem Transaktionspasswort den Auftrag elektronisch unter-

schreiben und absenden.

Hinweis: Neben einem Einmalkauf können Sie mit einem Fondssparplan regelmäßig in einen Fonds ansparen.

Annahmefristen Fonds*
KEPLER- und Raiffeisenfonds:
vor 13:00 Uhr: Kurs vom nächsten Börsetag
nach 13:00 Uhr: Kurs vom übernächsten Börsetag
Hinweis Dachfonds: Abwicklung einen Tag später

Fremdfonds: 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr stündliche Weiterleitung, Kursbildung je nach Usancen

>> Auftragskontrolle
Im Orderbuch finden Sie alle erteilten Aufträge samt aktuellem Status, sowie eine Storno- bzw. Änderungsmöglichkeit. 
Nach Erhalt der Durchführungsbestätigung wird die Positionsübersicht entsprechend aktualisiert. Folgeaufträge können 
dadurch sofort wieder erteilt werden. 

* Eine Auflistung der Öffnungs- und Weiterleitungszeiten aller Börsen bzw. Annahmezeiten aller Handelspartner und sämtliche Detailinformationen zur Weiterleitung und Durchführung 
finden Sie in den Orderrichtlinien auf www.bankdirekt.at.

Musterdepot 

Sie möchten lieber Ihr Wissen und Geschick erst einmal testen? 
Mit einem Musterdepot können Sie fiktives Kapital einsetzen und 
Wertpapiere kaufen und verkaufen. Melden Sie sich an,  um den 
persönlichen Bereich mit Musterdepot, Finanzseite, Kursignal mit 
E-Mail oder SMS sowie persönlich, verschlüsselte Mailbox im Gast 
Zugang zum Online Banking nutzen zu können. 

Mit dem Musterdepot können Sie einfach und risikolos die Ent-
wicklung Ihrer Wertpapiere oder Ihres Portfolios beobachten – egal 
ob Sie die Produkte schon besitzen oder erst kaufen wollen. Das 
Musterdepot beinhaltet eine vollständige Performancerechnung. 
Für dieses kostenlose Service sind keine speziellen Voraussetzun-
gen nötig.

Es stehen Ihnen folgende Informationen und Funktionen zur Verfügung:

>>  Beliebig viele Musterdepots gleichzeitig
>>  Depotentwicklung, Realisierte Gewinne/Verluste, Buchgewinne, Verluste, Sonstige Erträge/Kosten, Spesen
>>  Veränderung seit Kauf und zum Vortag absolut und prozentuell
>>  Performance-Chart für das Gesamtdepot
>>  Aktuelle Bewertung des Musterdepots mit Neartime-Kursen (eine topaktuelle Bewertung mit Realtime-Kursen steht unseren 

Kunden als kostenpflichtiges Service zur Verfügung)
>>  Realistische Simulation mit Spesen, Geldströmen, etc.
>>  Automatische E-Mail-Benachrichtigung
>>  Musterdepots grafisch mit anderen Musterdepots, Indizes oder Einzeltitel vergleichen
>>  Bewertung des gesamten Depots in Fremdwährung

Musterdepot

Außerbörslicher 
Direkthandel
In Echtzeit und teils weit über die Börsenöffnungszeiten hinaus 
können Sie im Außerbörslichen Direkthandel Wertpapieraufträge 
erteilen. Die Order wird nicht an  die Börse, sondern direkt an 
den jeweiligen Anbieter weitergeleitet. Dies ist insbesondere für 
Optionsscheine und Zertifikate eine schnelle und kostengünstige 
Handelsmöglichkeit. Wir bieten Ihnen außerdem Handelspartner 
an, die sich auf den Außerbörslichen Handel mit Aktien und An-
leihen spezialisiert haben und Ihnen so Vorteile gegenüber Bör-
sengeschäfte bringen.

Ihre Vorteile:

>>  Abrechnungskurs im Vorhinein bekannt.
>>  Sofortige Auftragsausführung ohne Teilausführungen.
>>  Schnellste Ordermöglichkeit – direkt aus der normalen Kaufmaske heraus – Sie wählen statt der Börse den Handels- 

partner aus.
>>  Kaufen und verkaufen wechselweise im außerbörslichen Handel und an der Börse (z.B. mit Limit) problemlos möglich.
>>  Unabhängig von Börse-Öffnungszeiten 8:00 bis 22:00 Uhr. Alle Detailzeiten finden Sie auf der Seite 8. 
>>  Günstiger als Börsenaufträge - hier zu den Konditionen.
>>  Nutzen Sie das komfortable Transaktionspasswort!
>>  Aktien- und Anleihenangebot auch im Direkthandel.
>>  Außerbörsliche Realtime-Quotes/Kurse direkt in der Kursauskunft.

Tipp: An den monatlichen Freetrade-Days mit der Raiffeisen Centrobank können Sie den Außerbörslichen Direkthandel kostenlos 
kennenlernen.

Außerbörslicher Direkthandel
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Wie funktioniert der Kauf von 
Wertpapierprodukten?  

Nach Eröffnung Ihres Wertpapierdepots inkl. Pluskonto können Sie mit Ihren persönlichen Zugangsdaten in das Online Banking ein-
steigen. 

Es stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung Ihre Wertpapier-Aufträge über Raiffeisen Mein ELBA zu erfassen.

>> Auftragserteilung
 Suchen Sie sich Ihr gewünschtes Wertpapier und wählen Sie im Aktions-Button „Wertpapier kaufen“ aus. Verwenden 

Sie das gewünschte Depot bzw. Verrechnungskonto.

>> Auftrag über die Börse
1. Wählen Sie den Handelsplatz, an dem Sie kaufen wollen.
2. Geben Sie die gewünschte Menge ein. 
3. Sie können Börsenaufträge „Bestens“ oder mit einem „Betragslimit“ erteilen. Zudem gibt es die Möglichkeit Ihre 

Order mit einem Limitzusatz (Stop Market, Stop Limit) zu erfassen. 
4. Ihre Börsenaufträge müssen Sie zeitlich begrenzen. Nachdem Sie alle Felder befüllt und den Auftrag geprüft haben, 

erfahren Sie den circa-Gegenwert Ihrer Order. Sie können den Auftrag entweder mit der smsTAN, der cardTAN oder 
dem Transaktionspasswort (=kann für beliebig viele Aufträge verwendet werden) elektronisch unterschreiben und 
absenden.

  Öffnungszeiten der wichtigsten Börsen*

  XETRA Wien, XETRA Frankfurt  09:00 Uhr bis 17:30 Uhr
  Deutschland Parkett   08:00 Uhr bis 20:00 Uhr
  Amerika, Kanada   15:30 Uhr bis 22:00 Uhr

>> Auftrag über einen außerbörslichen Partner

1. Nach erfolgter Wertpapiersuche in Mein ELBA wählen Sie den gewünschten Direkthandelspartner als Handelsplatz 
aus.

2. Legen Sie die Stückanzahl fest und unterschreiben Sie den Auftrag mittels Autorisierungsverfahren (z.B. smsTAN).  
Anders als beim Börsengeschäft wird der Auftrag zu diesem Zeitpunkt noch nicht weitergeleitet bzw. durchgeführt.

3. Aufträge über einen Handelspartner können mit keinem Limit, keinem Limitzusatz und keiner Gültigkeit versehen 
werden.

4. Nun fordern Sie einen aktuellen Kurs an, den Sie entweder annehmen oder nach Ablauf von maximal sieben Sekun-
den neuerlich anfordern können.

5. Außerbörsliche Aufträge sind nach Kursannahme sofort und zur Gänze ausgeführt.
6. Das Wertpapier befindet sich in Ihrem Depot und die Abrechnung ist im Orderbuch ersichtlich.
7. Ein Storno ist nicht mehr möglich, einen Verkaufsauftrag können Sie sofort wieder erteilen.

* Eine Auflistung der Öffnungs- und Weiterleitungszeiten aller Börsen bzw. Annahmezeiten aller Handelspartner und sämtliche Detailinformationen zur Weiterleitung und Durchführung finden Sie in den      
   Orderrichtlinien auf www.bankdirekt.at.

 

Wertpapieraufträge erteilen
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Die wichtigsten Auftragsarten im Überblick

1. Bestens Auftrag 

Der Auftrag wird ohne Limit zum nächstmöglichen Kurs 
ausgeführt. Der Ausführungskurs ist im Vorfeld nicht bekannt, er kann 
oberhalb oder unterhalb des aktuellen Kurses liegen. Die sofortige 
Ausführung hat hier Priorität.

Eingabe: Auswahl der Limitart „Bestens“.
Es erscheint kein zusätzliches Eingabefeld.

2. Betrags Auftrag

Beim Kauf wird der Auftrag zu maximal dem eingegebenen Limit oder 
günstiger ausgeführt. Beim Verkauf wird der Auftrag zu mindestens 
dem eingegebenen Limit oder teurer ausgeführt. Limit-Aufträge eig-
nen sich für volatile Märkte, ein guter
Preis hat Priorität.

Eingabe: Auswahl der Limitart „Betragslimit“. Es erscheint ein Ein-
gabefeld, wo die Limithöhe eingetragen werden muss. 

3. Stop Market Auftrag

Der Auftrag wird aktiv, sobald der Kurs die gesetzte Stopmarke er-
reicht hat. Anschließend wird der Auftrag zum nächstmöglichen Kurs 
ausgeführt. Der Ausführungskurs ist im Vorfeld nicht bekannt, dieser 
kann oberhalb oder unterhalb der Stopmarke liegen.

Eingabe: Auswahl der Limitart „Stop Market“. Es erscheint
ein Eingabefeld, wo die Stopmarke eingetragen wird. 

4. Stop Limit Auftrag

Der Auftrag wird aktiv, sobald der Kurs die gesetzte Stopmarke er-
reicht hat. Anschließend wird der Auftrag zu den Bedingungen eines 
Betragslimits ausgeführt.

Eingabe: Auswahl der Limitart „Stop Limit“.
Es erscheinen zwei Eingabefelder, wo die Stopmarke und die Limit-
höhe eingetragen werden.

Möglichkeiten zur 
Auftragserteilung bei 
Börsenaufträgen 

Für die Erteilung eines Wertpapierauftrags gibt es beim Börsenhan-
del wertvolle Hilfsmittel, mit denen Sie Ihren Auftrag zielgenauer an 
die Börse bringen können. Mit den sogenannten „Limits“ bestim-
men Sie zu welchem Kurs oder Zeitpunkt ein Kauf oder Verkauf an 
der Börse durchgeführt werden soll.

Bei volatilen Märkten helfen Kurslimits, die mögliche Kursaus-
schläge abfangen und mehr Sicherheit für Ihr Depot schaffen.

Hat für Sie die sofortige Durchführung Priorität, so brauchen Sie kein Limit und der Auftrag wird zum nächstmöglichen Kurs  
ausgeführt (Voraussetzung: Liquidität ist vorhanden).

Hat für Sie Sicherheit Priorität, können Sie Betragslimits einsetzen. Dabei gibt es folgende Faustregeln zu beachten:

>>  Was möchte ich bei einem Kauf maximal bezahlen?
>>  Was möchte ich bei einem Verkauf mindestens erhalten?

Schon gewusst?

>>   Sie müssen nicht unbedingt ein Limit setzen (Ausnahme: Wertpapier notiert unter Kurs 1,00), es ist allerdings sehr zu emp-
fehlen. Da die Angabe eines Limits davor schützt, dass Sie ein Wertpapier entweder zu teuer kaufen oder zu günstig verkaufen.

>>   Bei Stop Market und Stop Limit Aufträgen muss die Stopmarke bei einem Kauf zwingend über und bei einem Verkauf zwin-
gend unter dem aktuellen Kurs liegen.

>>  Stop Limit Aufträge sind nur an ausgewählten Börsen (zB XETRA-Börsen Wien und Frankfurt) möglich.

Möglichkeiten zur Auftragserteilung



3. Aktiensuche

Wohlüberlegt und trotzdem möglichst einfach sollte die Suche nach einer passenden Aktienveranlagung sein. Dazu gibt es 
eine praktische Möglichkeit auf unserer Homepage: Die Aktiensuche.

Möglichkeiten der Aktiensuche:
Anhand weniger Einstellungen über Ort, Tätigkeitsfeld und Entwicklung von börsennotierten Unternehmen erhalten Sie rasch 
ein umfangreiches Suchergebnis. Umso genauer Sie diese Einstellungen treffen, desto kompakter wird das Ergebnis. Für eine 
schnelle und unkomplizierte Suche wurden zwei Varianten der Aktiensuche geschaffen. Die Bereiche „Wertentwicklung“ und 
„Bewertung“ stellen unterschiedliche Wege dar, um ein passendes Unternehmen zu finden.

4. Die Finanzseite im Online Banking

Bei der Finanzseite handelt es sich um eine interaktive Plattform, bestehend aus mehreren Kurslisten, die von Ihnen indivi-
duell zusammengestellt werden kann. Um die einzelnen Bausteine zu erstellen, bieten sich verschiedene Gestaltungsmög-
lichkeiten.

Die Erstellung und Bearbeitung der Finanzseite erfolgt ausschließlich in der Vollversion des Online Bankings. Ihrer Gestal-
tungsfreiheit sind dabei kaum Grenzen gesetzt. Die inhaltliche Auswahl sowie die Optik Ihrer Listen kann benutzerdefiniert 
verwaltet werden. So können Sie zum Beispiel eine Währungsübersicht als Tabelle anzeigen und dazu eine Einzeltitelauswahl 
in Chartansicht darstellen. Weitere Einstellungsmöglichkeiten wie individuelle Bezeichnungen oder Sortierungen runden Ihre 
Optionen ab.

5. Realtime-Kurse

Aktuelle Kursinformationen sind für Anlageentscheidungen von großem Vorteil. Die bankdirekt.at der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich AG bietet Aktienkurse in Echtzeit – sogenannte Realtime-Kurse – an. Privaten Anlegern steht somit die 
Möglichkeit offen, das Börsengeschehen ohne Zeitverzögerung zu beobachten und schnellstmöglich auf Veränderungen zu 
reagieren.

Die Realtime-Kurse werden an den Börsen Wien und Frankfurt inkl. Markttiefe (mit Einsicht in die Einzeltitelanzeige der 
besten/nächsten Kauf- und Verkaufsangebote des Börse-Orderbuches), sowie allen Regionalbörsen Deutschlands, ausge-
nommen Stuttgart, exkl. Markttiefe angeboten.

6. Professionelle Chartanalyse

Auf bankdirekt.at steht Ihnen in den Detailseiten von Wertpapieren eine professionelle Chartanalyse zur Verfügung. Diese 
Funktion basiert auf der HTML5-Technologie und ist auf allen aktuellen Browsern verfügbar.

Wo ist die neue Chartanalyse zu finden?
>> Auf den Wertpapier-Detailseiten im Karteireiter „Chart“
>> Bei Fonds-Detailseiten im Karteireiter „Performance“

Bezahlen mit Blue Code

Antworten auf die häufigsten Fragen 

Wie erteile ich Aufträge mit meinem Depot?

Der Zugang für Aufträge läuft über www.bankdirekt.at. Klicken 
Sie in der Hauptmenüleiste den LOGIN-Button und geben Sie an-
schließend Ihre Zugangsdaten (Verfügernummer und PIN) ein. 
Nach erfolgter Anmeldung erscheint Ihnen das Online Banking. 
Hier wählen Sie für einen Kauf den Menüpunkt Wertpapiere/Auf-
trag. 

Einen Verkaufsauftrag erteilen Sie über die Positionsübersicht, 
indem Sie beim gewünschten Wertpapier auf den Aktionsbutton 
in der rechten Spalte klicken und verkaufen wählen. In der Kauf-/
Verkaufsmaske können Sie nun alle Daten für Ihren Auftrag ein-
geben. Anschließend klicken Sie auf Auftrag prüfen. Falls alles in Ordnung ist, bekommen Sie eine positive Quittierung, und Sie 
können Ihren Auftrag mit einer TAN oder dem Transaktionspasswort als Unterschrift freigeben. Nach der Freigabe geht der Auftrag 
sofort an die Börse.

An welchen Börsenplätzen kann gehandelt werden?

Aktien können Sie an allen EU-Börsen, der Schweiz, 4 Osteuropabörsen, in Nordamerika und auch an ausgewählten asiatischen 
Börsen kaufen. Das sind derzeit 65 Börsen. Über 95 % der Aufträge an die Hauptbörsen aus dieser Liste werden realtime (vollauto-
matische Weiterleitung an den Börsecomputer ohne Verzögerung) weitergeleitet. Alle anderen Aufträge werden binnen weniger 
Minuten weitergeleitet. Für Anleihenaufträge gilt die gleiche Regelung. Fondsaufträge nehmen wir für alle handelbaren Fonds der Welt 
entgegen. Weit über 2.500 Fonds davon bieten wir mit bis zu 60 % Rabatt an.

Zu welchen Zeiten kann ich handeln?

Je nach Börse sind unterschiedlich lange Handelszeiten vorgesehen. Aufträge, die uns außerhalb dieser Börsenzeiten erreichen, 
werden mit Aufnahme des Börsenhandels an die gewünschte Börse weitergeleitet. Eine Übersicht finden Sie in den Orderrichtlinien.

Was ist Intradayhandel?

Von Intradayhandel spricht man, wenn ein Wertpapier am gleichen Tag ge- und verkauft wird. Dies ist bei uns möglich, da an die 
meisten Börsen die Auftragsweiterleitung realtime erfolgt.

Sind Limits möglich und sind diese mit Kosten verbunden?

Ja, es sind zahlreiche Limitarten, darunter auch das Stop Loss-Limit - abhängig von der Börse - möglich. Bitte informieren Sie sich 
genau über die Usancen. Bei der Erfassung Ihres Auftrages werden diesbezüglich die wichtigsten Konstellationen geprüft, jedoch 
nicht alle! Es werden Ihnen weder für die Limiterteilung, -änderung oder -stornierung Kosten in Rechnung gestellt. Es fallen nur Han-
delsspesen an, wenn der Auftrag auch durchgeführt wurde.

FAQ zum Thema Wertpapiere

Wofür kann ich das Transaktionspasswort verwenden bzw. einrichten?

Sie können dieses Passwort in Ihrem Online Banking unter Einstellungen/ELBA-services, Lasche Wertpapier festlegen. Mit diesem 
Passwort können Sie jeden Wertpapierauftrag unterzeichnen, somit sind für all Ihre Wertpapieraufträge keine TAN-Nummern nötig. 
Überweisungen müssen jedoch nach wie vor mit TANs unterschrieben werden.

Kann ich einen Auftrag stornieren?

Solange ein Auftrag an der Börse noch nicht durchgeführt wurde, können Sie über das Orderbuch Ihres Online Bankings den Auftrag 
stornieren. Dieses Storno wird in der Folge an die Börse weitergeleitet.

Ein Stornoauftrag wird vorbehaltlich eines bereits durchgeführten Auftrages an die Börse weitergeleitet. Aus abwicklungstechni-
schen Gründen ist ein Storno für Aufträge zu Wertpapierfonds nicht zulässig.

Was tun wenn das Wertpapier nicht im Online Banking verfügbar ist?

Teilweise ist es möglich - insbesondere bei Optionsscheinen und Zertifikaten - dass eine Kennnummer noch nicht für einen Kauf 
freigeschaltet ist. In diesem Fall können Sie auf www.bankdirekt.at unter Kennnummernanlage die Kennnummer anlegen lassen.

Warum wurde mein Auftrag nicht durchgeführt obwohl das Limit erreicht wurde?

Die Börse führt eine Reihung der Aufträge durch. Als erstes werden Bestens-Aufträge durchgeführt anschließend werden Limitauf-
träge abgewickelt. Bei Aufträgen mit gleichem Limit wird der zuerst durchgeführt, der zuerst erteilt wurde.

Kann ich auch Kurse in Echtzeit beziehen?

Grundsätzlich werden auf unserer Homepage die Kurse kostenlos, jedoch 15 Minuten zeitverzögert, angeboten. Sie können bei uns 
auch über Ihr Online Banking im Menü Einstellungen/ Meine Services Realtime-Kurse abonnieren, für diese wird je nach Börse eine 
monatliche Gebühr verrechnet.

Was ist das Musterdepot?

Sie können mit Hilfe dieses kostenlosen Services bestimmte Wertpapiere gesondert und auf einen Blick beobachten. Das Muster-
depot finden Sie in Ihrem Online Banking unter Wertpapiere/Informationen. Mehr Informationen zu diesem Service finden Sie hier.

Was beinhaltet der ca. Kursgegenwert der nach Auftragserteilung angezeigt wird?

Dieser ca. Wert beinhaltet bei Limitaufträgen den Auftragswert mit Ihrem Limit samt Spesen. Wenn Sie ein Produkt handeln, das 
Zinsen ausbezahlt, werden auch diese eingerechnet. Bei Verkäufen wird zusätzlich die KESt auf Kursgewinne berücksichtigt.

Ist der aktuelle Auftragsstatus bzw. die Abrechnung online einsehbar?

Ja, im Orderbuch in Ihrem Online Banking können Sie jederzeit den aktuellen Status Ihres Auftrags mitverfolgen. Weiters wird Ihnen 
nach Auftragsdurchführung auch die Detailabrechnung zur Verfügung gestellt. Ihnen stehen im Orderbuch die Daten der letzten 
beiden Jahre zur Verfügung.

An welchen Börsenplätzen kann gehandelt werden?

Aktien können Sie an allen EU-Börsen, der Schweiz, 4 Osteuropabörsen, in Nordamerika und auch an ausgewählten asiatischen 
Börsen kaufen. Das sind derzeit 65 Börsen. Über 95 % der Aufträge an die Hauptbörsen aus dieser Liste werden realtime (vollauto-
matische Weiterleitung an den Börsecomputer ohne Verzögerung) weitergeleitet. Alle anderen Aufträge werden binnen weniger 
Minuten weitergeleitet. Für Anleihenaufträge gilt die gleiche Regelung. Fondsaufträge nehmen wir für alle handelbaren Fonds der Welt 
entgegen. Weit über 2.500 Fonds davon bieten wir mit bis zu 60 % Rabatt an.

Zu welchen Zeiten kann ich handeln?

Je nach Börse sind unterschiedlich lange Handelszeiten vorgesehen. Aufträge, die uns außerhalb dieser Börsenzeiten erreichen, 
werden mit Aufnahme des Börsenhandels an die gewünschte Börse weitergeleitet. Eine Übersicht finden Sie in den Orderrichtlinien.Was ist Intradayhandel?

Von Intradayhandel spricht man, wenn ein Wertpapier am gleichen Tag ge- und verkauft wird. Dies ist bei uns möglich, da an die 
meisten Börsen die Auftragsweiterleitung realtime erfolgt.

Sind Limits möglich und sind diese mit Kosten verbunden?

Ja, es sind zahlreiche Limitarten, darunter auch das Stop Loss-Limit - abhängig von der Börse - möglich. Bitte informieren Sie sich 
genau über die Usancen. Bei der Erfassung Ihres Auftrages werden diesbezüglich die wichtigsten Konstellationen geprüft, jedoch 
nicht alle! Es werden Ihnen weder für die Limiterteilung, -änderung oder -stornierung Kosten in Rechnung gestellt. Es fallen nur Han-
delsspesen an, wenn der Auftrag auch durchgeführt wurde.

Welche Wertpapierarten können gehandelt werden?

Über uns können Sie alle gängigen Wertpapierarten wie Fonds, Anleihen, Aktien, Optionsscheine und Zertifikate handeln. Options- 
und Futureaufträge werden von uns jedoch nicht entgegengenommen.

Je nach Börse sind unterschiedlich lange Handelszeiten vorgesehen. Aufträge, die uns außerhalb dieser Börsenzeiten erreichen, 
werden mit Aufnahme des Börsenhandels an die gewünschte Börse weitergeleitet. Eine Übersicht finden Sie in den Orderrichtlinien.

boerse-social.com52

Hilfreiche Tools für 
Ihre Veranlagung
Die wichtigsten Funktionen im Überblick

Sei es die Suche nach einer passenden Aktie, Benachrichtigun-
gen zu Wertpapieraufträgen auf Ihr Handy, unsere Finanzseite 
oder die Chartanalyse: Die wichtigsten Werkzeuge finden Sie hier 
kompakt auf einen Blick!

Unsere Tools sind leicht verständlich und unterstützen Sie bei 
Ihren Investmententscheidungen.

1. Benachrichtigungsservice für Wertpapier-Aufträge

Lassen Sie sich sofort nach Änderung des Status für sämtliche Wertpapieraufträge bequem auf Ihr Handy (SMS) oder 
Ihre E-Mail-Adresse informieren. Somit haben Sie die Möglichkeit, noch schneller auf diverse Veränderungen reagieren 
zu können.

Benachrichtigungen zu Wertpapieraufträgen können unsere Kunden zu folgenden Gegebenheiten einstellen:

>> Wertpapierauftrag wird voll ausgeführt
>> Wertpapierauftrag wird teil- oder voll ausgeführt
>> Ablauf der Gültigkeit bei Wertpapierauftrag
>> Storno-/Änderungsauftrag wird bestätigt bzw. abgelehnt
>> Wertpapierauftrag wird abgelehnt bzw. gelöscht

2. Kurssignale per SMS und E-Mail

Die Märkte steigen und Sie wollen umgehend reagieren? Setzen Sie Kurssignale und lassen Sie sich bei Erreichen dieser 
sofort per SMS oder E-Mail verständigen. Melden Sie sich jetzt an und nutzen Sie diese praktische Möglichkeit – kostenlos 
und unverbindlich.

Sie definieren ein oder mehrere Wertpapiere und bekommen, sobald der jeweils von Ihnen definierte Kurs erreicht wird, ein 
SMS auf Ihr Handy oder ein E-Mail zugesendet. Neben den Kurssignalen haben Sie außerdem die Möglichkeit, sich täglich 
Kursinformationen per Mail schicken zu lassen.

Hilfreiche Tools für Ihre Veranlagung
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Leitfaden zur 
Kontoeröffnung

Ihr Konto ist schnell und einfach mittels Online Kontoantrag und 
Post innerhalb weniger Tage eröffnet. Der gesamte Kontoeröff-
nungsprozess nimmt gewöhnlich nur ca. 4 Werktage in Anspruch. 
Wir informieren Sie dabei über alle Schritte per E-Mail.

Schritt 1: Ausfüllen und abschicken

>>  Antragsformulare online unter  
www.bankdirekt.at/kontoantrag ausfüllen  
und abschicken

>>  Sie erhalten binnen ca. 10 Minuten ein Mail mit dem vorbefüllten Kontoantrag
>>  Sie können sich nun gleich online per Video legitimieren
>>  Kontoeröffnungsantrag ausdrucken und an den drei markierten Stellen unterschreiben
>>  Im Original senden an bankdirekt.at, Europaplatz 1a, 4020 Linz

Schritt 2: Ihr Konto wird angelegt

>>  Wir prüfen Ihre Unterlagen und legen die gewünschten Konten an
>>  Die Kontonummer erhalten Sie per E-Mail
>>  Wir senden Ihnen die Zugangsdaten für das Online Banking per Post zu

Schritt 3: Daten bestätigen

>>  Wenn Sie sich nicht für die Video-Legitimation entschieden haben, muss die Übernahme der Zugangsdaten  
persönlich erfolgen

>>  Rücksendung der Übernahmebestätigung mit Unterschrift per Post, E-Mail oder Fax
>>  Nun stehen Ihnen Ihre Konten und Depots für Dispositionen zur Verfügung.

 

Leitfaden zur Kontoeröffnung

Wertpapierbelehnung

Die „Kurzfristige Überschreitungsmöglichkeit mit Wertpapier-
belehnung“ ist eine jederzeit und wiederholt ausnutzbare Über-
schreitungsmöglichkeit am Wertpapier-verrechnungskonto (aus-
schließlich für Veranlagungsgeschäfte am Wertpapierdepot) in 
Höhe des jeweils aktuellen Belehnwertes des Wertpapierdepots, 
maximal jedoch bis zum vereinbarten Gesamtkreditbetrag (Ober-
grenze 300.000,– EUR).

1.  Ihre Vorteile:
>> jederzeit und wiederholt ausnutzbare  

Überschreitungsmöglichkeit
>> für Veranlagungsgeschäfte am Wertpapierdepot
>> günstige Konditionen
>> schnell und einfach

2.  Was versteht man unter „Kurzfristigen Überschreitungsmöglichkeit mit Wertpapierbelehnung“?

Die Wertpapierbelehnung ist dynamisch. Das heißt, dass diese einer laufenden Veränderung unterliegt. Sie funktioniert wie 
folgt: Sinkt der Belehnwert des Wertpapierdepots, sinkt die Überschreitungsmöglichkeit am Wertpapierverrechnungskonto. 
Steigt der Belehnwert des Wertpapierdepots, erhöht sich die Überschreitungsmöglichkeit. Die Überschreitung ist aber be-
grenzt mit dem vereinbarten Maximalbetrag (Gesamtkreditbetrag).

Als Sicherheit für eine in Anspruch genommene Wertpapierbelehnung dienen der Bank insbesondere die Wertpapiere (bzw. 
sonstigen Werte, Wertrechte) des Wertpapierdepots. Diese sind zugunsten der Bank verpfändet.

3.  Was ist der Belehnwert und wo finde ich diesen im Online Banking?

Der Belehnwert ist jener Wert, mit dem Ihr Wertpapierdepot maximal belehnt werden kann. Der aktuelle Belehnwert für Ihr 
Wertpapierdepot wird im Online Banking in Ihrer Positionsübersicht angezeigt. Die Belehnwerte der einzelnen Wertpapiere 
können Sie ebenfalls im Online Banking über Ihre Positionsübersicht aufrufen. Dazu klicken Sie bitte auf den „Aktions-But-
ton“, den Sie auch für Wertpapierorders benützen, und wählen „Details anzeigen“. Sie können aber auch bereits, während Sie 
ein Wertpapier kaufen, in der Auftragsmaske im Online Banking den Belehnwert des Wertpapiers feststellen.

4.  Wie komme ich zur Wertpapierbelehnung?

>> Als bestehender Kunde mit ausreichendem Belehnwert (ab EUR 5.000,–) auf Ihrem Wertpapierdepot senden Sie bitte 
aus Ihrer Online Banking Mailbox ein E-Mail an das Kundenservice mit der gewünschten Höhe der Überziehung (ab EUR 
5.000,–).

>> Wir senden Ihnen daraufhin die vorbereiteten Unterlagen in Ihre Online Banking Mailbox zurück.
>> Sie retournieren das unterschriebene Anbot inklusive den Beilagen per Post an bankdirekt.at der Raiffeisenlandesbank OÖ 

AG, Europaplatz 1a, 4020 Linz.
>> Wir prüfen Ihre Unterlagen und stellen Ihnen – vorbehaltlich einer positiven Beurteilung bzw. Kreditentscheidung – die 

Überschreitungsmöglichkeit zur Verfügung und senden Ihnen zur Bestätigung eine E-Mail in Ihre Online Banking Mailbox. 

Wertpapierbelehnung

2.  Was versteht man unter „Kurzfristigen Überschreitungsmöglichkeit mit Wertpapierbelehnung“?

Die Wertpapierbelehnung ist dynamisch. Das heißt, dass diese einer laufenden Veränderung unterliegt. Sie funktioniert wie 
folgt: Sinkt der Belehnwert des Wertpapierdepots, sinkt die Überschreitungsmöglichkeit am Wertpapierverrechnungskonto. 
Steigt der Belehnwert des Wertpapierdepots, erhöht sich die Überschreitungsmöglichkeit. Die Überschreitung ist aber be-
grenzt mit dem vereinbarten Maximalbetrag (Gesamtkreditbetrag).

Als Sicherheit für eine in Anspruch genommene Wertpapierbelehnung dienen der Bank insbesondere die Wertpapiere (bzw. 
sonstigen Werte, Wertrechte) des Wertpapierdepots. Diese sind zugunsten der Bank verpfändet.

3.  Was ist der Belehnwert und wo finde ich diesen im Online Banking?

Der Belehnwert ist jener Wert, mit dem Ihr Wertpapierdepot maximal belehnt werden kann. Der aktuelle Belehnwert für Ihr 
Wertpapierdepot wird im Online Banking in Ihrer Positionsübersicht angezeigt. Die Belehnwerte der einzelnen Wertpapiere 
können Sie ebenfalls im Online Banking über Ihre Positionsübersicht aufrufen. Dazu klicken Sie bitte auf den „Aktions-But-
ton“, den Sie auch für Wertpapierorders benützen, und wählen „Details anzeigen“. Sie können aber auch bereits, während Sie 
ein Wertpapier kaufen, in der Auftragsmaske im Online Banking den Belehnwert des Wertpapiers feststellen.

4.  Wie komme ich zur Wertpapierbelehnung?

>> Als bestehender Kunde mit ausreichendem Belehnwert (ab EUR 5.000,–) auf Ihrem Wertpapierdepot senden Sie bitte 
aus Ihrer Online Banking Mailbox ein E-Mail an das Kundenservice mit der gewünschten Höhe der Überziehung (ab EUR 
5.000,–).

>> Wir senden Ihnen daraufhin die vorbereiteten Unterlagen in Ihre Online Banking Mailbox zurück.
>> Sie retournieren das unterschriebene Anbot inklusive den Beilagen per Post an bankdirekt.at der Raiffeisenlandesbank OÖ 

AG, Europaplatz 1a, 4020 Linz.
>> Wir prüfen Ihre Unterlagen und stellen Ihnen – vorbehaltlich einer positiven Beurteilung bzw. Kreditentscheidung – die 

Überschreitungsmöglichkeit zur Verfügung und senden Ihnen zur Bestätigung eine E-Mail in Ihre Online Banking Mailbox. 

Warum wurde mir die Dividende noch nicht gutgeschrieben bzw. die Kapitalmaßnahme noch nicht abgerechnet?

Damit Sie eine Dividende erhalten bzw. an einer Kapitalmaßnahme teilnehmen können, müssen Sie das Wertpapier am Abend vor 
dem Ex-Tag nach Börsenschluss in Ihrem Depot haben. Die Fälligkeit wird jedoch durch den Zahlbarkeitstag bestimmt. Dieser kann 
vom Ex-Tag abweichen. Abwicklungsbedingt können wir die Abrechnungen erst erstellen, sobald wir von unseren Lagerstellen die 
Geldbeträge bzw. Wertpapiere vollständig erhalten haben. Erst dann wird die Verbuchung auf Ihrem Depot/Konto vorgenommen. 
Wenn es zu Verzögerungen von unseren Lagerstellen kommt, kann die tatsächliche Abrechnung daher später als der Zahlbarkeitstag 
erfolgen.



Börsenhandel – Kauf/Verkauf Aktien, 
Optionsscheine, Zertifikate  Inland Ausland
ab  EUR 100.000,–
bis  EUR 100.000,–
bis  EUR 50.000,–
bis  EUR 20.000,–
+ Basisgebühr pro Auftrag

0,125 % 
0,145 % 
0,155 % 
0,195 % 
+ EUR 5,95 

0,125 % + Handelsortentgelt inkl. Fremdspesen
0,145 % + Handelsortentgelt inkl. Fremdspesen
0,155 % + Handelsortentgelt inkl. Fremdspesen
0,195 % + Handelsortentgelt inkl. Fremdspesen
+ EUR 9,95

Börsenhandel – Kauf/Verkauf Anleihen Inland Ausland
Fixkursangebot netto - spesenfrei netto - spesenfrei
ab  EUR 100.000,–
bis  EUR 100.000,–
bis  EUR 50.000,–
bis  EUR 20.000,–
+ Basisgebühr pro Auftrag

0,135 %
0,155 %
0,175 %
0,205 %
+ EUR 5,95

0,135 % + Handelsortentgelt inkl. Fremdspesen
0,155 % + Handelsortentgelt inkl. Fremdspesen
0,175 % + Handelsortentgelt inkl. Fremdspesen
0,205 % + Handelsortentgelt inkl. Fremdspesen
+ EUR 9,95

Kauf Wertpapierfonds über die Fondsgesellschaft
Verrechnung Net Asset Value - NAV zuzüglich Serviceentgelt nach individueller Vereinbarung je Auftrag.
KEPLER-/Raiffeisenfonds bis EUR 10.000,– 45 % Rabatt auf Serviceentgelt
KEPLER-/Raiffeisenfonds ab EUR 10.000,– 60 % Rabatt auf Serviceentgelt
Bis zu 50 % Rabatt auf Serviceentgelt für weitere 2.500 in- und ausländische Fonds. Andere Fonds zu Originalkonditionen erhältlich.

Verkauf Wertpapierfonds über die Fondsgesellschaft Fondssparen
Ein Verkauf über die Fondsgesellschaft ist zur Gänze kostenlos. Bis zu 45 % Rabatt auf Serviceentgelt für  

ca. 300 Fonds.

Außerbörslicher Direkthandel – Wertpapier Kauf/Verkauf Aktien, Optionsscheine, Zertifikate
ab  EUR  50.000,–
bis  EUR  50.000,–
bis  EUR  35.000,–
bis  EUR  20.000,–
+ Basisgebühr pro Auftrag

0,145 %
0,155 %
0,175 %
0,195 %
+ EUR 9,95

Alle Produkte der Raiffeisen Centrobank werden – betragsunabhängig – mit EUR 5,95 abgerechnet.

Depotgebühren
Im Inland verwahrte Wertpapiere
Im Ausland verwahrte Wertpapiere
Mindestdepotgebühr pro Position
Mindestdepotgebühr je Depot

0,107 % p.a. zuzüglich 20 % USt.
0,107 % p.a. zuzüglich 20 % USt.
EUR 4,94 p.a. zuzüglich 20 % USt.
keine 

Orderleitgebühr für alle Börseaufträge in  
Aktien, Zertifikate und Optionsscheine keine

Devisenprovision keine
Depotübertrag EINGANG nur evtl. anfallende fremde Spesen
Depotübertrag AUSGANG EUR 30,– + 20 % USt., je Wertpapier zzgl. evtl. fremde Spesen

Pluskonto (Wertpapier-Verrechnungskonto)
Führung Namenskonto (Standard)
Überweisung auf Referenzkonto
Kontostandsabfrage, Kontoumsätze 
Abschluss-Kontoauszug

EUR 4,92* / Quartal
kostenlos
kostenlos
kostenlos

Zinsen
Habenzinsen: 0,00 %
Sollzinsen: 6,90 % p.a. – bei Wertpapierbelehnung: 6,25 % p.a.
Überschreitungszinsen: 4,80 % p.a.

Stand: Jänner 2020
Im Rahmen des abgeschlossenen Depotvertrages erbringt die Bank ausschließlich beratungsfreies Wertpapiergeschäft.

Diese Konditionen gelten für Internet-Aufträge. Allfällige Aktionspreise sind in dieser Liste nicht enthalten. 
*Änderung der Entgelte gemäß unserer AGB. Eine umfassende Aufstellung aller Entgelte für unsere Leistungen finden Sie im Leistungs- und Preisblatt auf unserer Internetseite. 

Leistungs- und Preisblatt Wertpapiere

Auftragsservice

Telefonservice-Center für Auftragserteilungen, Konto- und Depotauskünfte Tel: +43 (0)5999 34000 900 - 1
Bankwerktage 7:00 - 21:00 Uhr, 
Samstags 9:00 - 17:00 Uhr

Kartensperrhotline Tel: +43 (0)599 34034

So erreichen Sie uns telefonisch oder per E-Mail

Kontoservice 
kontoservice@bankdirekt.at

Fragen zu Kontoeröffnung, PIN/TAN-Freischaltungen, Überweisungen, etc.
Tel: +43 (0)5999 34000 900 - 2
Bankwerktage 8:00 - 16:30 Uhr

Kundenservice 
kundenservice@bankdirekt.at

Kundenbetreuung durch spezialisierte Mitarbeiter, Wertpapiere, Sonderwünsche, etc.
Tel: +43 (0)5999 34000 900 - 3
Bankwerktage 08:00 -17:30 Uhr

Technische Hotline - ELBA Service  
bankdirekt@elbahotline.at

Browserfehler und -einstellungen, Sicherheit, 
Technik Online Banking 
Tel: +43 (0)5999 34000 900 - 4
Bankwerktage 7:30 - 17:00 Uhr

Fax +43 (0)732 6596 9 27579

So erreichen Sie uns vor Ort

Postanschrift bankdirekt.at der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich AG
Europaplatz 1a, 4020 Linz
Tel.: +43 (0)5999 34000 900
service@bankdirekt.at

Ihre Meinung ist uns für die 
Weiterentwicklung der bankdirekt.at 
Mein Elba App wichtig: Wir freuen 
uns über Ihre Anregungen, die Sie 
uns via Feedback-Funktion 
mitteilen können. 

Jetzt downloaden!

Kontakt
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 DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

BNP Paribas: Aktienanleihe Classic Wirecard (DE000PR8E1T2) Zahlt am 20.02.2020 den maximalen Rückzahlungsbetrag von 
1.000,00 zuzüglich des Kupon zurück, sofern die Wirecard Aktie am Bewertungstag 20.02.2020 über dem Basispreis bei 109,25 
schließt. Notiert die Aktie unterhalb des Basispreises bei 109,25 werden 9,15332 Wirecard Aktien geliefert. (Bruchteile von Aktien 
ƃȢɰ�9ƃɨƃʍɰǼȢǉȈƺȃӰӝ�¶ʍɥɁȶ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�іѕӗѝѕՐ�ʥȈɨǁ�Ȉȶ�Țǉǁǉȴ�yƃȢȢ�Ǽǉ˃ƃȃȢɽӝ
Erste Group: 8,75 % Erste Aktienanleihe auf Österreichische Post AG 20-21 (AT0000A2CA58) Ein aktuelles 
Zeichnungsprodukt der Erste Group. Briefkurs aktuell 100, Tilgung zu 100, wenn die Post-Aktie am 20. Jänner 2021 beim oder 
über dem Ausübungspreis liegt. Notiert die Post-Aktie dann tiefer, bekommt man Aktien zugeteilt, den Aktienanleihe-Kupon 
ʤɁȶ�ѝӗќњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƹǉȟɁȴȴɽ�ȴƃȶ�Ȉȶ�Țǉǁǉȴ�yƃȢȢӝ�ÃƃɨȟɽǉɨʥƃɨɽʍȶǼ�ƃȢɰɁ�ǼȢǉȈƺȃƹȢǉȈƹǉȶǁ�ƹȈɰ�ȢǉȈƺȃɽ�ɰɽǉȈǼǉȶǁӝ�
HSBC: Open End-Turbo-Optionsschein auf Borussia Dortmund (DE000TR4XDK4) Die Aktie von Borussia Dortmund reagiert 
sensitiv auf sportliche Ergebnisse. Rückrundenstart: 5:3 auswärts, wobei der neue Stürmer Haaland nach Einwechslung drei 
ěɁɨǉ�ɰƺȃɁɰɰӝ�AȈǉ��ȟɽȈǉ�ǼȈȶǼ�ƃȴ�yɁȢǼǉɽƃǼ�ɰɁǹɁɨɽ�Ȉȶɰ�ĀȢʍɰӝ�ÃȈɽ�ǁǉȴ�ȃȈǉɨ�ƃȶǼǉǹʒȃɨɽǉȶ�ěʍɨƹɁ�ȟƃȶȶ�ȴƃȶ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�¶ɁɨɨǉȢƃɽȈɁȶ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�
sportlicher Stärke, Haaland-Marktwert und Aktienkurs setzen. Basispreis und KO-Barriere bei 6,33. 
RCB: 6,75 % Deutschland Aktienanleihe – in Zeichnung (AT0000A2CEE6) Die 6,75 % Deutschland Aktienanleihe verbindet 
˃ʥǉȈ�ˎʯǉ�ŹȈȶɰ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶ�ʤɁȶ�ћӗќњ�Ր�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�ěǉȈȢƃƹɰȈƺȃǉɨʍȶǼ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ǉȈȶǼǉɰǉɽ˃ɽǉ�¶ƃɥȈɽƃȢ�ƹȈɰ�˃ʍɨ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ʤɁȶ�њњ�Րӝ�Aǉɨ�
Zinsbetrag wird unabhängig von der Entwicklung der zugrundeliegenden Aktien (Continental AG, der E.ON SE und der 
Münchener Rück AG) jährlich ausbezahlt. 
ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�ɁȶǉȴƃɨȟǉɽɰӖ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ��ȶˎȶǉɁȶ�ӯAKѕѕѕ�ř9љї�ћӰ�Sie wünschen 
ɰȈƺȃ�ǹǉɰɽǉ�ŹȈȶɰ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ˎȶǁǉȶ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Źʍǁǉȴ�ɰȈȶǁ�ČȈǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�
KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ��ȶˎȶǉɁȶ�ěǉƺȃȶɁȢɁǼȈǉɰ��{�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�
mit Barriere der UniCredit Bank AG lohnen.

#GABB INTRO  21.1. CHRISTIAN DRASTIL

Es geht heute zunächst deutlich nach unten, Sorgen über eine Ausbreitung des tödlichen Coronavirus in China sind das 
Thema. Auch die Wiener Börse kann sich nicht entziehen und liegt nun ytd schon um 50 Punkte oder ca. 1,5 Prozent unter 
dem Jahresstartwert. Heute ist übrigens die Telekom Austria-Aktie 7000 Tage an der Börse. Die jüngste Entwicklung passt, 
aber über die Performance seit IPO sprechen wir lieber nicht. Dafür ist die 5G-gestärkte Aktie wohl ein spannender Pick für 
die Zukunft. Am Samstag gab es 5000 Tage Zumtobel an der Börse. Auch da: Aktuell spannend, seit IPO “sprechen wir nicht 
darüber”. Aber an der Börse zählt die Zukunft.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 21.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Die Flughafen Wien Gruppe hat Passagier-Zahlen für das abgelaufene Jahr vorgelegt und einen Ausblick gegeben. Insgesamt 

јўӗњ�ÃȈɁӝ�ĄǉȈɰǉȶǁǉ�ӯԸіњӗѕՐӰ�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉɽǉ�ǁȈǉ�yȢʍǼȃƃǹǉȶӸŚȈǉȶӸ{ɨʍɥɥǉ�ӯȈȶȟȢʍɰȈʤǉ�ǁǉɨ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼǉȶ�ÃƃȢɽƃ�ʍȶǁ�¶ɁɰȈƺǉӰ�ӵ�ǁǉɨ�
Standort Wien knackte mit 31,7 Mio. Reisenden (+17,1%) einen neuen Passagierrekord. Für 2020 wird eine Steigerung beim 

ĩȴɰƃɽ˃�ƃʍǹ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ѝќѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉ�ČɽǉȈǼǉɨʍȶǼ�ƹǉȈȴ�K9�ěA��ƃʍǹ�ʒƹǉɨ�јўњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǉɨʥƃɨɽǉɽӝ Das Nettoergebnis 
ʥȈɨǁ�ƃʍɰ�ȃǉʍɽȈǼǉɨ�ČȈƺȃɽ�ƹǉȈ�ȴȈȶǁǉɰɽǉȶɰ�іѝѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ȢȈǉǼǉȶӝ�yʒɨ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ɰȈȶǁ�Ȉȴ�°ƃȃɨ�їѕїѕ�ɨʍȶǁ�їјѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�
vorgesehen, teilt das Unternehmen mit. 

Wienerberger hat im Herbst 2019 ein Aktienrückkaufprogramm im Wert von 26,2 Mio. Euro abgeschlossen und rund 1 
Prozent des Grundkapitals (1.163.514 Aktien) zu einem Durchschnittskurs von 22,54 Euro zurückgekauft. Diese Aktien plant 
Wienerberger nun wie angekündigt einzuziehen. „Durch den Einzug der Aktien wird der Unternehmenswert für die Aktionäre 

gesteigert“, so CEO Heimo Scheuch.

Konkurs: Die im standard market der Wiener Börse notierte HTI High Tech Industries AG hat in dem durchgeführten 
strukturierten Transaktionsprozess keine verbindlichen Anbote erhalten. Sowohl im Insolvenzverfahren der Gruber & Kaja 
High Tech Metals GmbH als auch im Insolvenzverfahren der HTI wurden die Sanierungsplananträge zurückgezogen. Das 
Insolvenzgericht hat in beiden Verfahren die erstreckten Sanierungsplantagsatzungen abberaumt und die Bezeichnung der 
Verfahren auf Konkursverfahren abgeändert.

�ěծČ�˃ǉɨɽȈˎ˃ȈǉɨɽӖ�AT&S�ȃƃɽ�ǁȈǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�¸ʍǹɽǹƃȃɨɽ�ʥȈƺȃɽȈǼǉ�ŹǉɨɽȈˎ˃ȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɰ�National Aerospace and Defence Contractor 

Accreditation Programs (NADCAP)�ǉɨȃƃȢɽǉȶӝ�yȢʍǼ˃ǉʍǼӸ�ǉɨɰɽǉȢȢǉɨ�ƃɨƹǉȈɽǉȶ�ȶʍɨ�ȴȈɽ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�˃ʍɰƃȴȴǉȶӗ�ǁȈǉ�ȃɁȃǉ�
Qualitätsstandards erfüllen, und dafür wurde die NADCAP-Akkreditierung entwickelt.
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#GABB INTRO  22.1. CHRISTIAN DRASTIL

Meinen Beitrag für den heutigen #gabb schreibe ich direkt aus der Wiener Börseӗ�ǁǉȶȶ�ǁɁɨɽ�ˎȶǁǉɽ�ǉƹǉȶ�ǁǉɨ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉ�
Jahresauftakt 2020 statt. Das ist Tradition, das ist gut. Die Begrüßungsworte sprach Frank Weingarts, der Vorstandsvorsitzende 
ǁǉɰ�Źy�ӗ�ǼǉǹɁȢǼɽ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉȴ�{ƃɰɽǼǉƹǉɨӸ�ƃȢȢɁ�ǁʍɨƺȃ�9ɋɨɰǉӸřɁɨɰɽƃȶǁ�Ludwig Nießen. Wie immer ausführlich und genial, dann 
Ȉȶ�ǁǉɨ�yɁȢǼǉ�Thomas Wulf, Generalsekretär der EUSIPA. Während ich diese Zeilen schreibe, spricht gerade (mit dem gewohnt 
guten Schmäh) Stefan Bruckbauer, Chefökonom der UniCredit. 

Schön für die #gabb-Leser ist, dass das ZFA ökologisch denkt und davon abgesehen hat, die Präsentationen auszudrucken. 
D.h.: Ich muss nicht abschreiben, sondern darf die Links zur Verfügung stellen. Hier drei große Konsumations-Tipps. Den 
restlichen Tag darf ich dann als einer der Beiräte des ZFA mitarbeiten, auf das Zusammensetzen und den Austausch mit 
Vorstand und Aufsichtsrat freue ich mich sehr. Es ist kein Geheimnis: Ich ƹȈȶ�ǼɨɁɼǉɨ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉӸyƃȶ, wie man auch beim Depot 
sehen kann.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 22.1. CHRISTINE PETZWINKLER

S&T schießt übers Ziel hinausӝ�řɁɨȢơʍˎǼǉȶ�ŹƃȃȢǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ɰȈȶǁ�їѕіў�ǉȈȶ�ĩȴɰƃɽ˃�ʤɁȶ�іӝіљњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ǉȈȶ�EBITDA von 105 

ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯɥɨɁǼȶɁɰɽȈ˃ȈǉɨɽӖ�іѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰ�ǉɨɨǉȈƺȃɽ�ʥɁɨǁǉȶӝ�yʒɨ�ǁƃɰ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉ�°ƃȃɨ�Ȉɰɽ�ǁƃɰ��ěӸĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǉƹǉȶǹƃȢȢɰ�ɁɥɽȈȴȈɰɽȈɰƺȃӝ�
9ǉȈȴ�ĩȴɰƃɽ˃�ɰɁȢȢǉȶ�˃ʍȴȈȶǁǉɰɽ�іӗїњѕ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӗ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ�ɨʍȶǁ�іјѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�K9�ěA��ǉɨɨǉȈƺȃɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ��ʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ�
guten Auftragsentwicklung bekräftigt das Unternehmen auch die Ziele der Agenda 2023 von 2.000 Mio. Euro Umsatz und 
ǉȈȶǉɨ�ʤɁȶ�ʍɨɰɥɨʒȶǼȢȈƺȃ�їѕѕ�ÃȈɁӝ�ƃʍǹ�ȶʍȶȴǉȃɨ�їїѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�K9�ěA��ǉɨȃɋȃɽǉȶ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ, so das Unternehmen.

Wie aus einer Veröffentlichung der S Immo hervorgeht, haben die Aktionäre Norbert Ketterer und Ronny Pecik bei der 

Gesellschaft aufgestockt. Die S Immo hat im Vorfeld der jüngst durchgeführten Kapitalerhöhung erwähnt, dass Kernaktionäre 
angekündigt hätten, junge Aktien zeichnen zu wollen. Das haben sie offenbar getan, denn sie sind über die Gesellschaften 
Etamin und Hamamelis nun mit 14,24 Prozent an der S Immo beteiligt, zuvor waren es 10,13 Prozent.

Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ� ŚÝ¸y{�Ç{�Ã�ěK°¶�

ÃɁɽȈʤƃɽȈɁȶɰƃɥɥȢƃʍɰӝ�Das Neue Jahr hat ja schon einmal gut begonnen. Wir haben neben einer Grippewelle auch eine 
neue Regierung UND, sonst würde ich ja nicht hier darüber schreiben, in deren Programm steht sogar etwas über den, 
ɰɥɨȈƺȃ�ʍȶɰǉɨǉȶӗ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽ�ǁɨȈȶӝ�Aǉɨ�ƃʍɽɁȴƃɽȈɰƺȃǉӗ�Ȉȶ�ǁǉȶ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�°ƃȃɨ˃ǉȃȶɽǉȶ�ƃȶɽɨƃȈȶȈǉɨɽǉ�AʍƺȟӸĄǉːǉʯ�Ɂƹ�ǁǉɨ�ǉɨʥƃɨɽǉɽǉȶ�
kommenden Enttäuschung ist nicht zu vermeiden, ein Blick ins Detail des seitenschweren Regierungsprogrammes hilft aber 
mit positiven Aha-Effekten.
Allein die Tatsache, dass in einem solchen Programm der Kapitalmarkt vorkommt und dabei nicht als Pauschalargument 

für alle möglichen Verunglimpfungen herangenommen wird, mag schon friedlich stimmen. Es geht aber diesmal 
offensichtlich weiter. Wir lesen, dass man sich mit der Wiedereinführung der Spekulationsfrist beschäftigen möchte. Es wird 
avisiert, dass für bestimmte ökologische oder ethische Investitionen (was das wohl sein mag und wer das wohl bestimmen will) 
die KESt fallen soll. Es sollen Green Bonds vom Staat emittiert werden. Und und und.
KȈȶǉȶ�ǼǉʥƃȢɽȈǼǉȶ�9ǉɨǼ�ƃȶ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽǉȶ sein Geld zu investieren soll der privaten Kundschaft angetragen werden. Endlich 
ȴƃƺȃɽ�ȴƃȶ�ɰȈƺȃ�ƃʍƺȃ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�ǉȈǼǉȶˎȶƃȶ˃Ȉǉɨɽǉ�ĀǉȶɰȈɁȶ�ǉɨȶɰɽȃƃǹɽ�{ǉǁƃȶȟǉȶӝ�9ǉɰɽȈȴȴɽǉ�řǉɨƃȶȢƃǼʍȶǼɰʤƃɨȈƃȶɽǉȶ�ɰɁȢȢǉȶ�
steuerbegünstigt werden. Die Kapitalgarantie, die wir noch aus der verunglückten Zukunftsvorsorge her kennen, soll zum 
Wahlrecht mutieren. Ein weiser Schritt, denn wer länger vorsorgt und dabei noch auf Rendite hoffen will, braucht die teure 
Garantie wohl gar nicht. Die Erträge der Investments verdienen das Kapital ja zwischenzeitlich zurück. Ebenso soll mit der 
yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼɰǉɨȢǉȈƺȃɽǉɨʍȶǼ�ʤɁȶ�ČɽƃɨɽӸĩɥɰ�ʍȶǁ�¶ȢǉȈȶӸ�ʍȶǁ�ÃȈɽɽǉȢƹǉɽɨȈǉƹǉȶ�ƃʍƺȃ�ĀɨȈʤƃɽȟƃɥȈɽƃȢ�ǁȈɨǉȟɽǉɨ�ƃȶǼǉɰɥɨɁƺȃǉȶ�ʥǉɨǁǉȶӝ
Die Bälle sind also in die Luft geworfen worden (und nicht die Würfel). Wir werden sehen welche und wie viele davon wir an 
den Märkten fangen werden dürfen. Gut ist jedenfalls, dass man die Rolle der Kapitalmärkte als Platz für Risikoinvestments 
stärken möchte. Insbesondere die privaten AnlegerInnen sind in der aktuellen Phase der Minusrenditen hochgradig nervös 
und entsprechend sensibel wie mit ihrem Vermögen vom Staat umgegangen wird. Nicht allein deswegen ist die steuerliche 
Belohnung sozialer Investments ein zusätzlicher Punkt im Programm. Die Berücksichtigung und Widmung sozialer Aspekte 
ȟɋȶȶɽǉ�ɰɁǼƃɨ��ȈȶʥǉȈɰ�ǁƃɨƃʍǹ�ɰǉȈȶӗ�ǁƃɰɰ�ȴƃȶ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ŹʍǹɨȈǉǁǉȶȃǉȈɽ�ǁǉɨ��ȶȢǉǼǉɨ�ȶȶǉȶ�ƃʍƺȃ�ɰɁ˃ȈƃȢǉȶ�yɨȈǉǁǉȶ�ʤǉɨƹȈȶǁǉɽ�
(Gänsehaut).
Beschlossen ist aber natürlich noch Nichts. Absichtserklärungen in Regierungsprogrammen, die nicht umgesetzt wurden, gab 
es ja schon Unzählige. Das, die letzten Jahre so oft geübte Argument, den Zockern und Spekulanten mit Kapitalmarktreformen 
ʥȈȢȢǹơȃɨȈǼ�˃ʍ�ǁȈǉȶǉȶӗ�ȢȈǉǼɽ�ɰȈƺȃǉɨ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ˎʯ�ʤɁɨƹǉɨǉȈɽǉɽ�Ȉȶ�ȈɨǼǉȶǁʥǉȢƺȃǉȶ�ČɽƃȴȴɽȈɰƺȃǼǉʥȈǁȴǉɽǉȶ�Aɨʍƺȟǉɨɥɨǉɰɰǉȶӝ��ʍƺȃ�ʥǉȈȢ�ǁȈǉ�
ĩȴʤǉɨɽǉȈȢʍȶǼ�ƹǉȈ˃ʍƹǉȃƃȢɽǉȶ�Țƃ�ɰɁ�ƹǉɧʍǉȴ�ʥơɨǉӝ
Deswegen tut ein wenig Applaus und Hopp Hopp vielleicht gerade jetzt gut. Es wäre wirklich hoch an der Zeit hier etwas zu 
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ɽʍȶӝ�ÇȈƺȃɽ�ʥǉǼǉȶ�ǁǉȶ�ɥƃƃɨ�9ɋɨɰȈƃȶǉɨȶӗ�ʥǉǼǉȶ�ʍȶɰ��ȢȢǉȶ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ʍȶɰǉɨǉɨ�Źʍȟʍȶǹɽӝ
Nur wer sich ändert bleibt sich treu. Ich drück‘ uns die Daumen.

#GABB INTRO  23.1. CHRISTIAN DRASTIL

Nach љ�ěƃǼǉȶ�ȴȈɽ�ÃȈȶȈӸÃȈȶʍɰ�ƹǉˎȶǁǉȶ�ʥȈɨ�ʍȶɰ�ƃʍƺȃ�ȃǉʍɽǉ�Ԅȶʍɨԅ�ɨʍȶǁ�ʍȴ�ǁȈǉ�ÇʍȢȢӸ¸ȈȶȈǉ�Ȉȴ��ěŤӝ�AȈǉ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�Ȉɰɽ�ƹȈɰȃǉɨ�
leichter Underperformer heuer, obwohl wir seit Lacina-Zeiten keinen Finanzminister mit derart guter Presse in Deutschland 

hattenӝ�Kɰ�ɰȈȶǁ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ǁǉʍɽɰƺȃǉ�yƃƺȃȴǉǁȈǉȶ�ӯǼȢǉȈƺȃ�ȴǉȃɨǉɨǉӰ�ƃʍɰ�ʍȶɰǉɨǉȴ�9ǉɨǉȈƺȃӗ�Ȉƺȃ�zitiere hier den Platow Brief: 
“Wenig erfreulich verlief für�9ʍȶǁǉɰˎȶƃȶ˃ȴȈȶȈɰɽǉɨ Olaf Scholz das erste Zusammentreffen mit seinen neuen österreichischen 
Amtskollegen Gernot Blümel�ƃȴ�Ąƃȶǁǉ�ǁǉɰ�KƺɁˎȶӸĄƃɽɰ�Ȉȶ�9ɨʒɰɰǉȢӝ�Aǉɨ�çřĀӸĀɁȢȈɽȈȟǉɨ�ȴƃƺȃɽǉ�ČƺȃɁȢ˃�ʍȶʤǉɨƹȢʒȴɽ�ȟȢƃɨӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�
ȶǉʍǉ�ȟɁȶɰǉɨʤƃɽȈʤǼɨʒȶǉ�ĄǉǼȈǉɨʍȶǼ�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ǁȈǉ�˃ʍ�ǉȈȶǉɨ�ɨǉȈȶǉȶ��ȟɽȈǉȶɰɽǉʍǉɨ�ȴʍɽȈǉɨɽǉ�yȈȶƃȶ˃ɽɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶɰɰɽǉʍǉɨ�ȶȈƺȃɽ�ȴȈɽɽɨƃǼǉȶ�
ȟɋȶȶǉӝ�Kȶɽʥǉǁǉɨ�ǁǉɨ�ǁǉʍɽɰƺȃӸǹɨƃȶ˃ɋɰȈɰƺȃǉ�řɁɨɰƺȃȢƃǼ�ǹʒɨ�ǉȈȶǉ�yȈȶƃȶ˃ɽɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶɰɰɽǉʍǉɨ�ʥǉɨǁǉ�ʒƹǉɨƃɨƹǉȈɽǉɽ�Ɂǁǉɨ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�
ɰɽǉȈǼɽ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�ĀɨɁȚǉȟɽ�ƃʍɰӗ�ǁɨɁȃɽǉ�9ȢʒȴǉȢӝ�yʒɨ�ǁǉȶ�Ȉȴ�¶ƃȴɥǹ�ʍȴ�ǁǉȶ�ČĀAӸřɁɨɰȈɽ˃�ʍȶɽǉɨȢǉǼǉȶǉȶ�ČƺȃɁȢ˃�ʥơɨǉ�ǉȈȶ�Ąʒƺȟ˃Ȉǉȃǉɨ�
çɰɽǉɨɨǉȈƺȃɰ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ǼǉɥȢƃȶɽǉȶ�yȈȶƃȶ˃ɽɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶɰɰɽǉʍǉɨ�ǁƃɰ�ȶơƺȃɰɽǉ�Aǉɰƃɰɽǉɨ�ȴȈɽ��ȶɰƃǼǉӝԅ��Aƃɰ�ǼɨɁɼǉ�ěȃǉȴƃ�ƃȟɽʍǉȢȢ�Ȉɰɽ�
ÃƃɨȈȶɁȴǉǁ, beim 2019er-Neuling ist es gestern zu einem Accelerated Bookbuilding gekommen, alles wurde in kürzester Zeit 
platziert, siehe Block von Christine Petzwinkler, Ort des Tages und auch Depot.
Ich habe CFO Pascal Schmidt darüberhinaus folgendes gefragt: “Warum hat man ausgesetzt? Die Geschichte zeigt ja, dass es 
rund um ein Accelerated Bookbuidling im Kurs - wenn weitergehandelt würde - auch mal runtergehen kann. Das waren meist 
Ǽʍɽǉ�KȈȶɰɽȈǉǼɰɥʍȶȟɽǉӝ�Śƃɰ�ʥƃɨǉȶ�ǁȈǉ�ÃɁɽȈʤǉӗ�ʍȴ�ƃʍɰ˃ʍɰǉɽ˃ǉȶӞ�Antwort Pascal Schmidt: “... grundsätzlich haben Sie recht, dass es 
ɥƃɨƃȢȢǉȢ�˃ʍ�ǉȈȶǉȴ��ƺƺǉȢǉɨƃɽǉǁ�9ɁɁȟƹʍȈȢǁȈȶǼ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶȴƃȢ�Ǽʍɽǉ�KȈȶɰɽȈǉǼɰȟʍɨɰǉ�Ǽǉƹǉȶ�ȟƃȶȶӝ�AȈǉ�KȴɥǹǉȃȢʍȶǼӗ�Ȉȶ�ʍȶɰǉɨǉȴ�yƃȢȢ�ǁȈǉ�
�ʍɰɰǉɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɰ��ƃȶǁǉȢɰ�˃ʍ�ƹǉƃȶɽɨƃǼǉȶӗ�ȃơȶǼɽ�ƃƹǉɨ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�řǉɨȃơȢɽȶȈɰ�ƃʍɰ�řɁȢʍȴǉȶ�ǁǉɰ��99�ʍȶǁ�ʍȶɰǉɨǉɨ�¸ȈɧʍȈǁȈɽơɽ�˃ʍɰƃȴȴǉȶӝ�
Śǉȶȶ�ɨǉȢƃɽȈʤ�ɰǉȃɨ�ʤȈǉȢǉ��ȟɽȈǉȶ�ʍȴɥȢƃɽ˃Ȉǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ǁƃȶȶ�ƹǉǉȈȶːʍɰɰɽ�ǁƃɰ�ǁǉȶ�¶ʍɨɰ�ȴɋǼȢȈƺȃǉɨʥǉȈɰǉ�ɰɽƃɨȟ�ʍȶǁ�ǁƃȶȶ�Ǽǉȃɋɨɽ�ǉɰ�
˃ʍȴ��ȶȢǉǼǉɨɰƺȃʍɽ˃ӗ�ǁƃɰɰ�ǁǉɨ��ƃȶǁǉȢ�ƃʍɰǼǉɰǉɽ˃ɽ�ʥȈɨǁӝ�ĳƹȢȈƺȃǉɨʥǉȈɰǉ�ʍȶǁ�ɰɁ�ʥƃɨ�ǉɰ�Țƃ�ƃʍƺȃ�Ȣǉɽ˃ɽǉɰ�ÃƃȢӗ�ˎȶǁǉɽ�ǁƃɰ�ɁȃȶǉȃȈȶ�
nach Börseschluss statt, sodass dieser Schritt entfallen kann.” ÃǉȈȶ�yƃ˃ȈɽӖ�Aƃɰ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�řɁȢʍȴǉȶ�ǁǉɰ��99�ʍȶǁ�ǁǉɨ�¸ȈɧʍȈǁȈɽơɽ�
ӯÃƃɨȈȶɁȴǉǁ�Ȉɰɽ�ǁǉˎȶȈɽȈʤ�ǉȈȶ�9ʍʰծ�ɁȢǁӸĀƃɥȈǉɨ�ʍȶǁ�ȟǉȈȶǉ�ěɨƃǁǉɨӸ�ȟɽȈǉӰ�ɰɽȈȴȴɽ�ȶƃɽʒɨȢȈƺȃӝ�yɨǉȈȢȈƺȃ�ɰƺȃƃǁǉɽ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶ�ƹȈɰɰƺȃǉȶ�
řɁȢƃɽȈȢɽơɽ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�:ȃƃȶƺǉ�ƃʍǹ�ǼʒȶɰɽȈǼǉ�KȈȶɰɽȈǉǼɰȟʍɨɰǉ�ȶȈƺȃɽɰӝ�Ãƃȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ʒƹǉɨȢǉǼǉȶӗ�Ɂƹ�ȴƃȶ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶ�yǉȶɰɽǉɨ�ǹʒɨ�ĀɨȈʤƃɽƃȶȢǉǼǉɨ�
(wie u.a. auch mich) zum gleichen Kurs aufmacht. Muss schnell gehen, das ist klar. Und jeder, der mag kann dabeisein.
Und noch eine Antwort, sie stammt von�ŚɁȢǹǼƃȶǼ�ÃƃɽǉȚȟƃӝ��ƺȃ�ǁǉȶȟǉӗ�ȴǉȈȶǉ�yɨƃǼǉ�ȟƃȶȶ�ȴƃȶ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ��ȶɽʥɁɨɽ�
antizipieren: “ “Servus. Ja habe bei 95 zugegriffen. Placement dürfte durch hohe Nachfrage ausgelöst worden sein. Das ist gut. 
Erwarte mir im 1. Quartal Informationen über den Verlauf der Budesolv-Gespräche. Hier wird ja ein internationaler Auditor 
beschäftigt, diese Schiene an externe Interessierte zu präsentieren.”

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 23.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Großauftrag für EVN: Die EVN gibt bekannt, dass das Konsortium, dem die EVN-Tochter WTE Wassertechnik und ein 
ȟʍʥƃȈɽȈɰƺȃǉɨ�yȈȶƃȶ˃ȈȶʤǉɰɽɁɨ�˃ʍ�Țǉ�њѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃȶǼǉȃɋɨǉȶӗ�ǁǉȶ�ŹʍɰƺȃȢƃǼ�˃ʍɨ�Errichtung des Abwasseraufbereitungsprojekts 

Umm Al Hayman in Kuwait (Kläranlage sowie Kanalnetz mit Pumpstationen) erhalten hat. Die WTE wird als 
Generalunternehmer die Planung und den Bau insbesondere einer Kläranlage (Auftragswert umgerechnet rund ћѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ) 
sowie - mit Partnern - eines Kanalnetzes mit Pumpstationen (Auftragswert umgerechnet rund ўњѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ) verantworten.

Die Baugesellschaft Porr überlegt die Emission einer weiteren tief nachrangigen Anleihe mit unbegrenzter Laufzeit (neue 
�ʰƹɨȈǁƃȶȢǉȈȃǉӰӝ�Aƃɰ�ˎȶƃȢǉ�KȴȈɰɰȈɁȶɰʤɁȢʍȴǉȶ�ɰɽǉȃɽ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ǹǉɰɽӝ�Kɰ�ʥȈɨǁ�ǉȈȶ�KȴȈɰɰȈɁȶɰʤɁȢʍȴǉȶ�Ȉȴ�ӯȃɋȃǉɨǉȶӰ�˃ʥǉȈɰɽǉȢȢȈǼǉȶ�
Millionen-Bereich angestrebt (Sub-Benchmark Size). Die Emission richtet sich ausschließlich an institutionelle Investoren, ein 
ĄǉɽƃȈȢƃȶǼǉƹɁɽ�ʥȈɨǁ�ǁƃƹǉȈ�ȶȈƺȃɽ�ɰɽƃɽɽˎȶǁǉȶӝ

Der US-Investor ŚǉȢȢȈȶǼɽɁȶ�ÃƃȶƃǼǉȴǉȶɽ�{ɨɁʍɥ�ȃƃɽ�ƹǉȈ�9ƃʥƃǼ�ǉɽʥƃɰ�ɨǉǁʍ˃Ȉǉɨɽ und hält per 17. Jänner 3,99 Prozent der 
Stimmrechte, in der Meldung davor waren es 4,37 Prozent.

Die ÃƃɨȈȶɁȴǉǁӸ�ȟɽȈɁȶơɨǉ��ƺɨɁɥɁɨƃ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼɰ�{ȴƹ�ӗ�řǉɽʥȈǁȈ�yɁɨɰƺȃʍȶǼɰȃɁȢǁȈȶǼ�{ȴƹ��ʍȶǁ�9řě�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼɰʤǉɨʥƃȢɽʍȶǼ�
und Treuhand GmbH haben im Wege eines Accelerated Bookbuildings ins Summe 105.000 Aktien platziert. Der Preis wurde 
mit 95,00 Euro je Aktie festgesetzt. Erst im Herbst des vergangenen Jahres haben Aktionäre der Gesellschaft 95.000 Aktien 
ebenfalls zu 95,0 Euro platziert.

Die Experten von Raiffeisen Research sehen in den aktuell hohen Bewertungen der US-Aktienmärkte keinen Grund, nicht 

weiter von einer positiven Performance in 2020 auszugehen. “Egal wie teuer der Aktienmarkt ist, auf 12-Monats-Sicht ist das 
für die zu erwartende Performance egal. Obwohl der Markt derzeit teuer ist, spricht das nicht gegen ein gutes Aktienmarktjahr 
2020”, meinen sie in einer aktuellen Publikation. Sie bleiben heuer noch bullish (auch) für den US-Markt, solange man eine 
anhaltend lockere Geldpolitik und eine deutliche Erholung des rezessiven Industriesektors erwarten könne, meinen die 
Raiffeisen-Experten. “Das teure Bewertungsniveau reduziert aber deutlich die langfristig zu erwartende Marktperformance. 
Zum Glück gibt es außerhalb der USA zahlreiche Aktienmärkte, für die dieser langfristige Performanceausblick noch deutlich 

attraktiver ist. Einem ȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼ�ƃɽɽɨƃȟɽȈʤǉȶ�řǉɨƃȶȢƃǼʍȶǼɰǉɨǹɁȢǼ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�Ǽʍɽ�ǁȈʤǉɨɰȈˎ˃Ȉǉɨɽǉȶ��ȟɽȈǉȶɥɁɨɽǹɁȢȈɁ�ɰɽǉȃɽ�ƃȢɰɁ�
trotz der starken Kursanstiege der letzten Zeit nichts im Wege – wir würden allerdings die USA in einem globalen Portfolio 
zunehmend untergewichten”, so die Analysten.

23.1.
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Ãƃȶ�ȢȈǉɰɽӗ�ǁƃɰɰ�їѕіў für die österreichischen Crowdinvesting-Plattformen ein neues Rekordjahr war. Mit insgesamt 67,06 

ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ�KʍɨɁ investierte die Crowd im vergangenen Jahr so viel wie noch nie und 68 Prozent mehr als 2018 (39,37 Millionen 
Euro). Das zeigen die Gesamtjahreszahlen des unabhängigen Branchenportals CrowdCircus für 2019, die gestern Abend in 
Wien präsentiert wurden. Eindeutiger Treiber der Branche waren aber die Immobilien-Plattformen, die 52,9 Millionen Euro 
Investments generierten. Das entspricht einem Anteil am Gesamtmarkt von beinahe 80 Prozent. Im Ranking der einzelnen 
Plattformen konnte Ãƃɨȟɽǹʒȃɨǉɨ�ǁƃǼɁƹǉɨɽȈȶʤǉɰɽ seinen Spitzenplatz mit 29,94 Prozent Marktanteil behaupten.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB GÜNTER LUNTSCH

ÝÃř�Ӹ�Ǽɨʒȶǉɰ�{ƃɰӞ�Ich habe nun schon unzählige Veranstaltungen zum Thema Energiewende besucht, und ich denke, 
jedes Mal sind es 95% der Informationen, die man schon anderswo gehört oder gelesen hat. Aber der Wettlauf um die 

Energieform(en) der Zukunft ist eröffnet, und ein paar Informationen sind dann halt doch wichtig, um die Trends der 
nächsten Jahre abschätzen zu können. So war es auch am 21.1.20 im Wiener Rathaus auf der siebenstündigen Veranstaltung 
“Zero Emission City 2020 - Der Weg in eine CO2-freie Stadt”, die ich auf wenige wichtige Sätze zusammenstreichen will. Vorab 
möchte ich sagen, dass neben der Euphorie auch die Abneigung gegen Änderungen steigt, besonders bei den Menschen, die 
glauben, dass sie die Kosten der Energiewende zahlen werden müssen. Ich erwähne hier beispielsweise die Gebäudesanierung, 
die auch auf der Veranstaltung erwähnt wurde: ALLE Gebäude müssten saniert werden, und man müsse auch auf die 
ČƃȶȈǉɨʍȶǼɰɧʍƃȢȈɽơɽ�ɰƺȃƃʍǉȶӝ�Śƃɰ�ȈȴɥȢȈ˃Ȉǉɨɽǉӗ�ǁƃɰɰ�ȴƃȶ�ɰƃȶȈǉɨɽǉ�{ǉƹơʍǁǉ�ʤȈǉȢȢǉȈƺȃɽ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶȴƃȢ�ɰƃȶȈǉɨǉȶ�ʥȈɨǁ�ȴʒɰɰǉȶӗ�ʥǉȶȶ�
sie trotz Sanierung immer noch zuviel CO2 abgeben. Was einen Veranstaltungsteilnehmer im kleinen Rahmen zur Aussage “Ich 
hasse diese Greta.” veranlasst hat.
Das Publikum wurde gefragt, ob es umweltschonend mit öffentlichen Verkehrsmitteln gekommen ist. Danach 
Ԅ{ǉǼǉȶɥɨɁƹǉӖ�Śǉɨ�Ȉɰɽ�ȴȈɽ�ǁǉȴ��ʍɽɁ�ǼǉȟɁȴȴǉȶӞԅ�{ǉɨƃǁǉ�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ȃơɽɽǉ�ȴƃȶ�ǁƃȴȈɽ�ɨǉƺȃȶǉȶ�ȴʒɰɰǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǉȈȶ�Ǽʍɽǉɨ�ěǉȈȢ�ǁǉɰ�
ĀʍƹȢȈȟʍȴɰ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�yƃȃɨɨƃǁ�Ɂǁǉɨ�Ǽƃɨ�˃ʍ�yʍɼ�ǼǉȟɁȴȴǉȶ�Ȉɰɽӝ�KȈȶȈǼǉ�ǁǉɨȚǉȶȈǼǉȶ�ɰȈȶǁ�ȴȈɨ�ƹǉȟƃȶȶɽӝ��ƺȃ�ǼȢƃʍƹǉӗ�Ȉƺȃ�ƹȈȶ�ȶȈƺȃɽ�˃ʍ�
ɁɥɽȈȴȈɰɽȈɰƺȃӗ�ʥǉȶȶ�Ȉƺȃ�ǁǉȶ��ȶɽǉȈȢ�ǁǉɨȚǉȶȈǼǉȶӗ�ǁȈǉ�ʥǉǁǉɨ�çǹˎ�ȶɁƺȃ��ʍɽɁ�ƹǉȶʍɽ˃ɽ�ȃƃƹǉȶӗ�ƃʍǹ�ȟȶƃɥɥ�іѕՐ�ɰƺȃơɽ˃ǉӝ�Aƃɰ�Ȉɰɽ�ȶȈƺȃɽ�
ȶȈƺȃɽɰӝ�řȈǉȢǉȶ�řǉɨȟǉȃɨɰɽǉȈȢȶǉȃȴǉɨȶ�ɰȈȶǁ�ǁȈǉ�ȢƃȶǼǉȶ�yƃȃɨɨƃǁɰƺȃȢƃȶǼǉȶ�ɰƺȃɁȶ�˃ʍ�ȢƃȶǼӝ��ƹǉɨ�ǹʒɨ�ǹƃɰɽ�Țǉǁǉȶ�Ąƃǁǹƃȃɨǉɨ�ǹơȢȢɽ�ǉȈȶ�
Auto im Wiener Verkehr weg. Wenn man gewisse Bezirke mit komplizierten Einbahnregeln sieht, möchte man meinen, der 
Ąƃǁǹƃȃɨǉɨ�ɰƺȃƃǹǹɽ�ǉɰӗ�ǁȈǉɰǉȶ�9ǉ˃Ȉɨȟ�ɰƺȃȶǉȢȢǉɨ�˃ʍ�ǁʍɨƺȃɧʍǉɨǉȶ�ƃȢɰ�ǁƃɰ��ʍɽɁӝ��ʍƺȃ�ʥǉȶȶ�ȴƃȶ�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ƃȢɰɁ�ȶȈƺȃɽ�ʍȶƹǉǁȈȶǼɽ�ǉȈȶ�
�ʍɽɁ�ƹɨƃʍƺȃɽӖ��ʍǹ�ǁǉȶ�yʒȃɨǉɨɰƺȃǉȈȶ�ɰɁȢȢɽǉ�ȶȈǉȴƃȶǁ�ʤǉɨ˃Ȉƺȃɽǉȶӗ�ƃʍƺȃ�ʥǉȶȶ�ǉɰ�Ǽǉɨƃǁǉ�ȴɁǁǉɨȶ�Ȉɰɽӗ�ǁǉȶȶ�ȴƃȶ�ʥȈɨǁ�Ȉȃȶ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�
Ȉȴ�9ǉɨʍǹ�ƹɨƃʍƺȃǉȶӗ�Ɂȃȶǉ�yʒȃɨǉɨɰƺȃǉȈȶ�ɰȈȶǁ�ǁȈǉ�°Ɂƹƺȃƃȶƺǉȶ�ɰɥʒɨƹƃɨ�ǼǉɨȈȶǼǉɨӝ
Wir hörten “Laden Sie sich das im Internet herunter, das ist sehr viel umweltfreundlicher!” Auch nicht mehr, wir hören ja 
bereits, wieviel Energie der zunehmende Internetverkehr benötigt. “Nur 17% der Energie (Anm: in Österreich) ist Strom, der Rest 
Wärme, Transport usw.”, “Es gibt in 115 Ländern noch Subventionen für fossile Energieträger.”, “Einige (Bundes-)Länder haben 
Ölheizungen gefördert bis zum Ende, jetzt müssen wir fördern, damit sie vorzeitig aussteigen.” AȈǉ�ÝÃř�ȃƃɽ�ƹȈɰ�Kȶǁǉ�їѕіў�ƃʍƺȃ�
in die Initiative “Heizen mit Öl” einbezahlt, die solche Förderungen vergeben hat, also bis Ölheizungen in Neugebäuden 

verboten worden sind. “Straßenbeleuchtung kann in Städten 40% der Energiekosten ausmachen.” Das Umstellen auf LED 
zahlt sich also wirklich aus, vielleicht ist für Cleen Energy was drin. “China ist sehr aktiv, in absoluten Zahlen ist China Vorreiter 
bei Elektrobussen.”
ÃȈƺȃƃǉȢ��ƃɨƃɰǉȟ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ěĩ�ŚȈǉȶ�ȢȈǉɼ�ʍȶɰ�ʥȈɰɰǉȶӖ “Das Bauen neuer Stromnetzinfrastruktur ist nicht so einfach, das sieht 
man an den Diskussionen in Salzburg.” Das betrifft den Verbund, dort ist das regelmäßig Thema auf den HVs. Er sprach von 
der “Power-to-gas-Elektrolyse” (Windkraft soll Wasserstoff erzeugen) und davon, “Energie als Wasserstoff in Lagerstätten zu 
speichern, das macht die RAG” (EVN-Tochter). “Mikroorganismen machen in den (ehemaligen) Erdgaslagerstätten ohne unser 
Zutun aus Wasserstoff Methan, in wenigen Jahren”. Umweltfreundliche Methanisierung also, Methan ist offenbar brauchbarer 
als Wasserstoff, da Methan in der chemischen Zusammensetzung im Großen und Ganzen dem Ergas entspricht, den Umgang 
mit diesem sind wir schon gewohnt, und vor allem: “Wir können die Bestandsinfrastruktur nutzen, die müssen wir ja nicht 
vernichten, sie ist vorhanden und in gutem Zustand”. 
Green the gas: Gasnetze wollen wir ja nicht aufgeben, man kann sie von heute auf morgen mit Grünem Gas befüllen”. Ziel sei, 
“Biogasanlagen ans Netz zu bringen, den Anteil von Biogas schrittweise zu erhöhen.” Offenbar ist hier das Biogas aus biogenen 
Abfällen gemeint. Das wird die Ökostrom AG freuen, ihre schrittweise Erhöhung des Biogasanteils wird jetzt trotz aller 
Widrigkeiten gesellschaftsfähig.
Laut ÃȈƺȃƃǉȢ�ŚɁȢɽɨƃȶ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ÝÃř�Ȉɰɽ�{ƃɰ�Ԅɥƃɨɽ�Ɂǹ�ɽȃǉ�ɰɁȢʍɽȈɁȶԅӖ “Wir werden es uns nicht erlauben können, eine der 
ɽǉƺȃȶȈɰƺȃǉȶ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽǉȶ�ȢȈǉǼǉȶ�˃ʍ�Ȣƃɰɰǉȶӗ�ǁȈǉ�ǉɰ�ǼȈƹɽԅӝ�Aƃɰ�ȃǉʍɽȈǼǉ�KȶǉɨǼȈǉɰʰɰɽǉȴ�ƹǉɰɽǉȃǉ�˃ʍ�їӣј�ƃʍɰ�ǹɁɰɰȈȢǉɨ�KȶǉɨǼȈǉӝ�
“Jetzt geht es um das Wirtschaftswachstum bei sinkendem Energieverbrauch. 60% Wirtschaftswachstum bei 50% des 
Energieverbrauchs”. “Verhaltensänderung ist Grundvoraussetzung”. “Wir sprechen nicht nur von Erdgas und synthetischem 
Gas, auch von Biomethan und Wasserstoff”. “Durch Erdgas können wir heute sofort einen Beitrag zum CO2-Rückgang leisten”. 
Ich habe ihn danach explizit gefragt, wie das gemeint ist: Durch eine 20%ige Biomethan-Beimischung. Er sprach von einem 
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Brennstoffzellengerät für Erdgas, das es nur in Deutschland gebe, bei uns noch nicht. Biomethan könne das Erdgas zu 20% 
ersetzen. Weiters erfuhren wir, dass die OMV Erdgasautos unterstütze, jeder Käufer eines Volkswagens bekomme für 1 Jahr den 
Treibstoff kostenlos zur Verfügung gestellt. Ich habe recherchiert: Das betrifft den gesamten VW-Konzern, also auch Seat, Audi 
ʍȶǁ�ČȟɁǁƃӝ�¸Ç{�ӯyȢʒɰɰȈǼǼƃɰӰ�ʍȶǁ�:Ç{�ӯKɨǁǼƃɰӰ�ɰȈȶǁ�ʤǉɨɰƺȃȈǉǁǉȶǉ�ĀɨɁǁʍȟɽǉӗ�¸Ç{�ȟɋȶȶǉ�ȴƃȶ�ƹǉȈ�ї�ěƃȶȟɰɽǉȢȢǉȶ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�
tanken, CNG bei 156, Wasserstoff bei 5. CO2 in Bohrlöcher zu pressen, um es loszuwerden, sei noch nicht erlaubt, Wasserstoff 
schon, das mache die RAG.
Einerseits ist es nett, wenn die OMV bei der Energiewende helfen will, andererseits wird die nahe Zukunft jetzt noch 
komplizierter, wenn viele Konsumenten und die Infrastruktur sich jetzt schon auf die E-Mobilität eingestellt haben und dann 
eventuell doch noch mehrere Alternativen durchkalkulieren müssen. AȈǉ�9ɨǉȶȶɰɽɁǹǹ˃ǉȢȢǉ�Ȉɰɽ�Ȉȴ�ÃɁȴǉȶɽ�ȶɁƺȃ�ɰǉȃɨ�ɽǉʍǉɨӗ 
möglicherweise kommt diese Technologie zu spät, wenn viele schon auf E-Mobilität umrüsten. Tesla hat es vorgemacht, dass 
man mit dem Auto gleichzeitig auch die Infrastruktur mitbringen muss, sonst wird es kein Erfolg. Ein Veranstaltungsteilnehmer 
sagte im kleinen Kreis: “Wenn die OMV jetzt eh auf grünes Gas umsteigen will, warum investieren sie noch soviel in Pipelines 
ʤɁȶ�ĄʍɰɰȢƃȶǁӞԅ�9ǉȈ�ÇɁɨɽȃɰɽɨǉƃȴ�ɰȈȶǁ�ɰȈǉ�ȈȴȴǉɨȃȈȶ�ȴȈɽ�їњՐ�ƹǉɽǉȈȢȈǼɽӝ��ƺȃ�ǹɨƃǼǉ�ȴȈƺȃӖ�Śƃɰ�ʥȈɨǁ�ɰǉȈȶӗ�ʥǉȶȶ�ǁȈǉ�ȴǉȈɰɽǉȶ��ʍɽɁɰ�ƃʍǹ�
KȢǉȟɽɨɁ�ʍȴǼǉɰɽǉȢȢɽ�ȃƃƹǉȶӞ�ŚȈɨǁ�ǉɰ�ȶɁƺȃ�ĀȢƃɽ˃�ǹʒɨ�ǉȈȶǉȶ�{ƃɰʤǉɨɰɁɨǼǉɨ�ǼǉƹǉȶӞ�ŚȈɨǁ�ǁȈǉ�ÝÃř�Ǽƃɨ�ǉȈȶ�ǼɨɁɼǉɨ�ĀȢƃʰǉɨ�ƹȢǉȈƹǉȶӗ�ǁƃȶȶ�
ȃƃȢɽ�ȴȈɽ�{ɨʒȶǼƃɰӞ�AȈǉɰǉ�yɨƃǼǉ�ɰɽǉȢȢɽ�ɰȈƺȃ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�Źʍȟʍȶǹɽӗ�ƃƹǉɨ�ǁƃ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉ�ǁȈǉ�Źʍȟʍȶǹɽ�ʤɁɨʥǉǼ˃ʍȶǉȃȴǉȶ�ʤǉɨɰʍƺȃɽӗ�ȟƃȶȶ�Țǉǁǉ�
Weichenstellung zu starker Kursbewegung führen.

#GABB INTRO  24.1. CHRISTIAN DRASTIL

Heute ist wieder einmal eine Aufwärtsbewegung im ATX sichtbar, was nach 5 Tagen im Minus durchaus auch mal fein ist. Es 
waren aber keine stressigen Minustage. Wie erwähnt: Ich sehe eine Chance für Wien, sollte die Regierung tatsächlich mit der 

KESt was tun. Es geht dabei nicht um den Sammeleffekt der Privatanleger (obwohl auch dieser bei vielen Werten nicht zu 
unterschätzen ist). Nein, es geht vielmehr um die Signalwirkung an die internationalen Investoren, dass das ein Markt ist, an 
ǁǉȴ�ȴƃȶ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨǉȶ�ȟƃȶȶӝ��ȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ȃƃɽɽǉ�Ȉƺȃ�ǁǉȶ�ÇťӸKʤǉȶɽ�ȟɨȈɽȈɰȈǉɨɽӗ�ƃȢɰ�ǁƃɰ�ȟɁȴɥȢǉɽɽǉ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽӸçɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�˃ʥƃɨ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�
Nischenweltmarktführer-Story anreiste, aber kein großes Standort-Ding präsentieren konnte. Und kurz darauf folgte Ibiza und 
¸ɋǼǉɨӣ¶ʍɨ˃�ʥƃɨǉȶ�ʥǉǼӝ�9ȢʒȴǉȢ�ȃƃɽ�ǁȈǉ�:ȃƃȶƺǉ�ƃʍǹ�9ɋɨɰǉǼǉɰƺȃȈƺȃɽǉӖ�9ȢʒȴǉȢӸ9ɁɁȴӗ�ʥǉȶȶ�ǉɨ�ǉƺȃɽ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�¶KČɽ�ʥƃɰ�ɽʍɽӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 24.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Die Österreichische Post hat den Namen der neuen Bank gelüftet, und zwar “bank99”. Ab 1. April 2020 bietet die Post mit 
ǁǉɨ�ƹƃȶȟўў�Ȉȶ�Ȉȃɨǉȶ�ǉȈǼǉȶƹǉɽɨȈǉƹǉȶǉȶ�yȈȢȈƃȢǉȶ�9ƃȶȟӸ�ʍȶǁ�yȈȶƃȶ˃ǁȈǉȶɰɽȢǉȈɰɽʍȶǼǉȶ�ƃȶӗ�ǁȈǉ�ĀɁɰɽ�Āƃɨɽȶǉɨ�ǹɁȢǼǉȶ�ȴȈɽ�љӝ�ÃƃȈ�їѕїѕӝ�
„Schon immer stand und steht die Post in der Mitte der Gesellschaft. ÃȈɽ�ǁǉɨ�ƹƃȶȟўў�ɰɥɨǉƺȃǉȶ�ʥȈɨ�ўўՐ�ǁǉɨ�Ãǉȶɰƺȃǉȶ�Ȉȶ�
Österreich an, die sich sowohl eine Digital- als auch eine Filial-Bank wünschen“, so Post-Boss Georg Pölzl. Mit der neuen Bank 
schafft die Post für potenzielle Kundinnen und Kunden Anlaufstellen in ganz Österreich – mit kurzen Wegen, verständlichen 
Angeboten und persönlicher Beratung zu attraktiven Öffnungszeiten. Das Leistungsangebot umfasst zum Start der Bank 
Dienstleistungen und Produkte rund um: Girokonten, Zahlungsverkehr, Kreditkarten, Debitkarten und Sparprodukte.

Die bet-at-home.com-Aktie ist in den abgelaufenen Tagen überdurchschnittlich gehandelt worden und lag teilweise deutlich 

im Plus. Hintergrund dürfte eine kommende Reform des deutschen Glücksspielmarktes sein, auf die sich - Medienberichten 
zufolge - die deutschen Bundesländer geeinigt haben sollen. Diese Reform sieht vor, bisher illegale Glücksspiele im Internet 
wie Online-Poker oder Online-Casinos in Zukunft zu erlauben. Es soll aber strenge Regeln zum Spielerschutz und eine neue 
zentrale Glücksspielbehörde der Länder geben.

9ǉȈ�ƃȴɰ�ˎȶǁǉɽ�ȃǉʍɽǉ�ǁȈǉ�ƃӝɁ��ř�ɰɽƃɽɽӗ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�ǉȈȶǉ�¶ƃɥȈɽƃȢǉɨȃɋȃʍȶǼ�˃ʍɨ�yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�ÝɰɨƃȴӸĳƹǉɨȶƃȃȴǉ�ƹǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶ�
werden soll.

Auftrags-Reigen bei Andritz. Das Unternehmen erhielt von einem Joint-Venture zwischen Toyo Engineering Corporation 
und Nippon Steel Engineering Co., Ltd., Japan, den Auftrag zur Lieferung eines PowerFluid-Wirbelschichtkessels inklusive 

Rauchgasreinigungssystem. Der Kessel ist Teil eines neu zu errichtenden Biomassekraftwerks in Omaezaki, Präfektur Shizuoka, 
auf der Insel Honshu rund 200 km südwestlich von Tokio für das Projekt Omaezakikou Biomass Power Plant. Der Beginn des 
kommerziellen Betriebs ist für Mitte 2023 geplant. Erst gestern kündigte das Unternehmen, wie berichtet, einen Großauftrag an.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB GÜNTER LUNTSCH

Stolz auf unsere Kläranlagen. Bei der vierstündigen Generalversammlung des Wirtschaftsbunds am 23.1.2020 im Konzertsaal 
der Wiener Sängerknaben, an der auch Bundeskanzler Kurz und BM Schramböck teilnahmen, konnten wir auch zwei der 
“Neuen” in der Regierung kennen lernen: 9Ã�:ȃɨȈɰɽȈȶǉ��ɰƺȃƹƃƺȃǉɨ�ʍȶǁ�Čɽƃƃɽɰɰǉȟɨǉɽơɨ�ÃƃǼȶʍɰ�9ɨʍȶȶǉɨӝ Die Stimmung 
war gut, die Show war kurzweilig, die Teilnehmer waren angenehm, es hat alles gepasst. Es wurde in erster Linie über die 
bevorstehende Wirtschaftskammerwahl gesprochen. Man freute sich, dass dieses Mal so viele Vertreter des Wirtschaftsbunds 
Ȉȴ�ĀƃɨȢƃȴǉȶɽ�ɰȈȶǁӝ�KȈȶ�Kɨɰɽƃɨȟǉȶ�ǁǉɰ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰːʒǼǉȢɰ�ȈȶȶǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�řĀ�ˎȶǁǉ�Ȉƺȃ�ɥɁɰȈɽȈʤӗ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�ƹǉȈǁǉȶ�řĀӸ
yȈȶƃȶ˃ȴȈȶȈɰɽǉɨȶ�ʥƃɨ�Ȉƺȃ�Ȉȴ��ȈȶƹȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�9ǉɰɽǉʍǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ɁȃȶǉȃȈȶ�ǉȶɽɽơʍɰƺȃɽӝ�ĩȶɽǉɨ�ƃȶǁǉɨǉȴ�ʥʍɨǁǉ�ǁȈǉ�
bevorstehende Senkung der KÖSt auf 21% als Erfolg für die Wirtschaft genannt. Das war für mich zwar nicht die dringendste 

24.1.
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Angelegenheit, aber dagegen habe ich auch nichts. Eindeutig war die Zustimmung zur Koalition mit den Grünen, das Thema 
Klimaschutz trägt der Wirtschaftsbund dezidiert mit. Magnus Brunner teilte uns mit, dass er mit Umweltministerin Gewessler 
bereits vorher im Bereich der erneuerbaren Energie zu tun gehabt habe, er sprach sehr positiv von ihr.
Wirtschaftsbund-Präsident �ƃɨƃȢǁ�Ãƃȃɨǉɨ�ɥɨȈǉɰ�ŚȈȶǁȟɨƃǹɽӗ�ČɁȢƃɨ�ʍȶǁ�¶ȢơɨƃȶȢƃǼǉȶ�ƃʍɰ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ, die Kläranlagen würden 
wir auf der ganzen Welt verkaufen. Ich denke, die EVN darf sich von dieser Lobrede betroffen fühlen. Neun von zehn 
Delegationen, die nach Österreich kommen, würden wegen Energie- und Umwelttechnologie kommen. Da dürfen sich neben 
ƃȶǁǉɨǉȶ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶȈǼǉ�ƹɋɨɰǉȶɁɽȈǉɨɽǉ�yȈɨȴǉȶ�ƹǉɽɨɁǹǹǉȶ�ǹʒȃȢǉȶӝ
Aǉɨ�ȶǉʍǉ�yȈȶƃȶ˃ȴȈȶȈɰɽǉɨ�ʥƃɨ�ȢǉȈǁǉɨ�ʤǉɨȃȈȶǁǉɨɽӗ�ǁƃ�Ȉȴ��ʍɰȢƃȶǁӗ�ƃƹǉɨ�ɰǉȈȶǉ�ƃƹȢǉȃȶǉȶǁǉȶ�ŚɁɨɽǉ�˃ʍɨ�ǼǉɥȢƃȶɽǉȶ�
yȈȶƃȶ˃ɽɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶɰɰɽǉʍǉɨӗ�ǁȈǉ�ȶʍɨ�ǁǉȶ��ȟɽȈǉȶȟƃʍǹӗ�ȶȈƺȃɽ�ƃƹǉɨ�ǁǉȶ�AǉɨȈʤƃɽǉȟƃʍǹ�ʤǉɨɽǉʍǉɨȶ�ɰɁȢȢɽǉӗ�ʥƃɨǉȶ�9ƃȢɰƃȴ�ǹʒɨ�ȴǉȈȶǉ�
geschundene Aktionärsseele. Endlich einer, der versteht, dass es nicht die “Spekulanten und Verursacher der Krise” (so 
yƃʰȴƃȶȶӰ�ɰȈȶǁӗ�ǁȈǉ�ȴȈɽ��ȟɽȈǉȶ�ǹʒɨɰ��Ȣɽǉɨ�ʤɁɨɰɁɨǼǉȶӝ

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

Die ÃƃɨȈȶɁȴǉǁӸÝɨǁǉɨ für das Depot ist Ǽǉɰɽǉɨȶ�˃ʍȴ�ÃƃɨȟɽɰƺȃȢʍɰɰ�ȶɁƺȃ�ȴȈɽ�ўћӗњѕ erfüllt worden. Wie gesagt: Es ist schade, 
ǁƃɰɰ�ȴƃȶ�Ȉȶ�ǁƃɰ��99�ǹʒɨ�ÃƃɨȈȶɁȴǉǁӸ�ȟɽȈǉȶ�ȶʍɨ�ƃȢɰ�ȈȶɰɽȈɽʍɽȈɁȶǉȢȢǉɨ��ȶȢǉǼǉɨ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨǉȶ�ȟɁȶȶɽǉӝ Ich hätte das gerne gemacht. 
¸ǉȈǁǉɨ�ɰɽǉȃɽ�ǉȈȶǉ�ĀɨɁɰɥǉȟɽɥːȈƺȃɽ�ǁǉɨ�ěǉȈȢȶƃȃȴǉ�ƃȶ�ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶǉȶ�ǁʍɨƺȃ�¶ȢǉȈȶƃȶȢǉǼǉɨ�Ȉȴȴǉɨ�ǉȶɽǼǉǼǉȶӗ�ʥǉȶȶ�ȟǉȈȶ�ĀɨɁɰɥǉȟɽ�
ʤǉɨɋǹǹǉȶɽȢȈƺȃɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ȟƃȶȶ�Ɂǁǉɨ�ɰɁȢȢӝ�AȈǉ�řǉɨȟơʍǹǉɨ�ȴʒɰɰǉȶ�ɰȈƺȃ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ�ĀɨɁɰɥǉȟɽɥːȈƺȃɽ�˃ʥƃȶǼɰȢơʍˎǼ�ƃȶ�ȈȶɰɽȈɽʍɽȈɁȶǉȢȢǉ�
�ȶȢǉǼǉɨ�ʥǉȶǁǉȶ�ʍȶǁ�ǁʒɨǹǉȶ�ȟǉȈȶǉȶ�ĀɨȈʤƃɽǉȶ��ȟɽȈǉȶ�ƃȶƹȈǉɽǉȶӝ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶǉȶ�ɰȈǉ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉ��ʍɰȶƃȃȴǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ĀɨɁɰɥǉȟɽɥːȈƺȃɽ�
zurückgreifen. Eine Gesellschaft, deren Aktien von Aktionären verkauft werden, ist immer Passagier bei derartigen Transaktion.

#GABB INTRO  27.1. CHRISTIAN DRASTIL

Trauer um Kobe Bryant,�ǁǉɨ�ʤǉɨʍȶǼȢʒƺȟɽǉ�ěɁɥӸČɥɁɨɽȢǉɨ�ʥƃɨ�9ɋɨɰǉǹƃȶ�ӯǼȈƹɽɰ�ɰɁʥƃɰ�ƹǉȈ�ʍȶɰ�ƃʍƺȃӞӰӝ�AȈǉ�NYSE schreibt: “We are 
ɰƃǁǁǉȶǉǁ�ɽɁ�Ȣǉƃɨȶ�Ɂǹ�ɽȃǉ�ɽɨƃǼȈƺ�ɥƃɰɰȈȶǼ�Ɂǹ�¶Ɂƹǉ�9ɨʰƃȶɽӝ��ǉ�ʥƃɰ�ƃ�ǹɨȈǉȶǁ�Ɂǹ�ɽȃǉ�ÇťČK�ƃȶǁ�ʥƃɰ�ɽƃȟǉȶ�ɽɁɁ�ɰɁɁȶӝ�Ýʍɨ�ɽȃɁʍǼȃɽɰ�ƃɨǉ�
with those closest to Kobe, especially his family and friends.”

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 27.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Im Interview mit dem Handelsblatt kündigt Till Hufnagel, Partner beim aktivistischen Investor Petrus Advisers, an, nach 
comdirect in absehbarer Zeit wieder bei einem deutschen Unternehmen einsteigen zu wollenӝ�yȈȶƃȶ˃ȟɨǉȈɰǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ȃƃȶǁǉȢɽ�
es sich um die Aareal Bank, wie das Handelsblatt schreibt. Petrus Advisers, vom Österreicher Klaus Umek gegründet, ist 
bekanntlich auch an einigen heimischen Unternehmen beteiligt (bzw. gewesen), u.a. ŚȈǉȶǉɨƹǉɨǼǉɨӗ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃ӗ�:���ȴȴɁӗ�Č�
Immo, Flughafen Wien oder früher conwert.

Die Analysten von Raiffeisen Research erhöhen die Gewichtung für europäische Aktien und reduzieren die Position am 
französischen Staatsanleihenmarkt. “Basierend auf unserer mittelfristig bullishen Aktienmeinung, welche unter anderem 
auf der Erwartung einer Erholung der globalen Industrieproduktion fußt, erhöhen wir mit den heute veröffentlichten und 
klar positiver werdenden EU-Wirtschaftsdaten (Industrie-PMIs) das Gewicht europäischer Aktien um 2 Prozent”, erklären die 
Analysten in einer aktuellen Publikation.

Die außerordentliche Hauptversammlung der ams AG hat die Kapitalerhöhung in Form einer Bezugsrechtsemission in Höhe 

ʤɁȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�іӝћљў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ȴȈɽ�ўўӗћՐ�ǁǉɨ�ƃȶʥǉɰǉȶǁǉȶ�ČɽȈȴȴǉȶ�ǼǉȶǉȃȴȈǼɽ. Die Kapitalerhöhung wurde im Zusammenhang 
mit dem öffentlichen Barübernahmeangebot für Osram beschlossen.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB GÜNTER LUNTSCH

Agrana-Werksführung. Am 23.1.2020 war wieder Agrana-Aktionärstag, dieses Mal mit Hauptsehenswürdigkeit 
Weizenstärkeanlage II. Zuerst wurden wir aufgeklärt, wie Bioethanol erzeugt wird, über die CO2-Einsparung usw. Den 
Schiffsanlegeplatz betreibe man zusammen mit der DonauChemie. Der DonauChemie gehört auch das Grundstück, auf 
dem die Agrana ihre Anlagen und Gebäude stehen hat. Gepachtet auf 99 Jahre. Ein Vorteil der Zusammenarbeit sei, dass die 
Agrana sehr stark gewachsen sei, und hätte man andere Nachbarn, würden die Genehmigungen vielleicht schwieriger zu 
bekommen sein, weil man Rücksicht wegen der vielen Zu- und Anlieferungen per LkW nehmen müsste. Man könne Schiffe 
ȴȈɽ�јѕѕ�ěɁȶȶǉȶ�yɨƃƺȃɽ�Ȣɋɰƺȃǉȶӗ�іњѕ�ěɁȶȶǉȶӣČɽʍȶǁǉӝ�іѝӝѕѕѕ�ěɁȶȶǉȶ�ɰǉȈ�ǁȈǉ�{ǉɰƃȴɽȢƃǼǉɨȟƃɥƃ˃Ȉɽơɽ�ǹʒɨ�ŚǉȈ˃ǉȶ�ƃȶ�ǁȈǉɰǉȴ�
Standort. Bei Anlieferung per Lkw erfolge eine Probestechung, die Probe gehe per Rohrpost vollautomatisch ins Labor, wo 
ebenfalls vollautomatisch der Stärke- und Proteingehalt analysiert werde. Die Anlieferung dürfe nicht zu feucht sein und 
ȶȈƺȃɽ�˃ʍ�ʤȈǉȢ�yɨǉȴǁƹǉɰƃɽ˃�ǉȶɽȃƃȢɽǉȶӗ�ȶʍɨ�ǁƃȶȶ�ʥǉɨǁǉ�ɰȈǉ�ǉȶɽȢƃǁǉȶӝ�Ãƃȶ�ȟɋȶȶǉ�ƃȴ�ČɽƃȶǁɁɨɽ�јѕѕ�ěɁȶȶǉȶ�ɥɨɁ�ěƃǼ�ʤǉɨƃɨƹǉȈɽǉȶӝ�
Auch Triticale (Kreuzung aus Weizen und Roggen) werde verarbeitet. Das Wasser müsse entmangant werden, damit es in 
der Lebensmittelindustrie verwendet werden dürfe. Die Hefe sei feucht, daher müsse Wasser abgedampft werden. Kleie 
brauche man, da sie den “Sirup” aufnehme und gut trockenbar mache. Der notwendige Dampf komme aus der nahen 
Müllverbrennungsanlage der EVN.

�:ě�řK�9çĄČ��ÇKĄ�9Ą�Ky�AKČ�9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9
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Dann gingen wir in die Kommandozentrale und erfuhren: Gluten könnten eine kaugummiartige Masse bilden und die 
Rohre schwerwiegend verstopfen, daher müsse man das per Monitor im Auge haben, ob alles problemlos durchrieselt. Es 
gebe sehr viele Schnittstellen, auf die man schauen müsse. Man schaue, dass alle Mitarbeiter in der Kommandozentrale eine 
AɁɥɥǉȢɧʍƃȢȈˎȟƃɽȈɁȶ�ȃƃƹǉȶӗ�ǁƃȴȈɽ�ǉȈȶ�ÃȈɽƃɨƹǉȈɽǉɨӗ�ǁǉɨ�ƃʍɰǹơȢȢɽӗ�ǉɨɰǉɽ˃ɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ȟɋȶȶǉӝ�Ԅ:ȃǉȴȈǉʤǉɨǹƃȃɨǉȶɰɽǉƺȃȶȈȟǉɨԅ�ɰǉȈ�ǁǉɨ�°Ɂƹӗ�
ƃƹǉɨ�ǁǉȶ�ˎȶǁǉ�ȴƃȶ�ƃȴ��ɨƹǉȈɽɰȴƃɨȟɽ�ȶȈƺȃɽӗ�ǁƃȃǉɨ�ʥʒɨǁǉ�ǁȈǉ��Ǽɨƃȶƃ�ƃʍƺȃ�ÃʒȢȢǉɨ�ʍȶǁ�ěȈɰƺȃȢǉɨ�ǹʒɨ�ǁȈǉɰǉȶ�°Ɂƹ�ƃʍɰƹȈȢǁǉȶӝ��ȶ�ј�ƹȈɰ�
6 Monaten könne man lernen, die 2 Stationen zu bedienen.
Die Weizenstärkeanlage II sei keine 1:1-Kopie der ersten Anlage aus 2013, sie sei etwas größer, da sie 20% mehr produzieren 
solle. Anlage II sei schon in Betrieb genommen worden und produziere bereits auf passablem Niveau. Stärke und Gluten seien 
die Endprodukte, durch die Zentrifugalkraft von 5.000 Umdrehungen pro Minute würden diese beiden Produkte getrennt. 
јѕՐ�ǁǉɰ�yʍɽɽǉɨʥǉȈ˃ǉȶɰ�ȟɁȴȴǉ�ƃʍɰ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃӗ�јѕՐ�ƃʍɰ�ěɰƺȃǉƺȃȈǉȶ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�ČȢɁʥƃȟǉȈ�ʍȶǁ�љѕՐ�ƃʍɰ�ĩȶǼƃɨȶӝ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�
Bauern würden lieber Mahlweizen produzieren, der sich gut zB nach Italien verkaufen lasse. Wir durften einigen Maschinen bei 
der Arbeit zusehen, also zB, wie der Teig in der Mischanlage gedreht wird.
Wir seien bereits Single Supplier von Stärke für österreichische Papierfabriken, jetzt liefere man auch an eine Papierfabrik 
an der deutsch-polnischen Grenze, per Bahn und Lkw. Gluten liefere man auch nach Japan. Bei einem Produkt, das 1.000 
Euro pro Tonne koste, zahle sich das schon aus. Leider musste die Besichtigung des Werksgeländes vom Dach ausfallen, 
ǁƃ�ǁǉɨ�ŹǉȈɽɥȢƃȶ�ɰǉȃɨ�ǼǉǁɨơȶǼɽ�ʥƃɨӗ�ǉɰ�ʥƃɨ�ǉȈȶǉ�Ԅ°ƃʍɰǉԅ�ƃȶǼǉȟʒȶǁȈǼɽӝ�yʒɨ�ƃȢȢǉӗ�ǁȈǉ�ǉȈȶǉȶ�ČȈɽ˃ɥȢƃɽ˃�ƃȶ�ǁǉȶ�ěȈɰƺȃǉȶ�ǉɨǼƃɽɽǉɨȶ�
konnten, gab es kleine Häppchen, auch ein paar Stück Nachspeise wurden ihnen gebracht. Etwa ein Drittel der Gruppe hatte 
es nicht geschafft, einen der Sessel zu besetzen, sie mussten stehen und zusehen, sie wurden nicht bewirtet. Das war wohl 
den Stehenden wie den Sitzenden ähnlich peinlich, das war sehr schade, weil wir einen Programmpunkt eingespart hatten 
ʍȶǁ�ȶʍȶ�ɰȈȶȶȢɁɰ�ȃǉɨʍȴɰɽƃȶǁǉȶӝ�KȈȶǉ�yɨƃʍ�ɰƃǼɽǉ�ɰɁǼƃɨӖ�Ԅ�ƺȃ�ǹƃȃɨǉ�ǁƃ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ȴȈɽӝԅ�°ƃӗ�ǁȈǉɰǉɨ�ÝɨǼƃȶȈɰƃɽȈɁȶɰǹǉȃȢǉɨ�ȃơɽɽǉ�ȶȈƺȃɽ�
sein müssen. Ob die paar Häppchen oder nicht, das mag auf den ersten Blick eine unbedeutende Kleinigkeit sein. Aber die 
ƹǉɽɨɁǹǹǉȶǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ȶƃȃȴǉȶ�ǉɰ�ɥǉɨɰɋȶȢȈƺȃӝ�yʒɨ�ȴȈƺȃ�ʥƃɨ�ǁȈǉɰǉɨ��ȟɽȈɁȶơɨɰɽƃǼ�ƃʍƺȃ�ȃǉʍǉɨ�ʥȈǉǁǉɨ�ǉȈȶǉ�ʥȈƺȃɽȈǼǉ�řǉɨƃȶɰɽƃȢɽʍȶǼӗ�
ich habe viel Interessantes erfahren. Den Aktionär beruhigt, wenn er alles sehen und angreifen kann, was mit seinem Geld 
erworben wurde.

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

Bei der EVN haben wir 50 Cent - KESt Dividende bekommen, das macht bei unserer Stückzahl 21,40 Euro aus.

 DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

BNP ParibasWirecard Capped Reverse Bonus (DE000PX3ZDK7) ČȈɽʍƃɽȈɁȶӖ�ŚȈɨǉƺƃɨǁ�˃ʍȢǉɽ˃ɽ�ƹǉȈ�ƺƃӝ�іјўӗ�ǁƃɰ�Źǉɨɽˎˎȟƃɽ�ȴȈɽ�¶ʍɨɰ�
151, Barriere 155, Reverse Level 260, Höchstbetrag 184; Bewertungstag 20.3.. Heißt: Bleibt die Wirecard-Aktie bis 20.3 2020 unter 
der Barriere von 155, bekommt man den Höchstbetrag von 184, was in etwa 20 Prozent Plus ausmacht. Ist ein Barrierenereignis 
eingetreten, bekommt man die Differenz zwischen 260 und dem Referenzpreis. 
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӖ�KĄČěK��ȈɨƹƃǼ�ÃǉȴɁɨʰ�KʯɥɨǉɰɰԸ��ȶȢǉȈȃǉ�ƃʍǹ�Ą9��їѕӸїњ�ӯ�ěѕѕѕѕ�ї:�љіӰ�Ein aktuelles Zeichnungsprodukt der 
Erste Group, das die Chance auf einen Ertrag in Höhe von 6,00 % pro Laufzeitjahr (max 5 Jahre). bietet. Basiswert RBI, Kupon-
9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƹǉȈ�ћњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ӝ�ČɁȢȢɽǉ�ǁǉɨ�ČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�ǁǉɰ�Ą9��ƃȴ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼɰɽƃǼ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉɨ�ˎȶƃȢǉȶӸĄʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼɰӸ9ƃɨɨȈǉɨǉ�
liegen, kommt es zu einem Kapitalverlust.
�Č9:Ӗ�:ƃɥɥǉǁ�9ɁȶʍɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƃʍǹ�Aǉʍɽɰƺȃǉ�9ƃȶȟ�ӯAKѕѕѕěĄѝŹĀČќӰ�Auch hier dauert es nicht mehr lange bis zum 
9ǉʥǉɨɽʍȶǼɰɽƃǼӝ�Kɰ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�іўӝѕћӝїѕӝ�Ãƃȶ�ȟƃʍǹɽ�ǉȈȶ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƃȟɽʍǉȢȢ�ʍȴ�ƺƃӝ�іѕӗѝѝ�KʍɨɁӗ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ʤɁȶ�ћ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉȶ�
�ɋƺȃɰɽƹǉɽɨƃǼ�ʤɁȶ�ії�KʍɨɁӝ�AȈǉ�Aǉʍɽɰƺȃǉ�9ƃȶȟ��ȟɽȈǉ�ɰƃȃ�ȴƃȶ�˃ʍȢǉɽ˃ɽ�ƹǉȈ�ќӗќњ�KʍɨɁӗ�ƃȢɰɁ�¸ʍǹɽ�˃ʍɨ�9ƃɨɨȈǉɨǉӝ�yɨǉȈȢȈƺȃ�ȟƃȶȶ�ƹǉȈ�
Bankaktien immer etwas passieren, zB ein Kapitalschritt. Aber gefällt mir gut. 
Ą:9Ӗ�:ƃȢȢ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ��{�ӯ�ěѕѕѕѕ�ї�ÃyѕӰ�Wer an ein Comeback der voestalpine-Aktie glaubt, ist mit dem folgenden Schein 
recht gut aufgehoben. Laufzeit bis 19.3.2021, Strike 25 Euro, der Warrant ist 10:1. und wurde zuletzt mit 0,24 im Kauf gesehen. 
9ǉɨǉȈɽɰ�ƹǉȈ�ǉȈȶǉȴ��ȟɽȈǉȶȟʍɨɰ�ʤɁȶ�јѕ�KʍɨɁ�ʥʒɨǁǉ�ǉɰ�ǉȈȶǉ�ǼȢƃɽɽǉ�řǉɨǁɁɥɥǉȢʍȶǼ�Ǽǉƹǉȶӝ�yɨǉȈȢȈƺȃ�ƹǉɰɽǉȃɽ�ǁǉɨ�Śƃɨɨƃȶɽ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ɨǉȈȶ�
ƃʍɰ�ŹǉȈɽʥǉɨɽӝ�yʒɨ�9ʍȢȢǉȶ�ǉʤǉȶɽʍǉȢȢ�ɰȴƃɨɽǉɨ�ƃȢɰ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ɰǉȢƹɰɽӝ�
UniCredit onemarkets: HVB Express Aktienanleihe mit Barriere auf die Aktie der BNP Paribas S.A (DE000HVB4288} Sie 
ʥʒȶɰƺȃǉȶ�ɰȈƺȃ�ǹǉɰɽǉ�ŹȈȶɰ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ˎȶǁǉȶ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Źʍǁǉȴ�ɰȈȶǁ�ČȈǉ�ʤɁȶ�
ǁǉɨ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�9ÇĀ�ĀƃɨȈƹƃɰ�Čӝ��ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�
Barriere der UniCredit Bank AG lohnen. 

#GABB INTRO  28.1. CHRISTIAN DRASTIL

Der Corona-Virus hat die Börsen im Griff. Der S&P 500 verbuchte den größten Tagesverlust seit Anfang Oktober und verlor 
Ȣǉɽ˃ɽȢȈƺȃ�іӗњќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�јїљјӗћј�ŹơȃȢǉɨӝ�Aǉɨ�Çƃɰǁƃɧ�іѕѕ�ƹʒɼɽǉ�їӗѕќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ѝўњїӗіѝ�Āʍȶȟɽǉ�ǉȈȶӝ�AɁʥ�ʍȶǁ�A�Ť�ɰȈȶǁ�ʰǉƃɨӸɽɁӸ
date knapp ins Minus gerutscht, der ATX ist schon mehr als 3 Prozent im Minus.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 28.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Die Lenzing-Aktie ist am Dienstag Vormittag stark unter Druck. Das Unternehmen gewährte am Montag nach Marktschluss 
Einblick in das abgelaufene Jahr. Statt dem, wie zuletzt erwarteten leichten Ergebnis-Rückgang, ist die Abschwächung 

28.1.
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ɰɽơɨȟǉɨ�ƃʍɰǼǉǹƃȢȢǉȶ�ƃȢɰ�ʤɁȴ�Ãƃɨȟɽ�ǉɨʥƃɨɽǉɽ. Engineering-Kosten und tiefere Viscose-Preise seien dafür verantwortlich, so das 
Unternehmen. Lenzing erreichte 2019 demnach Umsatzerlöse von 2,11 Mrd. Euro (2018: 2,18 Mrd.), ein EBITDA von 327 Mio. Euro 
(2018: 382 Mio.) und einen Jahresüberschuss von 114 Mio. Euro (2018: 148 Mio.).

ams verkauft seine Treasury-Aktien. Konkret sollen јӗјњ�ÃȈɁӝ�ǉȈǼǉȶǉ��ȟɽȈǉȶ�Ȉȴ�Ąƃȃȴǉȶ�ǉȈȶǉɨ�ĀɨȈʤƃɽɥȢƃɽ˃ȈǉɨʍȶǼ�ƃȶ�
ausgewählte institutionelle Investoren noch vor der Bezugsrechtsemission platziert werden, so das Unternehmen.

Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ� ŚÝ¸y{�Ç{�Ã�ěK°¶�

Krisenmanagement im Wohnzimmer. Das Coronavirus hält die Welt in Atem. Online-Videotheken werden auf der Suche 
nach „Outbreak“, „Contagion“ oder ähnlichen Pandemie-Klassikern gestürmt. Der stärkste Sektor in diesen Tagen logisch, 
Telekommunikation. Alle wollen Alles, sofort und live, wissen.
Inzwischen schält sich die biologische Wahrheit etwas aus den Stories heraus. Virologen haben anhand des Genoms des 
řȈɨʍɰԆ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ɰɁ�KȈȶȈǼǉɰ�ȃǉɨƃʍɰǼǉǹʍȶǁǉȶӝ�Kɰ�ʥƃɨ�ǉȈȶȴƃȢ�ǉȈȶǉ�yȢǉǁǉɨȴƃʍɰӗ�ǁȈǉ�ȃƃɽɽǉ�ǼǉɰʍȶǁȃǉȈɽȢȈƺȃǉ�ĀɨɁƹȢǉȴǉӗ�ǉȈȶ�{ɨȈɥɥǉʤȈɨʍɰ�
ȴƃƺȃɽǉ�Ȉȃɨ�˃ʍ�ɰƺȃƃǹǹǉȶӝ�Aƃɰ�ʒƹǉɨȢǉƹɽǉ�ɰȈǉ�ȶȈƺȃɽӗ�ɰȈǉ�ˎǉȢ�˃ʍ�9Ɂǁǉȶ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉ�ČƺȃȢƃȶǼǉ�ǉɨƹƃɨȴɽǉ�ɰȈƺȃ�ʍȶǁ�ȃƃɽɽǉ�ǉȈȶȈǼǉ�ŹǉȈɽ�
danach keinen Hunger mehr. Die Schlange konnte sich aber nicht lange an diesem Mahl erfreuen, denn sie wurde gefangen, 
auf den Markt nach Wuhan gebracht und dort im Sonderangebot verkauft. Kurz danach gab‘s die Schlange nicht mehr, 
ǁƃǹʒɨ�ʥƃɨǉȶ�ǉȈȶ�ɥƃƃɨ�:ȃȈȶǉɰǉȶ�ɰƃɽɽӝ�AȈǉ��ʍȶǼǉɨȟǉɽɽǉ�ǹƃȶǁ�ȃȈǉɨ�ǉȈȶ�Kȶǁǉӗ�ǁǉȶȶ�ǁȈǉ�{Ɂʍɨȴǉɽɰ�ȃƃɽɽǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ȢƃȶǼǉ�yɨǉʍǁǉ�ƃȴ�
ČƺȃȢƃȶǼǉȶȴƃȃȢӝ�Kɰ�˃ǉȈǼɽǉ�ɰȈƺȃӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�Ąƃƺȃǉ�ǁǉɨ�yȢǉǁǉɨȴƃʍɰ�ǉȈȶ�ȴʍɽȈǉɨɽǉɰ�{ɨȈɥɥǉʤȈɨʍɰ�ʥƃɨ�ǁƃɰӗ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɰ�˃ȈǉȴȢȈƺȃ�
ơȃȶȢȈƺȃǉȶ�{ǉȶɁȴɰ�ǁǉɨ�yȢǉǁǉɨȴƃʍɰ�˃ʍ�ǁǉȶ�Ãǉȶɰƺȃǉȶӗ�ƹǉǼƃȶȶ�ǁȈǉ�ƺȃȈȶǉɰȈɰƺȃǉȶ�Kɰɰǉɨ�ƃȢɰ�ŚȈɨɽ�˃ʍ�ȶʍɽ˃ǉȶӝ��ơɽɽǉȶ�ǁȈǉ�:ȃȈȶǉɰǉȶ�
die Schlange gebraten, gekocht oder einfach nur ordentlich erhitzt wäre das alles nicht passiert, aber hätte, wäre … wir kennen 
das. Die Tücken lokaler Feinschmeckereien, unser Gott des Schnitzels schau herunter.
Jetzt haben wir den Virus-Salat. Aber wir haben auch eine umfassende und in dieser Art vorher noch kaum geübte Reaktion 
Chinas. Ganze Städte wurden sofort unter Quarantäne gesetzt. Bauliche Maßnahmen der umfassenden Art umgehend ein- 
und umgesetzt. So beispielsweise wird gerade ein Spital für 1.000 Patienten in sieben (7!) Tagen aus dem Boden Wuhans 
gestampft. Und parallel dazu beginnen Virologen auf der ganzen Welt den Umfang, die Parallelitäten zu anderen vorherigen 
Infektionen und auch die mögliche Bekämpfung bzw. den Schutz vor Ansteckung zu überdenken und zu bewerten. Als erstes 

Ergebnis gelangte man zur Erkenntnis, dass es sich um ein weniger aggressives Virus handeln dürfte als bisher angenommen. 
Relatives Aufatmen. Klingt zynisch, aber ist eine Erleichterung: die so genannte Mortalitäts-Rate liegt nur halb so hoch wie bei 
einer „normalen“ Grippe. Der Virenstamm ist ebenso bekannt. In die Labors und Pharmakonzerne der Welt kehrt langsam aber 
doch wieder etwas an konzentrierter Entspannung ein. Einzig China gibt weiter Vollgas.
In unserer Welt voller Transparenz gewinnt kurzfristig natürlich immer die attraktivste Verschwörungstheorie (bevor 
ɰȈǉ�ʥȈǉ�ʍȶɰǉɨǉ�yȢǉǁǉɨȴƃʍɰ�Ȉȶ�ǁȈǉ�{ǉɰƺȃȈƺȃɽǉ�ǉȈȶǼǉȃɽӰӝ�KȈȶǉ�ǁȈǉɰǉɨ�ěȃǉɁɨȈǉȶ�ƹǉɰƃǼɽӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ��ɨɽ�ʍȶǁ�ŚǉȈɰǉ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�:ȃȈȶƃ�
sich diesem Vorfall stellt nichts anderes sei als eine gewaltige Zivilschutzübung. Nicht, dass es den Coronavirus nicht gäbe. 
Kɨ�Ȉɰɽ�yƃȟɽʍȴ�ʍȶǁ�ǉɨ�Ȉɰɽ�ǁǉˎȶȈɽȈʤ�ǼǉǹơȃɨȢȈƺȃӝ��ƹǉɨ�Ȉȶ�ǉȈȶǉȴ�¸ƃȶǁӗ�ǁƃɰ�ɰȈƺȃ�ǁǉɰ�ʍȴǹƃɰɰǉȶǁǉȶӗ�ƃʍǹ�ʥǉȢƺȃǉ��ɨɽ�ƃʍƺȃ�Ȉȴȴǉɨ�
erhaltenen, technologischen Wissens rühmt, ist der Test seiner eigenen vermeintlichen Stärke ein enorm wertvolles Gut. 
Zu wissen was man hat ist Eines, es aber anwenden und real testen zu können etwas Anderes. China wird nun sämtliche 
Technologie und Software nutzen um seine internen Prozesse (und da sind ausnahmsweise nicht die gerichtlichen gemeint) 
ǉȈȶǉȴ�¸ȈǹǉӸěǉɰɽ�˃ʍ�ʍȶɽǉɨʥǉɨǹǉȶӝ�yȢʍǼʤǉɨȟǉȃɨӗ�Çƃȃʤǉɨȟǉȃɨӗ�ÇƃȃʤǉɨɰɁɨǼʍȶǼӗ�ĂʍƃɨƃȶɽơȶǉӸÝɨǼƃȶȈɰƃɽȈɁȶӗ�yɁɨǉȶ�ɰȈȟ�ȈȶȟȢʍɰȈʤǉ�
{ǉɰȈƺȃɽɰǉɨȟǉȶȶʍȶǼɰɰɁǹɽʥƃɨǉ�ӯʥǉɨ�ȃƃɽ�ǁȈǉ�ƹȢɋǁǉ�ČƺȃȢƃȶǼǉ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ǼǉǼǉɰɰǉȶӞӰ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�9ǉʥǉǼʍȶǼɰƃȶƃȢʰɰǉ�ɰơȴɽȢȈƺȃǉɨ�
involvierter Personen. Quasi Onkel Doktor weiß vor seinen Patienten wer krank ist. Zusätzlich wird die internationale 
¶ɁȴȴʍȶȈȟƃɽȈɁȶ�ƃʍǹ�ȶǉʍǉ�9ǉȢƃɰɽʍȶǼǉȶ�ȚʍɰɽȈǉɨɽӝ�°ǉ�ɰƺȃȶǉȢȢǉɨ�ʍȶǁ�ʍȴǹƃɰɰǉȶǁǉɨ�ʒƹǉɨ�yȢʍǼɨǉȈɰǉȶǁǉ�ʍȶǁ�ǁǉɨǉȶ�9ǉʥǉǼʍȶǼɰɥɨɁˎȢ�
�ȶǹɁɨȴƃɽȈɁȶǉȶ�ːȈǉɼǉȶ�ʍȴɰɁ�ɰƺȃȶǉȢȢǉɨ�ʥȈɨǁ�ȴƃȶ�ȴɋǼȢȈƺȃǉ��ȶɰɽǉƺȟʍȶǼǉȶ�ǉɨȟǉȶȶǉȶ�ƹ˃ʥӝ�Ȉȃȶǉȶ�ƹǉǼǉǼȶǉȶ�ȟɋȶȶǉȶӝ�KƹɁȢƃ�ʥƃɨ�
bereits vor vier Jahren so ein globaler Test. Corona ist es heute mit Sicherheit.

#GABB INTRO  29.1. CHRISTIAN DRASTIL

Ich freue mich, dass ich heute auf “Position zwei” im #gabb bin.�ŚȈɨ�ȃƃɽɽǉȶ�Țƃ�ƃʍǹǼǉɨʍǹǉȶ�ʍȶǁ�˃ʍ�yɨȈǉȶǁȢʰ�ěƃȟǉɁʤǉɨɰ�
eingeladen. Schön, dass Eveline Steinberger-Kern diese Möglichkeit als Premierenpartnerin wahrnimmt. Blue Minds 
kombiniert die Startup-Welt mit dem industriellen Background der Blue Minds-Gesellschafter Eveline Steinberger-Kern, 

Christian Kern und Bernhard Raberger bzw. deren Netzwerk. Mir gefällt vor allem der Satz “... lädt Blue Minds interessierte 
österreichische Unternehmen aus den Sektoren Energie, Mobilität und Real Estate als Co-Investoren ein ...”. Und Christian Kern 
war ja u.a. auch Vorstand beim Verbund. Wir bleiben da interessiert dran.�9ʰ�ɽȃǉ�ʥƃʰӖ�yʒɨ�ȟɁȴȴǉȶǁǉ�ŚɁƺȃǉ�Ȉɰɽ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ǁƃɰ�їӝ�
yɨȈǉȶǁȢʰ�ěƃȟǉɁʤǉɨ�ˎʯȈǉɨɽӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 29.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Die CA Immo hat den Eurobond-Markt genutzt und eine њѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ˎʯӸʤǉɨ˃ȈȶɰȢȈƺȃǉ�ȶȈƺȃɽ�ȶƃƺȃɨƃȶǼȈǼǉ�ʍȶƹǉɰȈƺȃǉɨɽǉ�
Benchmark-Schuldverschreibung mit einer Laufzeit von 7 Jahren und einem jährlichen Kupon von 0,875 Prozent begeben.

Wiener Börse und Erste Group veranstalten am 30. Jänner die „Austria & CEE Investor Conference“ in Londonӝ�yʒȶǹ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉ�
Unternehmen sind mit dabei: :���ȴȴɁӗ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӗ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃ӗ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�ĀɁɰɽ�ʍȶǁ�Č��ȴȴɁӝ�yʒɨ�ǁȈǉ�řɁɨɰɽơȶǁǉ�ʍȶǁ�
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IR-Manager der österreichischen Emittenten wurden im Vorfeld rund 30 Meetings mit UK-Investoren vereinbart, informiert die 
Wiener Börse.

Die Semperit Group hat nun eine Entscheidung bezüglich der ÃǉǁȈ˃Ȉȶɰɥƃɨɽǉ�Čǉȴɥǉɨȴǉǁ getroffen und beschlossen, diese 
zu verkaufen. Die Analysten der Baader Bank begrüßen den geplanten Verkauf und bleiben bei ihrer Kaufempfehlung und 

auch beim Kursziel von 20,0 Euro. Sempermed steht für rund 35 Prozent des Gesamtumsatzes (Durchschnitt der letzten 7 
Quartale). Die Baader-Analysten erwarten, dass das Management in den nächsten Tagen über einige weitere Details dieses 
Prozesses sprechen werde. Den aktuellen Buchwert von Sempermed berechnen die Experten mit ca. 70 Mio. Euro.

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

Gestern kam es zur {ǉǼǉȶɨǉƃȟɽȈɁȶ�ƃȶ�ǁǉȶ�Ãơɨȟɽǉȶӝ Trotzdem habe ich auch einen Verkauf gemacht: Die 15 Stück Marinomed 
hatte ich bei 102 (Kauf war in der Vorwoche bei 96,5) wieder gegeben. Durch das Placement bei 95 könnten weitere Verkäufer 
lauern. In dieser Marktphase ist auch ein schneller Gewinn nicht schlecht ...

Gekauft habe ich 70 Stück vom ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9Ɂȶʍɰ�Źǉɨɽ�ÝÃř�їѝӝіїӝїѕїѕ�ӯAKѕѕѕ�Źљ�Ź¸ќӰ�zu 46,92 EUR am Handelsplatz 
STUTTGART. Idee: Seitwärtsrendite auf OMV gesucht, Barriere bei 37,50, Chance auf 52.

#GABB INTRO  30.1. CHRISTIAN DRASTIL

Man sollte darüber keine Scherze machen�ʍȶǁ�Ȉƺȃ�ˎȶǁǉ�ƃʍƺȃ�ӯɁƹʥɁȃȢ�yɨǉʍȶǁ�ǁǉɰ�ƃȶƃɨƺȃȈɰƺȃǉȶ��ʍȴɁɨɰ�ʍȶǁ�ʤɁȶ�
Wortspielen) die aufgelegten Schmähs mit dem Corona-Bier als “nicht meins”. Wie auch immer: Diesmal habe ich irgendwie 

keine Angst (sonst immer), hoffentlich kein Kontraindikator. Fed-Chef Powell rechnet jedenfalls kurzfristig mit Auswirkungen 

des Conornavirus auf die chinesische Wirtschaft und womöglich auch darüber hinaus. Er bekräftigte auch, einem 
ĳƹǉɨɰƺȃȈǉɼǉȶ�ǁǉɨ��ȶːƃɽȈɁȶ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�Ɂǹǹǉȶ�˃ʍ�ɰǉȈȶӝ

Die Baader Bank checkt am 13.2. in Köln eine Austro-Konferenz mit 12 österreichischen Unternehmen�Ȉȶ�ɁȶǉɁȶǉӣČȴƃȢȢӸǼɨɁʍɥӸ
Gesprächen. So etwas ist immer gut.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 30.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Die A1 Telekom Austria Group will für das Geschäftsjahr 2019 eine Dividende in Höhe von 0,23 Euro pro Aktie vorschlagen. 
Bisher wurde eine Dividende in Höhe von 0,21 Euro je Aktie in Aussicht gestellt. Die Entscheidung basiere auf der verbesserten 
operativen und wirtschaftlichen Entwicklung der A1 Telekom Austria Group, wie es heißt.

Die Strabag Real Estate GmbH (SRE) hat Medienberichten zufolge von May & Co ein 6.400 m² großes Grundstück in Hamburg 

erworben. Strabag plant eine Büroimmobilie mit etwa 22.000 m² oder ein gemischt genutztes Objekt mit Hotelanteil zu 
errichten. Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart.

#GABB INTRO  31.1. CHRISTIAN DRASTIL

Und schon ist auch bereits wieder Jänner-Ulitmo. Und nein, der Jänner ist nicht so perfekt gelaufen. Hätten die meisten 
wohl vor Monatsbeginn darauf gewettet, dass das Börsewort des Monats “Brexit” (heute leider das Ciao) ist, so wurde es dann 
letztendlich ziemlich eindeutig “Corona-Virus”. Dieser Virus hat die Wiener Börse stärker als vergleichbare Märkte getroffen.

Ich verstehe die Underperformance nicht ganzӗ�ɰƺȃȢȈǉɼȢȈƺȃ�ȟȢƃȶǼǉȶ�ǁȈǉ�ǉɨɰɽǉȶ��ʍɰɰƃǼǉȶ�ʤɁȶ�ÇǉɁӸyȈȶƃȶ˃ȴȈȶȈɰɽǉɨ�Gernot 

Blümel recht gut. Gestern kam der 1. Dämpfer: Denn erst nach 2022 soll die Senkung der Körperschaftssteuer für 

Unternehmen von 25 auf 21 Prozent Thema werden. Das ist eine lange Zeit und der ¶ɁȶȚʍȶȟɽȈʤ�ɰɽǉȃɽ�Ȉȴ�ÃȈɽɽǉȢɥʍȶȟɽӝ 
Hoffentlich wird es wenigstens was mit der avisierten KESt-Absoftung. Ich denke mir, dass man sowas halt nicht einfach so 
dahinsagt. Der ŚȈǉȶǉɨ�Ãƃɨȟɽ�ƹɨƃʍƺȃɽ�ǁǉˎȶȈɽȈʤ�einen Trigger. Dieser wäre es. Und Blümel wurde ja für seine Aussagen auch in 
den Nachbarländern bereits abgefeiert. Vor allem die ebenso nicht gerade kapitalmarktfreundlich regierten Deutschen zollten 
Lob.

Wie auch immer: Heute ist eigentlich der statistisch beste Wochentag 2020ӗ�ƃȶ�yɨǉȈɽƃǼǉȶ�Ȉɰɽ�ǉɰ�ƹȈɰȃǉɨ�ʍȴ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃ�
0,2% nach oben gegangen. Vielleicht schaffen wir das am Nachmittag noch.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 31.1. CHRISTINE PETZWINKLER

Die heimische Baugesellschaft Porr hat die Emission einer Hybridanleihe, samt vorgelagertem teilweisen Rückerwerb der 
im Jahr 2017 begebenen Hybridanleihe abgeschlossen. Insgesamt wurde von der im Jahr 2017 emittierten Hybridanleihe ein 
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Nominalbetrag von rund 25,7 Mio. Euro zurückerworben, gleichzeitig wurde eine neue Hybridanleihe in Höhe von іњѕ�ÃȈɁӝ�
Euro bei nationalen und internationalen institutionellen Investoren platziert. Der Zinssatz liegt bei 5,375 Prozent. Die neue 
Hybridanleihe verfügt über eine unbegrenzte Laufzeit mit einer vorzeitigen Rückzahlungsmöglichkeit nach fünf Jahren.

Agrana erwirbt 100 Prozent des US-amerikanischen Distributionsunternehmens ÃƃɨɨɁɧʍȈȶ�ÝɨǼƃȶȈƺ��ȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢ aus 
Čƃȶɽƃ�:ɨʍ˃�ӯ¶ƃȢȈǹɁɨȶȈǉȶӰӝ�ÃƃɨɨɁɧʍȈȶ�ÝɨǼƃȶȈƺ�ȟɁȴȴɽ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉȶ�°ƃȃɨǉɰʍȴɰƃɽ˃�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�їѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�Ȉɰɽ�ȢƃȶǼȚơȃɨȈǼǉɨ�
Vertriebspartner der Agrana Stärke-GmbH. Zum Kaufpreis werden keine Angaben gemacht.

Die ĀȈǉɨǉɨ�ÃɁƹȈȢȈɽʰ��{ hat ʤɁɨȢơʍˎǼǉ�ŹƃȃȢǉȶ präsentiert. Der Umsatz stieg um 4 Prozent auf 1.520,1 Mio. Euro, das EBIT 

ǉɨɨǉȈƺȃɽǉ�іјіӗќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯԸїӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰӗ die EBIT-Marge 8,7 Prozent (vs. 8,8 Prozent in 2018). Mit їјљӝљљў�ʤǉɨȟƃʍǹɽǉȶ�¶ěÃ�
ÃɁɽɁɨɨơǁǉɨȶ�ʍȶǁ�љњӝћњѕ�ʤǉɨȟƃʍǹɽǉȶ��ʍɰɧʤƃɨȶǉɨ�ÃɁɽɁɨɨơǁǉɨȶ�Ȉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіў�ʥʍɨǁǉ�ǁǉɨ��ƹɰƃɽ˃�ʍȴ�ɨʍȶǁ�ќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�
ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽӝ�yʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕїѕ�ʥȈɨǁ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�ĩȴɰƃɽ˃ʥƃƺȃɰɽʍȴ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ѝ�Ӹ�іѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�
gerechnet. Aufgrund des Aufbaus des Elektro-Zweirad Bereichs sowie der Integration der dritten Motorradmarke Gasgas, 
wird für das Geschäftsjahr 2020 mit einer EBIT-Marge zwischen 6 - 8 Prozent vorübergehend gerechnet. Das Unternehmen 
strebt, wie berichtet, noch im Q1 eine Zulassung zum Handel an der Frankfurter Börse an.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB GÜNTER LUNTSCH

Nachdem 1985 die Reifenproduktion verkauft worden war, das wohl bekannteste Herzstück der Semperit, soll jetzt auch 
das zweite Herzstück verkauft werden, wie wir den Nachrichten der letzten Tage entnehmen können. Das stimmt mich 
einerseits traurig, da Semperit ein guter Name auch bei medizinischen Handschuhen ist, und da diese seit 1920 bestehende 
Handschuhproduktion (1996 Eröffnung der Standorte in Thailand und China) recht erfolgreich war. Jetzt, im Schatten einer 

neuen Epidemie, sucht man allenorts und vor allem in China virensichere Schutzbekleidung. Handschuhe sind zwar nur 
ein Teil dieser Schutzbekleidung, aber vielleicht bringt der Verkauf in Anbetracht der aktuell grassierenden neuen Krankheit 
doch einen höheren Preis als die angeblich 70 Mio. Euro Eigenkapital der Medizinsparte. Ich bin skeptisch, die Schließung des 
Sempertrans-Werks in China hat 7,8 Mio. Euro an Kosten (davon 4 Mio. Euro Wertminderung) verursacht. Und niemand will 
ʍȶɰǉɨǉ�ӯʥɁȃȢ�ȶȈƺȃɽ�ƃʍǹ�ǁǉȴ�ȶǉʍǉɰɽǉȶ�Čɽƃȶǁ�ƹǉˎȶǁȢȈƺȃǉȶӰ�9ǉɽɨȈǉƹɰʤɁɨɨȈƺȃɽʍȶǼǉȶ�ȟƃʍǹǉȶӝ
Lesen wir uns einmal in die Troubles der vergangenen beiden Hauptversammlungen ein, siehe HIER und DA. Werfen wir 
auch einen Blick auf die 1,6 Mio. Euro Kartellstrafe wegen exklusiver Marktaufteilung zwischen Semperit und Sri Trang, wobei 
Sri Trang als Kronzeuge straffrei ausgegangen ist. Man kann das Edikt aus der Ediktsdatei nicht verlinken, einfach die Namen 
der Beteiligten zusammen mit “Geldbußenverfahren” und “Marktaufteilung” googeln! Dass der ĩȴɰƃɽ˃�ǁǉɨ�ÃǉǁȈ˃Ȉȶɰɥƃɨɽǉ�
in den letzten 5 Jahren (2013 bis 2018) in Euro um immerhin ein Drittel gesunken ist, lese ich im Geschäftsbericht für das 
Jahr 2018. Aber immer noch macht die Medizinsparte 35% des Gesamtumsatzes aus. Viel kriegt man ja für die Handschuhe 
ȶȈƺȃɽӗ�Ȉȴ��ȶɽǉɨȶǉɽ�ˎȶǁǉ�Ȉƺȃ��ȶǼǉƹɁɽǉ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�ў�:ǉȶɽɰ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ĩȶɽǉɨɰʍƺȃʍȶǼɰӸ�ʍȶǁ�љѕ�:ǉȶɽɰ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ÝɥǉɨƃɽȈɁȶɰȃƃȶǁɰƺȃʍȃǉ�
von Semperit, verkauft in der 100-Stück-Packung. Ein Groscherlgeschäft eigentlich. Die Nachfrage steigt, lese ich im 
Geschäftsbericht, die Konkurrenz aber auch. Ja, die Konkurrenz stellt schnell die modernste Anlage hin, denn wer in das 
Geschäft will, muss klotzen und nicht kleckern, der Ausstoß zählt. Und natürlich auch die Qualität. Auf der letzten HV, 
ɰɁ�ǉɨȈȶȶǉɨǉ�Ȉƺȃ�ȴȈƺȃӗ�ȃƃƹǉ�Ȉƺȃ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉɨ�ɨǉƺȃɽ�ȃɁȃǉȶ��ʍɰɰƺȃʍɰɰɧʍɁɽǉ�ǁʍɨƺȃ�ǁȈǉ�ÃƃɰƺȃȈȶǉ�ǼǉȢǉɰǉȶӗ�ǁʍɨƺȃ�ȃơȶǁȈɰƺȃǉ�
Nachsortierung könne man diese Quote halbieren. Auch wenn die Mitarbeiter in Asien weniger kosten als in Europa, bei 
diesen Verkaufspreisen (Konkurrenz praktisch durch die ganze Region!) lassen sich die Kosten der Nachsortierung nicht 
ȴǉȃɨ�ǁƃɨɰɽǉȢȢǉȶӝ�Aƃ˃ʍ�ȟɁȴȴɽ�ǁȈǉ��ƃǹɽʍȶǼɰǹɨƃǼǉӝ�Čƺȃƃǁǉӗ�ǁƃɰɰ�yɨǉȴǉɨǉʰ�ӯʤǉɨƃȶɽʥɁɨɽȢȈƺȃ�ǹʒɨ�ČǉȴɥǉɨȴǉǁӰ�ʍȶǁ�yʒȢȢǉȶƹƃƺȃ�ǁȈǉ�
Sempermed nicht sanieren können, wirklich sehr schade. Aber die Welt geht davon nicht unter, uns bleiben “noch” 65% des 
Umsatzes durch die anderen Sparten.
Schön wäre freilich, wenn die Kosten der Holding im gleichen Ausmaß sinken würdenӝ�yƃȃȶǉȴƃȶȶ�ƹǉȟƃȴ�ƃȢȢǉȈȶǉ�ƃȶ�
variablen Bezügen im Jahr 2018 noch 1,72 Mio. Euro. Mit 518.332 Euro (etwa 10% der Vorstandsbezüge dieses Jahres) ist der 
Aufsichtsrat verhältnismäßig teuer. 3 Mio. waren die Beratungskosten für die Beendigung des Joint Ventures mit Tri Trang, bei 
25 Mio. Euro Gesamtkosten für Recht- und Beratungen, die schon auf der HV für Unmut gesorgt haben.
Aƃɰ�yȈȶƃȶ˃ǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�їѕіѝ�ʤɁȶ�Ӹїњӗњ�ƃʍǹ�Ӹіњӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽӝ Die 5,25% Hybridkapital”zinsen” (die wir wohl 
nicht von der Steuer absetzen können) für 135,3 Mio. Euro Hybridkapital per 31.12.18 sind trotzdem nicht billig. Aber gut, es 
ist besser, 5,25% Zinsen zu zahlen als dauernd die Angst im Nacken zu haben, dass die Bank aufgrund der Nichterreichung 
ǉȈȶǉɨ�¶ǉȶȶ˃Ȉǹǹǉɨ�ɥȢɋɽ˃ȢȈƺȃ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�˃ʍɨʒƺȟʤǉɨȢƃȶǼɽӝ�ÃȈɽ�yȈɨȴǉȶʥǉɨɽǉȶ�ʤɁȶ�іӗќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ȟƃȶȶ�Ȉƺȃ�Ȣǉƹǉȶӗ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ӯƃʍǹ�ǁǉɨ��ř�
beanstandete) ERP-Software ist mit nach Abschreibung 3,6 Mio. Euro im Rahmen bewertet.
Die “solide Bilanzstruktur” mit 43% kann ich allerdings nicht stehen lassen. Wenn man das Hybridkapital abzieht, kommt 
ȴƃȶ�ʒƹǉɨ�ǁǉȶ�Aƃʍȴǉȶ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉȶ�9ʍƺȃʥǉɨɽ�ʤɁȶ�іѕ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�ˎȶǁǉ�Ȉƺȃ�Ӹ�ƹǉȈ�ǁǉȴ�ǼǉɨȈȶǼǉȶ�ȈȴȴƃɽǉɨȈǉȢȢǉȶ�řǉɨȴɋǼǉȶ�Ӹ�ǁʍɨƺȃƃʍɰ�
ansehnlich. Wenn die Manager der restlichen Semperit also in den nächsten Jahren nicht viel falsch machen, sollten diese 10 
Euro die Untergrenze für den Kurs bleiben. EK-Quote ohne Hybridkapital beträgt 26%. Die Einzelbilanz sieht weniger gut aus, 
mit einer EK-Quote von 16%. Buchwert etwa 3,30 Euro. D.h. die Schulden sind vor allem in der Holding, ein gewisses erhöhtes 
ĄȈɰȈȟɁ�ƹȢǉȈƹɽ�ʍȶɰ��ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�ǁƃȃǉɨӝ�ĩȶɽǉɨ�ԄyȈȶƃȶ˃ƃȶȢƃǼǉȶԅ�Ȉȶ�ǁǉɨ�KȈȶ˃ǉȢƹȈȢƃȶ˃�ɰȈǉȃɽ�ȴƃȶ�ȃƃȢɽ�ȶȈƺȃɽӗ�ʥƃɰ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ǁƃȃȈȶɽǉɨ�ɰɽǉƺȟɽӝ�
AȈǉ�yɁɨǁǉɨʍȶǼǉȶ�ƃȶ�ʤǉɨƹʍȶǁǉȶǉ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ɰȈȶǁ�ǹƃɰɽ�ǁɁɥɥǉȢɽ�ɰɁ�ȃɁƺȃ�ʥȈǉ�ǁƃɰ�KȈǼǉȶȟƃɥȈɽƃȢӝ�°ǉǁɁƺȃӗ�ǁǉɨ�Ǽǉɰƃȴɽǉ�ʥǉȢɽʥǉȈɽǉ�
ČǉȴɥǉɨȈɽӸ¶Ɂȶ˃ǉɨȶ�ӯȈȶƺȢӝ��ȶɽǉȈȢ�9ծ:�ČɽȈǹɽʍȶǼӰ�ʥơɨǉ�˃ʍȴ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�9ɋɨɰǉȟʍɨɰ�ʍȴ�іӣљ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�˃ʍ�ȃƃƹǉȶӞ�ŚɁ�ƹƃȢǁ�Țǉǁǉɰ�Čɽƃɨɽʍɥ�
ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�Ȉȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽǉȶ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȈǁǉǉ�ӯʒƹǉɨɰɥȈɽ˃ɽ�ǼǉɰƃǼɽӰ�і�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ȴǉȃɨ�ȟɁɰɽǉɽӞ�Ýȟƃʰӗ�ǁƃɰ�ȴƃƺȃɽ�ǁȈǉ�ĄǉɰɽӸČǉȴɥǉɨȈɽ�
ȶɁƺȃӖ�ŹʍȢǉɽ˃ɽ�ʥʍɨǁǉȶ�yȢʒɰɰȈǼǼƃɰɰƺȃȢơʍƺȃǉ�ǹʒɨ�ǁȈǉ��ʍɽɁȈȶǁʍɰɽɨȈǉ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢɽӝ
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Hinweis: Rechts ein Blick auf unser investierbareres wiki-
folio, den größten Bestandteil unseres Depots bei bank-
direkt.at . Auch hier werden alle Trades im #gabb kom-

muniziert. Das wikifolio schloss zum Start unmittelbar 
an das ebenfalls öffentliche und von uns gemanagte 

Vorgänger-Real-Money-Depot bei Brokerjet (damals für 
den Börse Express) an. Kumuliert wurden aus 10.000 in-

vestierten Euro seit 4.4.2002 aktuell 106.111 Euro.  
Outperformance 2018: 6,3 Prozent vs. ATX
Outperformance 2019: 6.8 Prozent vs. ATX

Im wikifolio Stockpicking  
Österreich DE000LS9BHW2 

setzen wir unsere Ideen 
investierbar um.

DEPOT BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

Mit einem ʤǉɨȟɨƃǹɽƹƃɨǉȶ�ÃȈȶʍɰ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�ѕӗї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƹ˃ʥӝ�ѕӗћњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ǁƃɰ�ǉȈȶǼǉɰǉɽ˃ɽǉ�¶ƃɥȈɽƃȢ neigt sich der Jänner 
dem Ende zu. Ich bin erst zu ca. 1/3 investiert,�ʥƃɰ�ɨʒƺȟʥȈɨȟǉȶǁ�ƹǉɽɨƃƺȃɽǉɽ�ȟǉȈȶ�yǉȃȢǉɨ�ʥƃɨӝ�ÃǉȈȶǉ�ƹǉɰɽǉ�KȈȶɰƺȃơɽ˃ʍȶǼ�ʥƃɨ�ǁǉɨ�
yɁȟʍɰ�ƃʍǹ�AɁծ:Ɂӗ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�KɨʥƃɨɽʍȶǼ�ǉȈȶǉɰ��ěŤyȈʤǉӸ:Ɂȴǉƹƃƺȟɰ�ȃƃƹ�Ȉƺȃ�ȴȈƺȃ�ȃȈȶǼǉǼǉȶ�ʤǉɨɰƺȃơɽ˃ɽӝ��ȶ�ČʍȴȴǉӖ�ŹʍǹɨȈǉǁǉȶӝ��Ȉǉɨ�
die Übersicht zum Ulitmo. 

Bezeichnung 
ISIN

Kaufkurs 
Wert

Aktueller Kurs 
vom

Schlusskurs
Differenz

seit Kauf
Differenz

Kurswert
ÃǉȶǼǉ

DO + CO. AKT. O.N.
AT0000818802

85,900 EUR 
1.030,80 EUR

89,600 EUR 
31.01.20 12:25NT

2,40 EUR
0,22 %

44,40 EUR 
4,31 %

1.075,20 EUR
12,000 STK

KřÇ�Čě�ÃÃ�¶ěӝ�ÝӝÇӝ
AT0000741053

17,500 EUR 
1.032,50 EUR

17,700 EUR 
31.01.20 12:29NT

-5,90 EUR
-0,56 %

11,80 EUR 
1,14 %

1.044,30 EUR
59,000 STK

HSBC T+B TURBOC BVB
DE000TR4XDK4

0,270 EUR 
1.080,00 EUR

0,260 EUR 
31.01.20 12:09NT

40,00 EUR
4,00 %

-40,00 EUR 
-3,70 %

1.040,00 EUR
4.000,000 STK

Lang & Schwarz AG O.End 13(13/unl.) WFDRASTIL1
DE000LS9BHW2

160,340 EUR 
16.034,00 EUR

160,690 EUR 
31.01.20 08:06NT

-11,00 EUR
-0,07 %

35,00 EUR 
0,22 %

16.069,00 EUR
100,000 STK

RAIFF.BK.INT. AG INH.AKT.
AT0000606306

22,540 EUR 
991,76 EUR

20,770 EUR 
31.01.20 12:27NT

-7,04 EUR
-0,76 %

-77,88 EUR 
-7,85 %

913,88 EUR
44,000 STK

Raiffeisen Centrobank AG Discount ZT.19/23.09.2020 DOC
AT0000A26H04

75,970 EUR 
4.938,05 EUR

78,390 EUR 
31.01.20 12:03NT

8,45 EUR
0,17 %

157,30 EUR 
3,19 %

5.095,35 EUR
65,000 STK

RCBOS/C VOE 25 03/21
�ěѕѕѕѕ�ї�Ãyѕ

0,200 EUR 
1.000,00 EUR

0,170 EUR 
31.01.20 12:03NT

0,00 EUR
0,00 %

-150,00 EUR 
-15,00 %

850,00 EUR
5.000,000 STK

ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{��ř9�:�ӝ9ÝӝŹ�їѝӝіїӝїѕ�ÝÃř
DE000HZ4AZL7

46,920 EUR 
3.284,40 EUR

46,260 EUR 
31.01.20 09:38NT

-2,10 EUR
-0,06 %

-46,20 EUR 
-1,41 %

3.238,20 EUR
70,000 STK

ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{��ř9�Ýɥǉȶ�Kȶǁ��ȶǁǉʯ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ
DE000HX0JTN7

19,300 EUR 
5.790,00 EUR

18,760 EUR 
31.01.20 09:43NT

21,00 EUR
0,37 %

-162,00 EUR 
-2,80 %

5.628,00 EUR
300,000 STK
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TURNIER: DER POKAL STEHT NUN BEI 
DER ÖSTERREICHISCHEN POST 
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21 FACC
15 Öster. Post
13 Porr
10 Mayr-Melnhof
  9 AT&S
  7 Palfinger
  6 EVN
  4 S Immo
  3 RBI
  3 CA Immo
  3 Lenzing
  3 Rosenbauer
  3 Zumtobel
  2 OMV
  2 Strabag
  1 Uniqa
  1 Verbund
  1 Marinomed Biotech
  1 Telekom Austria
  1 DO&CO
  1 Erste Group
  1 Warimpex

Turnierrangliste
 (nach 2 Turnieren)
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Tausende Chancen 
für Ihr Depot.
ZLNLIROLR�=HUWLȴNDWH�
JLEW�HV�JDQ]�EHTXHP�
EHL�ΖKUHU�%DQN�

ZLNLIROLR�FRP

BÖRSESOCIALTROPHY

Wanderpokal-Übergabe: Ha-
rald Hagenauer (Post) über-
nimmt von Manuel Taverne 
(FACC). Die FACC führt nach  
2 Turnieren in der Rangliste.

Der Auftaktmonat eines neues Quartals ist 
bei uns immer „Aktienturnier-Time“. Dabei 
treten in einem 32er-Raster die wichtigsten 
Titel der Wiener Börse (Quali via Beobach-
tungsliste) nach dem Modus „der Perfor-
mancebessere einer Kalenderwoche steigt 
auf“ an. Das 1. Turnier gab es im Oktober 
mit Sieger FACC, bei der 2. Austragung, sie-
he Turnierbaum links, gewann die Österrei-
chische Post. 

Wie man den Wanderpokal fix holt. Be-
gleitend zum Turnier gibt es einen Wan-
derpokal, den wir mit der Agentur  bepub-
lic stifteten und der nun bei der Post steht. 
Drei Wege, ihn fix zu holen: 2 Siege hinter-
einander, 3 Siege gesamt oder als Erster 100 
Punkte in der Turnierrangliste (Sieg 15 Punk-
te, Finale 10 Punkte, Semi 6 Punkte, ...) -
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NACHSCHLAGEWERK

B  STATISTIKEN DER WIENER BÖRSE ZUM DOWNLOAD: 
      WWW.WIENERBORSE.AT/MARKTDATEN/STATISTIKEN/MONATSSTATISTIKEN

EASY
GIBST MIR SCHNELL EIN MAGAZINE? Egal, ob Wertpapie-
rexperte einer Bank, Privatanleger oder sogar Insti: Wir  
hören mit Freude, dass Sammler und Statistiker das 
BSM als Lieblings-Offline-Suche entdecken - weil der 
Nachschlagewerk-Teil mächtig ist und man die Magazi-
ne-Sammlung aufgrund der Heftrücken-Struktur auch 
leicht im Regal findet.  boerse-social.com/abo



prime market
prime market

ATX ATX Prime ATX five WBI ATX TR ATX NTR ATX FIVE TR ATX FIVE NTR
Ultimo 12/2018 2 745,78 1 387,73 1 349,85 1 109,32 5 084,71 4 447,13 1 892,74 1 767,61
Ultimo 12/2019 3 186,94 1 607,62 1 442,60 1 267,36 6 126,43 5 321,32 2 111,50 1 957,06
02.01.2020 3 229,37 1 628,84 1 465,82 1 281,65 6 208,00 5 392,17 2 145,49 1 988,57
03.01.2020 3 217,07 1 623,09 1 457,90 1 276,69 6 184,36 5 371,63 2 133,90 1 977,83
06.01.2020 3 202,74 1 616,27 1 453,85 1 273,11 6 156,81 5 347,71 2 127,96 1 972,32
07.01.2020 3 189,50 1 609,94 1 443,53 1 267,90 6 131,35 5 325,60 2 112,87 1 958,33
08.01.2020 3 195,05 1 612,25 1 446,02 1 267,53 6 142,02 5 334,87 2 116,51 1 961,71
09.01.2020 3 203,32 1 617,23 1 451,26 1 271,15 6 157,92 5 348,68 2 124,18 1 968,82
10.01.2020 3 219,39 1 624,45 1 455,68 1 276,85 6 188,82 5 375,51 2 130,64 1 974,80
13.01.2020 3 215,75 1 623,50 1 456,52 1 277,46 6 181,82 5 369,43 2 131,87 1 975,95
14.01.2020 3 210,22 1 620,87 1 452,38 1 275,17 6 171,19 5 360,20 2 125,81 1 970,33
15.01.2020 3 171,82 1 603,46 1 429,66 1 262,99 6 097,37 5 296,08 2 092,56 1 939,51
16.01.2020 3 174,86 1 605,26 1 429,91 1 265,67 6 103,21 5 301,15 2 092,92 1 939,85
17.01.2020 3 172,52 1 604,43 1 429,33 1 266,84 6 098,72 5 297,25 2 092,08 1 939,07
20.01.2020 3 172,35 1 605,36 1 426,76 1 267,89 6 098,38 5 296,96 2 088,32 1 935,58
21.01.2020 3 158,55 1 598,38 1 420,16 1 262,89 6 071,87 5 273,93 2 078,66 1 926,63
22.01.2020 3 154,70 1 595,85 1 418,97 1 260,81 6 064,46 5 267,49 2 076,91 1 925,00
23.01.2020 3 121,98 1 579,87 1 401,56 1 248,54 6 001,56 5 212,86 2 051,43 1 901,39
24.01.2020 3 145,45 1 590,90 1 413,34 1 255,58 6 046,68 5 252,05 2 068,67 1 917,37
27.01.2020 3 098,44 1 567,67 1 389,48 1 236,85 5 956,32 5 173,56 2 033,75 1 885,01
28.01.2020 3 119,57 1 577,79 1 403,99 1 244,00 5 996,93 5 208,84 2 054,98 1 904,68
29.01.2020 3 133,53 1 584,18 1 408,10 1 247,11 6 023,76 5 232,15 2 061,00 1 910,26
30.01.2020 3 101,48 1 568,70 1 390,56 1 236,33 5 962,15 5 178,63 2 035,32 1 886,46
31.01.2020 3 074,31 1 556,34 1 377,12 1 228,67 5 909,92 5 133,27 2 015,66 1 868,24
% zu Ultimo 12/2018 11,96% 12,15% 2,02% 10,76% 16,23% 15,43% 6,49% 5,69%
% zu Ultimo 12/2019 -3,53% -3,19% -4,54% -3,05% -3,53% -3,53% -4,54% -4,54%
Monatshoch 3 229,37 1 628,84 1 465,82 1 281,65 6 208,00 5 392,17 2 145,49 1 988,57
All-month high 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020
Monatstief 3 074,31 1 556,34 1 377,12 1 228,67 5 909,92 5 133,27 2 015,66 1 868,24
All-month low 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020
Jahreshoch 3 229,37 1 628,84 1 465,82 1 281,65 6 208,00 5 392,17 2 145,49 1 988,57
All-year high 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020 02.01.2020
Jahrestief 3 074,31 1 556,34 1 377,12 1 228,67 5 909,92 5 133,27 2 015,66 1 868,24
All-year low 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020 31.01.2020
Hist. Höchstwert 4 981,87 2 506,81 3 233,92 1 876,02 6 642,34 5 842,39 2 752,83 2 585,32
All-time high 09.07.2007 01.06.2007 06.07.2007 15.06.2007 23.01.2018 23.01.2018 23.01.2018 23.01.2018
Hist. Tiefstwert 682,96 533,04 760,74 0,00 1 955,88 2 304,98 1 849,39 1 722,16
All-time low 13.08.1992 10.10.2002 24.02.2009 05.07.1999 09.03.2009 23.11.2011 27.12.2018 15.08.2019
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Die Oesterreichische Kontrollbank AG (OeKB) hat am 1. Oktober 2019 ihren ersten Sustainability Bond 
begeben. Die Anleihe trägt die unbedingte und explizite Garantie der Republik Österreich und hat eine Laufzeit 
von 7 Jahren, das Volumen beträgt 500 Millionen Euro. Der Bond wurde im Rahmen einer Roadshow Investo-
ren in Wien, Paris, London, Amsterdam, Frankfurt, Oslo, Kopenhagen und Helsinki präsentiert. Die Emission 
war deutlich überzeichnet. Das Orderbuch wurde bei einem Stand von fast 1,7 Milliarden Euro und 
72 Investoren geschlossen. 

Emissionserlöse zur (Re-)Finanzierung von Sozial- und Umweltprojekten

Beim Sustainability Bond handelt es sich um eine Nachhaltigkeitsanleihe, die den Prinzipien des neuen Sustainable Financing 
Framework der OeKB entspricht. Diese Leitlinien orientieren sich an den Green Bond Principles, den Social Bond Principles und 
den Sustainability Bond Guidelines des anerkannten internationalen Branchenverbandes ICMA (International Capital Market As-
sociation). Die Netto-Emissionserlöse des Sustainability Bonds werden zu 70 Prozent zur (Re-)Finanzierung von Sozialprojekten 
und zu 30 Prozent zur (Re-)Finanzierung von Umweltprojekten verwendet. 

Schwerpunkt Europa und Unterstützung der Green Finance Agenda

Nach Regionen gegliedert, kommen 48 Prozent der Netto-Emissionserlöse in Europa zum Einsatz, gefolgt von Asien (31 Pro-
zent), Afrika (15 Prozent) und Amerika (6 Prozent). Die OeKB leistet damit einen wesentlichen Beitrag zum EU-Aktionsplan zur 
Förderung von nachhaltigen Finanzierungen sowie zur österreichischen Green Finance Agenda.

"Der Klima- und Umweltschutz sowie Fragen der sozialen Ungleichheit sind die großen globalen Herausforderungen unserer 
Zeit. In der OeKB können wir einen Beitrag zur Bewältigung dieser Themen leisten, indem wir entsprechende Finanzierungsmittel 
über unseren Sustainability Bond zur Verfügung stellen", so Angelika Sommer-Hemetsberger, Mitglied des Vorstands der OeKB. 
Die Emission weiterer Nachhaltigkeits-Anleihen ist geplant.

www.oekb.at
investor.relations@oekb.at

Gesundheitswesen 
und Ausbildung

38%

Erneuerbare Energien:   30%

Verbesserung der 
Arbeitsplatzsituation

20%

Wasserversorgung:  12%

Starke Nachfrage nach erstem OeKB Sustainability Bond

Aufteilung der Netto -Emissionserlöse
nach Regionen        nach Sparte

Europa

48%

Asien

31%

Afrika

15%

Amerika:  6%

Daten-OeKB-10-19.indd   1 07.11.2019   09:23:48

Bundesanleihen werden durch die Österreichische Bundesfinanzierungsagentur (OeBFA) im Namen und auf Rechnung der 
Republik Österreich begeben. Neue Bundesanleihen werden im Wege eines Bankenkonsortiums begeben, bereits bestehende 
im Auktionsverfahren aufgestockt.

Austrian Direct Auction System (ADAS)
Als Geschäftsstelle für die Begebung von Bundesanleihen wickelt die OeKB sämtliche Auktionen ab. Diese werden mit dem 
elektronischen Auktionssystem ADAS in der Regel monatlich durchgeführt und folgen einem klar geregelten und transparenten 
Verfahren. Die von der OeBFA zugelassenen Teilnehmer sind zur kompetitiven Gebotsabgabe verpflichtet. Derzeit haben sich 
21 Banken - davon 16 ausländische - verpflichtet, an den Auktionen teilzunehmen.

Blockchain-Validierung
Seit Oktober 2018 wird ein Notarisierungs-Service auf Blockchain-Basis als weitere Sicherheitsebene eingesetzt. Damit wird 
die Unverfälschtheit der Daten protokolliert und somit höchste Datenabsicherung gewährleistet. 

Umfangreiche Statistiken zu Bundesanleihen und zum Auktionsverfahren finden Sie unter: www.oekb.at/govbonds

Bundesanleihen der Republik Österreich

Bundesanleiheauktionen 2019

ISIN Bundesanleihe Laufzeitbeginn Fälligkeit 

Emissions- 
volumen  
in Euro 

Durchschnitts- 
kurs 

Durchschnitts- 
rendite 

AT0000A1ZGE4 0,75 % Bundesanleihe 2018-2028/1 10.01.2019 20.02.2028 690.000.000,00 102,47591% 0,47175% 

AT0000A1K9F1 1,50 % Bundesanleihe 2016-2047/2 10.01.2019 20.02.2047 575.000.000,00 103,36822% 1,35508% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 07.03.2019 20.02.2029 855.593.000,00 100,08411% 0,49131% 

AT0000A1K9F1 1,50 % Bundesanleihe 2016-2047/2 07.03.2019 20.02.2047 397.229.000,00 105,58487% 1,26169% 

AT0000A1PE50 0,00 % Bundesanleihe 2016-2023/3 11.04.2019 15.07.2023 575.000.000,00 101,67755% -0,38974% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 11.04.2019 20.02.2029 575.984.000,00 102,18337% 0,27529% 

AT0000A1PE50 0,00 % Bundesanleihe 2016-2023/3 09.05.2019 15.07.2023 575.000.000,00 101,80929% -0,42769% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 09.05.2019 20.02.2029 805.000.000,00 102,54280% 0,23682% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 06.06.2019 20.02.2029 747.500.000,00 104,13036% 0,07294% 

AT0000A10683 2,40 % Bundesanleihe 2013-2034/1 06.06.2019 23.05.2034 632.500.000,00 128,30175% 0,44111% 

AT0000A28KX7 0,00 % Bundesanleihe 2019-2024/2 05.09.2019 15.07.2024 575.000.000,00 103,97130% -0,79847% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 05.09.2019 20.02.2029 575.000.000,00 109,65091% -0,49394% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 10.10.2019 20.02.2029 632.500.000,00 108,08304% -0,34767% 

AT0000A1K9F1 1,50 % Bundesanleihe 2016-2047/2 10.10.2019 20.02.2047 402.500.000,00 132,37507% 0,27088% 

AT0000A28KX7 0,00 % Bundesanleihe 2019-2024/2 07.11.2019 15.07.2024 517.500.000,00 102,34822% -0,49412% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 07.11.2019 20.02.2029 517.500.000,00 105,75081% -0,11551% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 12.12.2019 20.02.2029 460.000.000,00 105,57665% -0,10350% 

 

+43 1 531 27-2000
kapitalmarktservices@oekb.at

Daten-OeKB-Jänner-20.indd   1 22.01.2020   11:25:47



prime market
prime market

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market
Total 2019 Total 2020 Jan 2020 31.01.2020 Last Price Dec 2020 2019

ADDIKO BANK AG 89 928 980 7 725 339 7 725 339 277 290 000 14,220 -1,25% -1,25% GM 
AGRANA BETEILIGUNGS-AG 160 733 697 10 994 645 10 994 645 1 199 788 339 19,200 3,23% 3,23% GM 
AMAG AUSTRIA METALL AG 36 296 511 3 192 650 3 192 650 1 001 497 600 28,400 -6,89% -6,89% GM 
ANDRITZ AG 4 717 848 716 275 739 737 275 739 737 3 698 240 000 35,560 -7,40% -7,40% GM 
AT&S AUSTRIA TECH.&SYSTEMTECH. 621 661 743 81 053 331 81 053 331 772 726 500 19,890 -0,85% -0,85% GM 
BAWAG GROUP AG 1 680 876 194 166 205 865 166 205 865 3 487 244 311 39,120 -3,65% -3,65% GM 
CA IMMOBILIEN ANLAGEN AG 1 341 689 495 121 311 342 121 311 342 3 927 631 197 39,750 6,14% 6,14% GM 
DO & CO AKTIENGESELLSCHAFT 353 981 541 60 120 334 60 120 334 876 960 000 90,000 4,77% 4,77% GM 
ERSTE GROUP BANK AG 12 000 662 404 757 260 455 757 260 455 14 252 168 000 33,160 -1,19% -1,19% GM 
EVN AG 381 955 079 36 697 153 36 697 153 3 201 835 556 17,800 2,89% 2,89% GM 
FACC AG 536 452 711 33 704 999 33 704 999 548 564 200 11,980 7,54% 7,54% GM 
FLUGHAFEN WIEN AG 106 753 297 10 952 909 10 952 909 3 061 800 000 36,450 -3,44% -3,44% GM 
FREQUENTIS AG 16 068 825 1 373 939 1 373 939 270 599 980 20,500 3,28% 3,28% GM 
IMMOFINANZ AG 2 216 796 855 124 033 321 124 033 321 2 807 735 988 25,050 4,81% 4,81% GM 
KAPSCH TRAFFICCOM AG 75 790 882 10 027 317 10 027 317 344 500 000 26,500 -7,67% -7,67% GM 
LENZING AG 1 099 192 767 127 875 900 127 875 900 1 895 670 000 71,400 -13,77% -13,77% GM 
MARINOMED BIOTECH AG 26 936 886 1 431 224 1 431 224 146 977 200 100,000 0,00% 0,00% GM 
MAYR-MELNHOF KARTON AG 382 800 552 32 424 960 32 424 960 2 480 000 000 124,000 3,68% 3,68% GM 
OESTERREICHISCHE POST AG 1 201 029 504 85 243 015 85 243 015 2 317 055 483 34,300 0,88% 0,88% GM 
OMV AG 8 212 866 596 751 439 442 751 439 442 14 723 999 988 44,990 -10,16% -10,16% GM 
PALFINGER AG 262 101 323 17 572 942 17 572 942 1 050 731 561 27,950 -4,44% -4,44% GM 
POLYTEC HOLDING AG 107 205 191 8 905 972 8 905 972 179 529 863 8,040 -7,05% -7,05% GM 
PORR AG 287 144 386 24 410 537 24 410 537 458 537 200 15,760 2,07% 2,07% GM 
RAIFFEISEN BANK INTERNAT. AG 5 341 564 034 349 188 113 349 188 113 6 776 156 193 20,600 -8,00% -8,00% GM 
ROSENBAUER INTERNATIONAL AG 55 695 816 5 107 200 5 107 200 285 600 000 42,000 4,48% 4,48% GM 
S IMMO AG 755 001 528 89 059 692 89 059 692 1 781 335 283 24,200 8,52% 8,52% GM 
SCHOELLER-BLECKMANN AG 1 248 167 338 97 716 693 97 716 693 665 600 000 41,600 -17,30% -17,30% GM 
SEMPERIT AG HOLDING 77 111 267 5 344 008 5 344 008 251 407 363 12,220 9,70% 9,70% GM 
STRABAG SE 142 058 335 12 517 450 12 517 450 3 299 999 910 30,000 -3,23% -3,23% GM 
TELEKOM AUSTRIA AG 411 258 086 31 461 273 31 461 273 4 817 625 000 7,250 -0,41% -0,41% GM 
UBM DEVELOPMENT AG 72 572 489 5 658 374 5 658 374 365 389 602 48,900 3,60% 3,60% GM 
UNIQA INSURANCE GROUP AG 842 174 663 62 778 755 62 778 755 2 638 860 000 8,540 -6,10% -6,10% GM 
VERBUND AG  KAT. A 4 399 936 821 343 495 786 343 495 786 8 123 551 496 47,720 6,66% 6,66% GM 
VIENNA INSURANCE GROUP AG 759 638 993 46 207 282 46 207 282 3 123 200 000 24,400 -3,94% -3,94% GM 
VOESTALPINE AG 7 271 760 051 421 357 881 421 357 881 3 913 797 653 21,920 -11,83% -11,83% GM 
WARIMPEX FINANZ- UND BET. AG 21 402 009 3 101 008 3 101 008 86 400 000 1,600 -1,84% -1,84% GM 
WIENERBERGER AG 1 989 034 689 186 255 598 186 255 598 2 980 925 328 25,620 -3,03% -3,03% GM 
ZUMTOBEL GROUP AG 177 606 532 28 593 526 28 593 526 384 975 000 8,850 -3,17% -3,17% GM 

1 … GM = Geregelter Markt (Amtlicher Handel) / GM = Regulated Market (Official Market)

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

8 |

Bundesanleihen werden durch die Österreichische Bundesfinanzierungsagentur (OeBFA) im Namen und auf Rechnung der 
Republik Österreich begeben. Neue Bundesanleihen werden im Wege eines Bankenkonsortiums begeben, bereits bestehende 
im Auktionsverfahren aufgestockt.

Austrian Direct Auction System (ADAS)
Als Geschäftsstelle für die Begebung von Bundesanleihen wickelt die OeKB sämtliche Auktionen ab. Diese werden mit dem 
elektronischen Auktionssystem ADAS in der Regel monatlich durchgeführt und folgen einem klar geregelten und transparenten 
Verfahren. Die von der OeBFA zugelassenen Teilnehmer sind zur kompetitiven Gebotsabgabe verpflichtet. Derzeit haben sich 
21 Banken - davon 16 ausländische - verpflichtet, an den Auktionen teilzunehmen.

Blockchain-Validierung
Seit Oktober 2018 wird ein Notarisierungs-Service auf Blockchain-Basis als weitere Sicherheitsebene eingesetzt. Damit wird 
die Unverfälschtheit der Daten protokolliert und somit höchste Datenabsicherung gewährleistet. 

Umfangreiche Statistiken zu Bundesanleihen und zum Auktionsverfahren finden Sie unter: www.oekb.at/govbonds

Bundesanleihen der Republik Österreich

Bundesanleiheauktionen 2019

ISIN Bundesanleihe Laufzeitbeginn Fälligkeit 

Emissions- 
volumen  
in Euro 

Durchschnitts- 
kurs 

Durchschnitts- 
rendite 

AT0000A1ZGE4 0,75 % Bundesanleihe 2018-2028/1 10.01.2019 20.02.2028 690.000.000,00 102,47591% 0,47175% 

AT0000A1K9F1 1,50 % Bundesanleihe 2016-2047/2 10.01.2019 20.02.2047 575.000.000,00 103,36822% 1,35508% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 07.03.2019 20.02.2029 855.593.000,00 100,08411% 0,49131% 

AT0000A1K9F1 1,50 % Bundesanleihe 2016-2047/2 07.03.2019 20.02.2047 397.229.000,00 105,58487% 1,26169% 

AT0000A1PE50 0,00 % Bundesanleihe 2016-2023/3 11.04.2019 15.07.2023 575.000.000,00 101,67755% -0,38974% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 11.04.2019 20.02.2029 575.984.000,00 102,18337% 0,27529% 

AT0000A1PE50 0,00 % Bundesanleihe 2016-2023/3 09.05.2019 15.07.2023 575.000.000,00 101,80929% -0,42769% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 09.05.2019 20.02.2029 805.000.000,00 102,54280% 0,23682% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 06.06.2019 20.02.2029 747.500.000,00 104,13036% 0,07294% 

AT0000A10683 2,40 % Bundesanleihe 2013-2034/1 06.06.2019 23.05.2034 632.500.000,00 128,30175% 0,44111% 

AT0000A28KX7 0,00 % Bundesanleihe 2019-2024/2 05.09.2019 15.07.2024 575.000.000,00 103,97130% -0,79847% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 05.09.2019 20.02.2029 575.000.000,00 109,65091% -0,49394% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 10.10.2019 20.02.2029 632.500.000,00 108,08304% -0,34767% 

AT0000A1K9F1 1,50 % Bundesanleihe 2016-2047/2 10.10.2019 20.02.2047 402.500.000,00 132,37507% 0,27088% 

AT0000A28KX7 0,00 % Bundesanleihe 2019-2024/2 07.11.2019 15.07.2024 517.500.000,00 102,34822% -0,49412% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 07.11.2019 20.02.2029 517.500.000,00 105,75081% -0,11551% 

AT0000A269M8 0,50 % Bundesanleihe 2019-2029/1 12.12.2019 20.02.2029 460.000.000,00 105,57665% -0,10350% 
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ZERTIFIKATEBRANCHE BLICKT IN 
EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT

 KK�3HLD�'HFG�CDR�9DQSHƥJ@SDL@QJSDR��-@BGG@KSHFD�&DKC@MK@FD�
TMC�CDQDM�1DFTKHDQTMF�RNVHD�CHD�VHQSRBG@ESKHBGDM�/DQRODJSHUDM�
CDQ�JNLLDMCDM�,NM@SD�Ŕ�TMC�C@LHS�DHM� TRAKHBJ�@TE�DHM� M-
G@KSDM�CDR�-HDCQHF�9HMRMHUD@TR�Ŕ�ADRSHLLSDM�CDM�SQ@CHSHNMDKKDM�
)@GQDR@TES@JS�CDR�9DQSHƥJ@SD�%NQTL� TRSQH@��9% ��@M�CDQ�6HDMDQ�
!±QRD�%Q@MJ�6DHMF@QSR��CDQ�5NQRHSYDMCD�CDR�9% ��EQDTSD�RHBG�
·ADQ�CDM�GHRSNQHRBGDM�'±BGRSRS@MC�CDR�±RSDQQDHBGHRBGDM�9DQ-
SHƥJ@SDL@QJSDR�ś#HDRDQ�DQEQDTKHBGD�9TV@BGR�TL�YV±KE�/QNYDMS�
FDFDM·ADQ�CDQ�5DQFKDHBGRODQHNCD�QDRTKSHDQSD�OQHL�Q�@TR�DHMDL�
RHFMHƥJ@MSDM� MRSHDF�ADH�!NMTR��TMC�$WOQDRR�9DQSHƥJ@SDMř��RN�
6DHMF@QSR 
 
!DSQ@BGSDS�L@M�C@R�HMUDRSHDQSD�5NKTLDM�M@BG�/QNCTJSJ@SDFNQH-
DM��RN�YDHFSD�RHBG�DHML@K�LDGQ�C@R�@TRFDOQ�FSD�2HBGDQGDHSRAD-
C·QEMHR�CDQ�GDHLHRBGDM�/QHU@SHMUDRSNQDM�� MK@FDOQNCTJSD�CN-
LHMHDQDM�TMUDQ�MCDQS�LHS�DHMDL�,@QJS@MSDHK�UNM������/QNYDMS��
VNADH�C@UNM�LHS�DSV@����/QNYDMS�CHD�&@Q@MSHD�9DQSHƥJ@SD�LHS�
UNKKRS�MCHFDL�*@OHS@KRBGTSY�HM�CDQ�&TMRS�F@MY�NADM�Q@MFHDQDM�
#HD�QHRHJNQDHBGDQDM�'DADKOQNCTJSD�K@FDM��GMKHBG�VHD�HM�CDM�
5NQI@GQDM�ADH�DSV@�����/QNYDMS�,@QJS@MSDHK 
 
Outperformance der Zertifikate wissenschaftlich nach-
gewiesen  
!DRNMCDQDR� TFDMLDQJ�KDFSD�6DHMF@QSR�@TE�DHMD�I·MFRS�CTQBG-
FDE·GQSD�2STCHD�CDQ�4MHUDQRHS�S�*HDK�YTQ�/DQENQL@MBD�UNM�9DQSH-
ƥJ@SDM�HM�TMSDQRBGHDCKHBGDM� MK@FDRYDM@QHDM� AFDRDGDM�UNM�
9DHSDM�GNGDQ�5NK@SHKHS�S�NCDQ�RS@QJ�E@KKDMCDQ�,�QJSD�YDHFSDM�CHD�
9DQSHƥJ@SD�FDFDM·ADQ�!@RHRVDQSDM�DHMD�JK@QD�.TSODQENQL@MBD�
TMC�RHMC�C@GDQ�E·Q�/QHU@S@MKDFDQ�ADRNMCDQR�@SSQ@JSHU�*@TL�DHM�
@MCDQDR� MK@FDHMRSQTLDMS��RN�6DHMF@QSR��RDH�C@GDQ�ADRRDQ�FD-
DHFMDS��TL�E·Q�UNQRHBGSHFD�2O@QDQ�DHMDM�$HMRSHDF�HM�CHD�6DKS�CDR�
*@OHS@KL@QJSDR�LHS�QD@KDM�1DMCHSDM�C@QYTRSDKKDM�6DHMF@QSR�AD-
SNMSD��ś#HD�2STCHD�CNJTLDMSHDQS�JK@Q��C@RR�HMRADRNMCDQD�(MCDW�
@MKDHGDM�ADYHDGTMFRVDHRD�!NMTR�"@O�9DQSHƥJ@SD�CDL� MKDFDQ�
CHD�,±FKHBGJDHS�FDADM��RDHMD�HMCHUHCTDKKD�1HRHJNADQDHSRBG@ES�
NOSHL@K�@AYTAHKCDMř 
 
Niedrigzins bleibt Konstante 
�JNMNL�2SDE@M�!QTBJA@TDQ�ADTQSDHKSD�UNQ�@KKDL�CHD�MHDCQHFD�(M-
Ʀ@SHNMRQ@SD��CHD�RHBG�TL�DSV@���/QNYDMS�ADVDFS���T�DQRS�JQHSHRBG�

#HD�RHMJDMCD�(MƦ@SHNMRDQV@QSTMF�·AS�UNQ�@KKDL�#QTBJ�@TE�C@R�
K@MFD�$MCD�CDQ�9HMRDM�@TR�!QTBJA@TDQ�L@BGSD�C@R�/TAKHJTL�
@TE�DHM�JKDHMDR�#DS@HK�@TELDQJR@L��C@R�@KKDQCHMFR�FQN�D� TRVHQ-
JTMFDM�@TE�CHD�DTQNO�HRBGD�%HM@MYVDKS�G@ADM�J±MMSD�!HRK@MF�
F@KS�HM�CDQ�$9!�/NKHSHJ�C@R�"QDCN�DHMDQ�(MƦ@SHNM�UNM�TMSDQ�YVDH�
/QNYDMS��@ADQ�M@GD�YVDH�/QNYDMS�-TM�RSDGS�@ADQ�GDTDQ�C@R�(MƦ@-
SHNMRYHDK�CDQ�$9!�śTMCDQ�QDUHDVř�#HD�ROQ@BGKHBGDM�%DHMGDHSDM��
NA�MTM�C@R�MDTD�9HDK�MTQ�LDGQ�K@TSDM�VHQC�śTMSDQ�YVDH�/QNYDMSř�
NCDQ�VHDCDQ�śM@GD�ADH�YVDH�/QNYDMSř�NCDQ�śCTQBGRBGMHSSKHBG�
YVDH�/QNYDMSř�VDQCDM�RHFMHƥJ@MSD� TRVHQJTMFDM�@TE�CHD�DTQN-
O�HRBGD�9HMRK@MCRBG@ES�G@ADM�+@TS�!QTBJA@TDQ�VHQC�CHDR�GDTDQ�
CHD�VDRDMSKHBGRSD�$MSRBGDHCTMF�CDQ�$9!�AHKCDM�%·Q�2O@MMTMF�
HRS�FDRNQFSʖ� 
 
Nachhaltige Geldanlage als Megatrend 
2NFDM@MMSD�śM@BGG@KSHFD� MK@FDOQNCTJSDř�Ŕ�@KRN�RNKBGD��CHD�
RHBG�@TE�M@BGG@KSHFJDHSR�(MCHBDR�NCDQ�$2&�2S@MC@QCR�ADYHDGDM��
VDQCDM�CDQYDHS�RS@QJ�M@BGFDEQ@FS��VHD�%Q@MJ�6DHMF@QSR�ADQHBGSD-
SD� TBG�CHD�1DFTK@SNQDM�HM�!Q·RRDK�ADRBG�ESHFDM�RHBG�MTM�C@LHS��
C@�CHD�/NKHSHJ�%NQSRBGQHSSD�ADH�*KHL@RBGTSY�·ADQ�CHD�%HM@MYHMCTR-
SQHD�E±QCDQM�VHKK�,HS�-@BGG@KSHFJDHS�FDGDM�%Q@FDM�M@BG�MDTDM�
(MUDRSNQDMSXODM��MDTDM� MK@FDRSQ@SDFHDM�TMC��YHDKDM�RNVHD�
MDTDM�$QV@QSTMFDM�@M�CHD�!@MJDM�DHMGDQ�3GNL@R�6TKE��&DMD-
Q@KRDJQDS�Q�CDQ�$42(/ ��CDQ�DTQNO�HRBGDM�#@BGNQF@MHR@SHNM�CDQ�
YDQSHƥJ@SD�$LHSSDMSDM��YDHFSD�CHD�UDQVHQQDMCD�%·KKD�@M�+@ADKR�
@TE��CHD�CDQYDHS�YTL�-@BGG@KSHFJDHSRFDC@MJDM�HM�CDM�,HSFKHDCR-
RS@@SDM�HM�5DQVDMCTMF�RHMC� 
 
5DQF@MFDMDM�.JSNADQ�G@SSD�CHD�$4�HL�1@GLDM�CDQ�
!DMBGL@QJ�5DQNQCMTMF�CHD�$HME·GQTMF�UNM�YVDH�3XODM�E·Q�(M-
CHYDR�LHS�-HDCQHFDLHRRHNMRRSQ@SDFHD�UDQ±ƤDMSKHBGS�&KDHBGYDHSHF�
VTQCDM�1DFDKTMFDM�OTAKHYHDQS��VHD�ADHL�5DQSQHDA�UNM�%HM@MY-
OQNCTJSDM�CHD�$HMADYHDGTMF�UNM�-@BGG@KSHFJDHSR@RODJSDM�
NƤDMYTKDFDM�RHMC�*TQY�UNQ�CDQ�%DQSHFRSDKKTMF�RSDGS�CHD�RNFD-
M@MMSD�3@WNMNLX�Ŕ�@KRN�DHMD�*@SDFNQHRHDQTMF�CDQ�@KR�M@BGG@KSHF�
DHMYTRSTEDMCDM�VHQSRBG@ESKHBGDM�3�SHFJDHSDM� ARBGKHD�DMC�
DQV�GMSD�6TKE�C@R�ś$BNK@ADKř��DHMD�AQ@MBGDM·ADQFQDHEDMCD�
2DKARSYDQSHƥYHDQTMF��CHD�YV@Q�ADQDHSR�HM� QADHS�RDH��ADH�CDQ�@ADQ�
VDCDQ�DHM�9DHSOK@M�YTQ�$HME·GQTMF�MNBG�CDQ�4LE@MF�CDQ� MVDM-
CTMF�EDRSRS·MCDM

Ŕ�,DF@SQDMC�-@BGG@KSHFJDHS�@TBG�ADH�RSQTJSTQHDQSDM�6DQSO@OHDQDM�VHQJR@L

Ŕ�-HDCQHFYHMR�VHQC�6@BGRSTL�CDQ�!Q@MBGD�ADƦ·FDKM

Ŕ�%HM@MBH@K�+HSDQ@BX�YT�RSQTJSTQHDQSDM�6DQSO@OHDQDM�@KR�2BGVDQOTMJS

WWW.ZERTIFIKATEFORUM.AT

boerse-social.com72



Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

equity market
31.01.2020  prime market  standard market 

continuous 
 standard market 

auction 
direct market

plus
direct market  Global Market 

 Geregelter Markt/
Regulated Market 

 Geregelter Markt/
Regulated Market 

 Geregelter Markt/
Regulated Market  Vienna MTF  Vienna MTF  Vienna MTF 

Emittenten 
Issuers 38 4 23 6 27 676
Titel
Instruments 38 4 28 6 27 683
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 102 475 905 795 150 536 322 7 158 117 183 196 906 394 105 952 941 3 664 383 397
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 0 3 221 219 992 19 246 198 448 58 542 051 774 849 504 56 276 168 351 846
Total 2019 59 492 901 445 424 318 206 167 650 474 53 500 384 33 712 928 1 787 560 554
January 2020 4 437 539 969 30 812 653 15 452 097 359 402 1 184 277 138 136 386
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 4 437 539 969 30 812 653 15 452 097 359 402 1 184 277 138 136 386
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

bond market - Geregelter Markt / Regulated Market
31.01.2020

 financial sector public sector  corporate sector 
performance linked 

bonds 
Emittenten 
Issuers 33 5 24 6
Titel
Instruments 1 226 461 63 27
January 2020 22 721 477 10 000 6 402 401 410 358
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 22 721 477 10 000 6 402 401 410 358
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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(L�)�MMDQ������JNMMSD�E·Q�CHD�5NQ-
LHSS@FR@TJSHNM�TL�������4GQ�DHM�
&DR@LSUNKTLDM��E·Q�CHD�+HDEDQFD-
AHDSD��RSDQQDHBG�TMC�#DTSRBGK@MC�
YTR@LLDM��UNM�HMRFDR@LS��������
,6G�DQYHDKS�VDQCDM�(L�5DQFKDHBG�
YTL�5NQI@GQDRLNM@S���������
,6G��ADCDTSDS�CHDR�DHMDM�1·BJ-
F@MF�CDR�FDR@LSDM�'@MCDKRUNKT-
LDMR�UNM������ L�TLR@SYRS�QJR-
SDM�+HDEDQS@F�����)�MMDQ��VTQCDM�
������,6G�@TJSHNMHDQS

%·Q�CHD�HL�)TKH������FDRS@QSDSD�
,@QJDS�"NTOKHMF� TJSHNM�TL�������
4GQ�JNMMSD�DHM�&DR@LSUNKTLDM��
E·Q�CHD�+HDEDQFDAHDSD��RSDQQDHBG�
TMC�#DTSRBGK@MC�YTR@LLDM��
UNM�HMRFDR@LS���������,6G�
DQYHDKS�VDQCDM� L�TLR@SYRS�QJR-
SDM�+HDEDQS@F�����)�MMDQ��VTQCDM�
�������,6G�@TJSHNMHDQS

!DSQ@BGSDS�L@M�ADHCD� TJSHNMDM�YTR@LLDM�RN�VTQCDM�@L�'@MCDKROK@SY�CDQ�$7  �HL�)�MMDQ������HMRFDR@LS����
��������,6G�FDG@MCDKS
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Handelsvolumen AT Handelsvolumen DE bEXAbase AT bEXAbase DE

!DSQ@BGSDS�L@M�E·Q�CHD�JK@RRHRBGD�5NQLHSS@FR@TJSHNM�TL�������
4GQ�CDM�±RSDQQDHBGHRBGDM�TMC�CDM�CDTSRBGDM�,@QJS�FDSQDMMS��RN�
JNMMSD�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������
,6G�TMC�HL�CDTSRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������
,6G�DQYHDKS�VDQCDM�2NLHS�VTQCDM������CDR�&DR@LSUNKTLDMR�HL�
±RSDQQDHBGHRBGDM�+HDEDQFDAHDS�@TJSHNMHDQS

#HD�/QDHRD�ADSQTFDM�HL�)�MMDQ������E·Q�CHDRD� TJSHNM�HL�,N-
M@SRLHSSDK�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�,@QJSFDAHDS�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�
�������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS��������4GQ��
������$41�,6G��HL�CDTSRBGDM�,@QJSFDAHDS�ADSQTFDM�CHD�/QDHRD�
E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D-
@JOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G��YTQ�ADRRDQDM��ADQRHBGS�
VHQC�HM�CDQ�&Q@ƥJ�MTQ�CDQ�/QDHR�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�C@QFDRSDKKS�

!DSQ@BGSDS�L@M�E·Q�CHD�,@QJDS�"NTOKHMF� TJSHNM�TL�������
4GQ�CDM�±RSDQQDHBGHRBGDM�TMC�CDM�CDTSRBGDM�,@QJS�FDSQDMMS��RN�
JNMMSD�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������
,6G�TMC�HL�CDTSRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM���������
,6G�DQYHDKS�VDQCDM�2NLHS�VTQCDM�����CDR�&DR@LSUNKTLDMR�HL�
±RSDQQDHBGHRBGDM�+HDEDQFDAHDS�@TJSHNMHDQS

#HD�/QDHRD�ADSQTFDM�HL�)�MMDQ������E·Q�CHD� TJSHNM�TL�������
4GQ�HL�,NM@SRLHSSDK�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�,@QJSFDAHDS�E·Q�C@R�!@-
RDOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS�
�������4GQ��������$41�,6G��HL�CDTSRBGDM�,@QJSFDAHDS�ADSQTFDM�
CHD�/QDHRD�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G�TMC�
E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G��YTQ�ADRRDQDM�
�ADQRHBGS�VHQC�HM�CDQ�&Q@ƥJ�MTQ�CDQ�/QDHR�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�C@Q-
FDRSDKKS�
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Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

bond market - Vienna MTF / Vienna MTF
31.01.2020

 financial sector public sector  corporate sector 
performance linked 

bonds 
Emittenten 
Issuers 164 13 170 98
Titel
Instruments 1 203 32 276 417
January 2020 41 137 716 - 672 969 184 477
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 41 137 716 - 672 969 184 477
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

bond market - Alle Titel / All instruments
31.01.2020

 financial sector public sector  corporate sector 
performance linked 

bonds 
Emittenten 
Issuers 177 15 190 102
Titel
Instruments 2 429 493 339 444
Total 2019 501 512 399 3 154 556 152 373 662 2 058 311
January 2020 63 859 193 10 000 7 075 370 594 836
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 63 859 193 10 000 7 075 370 594 836
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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#HD�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�JNMMSD�HL�@AFDK@TEDMDM�&DRBG�ESR-
I@GQ�LHS�DHMDQ�/DQENQL@MBD�UNM������/QNYDMS�C@R�ADRSD�5DQ-
@MK@FTMFRDQFDAMHR�RDHS������DQYHDKDM�9TCDL�JNMMSD�RHD�CHD�
 MY@GK�CDQ�!DQDBGSHFSDM�@TE��������/DQRNMDM�@TRA@TDM�,HS�
$MCD������UDQV@KSDSD�CHD�E·GQDMCD�/DMRHNMRJ@RRD��RSDQQDHBGR�
2NYH@KJ@OHS@K�HM�CDQ�'±GD�UNM������,QC�$TQN�#HDRD�%@JSDM�
YDHFDM��C@RR�CHD�5!5�HGQD�2SQ@SDFHD�ś(MUDRSHDQDM�LHS�5DQ@MSVNQ-
STMFř�RDGQ�DQENKFQDHBG�VDHSDQ�ENQSRDSYDM�JNMMSD�

#HD�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�G@S�HL�@AFDK@TEDMDM�&DRBG�ESRI@GQ�
HGQD�,@QJSE·GQDQRBG@ES�VDHSDQ�@TRFDA@TS�ś6HQ�JNMMSDM�CTQBG�
�ADQM@GLDM��VHD�T@�CDQ�/NQRBGD�/DMRHNMRJ@RRD��TMC�FD-
VNMMDMDM� TRRBGQDHATMFDM�TMRDQDM�*TMCDMRS@LL�TMC�HM�
VDHSDQDQ�%NKFD�@TBG�CHD�,@QJSE·GQDQRBG@ES�VDHSDQ�@TRYTA@TDM�
#@LHS�RHMC�VHQ�VDHSDQGHM�CHD�E·GQDMCD�±RSDQQDHBGHRBGD�/DMRH-
NMRJ@RRDř��EQDTS�RHBG�&DQMNS�'DRBGK��5NQRS@MCRUNQRHSYDMCDQ�CDQ�
5!5�/DMRHNMRJ@RRD�ś#@R�ADKDFDM�@TBG� TRYDHBGMTMFDM��VHD�
YTL�!DHROHDK�UNM�DHMDL�E·GQDMCDM�!Q@MBGDMLDCHTL��VDKBGDR�
TMR�YTCDL�@TBG�@KR�HMMNU@SHURSD�TMC�M@BGG@KSHFRSD�/DMRHNMR-
J@RRD�@TRFDYDHBGMDS�G@S�!DRNMCDQR�VHBGSHF�HRS�TMR�@ADQ�CHD�
9TEQHDCDMGDHS�TMRDQDQ�*TMCDM��+@TS�DHMDQ�@JSTDKKDM�4LEQ@FD�
RHMC�CHDRD�YT����/QNYDMS�LHS�TMRDQDL�4MSDQMDGLDM�RDGQ�YT-
EQHDCDM�NCDQ�YTEQHDCDMř�

Top-Performance - im Jahr 2019 und auch langfristig
ś#HD�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�G@S������@TBG�HM�CDQ�5DQ@MK@FTMF�
CDM�$QENKFRJTQR�ENQSFDRDSYS��2N�JNMMSD�CTQBG�C@R�OQNEDRRHNMDK-
KD� RRDS�,@M@FDLDMS�DHMD�/DQENQL@MBD�UNM������/QNYDMS�TMC�
RNLHS�C@R�CQHSSADRSD�$QFDAMHR�HM�CDQ����I�GQHFDM�&DRBGHBGSD�
DQYHDKS�VDQCDMř�DQK�TSDQS�&·MSGDQ�2BGHDMCK��E·Q�5DQ@MK@FTMF�
YTRS�MCHFDR�,HSFKHDC�CDR�5NQRS@MCDR�CDQ�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�
ś6HQ�EQDTDM�TMR�ADRNMCDQR��C@RR�TMRDQ�*TQR�CDQ�M@BGG@KSHFDM�
5DQ@MK@FTMF���JKHL@EQDTMCKHBG��@ADQ�TMUDQ�MCDQS�DQSQ@FRNQH-
DMSHDQS���RN�DQENKFQDHBG�HRS�#HDR�ROHDFDKS�@TBG�CHD�K@MFEQHRSHFD�
#TQBGRBGMHSSRODQENQL@MBD�CDQ�KDSYSDM�E·ME�)@GQD�LHS������/QN-
YDMS�AYV�CDQ�KDSYSDM���)@GQD�LHS������/QNYDMS�AYV�CDQ�KDSYSDM�
���)@GQD�LHS������/QNYDMS�VHDCDQř

ś#HD�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�VHQC�RHBG�YTJ·MESHF�MNBG�RS�QJDQ�LHS�
2TRS@HM@AKD�%HM@MBD�ADRBG�ESHFDM�TMC�CDM�*KHL@RBGTSY�MNBG�
RS�QJDQ�HM�HGQD�5DQ@MK@FTMFRRSQ@SDFHDM�DHMADYHDGDM�2N�RDSYDM�
VHQ�RBGNM�GDTSD�YTMDGLDMC�3Q@MRHSHNMRRSQ@SDFHDM�TL��CHD�
CHD�MDF@SHUDM�ƥM@MYHDKKDM� TRVHQJTMFDM�CDR�*KHL@V@MCDKR�
@TE�TMRDQD� MK@FDONQSENKHDM�QDCTYHDQDM�9TFKDHBG�RTBGDM�VHQ�

FDYHDKS�M@BG�CDM�ONRHSHUDM�ƥM@MYHDKKDM�"G@MBDM��CHD�YTL�!DH-
ROHDK�HL�9TR@LLDMG@MF�LHS�CDQ�$MSVHBJKTMF�TMC�5DQAQDHSTMF�
MDTDQ�*KHL@RBGTSY��TMC�$MDQFHDSDBGMNKNFHDM�DMSRSDGDM�#@R�
GDH�S�JNMJQDS��C@RR�VHQ�LDGQ�TMC�LDGQ�HM�CHDRD�4MSDQMDGLDM�
HMUDRSHDQDM�VDQCDM��TMC�HLLDQ�VDMHFDQ�HM�IDMD�2DJSNQDM�CHD�
TMSDQ�*KHL@RBGTSY� RODJSDM�OQNAKDL@SHRBG�RHMCř��DQJK�QS�&·M-
SGDQ�2BGHDMCK�ś6HQ�RDGDM�CHDRDM�6DF�@KR�TMRDQD� TEF@AD�TMC�
5DQ@MSVNQSTMF�HL�(MSDQDRRD�TMRDQDQ�!DQDBGSHFSDM��HL�2HMMD�
FTSDQ�4MSDQMDGLDMRE·GQTMF��TMC�KDSYSKHBG�@TBG�HL�1@GLDM�
TMRDQDQ�5DQ@MSVNQSTMF�E·Q�DHMD�KDADMREQDTMCKHBGD�4LVDKSř

VBV: Die nachhaltigste Pensionskasse
#HD�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�G@S�C@R�3GDL@�-@BGG@KSHFJDHS�ADQDHSR�
HL�)@GQ������HM�HGQDM�(MUDRSLDMSOQNYDRR�HMSDFQHDQS�,HS�HGQDQ�
TLE@RRDMCDM�$2&�2SQ@SDFHD��$2&���$MUHQNMLDMS@K��2NBH@K�TMC�
&NUDQM@MBD��RDSYS�RHD�JNMSHMTHDQKHBG�,@�M@GLDM�E·Q�M@BG-
G@KSHFDR�(MUDRSLDMS��9TL�!DHROHDK�CHD�4MSDQYDHBGMTMF�CDR�
,NMSQD@K�"@QANM�/KDCFD� AJNLLDMR�HL�)@GQ������TMC�CHD�
C@LHS�DHMGDQFDGDMCD�5DQOƦHBGSTMF�@KR�DQRSD�±RSDQQDHBGHRBGD�
/DMRHNMRJ@RRD��CDM�".

��%T�@ACQTBJ�CDQ� JSHDMHMUDRSLDMSR�
I�GQKHBG�YT�LDRRDM�TMC�YT�UDQ±ƤDMSKHBGDM�9TCDL�G@S�RHBG�
CHD�5!5�/DMRHNMRJ@RRD������@KR�4MSDQYDHBGMDQ�CDQ�4-�Ŕ�
/QHMBHOKDR�ENQ�1DRONMRHAKD�(MUDRSLDMS��4-�/1(��UDQOƦHBGSDS��
M@BGG@KSHFD� RODJSD�HM�HGQDL�(MUDRSLDMSOQNYDRR�YT�ADQ·BJ-
RHBGSHFDM�TMC�YT�HMSDFQHDQDM� TBG�CHD�UNKKRS�MCHFD�4LRSDK-
KTMF�CDR�FQ±�SDM�±RSDQQDHBGHRBGDM� JSHDM�2ODYH@KENMCR�@TE�
ś+NV�"@QANMř�V@Q�DHM�VHBGSHFDQ�2BGQHSS��CDQ�CDQ�GDTSHFDM�
9DHS�TL�)@GQD�UNQ@TR�V@Q�

VBV-PENSIONSKASSE: 
BESTES VERANLAGUNGS-
ERGEBNIS DER 
LETZTEN 26 JAHRE 

WEBSITE: WWW.VBV.AT 

ś!DRNMCDQR�VHBGSHF�HRS�TMR�CHD�9TEQHDCDM-
GDHS�TMRDQDQ�*TMCDM��+@TS�DHMDQ�@JSTDKKDM�
4LEQ@FD�RHMC�CHDRD�YT����/QNYDMS�LHS�TM-
RDQDL�4MSDQMDGLDM�RDGQ�YTEQHDCDM�NCDQ�
YTEQHDCDMř��DQJK�QS�&DQMNS�'DRBGK��"$.�CDQ�

5!5�/DMRHNMRJ@RRDř

Gernot Heschl,  
CEO der VBV-Pensionskasse



Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

structured products - Geregelter Markt / Regulated Market
31.01.2020

certificates
exchange traded 

funds  warrants 
Emittenten 
Issuers 4 4 2
Titel
Instruments 5 672 9 1 721
January 2020 63 122 672 556 155 480 319
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 63 122 672 556 155 480 319
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

structured products - Vienna MTF / Vienna MTF
31.01.2020

certificates
exchange traded 

funds  warrants 
Emittenten 
Issuers 7 12 3
Titel
Instruments 343 108 3
January 2020 - 2 063 187 -
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 - 2 063 187 -
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

4 |
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%·Q�CHD�JTQYEQHRSHFD�2ODJTK@SHNM�G@ADM�"%#R�HGQDM�2S@LL-
OK@SY�HM�CDQ�3Q@CHMF�"NLLTMHSX�YVDHEDKRNGMD�FDETMCDM�
#@R�ADQ·GLSD�śI@��@ADQř�HRS�C@MM�YT�G±QDM��VDMM� MKDFDQ�
LHSSDK��AHR�K�MFDQEQHRSHFD�2SQ@SDFHDM�TLRDSYDM�VNKKDM��ADH�
CDMDM�/NRHSHNMDM�·ADQ�3@FD��6NBGDM�NCDQ�RNF@Q�,NM@SD�
FDG@KSDM�VDQCDM�#@�
"%#R�@TE�,@QFHM�FD-
G@MCDKS�VDQCDM�TMC�
CDRG@KA�MTQ�DHM�3DHK�
CDR�ADVDFSDM�'@M-
CDKRUNKTLDMR�LHS�$H-
FDMJ@OHS@K�GHMSDQKDFS�
VDQCDM�LTRR��E@KKDM��
VDMM�CHD�/NRHSHNM�
·ADQ�-@BGS��ADH�","�
,@QJDSR�M@BG����4GQ��
FD±ƤMDS�AKDHAS��%HM@M-
YHDQTMFRJNRSDM�@M

 AGHKED�RBG@ƤDM�CHD�
%NQV@QC�"%#R�(L�
&DFDMR@SY�YT�CDM�
"@RG�(MCDW�"%#R�VDQ-
CDM�GHDQ�JDHMD�'@KSD-
JNRSDM�ADQDBGMDS�#HD�
%NQV@QC�"%#R�FHAS�
DR�ADH�","�,@QJDSR�@TE�@KKDM�HM�CDQ�/K@SSENQL�UDQE·FA@QDM�
(MCHYDR��VNLHS�L@M�@KR� MKDFDQ�MHBGS�MTQ�@TE�CHD�VHBGSHFRSDM�
DTQNO�HRBGDM�,�QJSD�TMC�CHD�42 �ADFQDMYS�HRS��RNMCDQM�
@TBG�TMSDQ�@MCDQDL�HM�)@O@M��2·C@EQHJ@�NCDQ�'NMFJNMF�@J-
SHU�VDQCDM�J@MM�&@MY�DF@K��NA�KNMF�NCDQ�RGNQS

6DQ�RHBG�@TE�CDL�CDTSRBGDM� JSHDML@QJS�·ADQ�LDGQDQD�
3@FD�NCDQ�6NBGDM�GHM@TR�DMF@FHDQDM�VHKK��J@MM�RS@SS�CDR�
&DQL@MX���"@RG�"%#R�CDM�&DQL@MX���%NQV@QC�"%#�
ADHROHDKRVDHRD�LHS�+@TEYDHS�,�QY�G@MCDKM�#@R�CDQYDHSHFD�
9HMRTLEDKC�RNQFS�RNF@Q�C@E·Q��C@RR�CHDRDQ�*NMSQ@JS�DHM�O@@Q�

/TMJSD�F·MRSHFDQ�YT�G@ADM�HRS�@KR�CDQ�DMSROQDBGDMCD�"@RG�
"%#�Ŕ�UDQFKDHBGA@Q�LHS�CDQ�2HST@SHNM�@M�CDQ�3DQLHMA±QRD��VN�
CDQ�# 7�%TSTQD�@JSTDKK�TMSDQ�CDL�*@RR@�# 7�MNSHDQS�#DMM�
@TEFQTMC�UNM�9HMRDM�TMSDQ�MTKK�RHMC�CHD�%HM@MYHDQTMFRJNR-
SDM�HL�%TSTQD�*NMSQ@JS�DADME@KKR�RDHS�FDQ@TLDQ�9DHS�MDF@SHU�

#DQ�%@HQMDRR�G@KADQ�RDH�MNBG�@MFDE·FS��C@RR�CDQ�2OQD@C�HM�
CDM�%NQV@QC�*NMSQ@JSDM�G±GDQ�HRS�@KR�HM�CDM�IDVDHKHFDM�
"@RG�"%#R�!DHL�&DQL@MX���KHDFS�DQ�RS@SS�ADH�DHMDL�HL�%NQ-
V@QC�*NMSQ@JS�ADH�YVDH�/TMJSDM� KKDQCHMFR�JNLODMRHDQDM�
GHDQ�CHD�FDRO@QSDM�'@KSDJNRSDM�UNM�CDQYDHS������$TQN�OQN�
-@BGS�E·Q�DHMDM�&DQL@MX����%NQV@QC�"%#�@TE�CDQ�+NMF�2DH-
SD�RBGNM�M@BG�CQDH�3@FDM�CDM�HM�CDQ�&DR@LSADSQ@BGSTMF�

TL�YVDH�$TQN�G±GD-
QDM�2OQD@C�'�KS�CDQ�
 MKDFDQ�CHD�/NRHSHNM�
·ADQ�CDM�@JSTDKKDM�
%NQV@QC�*NMSQ@JS�GH-
M@TR��E�KKS�YTR�SYKHBG�
CHD�1NKK�.UDQ�&DA·GQ�
HM�'±GD�CDR�G@KADM�
2OQD@CR�OQN�"%#�@M�
6@MM�DR�RHBG�KNGMS��
RS@SS�CDR�"@RG��CDM�
%NQV@QC�"%#�YT�G@M-
CDKM��G�MFS�HLLDQ�C@-
UNM�@A��VHD�GNBG�CHD�
'@KSDJNRSDM�CDR�IDVDH-
KHFDM�(MCDW�RHMC

6HD�@TBG�CHDRDR�
!DHROHDK�YDHFS��RHMC�
"%#R�RDGQ�UHDKRDHSHF�
DHMRDSYA@Q�2N�J±MMDM�

MHBGS�MTQ�CHD�5DQEDBGSDQ�CDR�#@XSQ@CHMFR�CHD�5NQSDHKD�E·Q�
RHBG�MTSYDM��RNMCDQM�C@R�/QNCTJS�AHDSDS�@TBG� MKDFDQM�LHS�
K�MFDQEQHRSHFDM�ś!TX�@MC�'NKCř�2SQ@SDFHDM�DHMD�DƧYHDMSD�
,±FKHBGJDHS��HGQD�(CDDM�TLYTRDSYDM�TMC�RN�HGQD�OQHL�QDM�
'@MCDKRNOSHNMDM�YT�DQVDHSDQM

2HD�VNKKDM�LDGQ�DQE@GQDM��(BG�ADFQ·�D�2HD�FDQM�ODQR±MKHBG�
HM�TMRDQDL�6HDMDQ�!·QN�HM�CDQ�ś,HKKDMMHTL�"HSXř�@TE� 
DHMDM�$ROQDRRN�NCDQ�"@OOTBBHMN�TMC�RSDKKD�(GMDM�TMUDQ-
AHMCKHBG�TMRDQD�/K@SSENQL�TMC�HMSDQDRR@MSD�"%#�2SQ@SDFHDM�
M�GDQ�UNQ�

CFDs – NICHT 
NUR WAS FÜR 
SCHNELLE FINGER 

CFDs sind komplexe Instrumente und gehen wegen der Hebelwirkung mit dem hohen Risiko einher, schnell Geld zu verlieren. 70,5% der Privatkundenkonten verlieren Geld beim CFD-Handel mit diesem Anbieter. Sie sollten 
überlegen, ob Sie verstehen, wie CFDs funktionieren, und ob Sie es sich leisten können, das hohe Risiko einzugehen, Ihr Geld zu verlieren. Anlageerfolge in der Vergangenheit garantieren keine Erfolge in der Zukunft.

ZUM AUTOR
Gabor Mehringer blickt auf eine Finanzmarkterfahrung von 17 Jahren zurück, und er ist aus-
gebildeter Trader. Bei CMC Markets ist er als Senior Relationship Manager für CMC Markets 
Österreich verantwortlich und hat seinen Sitz in der Wiener Niederlassung.

Statt des Germany 30 Cash-CFDs den Forward-CFD handeln und Haltekosten sparen 
�0TDKKD��","�,@QJDSR�������������4GQ�



Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

structured products - Alle Titel / All instruments
31.01.2020

certificates
exchange traded 

funds  warrants 
Emittenten 
Issuers 9 14 5
Titel
Instruments 6 015 117 1 724
Total 2019 703 051 538 23 438 573 6 653 217
January 2020 63 122 672 2 619 341 480 319
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 63 122 672 2 619 341 480 319
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments
Geregelter Markt / Regulated Market
31.01.2020

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 65 64 8 117
Titel
Instruments 70 1 777 7 402 9 249
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 109 784 559 299 n.a. n.a. 109 784 559 299
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 22 467 418 440 n.a. n.a. 22 467 418 440
January 2020 4 483 804 719 29 544 236 64 159 146 4 577 508 100
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 4 483 804 719 29 544 236 64 159 146 4 577 508 100
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

5 |

Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

structured products - Alle Titel / All instruments
31.01.2020

certificates
exchange traded 

funds  warrants 
Emittenten 
Issuers 9 14 5
Titel
Instruments 6 015 117 1 724
Total 2019 703 051 538 23 438 573 6 653 217
January 2020 63 122 672 2 619 341 480 319
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 63 122 672 2 619 341 480 319
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments
Geregelter Markt / Regulated Market
31.01.2020

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 65 64 8 117
Titel
Instruments 70 1 777 7 402 9 249
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 109 784 559 299 n.a. n.a. 109 784 559 299
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 22 467 418 440 n.a. n.a. 22 467 418 440
January 2020 4 483 804 719 29 544 236 64 159 146 4 577 508 100
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 4 483 804 719 29 544 236 64 159 146 4 577 508 100
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

5 |
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Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung der Erste Asset Management GmbH. Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und im 
ś LSRAK@SS�YTQ�6HDMDQ�9DHSTMFř�UDQ±ƤDMSKHBGS�%·Q�CHD�UNM�CDQ�$QRSD� RRDS�,@M@FDLDMS�&LA'�UDQV@KSDSDM� KSDQM@SHUD�(MUDRSLDMS�%NMCR�� (%��VDQCDM�DMSROQDBGDMC�CDM�!DRSHLLTMFDM�CDR� (%,&�H5L�(MU%&������ś(MENQL@SHNMDM�E·Q�
Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt. Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie die Wesentliche Anlegerinformation/KID sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.
BNL�@AQTEA@Q�TMC�RSDGDM�CDL�HMSDQDRRHDQSDM� MKDFDQ�JNRSDMKNR�@L�2HSY�CDQ�5DQV@KSTMFRFDRDKKRBG@ES�RNVHD�@L�2HSY�CDQ�#DONSA@MJ�YTQ�5DQE·FTMF�#@R�FDM@TD�#@STL�CDQ�IDVDHKR�KDSYSDM�5DQ±ƤDMSKHBGTMF�CDR�/QNRODJSR��CHD�2OQ@BGDM��
in denen die Wesentliche Anlegerinformation/KID erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente sind auf der Homepage www.erste-am.com ersichtlich.

*4.11.2013

**1.12.2015

*** 1.7.2019

Daten per 

30.12.2019 

Die Berechnung der Wertentwicklung erfolgt lt. OeKB Methode. In der Wertentwicklung ist die Ver-
waltungsgebühr berücksichtigt. Der bei Kauf anfallende, einmalige Ausgabeaufschlag in Höhe von 
bis zu 4,00 % und andere ertragsmindernde Kosten wie individuelle Konto- und Depotgebühren 
sind in der Darstellung nicht berücksichtigt. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpa-
pieren neben den geschilderten Chancen auch Risiken birgt. Die Wertentwicklung der Vergangen-
heit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.

UPDATE YOU INVEST FONDS
 Fondsname

YOU INVEST active

YOU INVEST advanced

YOU INVEST balanced

YOU INVEST progressive

YOU INVEST solid

Beschreibung

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 50%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 100%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 30%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 70%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 10%)

 
seit Fondsbeginn

2,75% p.a. *

4,40% p.a.***

2,35% p.a. *

2,58% p.a.**

2,03% p.a. *

Wertentwicklung 

(seit Jahresbeginn)
2017

6,29%

-

3,96%

7,51%

1,54%

2018

-8,25%

-

-6,40%

-9,61%

-3,81%

2016

2,63%

-

2,56%

2,74%

2,31%

YOU INVEST active, advanced, balanced, progressive und solid kann zu wesentlichen Teilen in 
Anteile an Investmentfonds (OGAW, OGA) iSd § 71 InvFG 2011 investieren.

Letztes Jahr sind die Börsen�DWSQDL�FTS�FDK@TEDM���ADRNMCDQR�FD-
FDM�)@GQDRDMCD�GHM�#HDRD�ONRHSHUD�$MSVHBJKTMF�V@Q�HM�CDM�,@QJS-
OQDHRDM�YT�)@GQDRADFHMM������ADQDHSR�DMSG@KSDM�)DCDQ�RS@QJD� M-
RSHDF�G@S�M@BG�FDVHRRDQ�9DHS�DHMD�*NQQDJSTQ�YTQ�%NKFD�-@BG�CDM�
JQ�ESHFDM�*TQR@MRSHDFDM�CDQ�UDQF@MFDMDM�,NM@SD�G�SSD�DR�IDCDR�
ADKHDAHFD�DQMRSYTMDGLDMCD�$QDHFMHR�RDHM�J±MMDM

Die Eskalation zwischen dem Iran und den USA�V@Q�MHBGS�RS@QJ�
FDMTF��CHD�$OHCDLHD�HM�"GHM@�RBGNM�#DQ�DWONMDMSHDKKD� MRSHDF�CDQ�
(MEDJSHNMRQ@SDM�HMENKFD�CDR�"NQNM@UHQTR�TMC�CHD�@T�DQNQCDMSKHBG�
RBG@QEDM�,@�M@GLDM�HM�"GHM@�YTQ�$HMC�LLTMF�CDQ� TRAQDHSTMF��
KHD�DM�CHD� MKDFDQ�UNQRHBGSHFDQ�VDQCDM�#HD�!±QRDM�JNQQHFHDQSDM�UNQ�
@KKDL�HM� RHDM�CDTSKHBG��DQGNKSDM�RHBG�@ADQ�DADMRN�RBGMDKK�VHDCDQ�

Doch die Auswirkungen des Coronavirus dürften�MHBGS�TMSDQ-
RBG�SYS�VDQCDM� (M�"GHM@�VTQCDM�%@AQHJDM�FDRBGKNRRDM��1DHRDM�
UDQANSDM��2S�CSD�@AFDQHDFDKS�TMC�0T@Q@MS�MDM�EDRSFDKDFS�#@R�±E-
EDMSKHBGD�+DADM�HRS�HM�L@MBGDM�2S�CSDM�YTL�2SHKKRS@MC�FDJNLLDM�
#HD�@MFDRSDKKSDM�5DQFKDHBGD�YT�EQ·GDQDM�%�KKDM��2 12�HL�)@GQ�������
GHMJDM�HM�DHMDL�VDRDMSKHBGDM�/TMJS��#HD�!DCDTSTMF�UNM�"GHM@�G@S�
YTFDMNLLDM�#DQ� MSDHK�UNM�"GHM@�@L�6DKS�!QTSSNHMK@MCROQNCTJS�
HRS�UNM�C@L@KR�QTMC����@TE�JM@OO�����HL�UDQF@MFDMDM�)@GQ�@M-
FDV@BGRDM��RHDGD�&Q@ƥJ�#HD�9DMSQ@KA@MJ�G@S�LHS�DHMDQ�9TETGQ�UNM�
YTR�SYKHBGDQ�+HPTHCHS�S�QD@FHDQS�TL�CHD�6HQSRBG@ES�TMC�CHD�,�QJSD�YT�

RS@AHKHRHDQDM�/DJHMF�G@S�@T�DQCDL�@MFDJ·MCHFS��CHD�2SQ@EY±KKD�@TE�
42�6@QDM�@A�,HSSD�%DAQT@Q�YT�G@KAHDQDM

Erste Asset Management�G�KS�@L�!@RHRRYDM@QHN�śLHKCD�$QGNKTMF�CDQ�
6DKSVHQSRBG@ESř�EDRS�2HD�C·QESD�MTM�@ADQ�MHBGS�HL�DQRSDM�RNMCDQM�
HL�YVDHSDM�0T@QS@K������DHMRDSYDM��ADSNMS�"GDEUNKJRVHQS�&DQG@QC�
6HMYDQ

,DGQ�(MENR��blog.de.erste-am.com

CORONAVIRUS HÄLT BÖRSEN IN ATEM

2019

12,30%

-

9,26%

14,53%

5,37%

2020

-

-

-

-

-

Source: IMF
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Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments
Vienna MTF / Vienna MTF
31.01.2020

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 709 427 21 1 147
Titel
Instruments 716 1 928 454 3 098
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 3 967 242 732 n.a. n.a. 3 967 242 732
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 56 277 001 743 400 n.a. n.a. 56 277 001 743 400
January 2020 139 680 066 41 995 163 2 063 187 183 738 415
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 139 680 066 41 995 163 2 063 187 183 738 415
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments
Alle Titel / All instruments
31.01.2020

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 774 464 25 1 232
Titel
Instruments 786 3 705 7 856 12 347
Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 113 751 802 030 n.a. n.a. 113 751 802 030
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 56 299 469 161 840 n.a. n.a. 56 299 469 161 840
Total 2019 61 959 643 990 659 098 927 733 143 329 63 351 886 245
January 2020 4 623 484 784 71 539 398 66 222 332 4 761 246 515
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 4 623 484 784 71 539 398 66 222 332 4 761 246 515
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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$HML@K�@KKDR�MDT��AHSSDʖ� KR�DHMD�M@S·QKHBGD�9�RTQ�RNQFS�CDQ�
)@GQDRVDBGRDK�LHS�CDM�NAKHF@SNQHRBGDM�-DTI@GQRUNQR�SYDM�ADH�
UHDKDM�UNM�TMR�E·Q�CDM�6TMRBG�M@BG�DHMDQ�5DQ�MCDQTMF�.CDQ�
ADRRDQ�FDR@FS��M@BG�DHMDQ�5DQADRRDQTMF�&DR·MCDQ�KDADM��
ƥSSDQ�VDQCDM��LDGQ�KDRDM�NCDQ�śDHME@BGř�FK·BJKHBGDQ�RDHM�6@R�
@TBG�HLLDQ�DR�HRS��V@R�VHQ��MCDQM�VNKKDM�Ŕ�LDHRS�E�KKS�DR�TMR�
MHBGS�@KKYT�KDHBGS�#DMM�5DQ�MCDQTMF�ADCDTSDS� MRSQDMFTMF�
$R�ADCDTSDS��RDHMD�&DVNGMGDHSDM�YT��MCDQM��TMC�C@R�J@MM�
DBGS�L·GR@L�RDHM�6DQ�RBGNM�DHML@K�UDQRTBGS�G@S��DHMDM�,N-
M@S�K@MF�@TE�9TBJDQ�YT�UDQYHBGSDM�NCDQ�UNM�GDTSD�@TE�LNQFDM�
LHS�CDL�1@TBGDM�@TEYTG±QDM��VDH���VNUNM�HBG�ROQDBGD
6@R�@ADQ�NES�MNBG�UHDK�@MRSQDMFDMCDQ�HRS��@KR�CHD�9HF@QDSSD�
KHDFDM�YT�K@RRDM��RHBG�QDFDKL��HF�@TEYTQ@ƤDM�TMC�DHMD�1TMCD�
K@TEDM�YT�FDGDM�NCDQ�IDCDM�3@F�LHS�DHMDL�@BGSR@LDM�,NQFDM�
YT�ADFHMMDM��HRS�RHBG�RDKARS�C@Q·ADQ�JK@Q�YT�VDQCDM��V@R�TMR�
DHFDMSKHBG�C@UNM�@AG�KS��YTEQHDCDM�YT�RDHM

Meilenstein 1: Werde dir klar, was du willst. ś/QHMYHOHDKK�L@F�
HBG�LDHMD� QADHS��@ADQ�DQE·KKDM�STS�RHD�LHBG�MHBGSř�ś$HFDMSKHBG�
HRS�@KKDR�NJ@X��@ADQ�LDHM�&DG@KS�J±MMSD�G±GDQ�RDHMř�ś&QTMC-
R�SYKHBG�AHM�HBG�YTEQHDCDM��@ADQ�HBG�FK@TA��HBG�J±MMSD�LDGQř�
6DMM�CT�CHBG�LHS�CHDRDQ�TMCDƥMHDQA@QDM�,HRRRSHLLTMF�
PT�KRS��HRS�DR�UHDKKDHBGS�9DHS��·ADQ�5DQ�MCDQTMF�M@BGYTCDMJDM�
5DQ�MCDQTMF�ADFHMMS�HLLDQ�LHS�CDL���2BGQHSS�5HDKD�RSNKODQM�
C@ADH�·ADQ�ENKFDMCD�'·QCD��6@R�VHKK�HBG�DHFDMSKHBG��
4L�C@R�GDQ@TRYTƥMCDM��RNKKSDRS�CT�ş

• ^^^^^^^ş�CDHMD�2S�QJDM�TMC�2BGV�BGDM�JDMMDM��@TE�2S�QJDM�RDS-
YDM�TMC�CHDRD�@TRA@TDMʖ�

• ^^^^^^^^ş�CHD�DHFDMDM�6DQSD��TMC�C@LHS�CDM�F@MY�ODQR±MKHBGDM�
2HMM�HL�!DQTE��CDƥMHDQDM�

• ^^^^^^^^ş�CHD�,±FKHBGJDHSDM�DQTHDQDM��CHD�CHQ�YTQ�5DQE·FTMF�RSD-
GDM��VDQ�MHBGS�,DCHYHM�RSTCHDQS�G@S��J@MM�MHBGS� QYS�VDQ-
CDM�ş��Ŕ�TMC�RHD�ADH�!DC@QE�@TRVDHSDM��6DHSDQAHKCTMFʖ� 

0HLOHQVWHLQ����7ULƨ�HLQH�(QWVFKHLGXQJ���#T�VDH�S�@KRN��V@R�
CT�VHKKRS��#@MM�UDQ�MCDQD��V@R�CT�MHBGS�VHKKRSʖ�9TR@LLDM-
AKDHADM�@TR�&DVNGMGDHS�L@F�ADPTDL�RDHM��@ADQ�MHBGS�CHD�
ADRSD�+±RTMF�6@R�HM�YVHRBGDMLDMRBGKHBGDM�!DYHDGTMFDM�
MHBGS�FTS�HRS��L@BGS�@TBG�HL�!DQTERKDADM�JDHMDM�2HMM�
6TRRSDRS�CT��C@RR�E@RS����/QNYDMS�CDQ�±RSDQQDHBGHRBGDM� Q-
ADHSMDGLDQ�±ESDQR�·ADQ�DHMDM�)NAVDBGRDK�M@BGCDMJDM��4MC�
RN�TMADPTDL�DR�@TBG�RDHM�L@F��RDHMD�1NTSHMD�E·Q�DHMD�MDTD�
'DQ@TRENQCDQTMF�@TEYTFDADM��RN�FQN��J@MM�CDQ�&DVHMM�RDHM�
2HBG�DHMYTFDRSDGDM��C@RR�CDQ�@JSTDKKD�)NA�@TE�#@TDQ�MHBGS�MTQ�

MHBGS�FK·BJKHBG��RNMCDQM�UHDKKDHBGS�RNF@Q�JQ@MJ�L@BGS��KHDFS�
@T�DQG@KA�TMRDQDQ�*NLENQSYNMD�#HDRDL�$HMFDRS�MCMHR�3@SDM�
ENKFDM�YT�K@RRDM�AQ@TBGS�UHDK�,TS�'HDQ�J@MM�DR�GHKEQDHBG�RDHM��
RHBG�&DC@MJDM��&DE·GKD�TMC� MYDHBGDM�YT�MNSHDQDM��TL�E·Q�
RHBG�RDKARS�śG@MCEDRSD�!DVDHRDř�YT�R@LLDKM��CHD�DHMD�5DQ-
�MCDQTMF�ADFQ·MCDM��Y�!�(MCHYHDM��CHD�E·Q�DHMD�*·MCHFTMF�
RSDGDM��2N�K�RRS�RHBG�DHM�JNMJQDSDQ�/K@M�@TR@QADHSDM��CDQ�CHBG�
C@ADH�TMSDQRS·SYS��S@SR�BGKHBG�YT�G@MCDKM��TMC�MHBGS�AKN��C@Q-
·ADQ�YT�FQ·ADKM�
#@R�J@MM�HM�DSV@�RN�@TRRDGDM��ś!HR�,�QY�RNMCHDQD�HBG�CHD�
+@FD��MCDQS�RHBG�AHR�C@GHM�MHBGSR��VDQCD�HBG�LDHMD�*·MCH-
FTMF�DHMQDHBGDMř�DSB�,DGQ�(MOTS�C@YT�G@ADM�VHQ�GHDQ�E·Q�CHBG�
EDRSFDG@KSDM��5NL�6TMRBG�YTL�/K@M

0HLOHQVWHLQ����6HW]H�0D�QDKPHQ��6@R�G�KS�CHBG�C@UNM�@A��
DMCKHBG�CDM�DQRSDM�2BGQHSS�HM�1HBGSTMF�5DQ�MCDQTMF�YT�FDGDM��
(RS�DR�CHD�*·MCHFTMF��#@MM�DQE�GQRS�CT�GHDQ��VHD�CT�QHBGSHF�
J·MCHFRS��NGMD�DR�YT�ADQDTDM�
(RS�DR�DHMD�EDGKDMCD�0T@KHƥJ@SHNM��#@MM�QDBGDQBGHDQD�CDHMD�
6DHSDQAHKCTMFRL±FKHBGJDHSDM�-HD�YTUNQ�JNMMSD�L@M�RN�UHDKD�
*TQRD�NMKHMD��CHQDJS�UNM�YTG@TRD�@TR�TMC�NES�RNF@Q�JNRSDMKNR�
ADRTBGDM�(MUDRSHDQRS�CT�HM�DHMD�6DHSDQAHKCTMF��HMUDRSHDQRS�CT�
HM�CDHMD�9TJTMES��UNQ@TRFDRDSYS��CT�VDH�S�V@R�CT�VHKKRS�TMC�
V@R�CHBG�UNQ@MAQHMFSʖ�
!HRS�CT�CDQ�,DHMTMF��DR�HRS�F@Q�MHBGS�CDHM�)NA��CDQ�GHDQ�C@R�
/QNAKDL�HRS��RNMCDQM�CT�AQ@TBGRS�AKN��DHMD�/@TRD��J@MM�DHMD�
!HKCTMFRSDHKYDHS�NCDQ�ŔJ@QDMY�CHD�+±RTMF�RDHM

WEBSITE: WWW.KARRIERE.AT

CHANGE! 3 MEILENSTEINE AUF DEM WEG 
ZUR VERÄNDERUNG
-DTDR�)@GQ�Ŕ�MDTDR�(BG��%HSSDQ��JK·FDQ��FK·BJKHBGDQ�)�MMDQ�HRS�E·Q�UHDKD�#$1�9DHSOTMJS��TL�RHBG�YT�UDQ�MCDQM�
6HD�CT�HL�)NA�YTEQHDCDMDQ�VHQRS�RNVHD�3HOOR�E·Q�CHD�ADQTƦHBGD�5DQ�MCDQTMF
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Umsätze nach Märkten
Turnover by markets

 

Umsatz Amtlicher Handel / Turnover Official Market
31.01.2020 Aktien Ausland 

+ ADCs
+ UCITS Anteile

Foreign shares 
+ ADCs

+ UCITS shares

Aktien Inland 
+ ADCs

Domestic shares 
+ ADCs

 GS¹
DRC¹

OS²
W²

PS³
PC³

Renten
Bonds

Zertifikate
Certificates

exchange 
traded funds

Investment 
Fonds

investment 
funds

GESAMT
TOTAL

Emittenten 
Issuers 6 58 - 2 1 64 4 4 - 117
Titel
Instruments 6 63 - 1 721 1 1 777 5 672 9 - 9 249
Kapitalisierung
Capitalization 22 467 418 440 109 776 199 299 - - 8 360 000 - - - - 132 251 977 738
Total 2019 428 996 924 59 655 261 029 - 6 653 217 612 172 327 957 691 703 023 309 6 017 725 - 61 128 522 067
January 2020 30 202 669 4 453 554 143 - 480 319 47 906 29 544 236 63 122 672 556 155 - 4 577 508 100
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 30 202 669 4 453 554 143 - 480 319 47 906 29 544 236 63 122 672 556 155 - 4 577 508 100
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
1 … Genussscheine / Dividend rights certificates
2 … Optionsscheine / Warrants
3 … Partizipationsscheine / Participation certificates

Vienna MTF / Vienna MTF
31.01.2020 Aktien Ausland 

+ ADCs
+ UCITS Anteile

Foreign shares 
+ ADCs

+ UCITS shares

Aktien Inland 
+ ADCs

Domestic shares 
+ ADCs

 GS¹
DRC¹

OS²
W²

PS³
PC³

Renten
Bonds

Zertifikate
Certificates

exchange 
traded funds

Investment 
Fonds

investment 
funds

GESAMT
TOTAL

Emittenten 
Issuers 694 12 2 3 - 427 7 12 1 1 147
Titel
Instruments 701 12 2 3 - 1 928 343 108 1 3 098
Kapitalisierung
Capitalization 56 276 973 424 350 3 909 210 960 58 031 772 - - - - - 28 319 050 56 280 968 986 132
Total 2019 1 794 866 909 72 374 137 19 200 - - 331 141 235 28 229 17 420 847,86 7 513 620,00 2 223 364 178
January 2020 136 620 353 3 059 713 - - - 41 995 163 - 2 063 187 - 183 738 415
February 2020
March 2020
April 2020
May 2020
June 2020
July 2020
August 2020
September 2020
October 2020
November 2020
December 2020
Total 2020 136 620 353 3 059 713 - - - 41 995 163 - 2 063 187 - 183 738 415
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
1 … Genussscheine / Dividend rights certificates
2 … Optionsscheine / Warrants
3 … Partizipationsscheine / Participation certificates

7 |
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MAG. CHRISTOPH MOSER, RECHTSANWALT/PARTNER, WEBER & CO, E-MAIL ADRESSE C.MOSER@WEBER.CO.AT

(L�)@GQ������TMC�@TBG�ADQDHSR�HL�)@GQ������MTSYDM�DHMHFD�
±RSDQQDHBGHRBGD�$LHSSDMSDM�CHD� JSHDMJTQRMHUD@TR�C@YT��DH-
FDMD� JSHDM�YTQ·BJYTJ@TEDM�5NM�UHDKDM�,@QJSSDHKMDGLDQM�
VDQCDM�CHDRD�$QVDQAD�@KR�2HFM@K�FDVDQSDS��C@RR�M@BG�$HM-
RBG�SYTMF�CDQ�$LHSSDMSDM�CHD�*TQRD�CDQ�ADSQDƤDMCDM� JSHDM�
DHMD�FDVHRRD�4MSDQADVDQSTMF�CDR�,@QJSR�VHDCDQROHDFDKM�

#·QEDM� JSHDMFDRDKKRBG@ESDM�DHFDMSKHBG�ADKHDAHF�DHFDMD�
 JSHDM�DQVDQADM��#HD� MSVNQS�K@TSDS�śI@��@ADQşř�6@R�E·Q�
CDM�!DQDHBG�CDQ�&LA'�UDQANSDM�HRS��M�LKHBG�C@RR�CHD�&D-
RDKKRBG@ES�DHFDMD�&DRBG�ESR@MSDHKD�G�KS��HRS�HL� JSHDMQDBGS�
FQTMCR�SYKHBG�YTK�RRHF�*K@Q�CDƥMHDQSD�&QDMYDM��1·BJJ@TER-
ADRBGQ�MJTMFDM�TMC�5DQ±ƤDMSKHBGTMFROƦHBGSDM�FDADM�DHM�
DMFDR�*NQRDSS�UNQ��HMMDQG@KA�CDRRDM� JSHDMQ·BJDQVDQAD�
L±FKHBG�RDHM�RNKKDM�&DG@KSDMD�DHFDMD� JSHDM�J±MMDM�HM�CDQ�
/Q@WHR�Y!�@KR� JPTHRHSHNMRV�GQTMF�E·Q�!DSDHKHFTMFRDQVDQAD�
DHMFDRDSYS�VDQCDM�$ADMRN�ADCHDMDM�$LHSSDMSDM� MROQ·BGD�
UNM�.OSHNMRADQDBGSHFSDM�@TR� JSHDMNOSHNMDM�LHS�DHFDMDM�
 JSHDM�NCDQ�YHDGDM�Q·BJDQVNQADMD�DHFDMD� JSHDM�HL�6DFD�
DHMDQ�UDQDHME@BGSDM�*@OHS@KGDQ@ARDSYTMF�DHM��VNCTQBG�RHBG�
C@R�&QTMCJ@OHS@K�CDQ� JSHDMFDRDKKRBG@ES��HM�CDQ�1DFDK�E·Q�CHD�
UDQAKHDADMDM� JSHNM�QD�VDQSDQG±GDMC��QDCTYHDQS
#HD�,DGQGDHS�CDQ� JSHDMDQVDQAD�±RSDQQDHBGHRBGDQ�$LHSSDM-
SDM�DQENKFS�@TE�&QTMCK@FD�CDQ�9TK�RRHFJDHS�CDR�śYVDBJMDTS-
Q@KDM�$QVDQARř�M@BG�e���� AR���9��� JS&�5DQDHME@BGS�FDR@FS��
HRS�CHD� &�HM�CHDRDL�%@KK�@TE�&QTMCK@FD�DHMDQ�UNM�CDQ�'@TOS-
UDQR@LLKTMF�YT�ADRBGKHD�DMCDM�$QL�BGSHFTMF�ADQDBGSHFS��
AHR�YT����/QNYDMS�CDR�&QTMCJ@OHS@KR�NGMD�UNQGDQHFD�%DRSKD-
FTMF�DHMDR�CDYHCHDQSDM�1·BJDQVDQARFQTMCR�YTQ·BJYTJ@TEDM�
#HD�1DFDKTMF�AHDSDS�CDQ� &�DHMD�%KDWHAHKHS�S��RO�SDQ�DQRS�YT�
DMSRBGDHCDM��V@R�LHS�CDM�DHFDMDM� JSHDM�O@RRHDQDM�RNKK�

1·BJDQVDQAD�CDQ� JSHDM�DQENKFDM�SXOHRBGDQVDHRD�·ADQ�CHD�
!±QRD��NCDQ�YTR�SYKHBG�·ADQ�DHMDM�,3%��CTQBG�DHM�AD@TESQ@F-
SDR�*QDCHSHMRSHSTS�(L�$QVDQARE@KK�·ADQ�CHD�!±QRD�VHQC�@KKDM�
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HGQDQ� JSHDM�@M�CHD� &�FDV�GQS�$HM�RDKDJSHUDQ�1·BJJ@TE�UNM�
 JSHDMO@JDSDM�@T�DQG@KA�CDQ�!±QRD�DQENQCDQS�GHMFDFDM�DHMD�
R@BGKHBGD�1DBGSEDQSHFTMF�2NEDQM�C@R�AD@TESQ@FSD�*QDCHSHM-
RSHSTS�CHRJQDSHNM�Q�HMMDQG@KA�CDQ�UNQCDƥMHDQSDM�1·BJJ@TER-
OQNFQ@LL�/@Q@LDSDQ�·ADQ�CHD�DHMYDKMDM�3Q@MR@JSHNMDM�
DMSRBGDHCDM�J@MM��ADRSDGDM�E·Q�CHD� &�HM�DHMHFDM�1·BJDQ-
VDQARE�KKDM� TRM@GLDM�UNL�5DQANS�CDQ�,@QJSL@MHOTK@SHNM�
TMC�UNM�(MRHCDQFDRBG�ESDM��RNEDQM�UDQRBGHDCDMD�,DMFDMAD-
RBGQ�MJTMFDM��CHD�C@R�G±BGRSYTK�RRHFD�1·BJJ@TERUNKTLDM�
OQN�'@MCDKRS@F�EDRSKDFDM��TMC�RNMRSHFD�5NQF@ADM�DHMFDG@K-
SDM�VDQCDM

,HS�1·BJDQVDQADM�RHMC�TLE@RRDMCD�5DQ±ƤDMSKHBGTMFROƦHBG-
SDM�UNQ�#TQBGE·GQTMF�CDR�1·BJJ@TEOQNFQ@LLR��V�GQDMC�CDR�

K@TEDMCDM�/QNFQ@LLR�TMC�M@BG�CDRRDM�!DDMCHFTMF�UDQ-
ATMCDM� TBG�HRS�·ADQ�CHD�$HMYDKSQ@MR@JSHNMDM�YT�ADQHBGSDM�
3Q@MR@JSHNMDM�HM�DHFDMDM� JSHDM�K±RDM�YTCDL�HL�%@KK�CDR�
$QQDHBGDMR���ADQ��NCDQ�4MSDQRBGQDHSDMR�CDQ�HL�!±QRD&�FD-
M@MMSDM�!DSDHKHFTMFRRBGVDKKDM�CHD�/ƦHBGS�YTQ�$QRS@SSTMF�UNM�
!DSDHKHFTMFRLDKCTMFDM�@TR
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AKTIENRÜCKKAUFPROGRAMME
UND IHRE GRUNDLAGE
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standard market continuous und standard market auction
standard market continuous and standard market auction

standard market continuous

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market
Total 2019 Total 2020 Jan 2020 31.01.2020 Last Price Dec 2020 2019

ATRIUM EUROP.REAL EST.LTD 318 590 100 18 951 203 18 951 203 1 311 429 137 3,470 0,58% 0,58% GM 
RHI MAGNESITA N.V. 131 855 675 11 251 467 11 251 467 1 909 790 854 38,600 -15,28% -15,28% GM 
UNTERNEHMENS INVEST AG 1 145 922 57 255 57 255 109 549 500 17,200 -4,44% -4,44% GM 
WOLFORD AG 5 320 309 552 729 552 729 40 986 821 6,100 4,27% 4,27% GM 

1 … GM = Amtlicher Handel (Geregelter Markt) / GM = Regulated Market (Official Market)

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

standard market auction

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market
Total 2019 Total 2020 Jan 2020 31.01.2020 Last Price Dec 2020 2019

BANK FÜR TIROL UND VBG AG ST 1 264 195 37 882 37 882 933 325 000 29,600 2,07% 2,07% GM 
BANK FÜR TIROL UND VBG AG VZ 1 667 615 70 664 70 664 47 500 000 27,800 4,51% 4,51% GM 
BKS BANK AG ST 6 215 755 525 812 525 812 658 286 400 16,000 0,00% 0,00% GM 
BKS BANK AG VZ 152 368 41 734 41 734 30 060 000 14,400 0,70% 0,70% GM 
BURGENLAND HOLDING AG 794 840 121 973 121 973 240 000 000 80,000 1,27% 1,27% GM 
CLEEN ENERGY AG 195 854 8 980 8 980 17 132 430 3,000 0,00% 0,00% GM 
DE RAJ GROUP AG - 0 0 130 900 000 3,740 0,00% 0,00% GM 
FRAUENTHAL HOLDING AG 3 576 643 300 882 300 882 147 685 804 19,600 4,26% 4,26% GM 
GURKTALER AG ST 84 886 15 262 15 262 14 775 000 9,850 0,51% 0,51% GM 
GURKTALER AG VZ 197 138 3 758 3 758 5 250 000 9,550 2,69% 2,69% GM 
HTI HIGH TECH INDUSTRIES AG 145 789 0 0 2 172 834 0,210 0,00% 0,00% GM 
JOSEF MANNER & COMP. AG 647 166 173 314 173 314 112 455 000 105,000 7,14% 7,14% GM 
LINZ TEXTIL HOLDING AG 790 764 6 480 6 480 81 000 000 270,000 -3,57% -3,57% GM 
MASCHINENFABRIK HEID AG 96 864 18 260 18 260 8 668 000 2,200 -8,33% -8,33% GM 
OBERBANK AG ST 125 225 719 11 730 860 11 730 860 3 101 500 800 96,000 0,21% 0,21% GM 
OBERBANK AG VZ 12 441 094 378 813 378 813 273 000 000 91,000 1,68% 1,68% GM 
OESTER STAATSDRUCKEREI HOLDING 300 443 66 040 66 040 172 500 000 23,000 9,52% 9,52% GM 
OTTAKRINGER GETRÄNKE AG ST 239 644 31 172 31 172 226 082 077 130,000 -1,52% -1,52% GM 
OTTAKRINGER GETRÄNKE AG VZ 705 113 6 713 6 713 34 337 436 80,500 -5,29% -5,29% GM 
PIERER MOBILITY AG 7 284 247 0 0 1 054 809 943 46,800 -3,70% -3,70% GM 
PIERER MOBILITY AG 7 284 247 1 083 169 1 083 169 1 054 809 943 46,800 -3,70% -3,70% GM 
RATH AG 372 342 62 027 62 027 42 900 000 28,600 2,88% 2,88% GM 
ROBECO GLOB TR BOND FUND - 0 0 10 915 298 448 57,000 0,00% 0,00% GM 
ROBECO GLOB TR BOND FUND - 0 0 10 915 298 448 57,000 0,00% 0,00% GM 
ROBECO SUSTGLOB STARS EQU FD 288 0 0 2 800 000 000 36,000 0,00% 0,00% GM 
ROLINCO - 0 0 5 190 000 000 35,400 0,00% 0,00% GM 
STADLAUER MALZFABRIK AG 979 782 165 422 165 422 46 816 000 54,000 0,00% 0,00% GM 
SW UMWELTTECHNIK AG 2 775 703 540 690 540 690 23 231 968 32,000 0,00% 0,00% GM 
VOLKSBANK VORARLBERG PS 612 172 47 906 47 906 8 360 000 22,000 -4,35% -4,35% GM 
WIENER PRIVATBANK SE 884 050 14 286 14 286 35 282 747 7,050 -0,70% -0,70% GM 

1 … GM = Geregelter Markt (Amtlicher Handel) / GM = Regulated Market (Official Market)
2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo
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*Dividendenrendite: Bei der Dividendenrendite handelt es sich um die Bruttodividende, vor österreichischen 
und ausländischen Abgaben, ausgeschüttet für das Jahr N, dividiert durch den durchschnittlichen Kaufpreis ei-
nes Anteils im Jahr N (einschließlich außerordentlicher Abschlagsdividenden und Anteilen am ausgeschütteten 
*@OHS@KDQSQ@F�UNM��������HL�)@GQ�������#TQBG�CHDRD�*DMMY@GK�J@MM�CHD�ƥM@MYHDKKD�+DHRSTMF�UNM�".14,�.QHFHM�
für das Jahr gemessen werden.

**Interner Zinsfuß (IZF): Misst die Rentabilität der Anlage während eines bestimmten Zeitraums. Er berücksichtigt 
die Entwicklung des Anteilswerts und die ausgeschütteten Dividenden.

Prospekthinweis: Es wurde ein Veranlagungsprospekt gemäß Schema A und Schema B des Kapitalmarktgesetztes 
������ś*,&�����ř��UDQ±ƤDMSKHBGS� KKE�KKHFD�/QNRODJSM@BGSQ�FD�VDQCDM�DADME@KKR�UDQ±ƤDMSKHBGS�#DQ�/QNRODJS�

kann kostenfrei bei CORUM Asset Management, Fleischmarkt 1/6/12, 1010 Wien angefordert werden. Der Pros-
ODJS�J@MM�@TBG�HL�(MSDQMDS�·ADQ�VVVBNQTL�HMUDRSLDMS@S�CNJTLDMSD�@AFDQTEDM�VDQCDM�#@R�OQNRODJSOƦHBGSHFD�
±ƤDMSKHBGD� MFDANS�UNM�5DQ@MK@FTMFDM�QHBGSDS�RHBG�@TRRBGKHD�KHBG�@M�/DQRNMDM��CHD�HM�CDQ�1DOTAKHJ��RSDQQDHBG�
ihren Sitz, Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. Das Kundeninformationsdokument (KID) sowie der 
letzte Jahresbericht können ebenfalls über die genannten Adressen bezogen werden. CORUM erstellt einen Halb-
jahresbericht sowie einen Rechenschaftsbericht gemäß § 9 Z 4 KMG 2019. Den Anlegern stehen alle Dokumente 
auf Deutsch zur Verfügung.

CORUM Investments ist eine Marke von Corum Asset Management. CORUM Origin ist ein SCPI, der von CORUM 
Asset Management verwaltet wird. CORUM Origin, visa SCPI n ° 12-17 vom AMF am 24/07/2012. CORUM AM, 1 
rue Euler 75008 Paris; AMF-Zulassung am 14. April 2011 unter der Nr. GP-11000012
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Der Flagship-Immobilienfonds CORUM Origin hat zum achten Jahr in Folge seit seiner Auflegung eine 
Rendite* von über 6 % und einen internen Zinsfuß** von 5,65% erzielt. 
 
Für das Jahr 2019 konnte eine durch Mieteinnahmen generierte Rendite von 6,05 % und eine 
Sonderdividende von 0,20 % ausgeschüttet werden. Der Weiterverkauf von Immobilien ist ebenfalls ein 
wichtiger Faktor, um den Erfolg von CORUM Origin langfristig zu sichern. Werden Gebäude nämlich über 
eine zu lange Zeit im Portfolio gehalten, kann das auf Dauer zu baulichen Maßnahmen oder Leerständen 
infolge der Kündigung der Mieter führen.  
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Für das Jahr 2019 konnte eine durch Mieteinnahmen generierte Rendite von 6,05 % und eine 
Sonderdividende von 0,20 % ausgeschüttet werden. Der Weiterverkauf von Immobilien ist ebenfalls ein 
wichtiger Faktor, um den Erfolg von CORUM Origin langfristig zu sichern. Werden Gebäude nämlich über 
eine zu lange Zeit im Portfolio gehalten, kann das auf Dauer zu baulichen Maßnahmen oder Leerständen 
infolge der Kündigung der Mieter führen.  
 

Einige Vorsichtsmaßnahmen vor der Investition: Die von Corum Asset Management verwalteten Produkte sind langfristige Investitionen. Wie bei jeder Investition bieten sie keine Garantie 
für die Performance oder Rendite und stellen ein Risiko des Kapitalverlusts dar. Die Einnahmen können sowohl fallen als auch steigen und hängen von den Entwicklungen an den Immobi-
lien- und Finanzmärkten ab. Wir weisen darauf hin, dass die Wertentwicklung in der Vergangenheit keine Garantie für die zukünftige Wertentwicklung ist. Denken Sie daran, dass CORUM 
.QHFHM�DHMD�(MUDRSHSHNM�HM�(LLNAHKHDM�HRS�TMC�C@LHS�DHMD�ADRBGQ�MJSD�+HPTHCHS�S�@TEVDHRS�6HQ�DLOEDGKDM�DHMD�'@KSDC@TDQ�UNM����)@GQDM�2HD�L·RRDM�UNQ�IDCDQ� MK@FD�OQ·EDM��NA�CHDRD�(GQDQ�
Vermögenssituation entspricht.

IMMOBILIEN-INVESTMENTS 
AM PULS DER ZEIT

#DQ�%K@FRGHO�(LLNAHKHDMENMCR�".14,�.QHFHM�G@S�YTL�@BG-
SDM�)@GQ�HM�%NKFD�RDHS�RDHMDQ� TƦDFTMF�DHMD�1DMCHSD	�UNM�
·ADQ�����TMC�DHMDM�HMSDQMDM�9HMRET�		�UNM��������DQYHDKS

%·Q�C@R�)@GQ������JNMMSD�DHMD�CTQBG�,HDSDHMM@GLDM�FD-
MDQHDQSD�1DMCHSD�UNM��������TMC�DHMD�2NMCDQCHUHCDMCD�
UNM��������@TRFDRBG·SSDS�VDQCDM�#DQ�6DHSDQUDQJ@TE�UNM�
(LLNAHKHDM�HRS�DADME@KKR�DHM�VHBGSHFDQ�%@JSNQ��TL�CDM�$QENKF�
UNM�".14,�.QHFHM�K@MFEQHRSHF�YT�RHBGDQM�6DQCDM�&DA�TCD�
M�LKHBG�·ADQ�DHMD�YT�K@MFD�9DHS�HL�/NQSENKHN�FDG@KSDM��J@MM�
C@R�@TE�#@TDQ�YT�A@TKHBGDM�,@�M@GLDM�NCDQ�+DDQRS�MCDM�
HMENKFD�CDQ�*·MCHFTMF�CDQ�,HDSDQ�E·GQDM�

4MRDQ�$QENKFRQDYDOS��@M�CDL�VHQ�RDHS� TƦDFTMF�UNM�".14,�
.QHFHM�HL�)@GQ������TMUDQ�MCDQS�EDRSG@KSDM��K@TSDS��
��#HD�$MSVHBJKTMF�UNM�".14,�.QHFHM�HL�1@GLDM�UNM�(LLN-
AHKHDM@MK@FDM�UNQ@MSQDHADM��CHD�LHS�DHMDL�1DMCHSDYHDK�UNM�
�����MHBGS�F@Q@MSHDQS��UDQDHMA@Q�RHMC

��9TJ�TED�YT�FTSDM�!DCHMFTMFDM�S�SHFDM
��#HD�ADRSDM�,HDSDQ�@TRV�GKDM�TMC�LHS�HGMDM�DHMD�K@MFEQHR-
SHF�FTSD�!DYHDGTMF�@TEA@TDM��TL�+DDQRS�MCD�TMC�9@G-
KTMFR@TRE�KKD�YT�UDQLDHCDM

#HD�FDR@LSDM��HL�)@GQ������UDQDHMM@GLSDM�,HSSDKYTƦ·RRD�
JNMMSDM�HL�)@GQDRUDQK@TE�HM�(LLNAHKHDM�HMUDRSHDQS�VDQCDM�
%·Q�DHMD�DQENKFQDHBGD�%NMCR@MK@FD�HRS�CHDRDQ�%@JSNQ�UNM�
YDMSQ@KDQ�!DCDTSTMF��YTL@K�MHBGS�HMUDRSHDQSD�$HMK@FDM�CHD�
1DMCHSD�UDQQHMFDQM�2HD�J±MMDM�RHBG�C@R�VHD�C@R�!@BJDM�DH-
MDR�*TBGDMR�UNQRSDKKDM��)D�LDGQ�&�RSD�FDK@CDM�RHMC��CDRSN�
FQ±�DQ�LTRR�@TBG�CDQ�*TBGDM�RDHM�#DMM�MTQ�RN�J@MM�IDCDQ�
DHM�FQN�Y·FHFDR�2S·BJ�C@UNM�@AADJNLLDM

KONTAKT  
CORUM INVESTMENTS
Fleischmarkt 1/6/12, 
1010 Wien, Österreich 
+43 (0)1 205 107 3131 
info@corum-am.com
www.corum-investments.at
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direct market plus und direct market
direct market plus and direct market

direct market plus

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market
Total 2019 Total 2020 Jan 2020 31.01.2020 Last Price Dec 2020 2019

ATHOS IMMOBILIEN AG 17 600 383 103 220 103 220 74 118 409 47,000 4,44% 4,44% MTF
EYEMAXX REAL ESTATE AG 222 722 0 0 58 542 051 10,950 0,00% 0,00% MTF
HUTTER & SCHRANTZ STAHLBAU AG 86 014 0 0 51 000 000 28,600 0,00% 0,00% MTF
STARTUP300 AG 8 105 573 256 182 256 182 15 926 985 5,540 -0,36% -0,36% MTF
VST BUILDING TECHNOLOGIES AG 589 314 0 0 21 420 000 42,000 0,00% 0,00% MTF
WOLFTANK-ADISA HOLDING AG 2 792 0 0 34 441 000 31,000 0,00% 0,00% MTF

1 … MTF = Vienna MTF

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

direct market

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value
Kapitalisierung

Capitalization
Letzter Preis

Last price
Markt1

Market
Total 2019 Total 2020 Jan 2020 31.01.2020 Last Price Dec 2020 2019

AB EFFECTENBETEILIGUNGEN AG 47 226 0 0 2 107 000 4,900 0,00% 0,00% MTF
AmeriMark Group AG 245 163 7 875 7 875 40 000 000 2,000 19,76% 19,76% MTF
ASAMER GS - 0 0 55 200 000 - - - MTF
AUTOBANK AG 14 109 0 0 10 591 191 0,600 0,00% 0,00% MTF
B-A-L GERMANY AG VZ 5 653 708 84 052 84 052 1 032 000 1,290 -12,84% -12,84% MTF
BIOVOLT AG 54 700 1 449 1 449 1 600 000 0,200 -33,33% -33,33% MTF
BPG Class A 7 513 620 0 0 28 319 050 2 140,000 0,00% 0,00% MTF
CLEANTECH BUILDING MATERIALS 48 300 9 600 9 600 21 899 224 0,600 -4,76% -4,76% MTF
DR. BOCK INDUSTRIES AG 900 0 0 72 000 000 18,000 0,00% 0,00% MTF
DWH DEUTSCHE WERTE HOLDING 25 936 163 0 0 243 540 000 4,920 0,00% 0,00% MTF
EUROPEAN LITHIUM LTD 1 536 454 246 287 246 287 30 770 811 0,051 7,56% 7,56% MTF
FASHION ON SCREEN PLC 25 949 0 0 5 593 161 0,500 0,00% 0,00% MTF
HUTTER & SCHRANTZ AG 8 280 0 0 9 280 000 16,900 0,00% 0,00% MTF
JJ Entertainment SE 8 716 584 751 525 751 525 2 000 000 4,000 -52,94% -52,94% MTF
JLG GROUP PLC - 0 0 43 992 000 1,560 0,00% 0,00% MTF
KOMPLI HOLDINGS PLC - 0 0 122 400 0,120 0,00% 0,00% MTF
LIFE SETTLEMENT HOLDING sozGS 19 200 0 0 2 831 772 0,800 0,00% 0,00% MTF
LOCOSOCO GROUP PLC 346 747 0 0 13 020 757 1,060 0,00% 0,00% MTF
METI CAPITAL SPA - 0 0 35 902 341 3,000 0,00% 0,00% MTF
MS BIOTECH SPA - 0 0 54 400 000 0,510 0,00% 0,00% MTF
NET New Energy Technologies AG 88 994 0 0 20 000 000 5,000 0,00% 0,00% MTF
RE HEALTH S.P.A. 500 753 0 0 34 435 072 3,180 0,00% 0,00% MTF
RESAPHENE SUISSE AG 761 250 12 200 12 200 31 892 608 32,000 -1,84% -1,84% MTF
ROY ASSET HOLDING SE - 0 0 88 020 540 6,714 0,00% 0,00% MTF
SIGNATURE AG 591 271 68 044 68 044 1 430 000 1,300 20,37% 20,37% MTF
WEALTH DRAGONS GROUP PLC 799 0 0 36 275 640 1,850 0,00% 0,00% MTF
WORLD EXCELLENT PRODUCTS S.A. 7 049 815 3 244 3 244 23 515 900 10,000 -16,67% -16,67% MTF

1 … MTF = Vienna MTF
2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

SANOCHEMIA PHARMAZEUTIKA AG: Delisted am 15.01.2020 / Delisted on 15.01.2020

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

10 |
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WAS PLANT DIE NEUE REGIERUNG 
AUS STEUERLICHER SICHT?

Maßnahmen im Bereich der Ertragsteuern
Ş�#HD�DQRSDM�CQDH�2STEDM�CDR�$HMJNLLDMRSDTDQS@QHER�RNKKDM�
QDCTYHDQS�VDQCDM��UNM�����@TE������UNM�����@TE�����
TMC�UNM�����@TE����

Ş�*@KSD�/QNFQDRRHNM��/Q·ETMF�DHMDQ�@C�PT@SDM� MO@RRTMF�
CDQ�&QDMYADSQ�FD�E·Q�CHD�/QNFQDRRHNMRRSTEDM�@TE�!@RHR�
CDQ�(MƦ@SHNM�CDQ�5NQI@GQD�TMC�TMSDQ�!DQ·BJRHBGSHFTMF�
UNM�5DQSDHKTMFRDƤDJSDM

Ş�$QG±GTMF�CDR�%@LHKHDMANMTR�@TE�������$TQN��4MSDQFQDM-
YD��TMC�CDR�&DR@LSADSQ@FDR�@TE��������$TQN�OQN�*HMC

Ş�'HMRHBGSKHBG�CDR�&DVHMMEQDHADSQ@FDR�$QG±GTMF�CDQ�
&QDMYD��@A�CDL�DHM�(MUDRSHSHNMRDQENQCDQMHR�ADRSDGS��@TE�
���������$TQN

Ş�2DMJTMF�CDR�*±QODQRBG@ESRSDTDQR@SYDR�@TE����/QNYDMS�
RNVHD�/Q·ETMF�DHMDQ� ARBG@ƤTMF�CDQ�,HMCDRSJ±QODQ-
RBG@ESRSDTDQ

Ş�$U@KTHDQTMF�CDQ�1DFDKTMFDM�YTQ�$HMK@FDMQ·BJY@GKTMF
Ş�$QG±GTMF�CDQ�%QDHFQDMYD�E·Q�FDQHMFVDQSHFD�6HQSRBG@ESR� 
F·SDQ�@TE��������$TQN�AYV��������$TQN��ADH�FDQHMFVDQ-
SHFDM�6HQSRBG@ESRF·SDQM�LHS�ADRNMCDQDQ�$MDQFHDDƧYHDMY-
JK@RRD�

Ş��ADQOQ·ETMF�CDQ�1DFDKTMFDM�HL�!DQDHBG�CDQ� ARBGQDH-
ATMFRLDSGNCDM��DSV@� MO@RRTMF�@M�CHD� ARBGQDHATMF�
M@BG�4&!�

Ş�!DEQDHTMF�UNM�CDQ�*@OHS@KDQSQ@FRSDTDQ�E·Q�ADRSHLLSD�±JN-
KNFHRBGD�TMC�DSGHRBGD�(MUDRSHSHNMDM

Ş�$Q@QADHSTMF�DHMDQ�!DG@KSDEQHRS�E·Q�CHD�*@OHS@KDQSQ@FRSDTDQ-
ADEQDHTMF�E·Q�*TQRFDVHMMD�ADH�6DQSO@OHDQDM�TMC�%NMC-
ROQNCTJSDM

Ş� M@KNF�YTQ�,HS@QADHSDQADSDHKHFTMF�@L�*@OHS@K�DHMDR�4M-
SDQMDGLDMR�RNKK�@TBG�CHD�!DSDHKHFTMF�CDQ�,HS@QADHSDQ�@L�
4MSDQMDGLDMRFDVHMM�RSDTDQKHBG�ADF·MRSHFS�VDQCDM

Ş�$HME·GQTMF�DHMDR�&DVHMMQ·BJSQ@FDR�E·Q�$HMM@GLDM� TR-
F@ADM�1DBGMDQ

Ş� TRVDHSTMF�CDQ� ARDSYA@QJDHS�UNM� QADHSRYHLLDQM

Sonstige steuerliche Maßnahmen
Ş��JNKNFHRHDQTMF�CDR�2SDTDQRXRSDLR��DHMGDHSKHBGD�%KTFSH-
BJDS@AF@AD�UNM������$TQN���JNKNFHRHDQTMF�UNM�-NQLUDQ-
AQ@TBGR@AF@AD��+*6�,@TS��CDR�#HDMRSV@FDMOQHUHKDFR�
E·Q�MDTD�#HDMRSV�FDM�TMC�CDQ�/DMCKDQO@TRBG@KD��RNVHD�
$HMRDSYTMF�DHMDQ�3@RJ�%NQBD�E·Q�DHMD�±JNRNYH@KD�2SDTDQQD-
ENQL��C@Q·ADQ�GHM@TR�RNKK�@A������DHMD�!DOQDHRTMF�UNM�
JKHL@RBG�CKHBGDM�$LHRRHNMDM�DQENKFDM

Ş� TRA@T�CDR�2SDTDQNLATCRCHDMRSDR�E·Q� QADHSMDGLDQ�
�DSV@�E·Q�!DRBGVDQCDM�H9L�CDQ�5DQE@GQDMRC@TDQ�

Ş�1DBGSR@MROQTBG�E·Q�4MSDQMDGLDM�@TE�#TQBGE·GQTMF�DH-
MDQ�!DSQHDAROQ·ETMF

Ş�/Q·ETMF�UNM�5DQE@GQDMRADRBGKDTMHFTMFDM��@TBG�RBGMDK-
KDQD�5DQE@GQDM�UNQ�CDL�!%&�

Ş�-DTD�CHFHS@KD� MFDANSD��DSV@�$HMYHDGTMFR@TESQ�FD�� OOR�
E·Q�3DQLHMDQHMMDQTMF��T@�

Ş�%DRSG@KSDM�@M�)@GQDRRSDTDQFDRDSYDM��@MRS@SS�LDGQDQDQ� A-
F@ADMFDRDSYD�OQN�)@GQ�

Implikationen 
 L����)�MMDQ������G@S�CDQ�,HMHRSDQQ@S�HL�1@GLDM�DHMDR�
5NQSQ@FDR�LHS�CDL�3HSDK�ś,DMRBGDM�DMSK@RSDM�Ŕ��JNKNFH-
RHDQTMF�E±QCDQMř�CHD�$BJOTMJSD�CDQ�M�BGRSDM�2SDTDQQDENQL�
C@QFDKDFS�!DFHMMDMC�LHS���)�MMDQ������RNKKSDM�C@ADH�
HMRADRNMCDQD�CHD�2DMJTMF�CDR�$HMF@MFRSDTDQR@SYDR�@TE����
/QNYDMS�RNVHD�,@�M@GLDM�YTQ��JNKNFHRHDQTMF�CDR�2SDTDQ-
RXRSDLR�DQENKFDM�#DQ�2OHSYDMRSDTDQR@SY�UNM����/QNYDMS�E·Q�
$HMJNLLDM�·ADQ���,HN�$TQN�VHQC�VDHSDQ�ADRSDGDM�AKDHADM��
VNLHS�@TBG�CHD�*@OHS@KDQSQ@FRSDTDQ�H'U������/QNYDMS�E·Q�
$HMJ·MESD�@TR�*@OHS@KUDQL±FDM��@TRFDMNLLDM�DSV@�9HMRDM�
@TE�&DKCDHMK@FDM��TM@MFDS@RSDS�AKDHADM�VHQC

5NQ�*TQYDL�G@S�CHD�MDTD�!TMCDRQDFHDQTMF�HGQ�1DFHDQTMFROQNFQ@LL�E·Q�CDM�9DHSQ@TL������
AHR������UNQFDRSDKKS�(L�%NKFDMCDM�VDQCDM�HL��ADQAKHBJ�DHMYDKMD�CDQ�UNQFDRDGDMDM

RSDTDQKHBGDM�,@�M@GLDM�UNQFDRSDKKS

Über PwC
5DQSQ@TDM�HM�CDQ�&DRDKKRBG@ES�@TEA@TDM�TMC�VHBGSHFD�
/QNAKDLD�K±RDM�Ŕ�C@R�RDGDM�VHQ�ADH�/V"�@KR�TMRDQD�
 TEF@AD�6HQ�RHMC�DHM�-DSYVDQJ�UNM�,HSFKHDCRTMSDQ-
MDGLDM�HM�����+�MCDQM�,DGQ�@KR��������,HS@QADH-
SDQHMMDM�TMC�,HS@QADHSDQ�DQAQHMFDM�VDKSVDHS�PT@KHS@SHU�
GNBGVDQSHFD�+DHRSTMFDM�HL�!DQDHBG�6HQSRBG@ESROQ·ETMF��
2SDTDQ��TMC�1DBGSRADQ@STMF�TMC�4MSDQMDGLDMRADQ@-
STMF�2@FDM�2HD�TMR��V@R�E·Q�2HD�UNM�6DQS�HRS�4MC�DQ-
E@GQDM�2HD�LDGQ�@TE�www.pwc.at.
 

Alexander Beisser 
Manager Tax & Legal 

Services, PwC Österreich

Georg Erdelyi 
Director Tax & Legal 

Services, PwC Österreich 



Platz
Ranking

Kürzel
Mnemonic

Mitglied
Member

Markt
Market

Umsatz
Turnover value

1. MSEFR MORGAN STANLEY EUROPE SE                geregelter Markt / regulated market 737,322,251.89

MTF / unregulated market 480,592.43

737,802,844.32
2. JPSLO J.P. MORGAN SECURITIES PLC              geregelter Markt / regulated market 499,431,868.97

MTF / unregulated market 3,702.20

499,435,571.17
3. SOGFR SOCIETE GENERALE S.A.                   geregelter Markt / regulated market 288,389,637.21

MTF / unregulated market 11,698.83

288,401,336.04
4. TRCAM TOWER RESEARCH CAPITAL 

EUROPE BV        
geregelter Markt / regulated market 282,124,632.71

MTF / unregulated market 0.00

282,124,632.71
5. CITFR CITIGROUP GLOBAL MARKETS 

DEUTSCHLAND AG 
geregelter Markt / regulated market 280,570,235.94

MTF / unregulated market 173,685.98

280,743,921.92
6. WOCPR WOOD & COMPANY FINANCIAL 

SERVICES       
geregelter Markt / regulated market 279,010,596.13

MTF / unregulated market 156,465.03

279,167,061.16
7. MLEPA BOFA SECURITIES EUROPE SA               geregelter Markt / regulated market 271,029,892.39

MTF / unregulated market 9,402.20

271,039,294.59
8. CENWI RAIFFEISEN CENTROBANK AG                geregelter Markt / regulated market 233,634,823.03

MTF / unregulated market 4,258,712.04

237,893,535.07
9. CSSMD CREDIT SUISSE SECURITIES SV, SA         geregelter Markt / regulated market 237,561,033.44

MTF / unregulated market 83,165.55

237,644,198.99
10. GSILO GOLDMAN SACHS INTERNATIONAL             geregelter Markt / regulated market 197,671,578.03

MTF / unregulated market 47,153.60

197,718,731.63
4,789,326,429.74

15.3951

Gesamtumsätze nach Mitglieder - Jänner 2020
Turnover by market participants - January 2020

%

5.8582

0.0100

15.4051
10.4280

0.0001

10.4281
6.0215

0.0002

6.0218
5.8907

0.0000

5.8907

4.9602

0.0036

5.8619
5.8257

0.0033

5.8289
5.6590

0.0002

5.6592
4.8782

0.0889

4.9672

Diese Aufstellung enthält die Umsätze der Segmente: equity market.at und structured products.at.
This statistic includes the turnover of the following segments: equity market.at and structured products.at

Doppelzählung (Käufe und Verkäufe)
Double counted method

0.0017

4.9620
4.1273

0.0010

4.1283
Gesamtergebnis / Total 100.0000
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Wir sind überzeugt, wenn Menschen und Organisatio-
nen aufeinander abgestimmt sind, entsteht der richti-
ge Ort für Freude und sichtbare Nachhaltigkeit. Wir – 
das Team von Transformationsmanagers – sind eine viel-
fältige Gruppe von entschlossenen Träumern, die ge-
sundes Wachstum, Entwicklung und Freude in die Un-
ternehmenswelt bringen. Wir ermutigen zum Querden-
ken, zu nachhaltiger Entwicklung und zukunftsorien-
tiertem Arbeiten. Vor allem haben wir große Freude dar-
an, mit Menschen innovative Berufsbilder zu entwickeln.  

 
Nach vielen Jahren Erfahrung in der Personalentwick-
lung in unterschiedlichen Organisa tionen konnten wir be-
obachten, dass nicht der Mensch der fehlerhafte Teil des 
Unternehmens ist, sondern die Struktur, 
der er täglich ausgesetzt ist. Wir bedienen 
uns nach wie vor Strukturen und Prozesse, 
die im Industriezeitalter entwickelt wur-
den, leben allerdings bereits im digitalen 
Zeitalter. Das passt nicht mehr zusammen. 
 
Deshalb sind wir überzeugt, dass wir diese 
Transforma tion unseres beruflichen Wir-
kens notwendiger brauchen denn je zuvor – 
und wir damit Ihrem Unternehmen wieder 
zu Impact in unserer Gesellschaft verhelfen

 
Transformation der Struktur. Die Kultur eines Unterneh-
mens wird geprägt durch seine gelebten Werte, die struk-
turellen Prozesse und das Verhalten der MitarbeiterInnen. 
Befindet sich eine dieser Komponenten nicht am „richtigen“ 

Platz, wirkt sich dies negativ auf die gesamte Organisati-
on aus. Mit unserer Form der Transformation sorgen wir 
für die Wiederherstellung der Organisationsstruktur – und 
stellen so die Weichen für Ihre erfolgreiche Zukunft.

Unsere Vorgehensweise liefert den systemischen Rahmen, 
in dem die aktuelle Situation für die wesentlichen Kernbe-
reiche der Transformation aufgezeigt und entwickelt wird. 
Mittels unserer – im Rahmen einer Studie in Kooperati-
on mit der Uni Wien – entwickelten fünf Faktoren, schaf-
fen wir das Fundament zur notwendigen Synchronisation 
von Mensch und Organisation. Nachdem diese 5 Faktoren 
in Verbindung miteinander stehen, führen sie, aufeinander 
ausgerichtet, nachhaltig zu Freude am Arbeiten.
 
Nährboden für Innovationen. Die Möglichkeit für Men-
schen, Aufgaben effizient zu erledigen und sich wirkungs-
voll im Unternehmen einzubringen, hängt zum einen von 
Ihrer Bereitschaft und zum anderen von ihrem Glauben an 
den Sinn und Zweck des Unternehmens ab. Klarheit für den 
individuellen Handlungsspielraum und das regelmäßige 
Ansprechen der Neugier von Menschen schafft den Nähr-
boden für Innovation. Gemeinsam entwickelte Strukturen 
und Prozesse in Ihrem Unternehmen reduzieren Irritatio-
nen, und durch eine authentische transformationale Füh-
rung lassen sich gelebte Gewohnheiten nachhaltig trans-
formieren.

Unsere Methode bringt die Mitarbeiter in ihr volles Potenzi-
al. Das hat Impact auf den Erfolg des Un-
ternehmens, nimmt positiven Einfluss 
auf unsere Familien und verändert da-
mit unsere Gesellschaft.

Wir bei Transformationsmanagers ha-
ben den Mut, Situationen kritisch zu hin-
terfragen, Vorgehensweisen neu zu den-
ken, kreativ zu sein und neue Rahmen zu 
entwickeln. Lassen Sie uns bestehende 
Verhaltensmuster und Strukturen ge-
meinsam infrage stellen. -

Transformationsmanagement
Synchronisation von Menschen und Organisationen

Team der „ErmöglicherInnen“ von Transformationsmanagers
happydoing@transformationsmanagers.at.

v.li.: Helmut Hiesinger, Sabine Caliskan, Claudia  
Baumgartner, Peter Bohrn



ATX - BEOBACHTUNGSLISTE 01/2020

Gesamtbörseumsätze 02/2019 bis 01/2020 der prime market-Werte

Name ISIN
Ø Tagesumsatz

(in EUR 1.000)
Anteil

(%)

Kapitalisierter
Streubesitz

(VWAP 01/2020)
1. 1. ERSTE GROUP BANK AG  AT0000652011 45.929 19,68% 10.143.826.992
2. 2. OMV AG  AT0000743059 33.109 14,19% 7.906.722.464
3. 6. VOESTALPINE AG  AT0000937503 27.867 11,94% 2.987.337.076
4. 3. RAIFFEISEN BANK INTERNATIONAL AG  AT0000606306 20.930 8,97% 3.581.054.000
5. 7. ANDRITZ AG  AT0000730007 18.797 8,06% 2.740.811.694
6. 4. VERBUND AG KAT. A  AT0000746409 16.845 7,22% 3.155.970.001
7. 10. IMMOFINANZ AG  AT0000A21KS2 8.540 3,66% 2.204.753.181
8. 5. WIENERBERGER AG  AT0000831706 8.078 3,46% 2.988.499.699
9. 9. BAWAG GROUP AG  AT0000BAWAG2 6.944 2,98% 2.497.571.056

10. 8. CA IMMOBILIEN ANLAGEN AG  AT0000641352 5.357 2,30% 2.673.050.933
11. 23. SCHOELLER-BLECKMANN OILFIELD EQUIPMENT AG  AT0000946652 4.924 2,11% 537.011.867
12. 12. OESTERREICHISCHE POST AG  AT0000APOST4 4.783 2,05% 1.169.827.279
13. 15. LENZING AG  AT0000644505 4.444 1,90% 1.031.425.186
14. 14. UNIQA INSURANCE GROUP AG  AT0000821103 3.346 1,43% 1.105.143.285
15. 13. S IMMO AG  AT0000652250 3.122 1,34% 1.163.718.540
16. 16. VIENNA INSURANCE GROUP AG  AT0000908504 2.920 1,25% 979.989.749
17. 22. AT&S AUSTRIA TECHNOLOGIE & SYSTEMTECHNIK AG      AT0000969985 2.464 1,06% 587.465.700
18. 26. FACC AG  AT00000FACC2 1.961 0,84% 280.856.796
19. 17. TELEKOM AUSTRIA AG  AT0000720008 1.618 0,69% 963.035.414
20. 11. MAYR-MELNHOF KARTON AG  AT0000938204 1.566 0,67% 1.254.981.631
21. 19. EVN AG  AT0000741053 1.499 0,64% 630.188.726
22. 21. DO & CO AG  AT0000818802 1.481 0,63% 604.915.777
23. 28. PORR AG  AT0000609607 1.122 0,48% 184.263.570
24. 24. PALFINGER AG  AT0000758305 978 0,42% 437.567.535
25. 25. ZUMTOBEL GROUP AG  AT0000837307 713 0,31% 290.654.460
26. 27. AGRANA BETEILIGUNGS-AG  AT000AGRANA3 581 0,25% 237.434.934
27. 18. STRABAG SE  AT000000STR1 562 0,24% 673.537.481
28. 30. ADDIKO BANK AG  * AT000ADDIKO0 505 0,22% 170.196.892
29. 20. FLUGHAFEN WIEN AG  AT00000VIE62 438 0,19% 620.348.023
30. 31. POLYTEC HOLDING AG  AT0000A00XX9 399 0,17% 149.191.774
31. 32. KAPSCH TRAFFICCOM AG  AT000KAPSCH9 313 0,13% 142.295.097
32. 29. UBM DEVELOPMENT AG  AT0000815402 289 0,12% 182.337.356
33. 34. SEMPERIT AG HOLDING  AT0000785555 283 0,12% 120.440.772
34. 33. ROSENBAUER INTERNATIONAL AG  AT0000922554 226 0,10% 138.969.204
35. 37. MARINOMED BIOTECH AG  * ATMARINOMED6 117 0,05% 73.623.581
36. 35. AMAG AUSTRIA METALL AG  AT00000AMAG3 115 0,05% 103.310.415
37. 38. WARIMPEX FINANZ- UND BETEILIGUNGS AG  AT0000827209 92 0,04% 52.146.769
38. 36. FREQUENTIS AG  * ATFREQUENT09 79 0,03% 80.302.223

Summe 233.336 100,00%

* Bei Neunotierungen werden die Umsätze der ersten 10 Handelstage nicht in die Überprüfung einbezogen. Die Umsätze sind Doppelzählung.
Die nächste ATX-Beobachtungsliste wird spätestens am 3. Handelstag im Monat nach Handelsschluss veröffentlicht.
Für weitere Fragen stehen Ihnen Mag. Martin Wenzl (+43 1 53165-248) oder Mag. (FH) Roman Dormuth (+43 1 53165-109) zur Verfügung.

Ranking
Umsatz/Kap.
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METAL 
MAGAZINE

Dukaten

100 Euro 1 Unze 1,450.25
50 Euro 1/2 Unze 735.25
25 Euro 1/4 Unze 369.50
10 Euro 1/10 Unze 151.00
4 Euro 1/25 Unze 65.10

Philharmoniker

1 Gramm 51.40
10 Gramm 466.00
50 Gramm 2,303.50

100 Gramm 4,595.50

Philharmoni-
ker Platin

1 Unze 1,000.86

Maple Leaf 
Platin

1 Unze 989.29

Philharmoni-
ker Silber

1 Unze 18.79

einfach 160.25
vierfach 641.50

Aktueller Goldpreis in USD je Feinunze:
ISIN XC0009655157                1.589,74

Ausgewählte Gold-& Silberprodukte

Großbritannien 2020 50p Gold „Brexit“
Nominale:   GBP 0,50
Feinheit:  916,7/1.000
Erhaltung: PP
Auflage: 1.500
Material: Gold  
Gewicht: 15,5 g

Durchmesser (mm): 27,3
Land: Großbritannien 
Ausgabejahr: 2020
Preis: EUR 1.695,00
Bestellnr.: 08120020

Goldbarren

Platin/Silber

PRODUKT DES MONATS

Magazine wählt aus dem Spektrum von 
Schoeller Münzhandel

Chartzeitraum: 1.1.2019 - 31.1.2020

Kursangaben per Ultimo Jänner
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SOCIAL@MEDIA
Siehe unten: 
Neue BSN- 
Rekorde 

Auch wenn es hier um unser Print-
magazin geht, gehört natürlich 
das Web untrennbar zur Produkt-
familie. Und hier hat es im Jänner 
sehr erfreuliche Entwicklungen 
gegeben: 1,78 Mio. Page Impres-
sions hatten wir noch nie zuvor 
auf Monatsbasis. Ein immer stär-
kerer Zugriffsbringer wird auch 
unser Twitter-Feed, der ebenfalls 
ein High produzierte. Social Media 
funktioniert generell gut: LinkedIn 
wird immer mehr zur zentralen 
Plattform für den Kapitalmarkt, 
dies mit erfrischend relaxten Pos-
tings (siehe zB Julia Resch von 
der Wiener Börse links). 

TWITTER.COM/DRASTIL IM JÄNNER BEI 890 TSD BOERSE-SOCIAL.COM 
WEBSITE STATS

ALL TIME HIGHS
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Number One Awards: RCB postet den 
Rekord-Streak, der CEO gratuliert

Titel 14pt Headline Titel 14pt Schönes Feedback rund um den 
Business Athlete Award 2019

BUSINESSATHLETEAWARD
2019

#goboersewien
twitter.com/wiener_borse
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Join unsere Social Activities
Diskussion über österreichische Aktien: facebook.com/groups/GeldanlageNetwork
Diskussion über Sport und Wirtschaft: facebook.com/groups/Sportsblogged
Follow on twitter: twitter.com/drastil

Vegan Climate Change ETF: Sehen 
Sie mal, welche Titel da drin sind ...

Wenn zwei Vorstände der Wiener 
Börse mergen, kommt er hier raus ...

Winter is coming nach Wolfsberg

Wenn ein Chart in den Himmel 
steigt, geht es nicht immer um Tesla

Yes! Sie war die Erste,  die den #gabb 
für 1 Tag friendly übernommen hat 

NEU
boerse-social.com/mobileclub für den Smart-phone Home- screen
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Do&Co und WWE 

landen in meinem 

öffentlichen Re-
al-Money-Depot, 

das in 18 Jahren 

im Wert verzehn-

facht hat, siehe 
boerse-social.com

Börse, Sport & Gesundheit 

Die 20er-Jahre beginnen im WIENER mit 

schönen Themen. Da hänge ich mich mit 

meinem Börsebericht gerne an, weil ich  

nicht nur meine „Sport Woche“, sondern  

mit Do&Co bzw. WWE auch zwei Lieblings-

aktien ins Spiel bringen kann. 

Text: Christian Drastil

Im Brie!ng für diese Ausgabe hör-

te ich, dass der WIENER diesmal 

unter anderem die Themen „Nach-

haltigkeit und das Ablegen von 

Ballast, dazu Sport und Fitness“ 

als Heftthema gewählt hat. Nun, 

das sind Aspekte, mit denen ich 

mich eh immer wieder beschäftige. 

Ernährung gehe ich dabei (mea 

culpa) eher altväterisch, Sport hin-

gegen höchst interessiert an. In den 

ersten Kolumnen, die ich für den 

WIENER verfasste, ging es um die 

Aktien von Agrana, Heineken und 

Coca-Cola (zuckerhaltige Ernäh-

rung sowie Bier und warum ich 

das rund um den Sport mag) sowie 

um die Wrestler-Aktie WWE. 

Ich möchte mit einer Anekdote 

beginnen. In der digitalen Invest-

mentwelt kann man ja recht 

schnell neue Produkte oder Indizes 

darstellen. Im Herbst 2019 wurde 

der  „Vegan Climate Change ETF“ 

mit recht grossem Trara vorge-

stellt. Natürlich gab es Neugierde, 

was da drin ist. Fondsmanager Tom 

Lydon (nicht verwandt mit Sex 

Pistols Sänger Johnny Lydon) 

nannte Apple, Microsoft, AT&T 

und Intel als grösste Portfoliobe-

standteile. Aha. „Dies, weil es 

nicht so viele öffentlich gehandelte 

Vegan Companies gibt“, so Johnny, 

äh Tom. Kein Scherz, es steht Veg-

an drauf, ist aber nur durch zB 

Beyond Meat drin. Und so wurden 

halt Unternehmen summiert, die 

irgendwie sagten, dass ihnen die 

Themen wichtig sind. Vielleicht 

gibt es ja vegane Betriebsküchen.

Ich selbst manage übrigens ein 

wikifolio namens Runplugged 

Running Stocks (DE000LS-

9GRS8), das man auch kaufen 

kann: 33 Prozent Plus hat es seit 

Start gemacht. Und auch da habe 

ich Apple drin als grösste Aktie 

(+225,9 Prozent seit Aufnahme), 

dies aufgrund der ganzen He-

alth-Sachen im iPhone und auf 

der AppleWatch, die ich "eissig 

benutze. Die weiteren grossen Ti-

tel sind schon klarer: adidas 

(+94%), Garmin (+133%), Nike 

(+82%) oder Technogym (+202%).  

Wow, mag man sich denken: Was 

für geile Performancezahlen in 

Klammer, warum hat das Ding 

dann nur 33 Prozent Plus? Nun, 

weil es in der Branche auch etli-

che Flop-Aktien gibt, ich möchte 

da zuvorderst GoPro mit -67% 

nennen, das ehemals gefeierte IPO 

Fitbit hat ebenfalls stark ent-

täuscht.
Damit komme ich zu meiner 

Lieblingsaktie: WWE. Ich habe das 

Papier der grössten Wrestling-Liga 

2017 im WIENER zu 19 USD emp-

fohlen, sie ist dann bis auf 97 USD 

gestiegen, um aktuell wieder auf 

42 USD zu gehen. Was ist passiert? 

In den vergangenen Monaten ist 

massig Konkurrenz in den Mega-

markt gekommen: Vor allem die 

neue, von Wrestlern gegründete, 

AEW, dazu wieder stärker werden-

de Brands wie ROH, TNA oder 

NWA (hier engagiert sich Smas-

boerse-social.com96
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ÖSTERREICHS GRÖSSTE SPORTZEITSCHRIFT

Im Slalom von Wengen, 

Weltcuprennen Nr. 99 seiner 

Karriere, fuhr Hirscher 

zum elften Mal in diesem 

Winter aufs Podest.

MWA MAIN 
WRESTLING ALLIANCE

ZINNER:
„Ich schalte Khoukaz 
am Schaltjahr-Tag aus"

  t 
  r

Drastil. Die geilsten 
Laufsportaktien

Khoukaz. “Ich prügel Dir 
das blaue Jackerl weg!“

Kader mit 14 internationalen WrestlerInnen 

in Allerheiligen im Mürztal, Steiermark  

PLUS   SCHARAPOWA | NFL | EBEL | PRÖDL | AFRIKA CUP | TREMMEL

           MWA Showstealer am 29.2.

DER MAIN EVENT
COVERFOTO: GEPA-PICTURES.COM; ZUSATZFOTOS: GEPA-PICTURES.COM/XPB IMAGES,  REUTERS/MALONE

„Dan Main“ Dennis Zinner
gründet eigene Wrestling-Liga

Kader mit 14 internationalen WrestlerInnen  in Allerheiligen 

im Mürztal, Steiermark
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Ich habe „Dan Main“ Dennis Zinner auf 

das Cover der Sport Woche gehievt, 

deren Rechte ich vor Jahren erworben 

habe. Leider ist ein Comeback in Print 

nicht darstellbar.Aber digital unter  

sportgeschichte.at

hing Pumpkin Billy Corgan, kein 

Schmäh), haben der WWE zuge-

setzt. Auch ein Österreicher hat 

2019 eine Wrestling-Liga gegrün-

det, „Dan Main“ Dennis Zinner 

und der vife Bursche schaute sich 

in jeder Hinsicht viel von den 

Grossen ab: Der 21-jährige 

Mürztaler debütierte bereits mit 

14, hat mehr als 150 professionelle 

Matches in USA, Kuwait, UK, Un-

garn, Deutschland, Frankreich, Ös-

terreich in den Knochen, dazu be-

reits einige Championships bei 

kleineren Ligen gewonnen. Da er 

für seine „MWA Main Wrestling 

Alliance“ jetzt nicht den Krea-

tiv-Staff einer WWE hinter sich 

hat, agiert er promotechnisch u.a. 

als erster vloggender Wrestler 

(Youtube @danmainofficial). Ich 

kenne das aus meiner Firma: Ma-

che auch vieles selbst und ständig, 

hat auch viele Vorteile. 

Ich kenne Dennis seit drei Jah-

ren lose und als ich das mit der ei-

genen Liga hörte, habe ich mich 

entschieden, ihn auf das Cover der 

Sport Woche zu nehmen. Ich darf 

das, da ich vor drei Jahren Mar-

kenrechte in Wort und Bild, Patent 

und Archiv des langjährig grössten 

österreichischen Print-Titels im 

Sportbereich, eben der Sport Wo-

che,  erworben hatte. Da war das 

Produkt bereits eingestellt, wir ha-

ben es in den vergangenen Mona-

ten nach und nach digitalisiert und 

werden unter sportgeschichte.at 

(mag wer sponsern?) Einblicke ge-

währen. Und freilich macht mir als 

grosser Sportfan so eine Coverge-

staltung Spass, vielleicht mache 

ich künftig wöchentlich ein Cover 

und share das auf Social Media, 

damit auch „neue SportlerInnen“ 

wie Adrian Pertl, Julia Mayer oder 

Chiara Hölzl mal die Ehre bekom-

men, es gibt ja ausserhalb der Ta-

geszeitungen nix mehr im Sport-

bereich. Auch einen Erling Haland 

würde ich nicht vergessen, habe 

nach seinem Wechsel zu Borussia 

Dortmund rasch ein Zerti!kat auf 

die Borussia-Aktie in mein öffent-

liches Musterdepot gekauft. „Dan 

Main“ Dennis Zinner passt natür-

lich ebenso perfekt aufs Cover: Die 

Debüt-Show seiner MWA heisst 

„Showstealer‘’ und wird am 

29.02.2020 in Allerheiligen im 

Mürztal, Steiermark, statt!nden. 

Karten gibt es u.a. bei oeticket, an-

treten wird ein internationaler Ka-

der mit 14 WrestlerInnen. Ich wer-

de mir den Event vor Ort geben. 

Und welche österreichischen 

Aktien mit Sport-Bezug gibt es? 

Pierer Mobility (da ist KTM drin) 

ist einer meiner Longtime-Favori-

ten, dazu hat Österreich eine börs-

liche Sportsbook-Tradition: be-

tandwin.com war die beste Aktie 

der Nullen-Jahre, auch Admiral 

war mal gelistet, aktuell gibt es 

noch bet-at-home.com. Und wel-

che Aktie war eigentlich die beste 

österrreichische Aktie der Zeh-

ner-Jahre? Do&Co. Damit schliesst 

sich der Kreis zwischen Sport und 

Nahrung. Und damit sich der 

Kreis endgültig schliesst, kaufe ich 

Do&Co und WWE für mein Depot 

(siehe Kasten) nach. ×

Christian Drastil ist Ex-Banker bzw.  

Gründer und Ex-CEO zahlreicher  

Onlinemedien. Seit 2012 ist er mit dem 

 „Börse Social“-Network selbstständig.  

Die hier gedruckte Doppelseite erscheint  

eins zu eins im 100-seitigen Monatsmagazin  

„Börse Social Magazine“: boerse-social.com/

magazine.

Unser Lieblingsmix „Sport und Wirtschaft“ 
diesmal im WIENER. Es ist ein frühes Layout, 
weil der Redaktionsschluss von WIENER und 
Magazine nicht ganz in Sync. war. Und es ist 
diesmal unsere Runplugged-Doppelseite. boerse-social.com 97
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TOLLER JAHRESAUFTAKT. Magdalena 
Kowalewska, Managerin Immofinanz 
Polen, durfte bei den 12th Annual CEE 
Retail Awards in Warschau gleich zwei 
Preise für die IIA entgegennehmen: 
„Investor of the year“ und „Retail Park 
Chain Developer“. Das Finanzmarkt-
foto des Monats via facebook.com/
groups/GeldanlageNetwork.

INVESTOR 
OF THE YEAR

B  DAS FINANZMARKTFOTO JÄNNER AUF PHOTAQ.COMF O T O F I N I S H

FLOWER CEREMONY 
BY PRASKAC



Wenn man sich die Mitglieder und Unternehmen des SK Rapid Business 

Clubs ansieht, könnten sie zum Teil kaum unterschiedlicher sein. Jedoch 

haben alle eins gemeinsam, die Begeisterung und das Engagement für 

Rapid! Und genau diese Emotionen führen zu anregenden Gesprächen 

und neuen Geschäftsmöglichkeiten unter Partnern, die oft auf den 

ersten Blick wenig verbindet.

ALEXANDER KRIZ
Sponsoring Manager
OMV AG

Interesse am SK Rapid Business Club? Kontaktieren Sie uns: 
Hotline: 0820 92 1899 (20 Cent/Min.)
Montag - Freitag von 09:00 - 12:00 Uhr
rapid.businessclub@skrapid.com



Meine Business-Bank.

ONLINE ZUM BUSINESS-KONTO:

eACCOUNT OPENING

DIE ERSTE HEIMISCHE BUSINESS-BANK MIT eACCOUNT OPENING.
Die Kontoeröffnung für Ihr Business-Konto können Sie jetzt rasch und 
einfach digital durchführen. Auf Wunsch erfolgt die Unterschrift per 
eSIGNATURE. Damit haben wir als erste Business-Bank den komplet-
ten Prozess von eKYC bis zur E-Banking-Implementierung auf einer 
Plattform digitalisiert! www.myraiffeisen.com/eaccountopening

RBI_eAccountopening_210x297_de.indd   1 20.01.2020   09:11:43
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